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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Spanische Mnisterkrisen.
d. Madrid , 2. Dezember.

Seit zwei Jahren fallen die spanischen Ministerien
xou  Kartenhäuser. Sie stürzen aber selten durch die An¬
griffe ihrer Gegner , vielmehr gewöhnlich infolge der
Untreue von Freunden . Ende 1904 war die konservative
Partei mit den: General Azcarraga am Ruder . Von
Ende Januar 1905 ab erneuerte Romero Robledo, der
schon Maura gestürzt hatte , seine Opposition und drei
Wochen später zog sich General Azcarraga , von dem
Marinemtnister Cobiau und den: Kriegsminister Gene¬
ral Vtllar iin Stich gelassen, zurück. Villaverde folgte
ihm. Schon im Monat Juni mutzte jedoch auch dieser
das Spiel verloren geben. Es hatte sich eine gemischte
Opposition gegen ihn gebildet, die sich von Maura bis
Montero Nros erstreckte. Beim Wiederzusammentritt
der Cortes hatte er eine Minderheit von 159 Stimmen
und mußte demissionieren. Der König betraute dann
den Liberalen Montero Rios mit der Kabinettsbildung.
Der schrieb die Wahlen aus , die zu seinen Gunsten aus¬
fielen. Aber bald gab es Uneinigkeit innerhalb des
Kabinetts . Zwischen dem Finanzminister Urzaiz und
dem Landwirtschastsminister Grafen v. Romanones
brach ein Konflikt aus : Urzaiz demissionierte, einige
Monate später der Marineminister Villanueva . Montero
Rios sah sich nach einer formellen Demission genötigt,
sein Ministerium vollständig ncil aufzumöbliercn . Die
Mühe war umsonst ; denn Ende Dezember mutzte er
selbst das Feld räumen . Katalonische Kundgebungen
hatten seine Stellung zuerst erschüttert, Streitigkeiten
mit Morct und Canalejas besiegelten sein Schicksal.
Moret , der alsdann die Führung der Regierungsgeschäfte
übernahm , bewies keine glücklichere Hand . Mitten in
der Konferenz dorr Algeciras sah er sich genötigt , dem
König seine Demission anzubieten , die dieser zwar nicht
annahm , die aber von Morels Schwäche Zeugnis ablegte.
Im Monat Juni begannen die Schwierigkeiten von
neuem. Ohne in die Minderbeit versetzt zu sein, for¬
derte Moret vom König die Ermächtigung , die Kammer
auszulösen. Alphons XIII . ließ ihm sagen, daß nichts
eine solche Maßnahme parlamentarisch rechtfertige. Alle
liberalen Führer waren derselben Meinung . Moret
räumte dann Lopez Dominguez den Platz des Minister¬
präsidenten , der um eine Nuance fortschrittlicher ist wie
er selbst. Diesem kann nicht abgcsprochen werden, daß
er im Sommer ernsthafte Anstalten machte, sein Pro¬
gramm zu realisieren . Uin gegen den Klerikalismus zu¬
gunsten des Vereinsgesctzes den entscheidenden Kampf
führen zu können, hatte er die Unterstützung aller Libe-
ralen nötig . Die Aussicht, diese zu erhalten , schien
günstig zu sein ; denn am 26. November hatte Lopez

Dominguez eine Majorität von 150 Stimmen . Nun
geschah aber das Unerhörte , der Verrat der Sache des
Fortschrittes durch den Schönredner Moret . Zwar hatte
auch dieser imParlainent der Negierung durch seinVotum
sein Vertrauen ausgedrückt ; das hinderte ihn aber nicht,
24 Stunden später dem König einen Bericht zugehen
zu lassen, worin er ihm den Rat gab, schleunigst das
Kabinett zu entlassen, damit „kein Zwiespalt in der
Partei ausbreche". Und der König, anstatt ihn auf den
verfassungsmäßig allein richtigen, den parlamentarischen
Weg zu verweisen, schien nur auf dieses Stichwort ge¬
wartet zu haben : denn Lopez Dominguez wurde Hals
über Kopf entlassen und gleich darauf Moret an seine
Stelle gesetzt. Aber dieser politische Schlangenmensch
hat schon seinen Lohn dahin . Nur wenige gute Be¬
kannte konnte er bewegen, in sein Kabinett einzutreten
mkd mit diesen steht er nun als ein Sieger von recht
trauriger Gestalt verlassen da. Ohne Zweifel wird er
rasch in der Versenkung wieder so plötzlich verschwinden,
hoffentlich auf immer , wie er daraus auftauchte . Ob
aber dann seine wohlverdiente Strafe andern führenden
politischen Geistern Spaniens zur warnenden Lehre ge¬
reichen wird ? Das trostlose Bild , das die Geschichte des
spanischen Parlamentarismus während der letzten zwei
Jahre liefert , läßt diese Erwartung kaum gerechtfertigt
erscheinen. Diesen Politikern fehlt jede Disziplin.
Immer waren es persönliche Zwistigkeiten , keine schwer¬
wiegenden Meinungsunterschiede , die die Krisen hervor-
ricfen. Ein solches Geschlecht ist gewiß nicht dazu ge¬
schaffen, einen Kamps gegen Rom siegreich zu bestehen
und der Sache des Liberalismus in einem Lande wie
Spanien die Bahn zu brechen.

Soweit unser Korrespondent . Inzwischen aber hat
schon, wie geineldet, Herr Moret nach viertägiger Herr¬
lichkeit mit seinem Kabinett geendet. Wahrscheinlich hatte
Herr Moret sehr schnell ein Haar in der Führung der
Geschäfte unter den heutigen Umständen gefunden und
aus das schleunigste die wenig angenehme Last wieder
von sich abgeschüttelt.

Deutsches Reich.
* Der Reichshaushaltsctat für 1987. Die „Nordd.

Allg. Ztg ." beginnt mit den Veröffentlichungen aus
dem Reichshaushaltsetat 1907. Beim Etat des Reichs-
justizamts betragen im ordentlichen Etat die Einnahmen
803 785 M . (+ 25 202 M .), die Ausgaben 2 417 690 M.
(+ 62 145 M .). Der Etat der Reichs-Post- und Tele¬
graph enverwaltung weist ordentliche Einnahmen in
Höhe von 610157 740 M . (+ 58 342 240 M .), ordentliche
Ausgaben in Höhe von 527 970 140M . (+ 41 157 020 M .s.
Hiernach beträgt der Überschuß 82187 600 (+ 17 185 220
Mark ). Die fortdauernden Ausgaben des ordentlichen
Etats betragen 511899 911 M . (+ 40 053166 M .). Im
wesentlichen neu ist die Forderung auf Schaffung von
Stellen für Unterüirektoren bei Ämtern 1. Klasse, deren

54 . Jahrgang.

31 gefordert werden . In Zugang sollen ferner kommen
u. a. 53 Stellen sür Post- und Telegrapheninspektoren,
110 Stellen für Obersekretäre , 150 für Sekretäre , 1200
für Assistenten, 47 für Mechaniker, 44 für Postverwalter,
820 für Post- und Telegraphengehilftnnen , 1200 für
Unterbeamte in gehobenen Dienststellen, 3860 für nicht-
gehobene Unterbeamte , 600 für Unterbeamte im Land¬
bestelldienst nsw. Bei den einmaligen Ausgaben des
ordentlichen Etats im Gesamtbeträge von 16  070 229 M.
ist- 1 103 864 M .) werden neue Raten zu Bauten vezw.
Grunderwerb gefordert . Der Etat für die Verwaltung
der Reichseiscnbahncn berechnet die Einnahmen des
ordentlichen Etats auf 117 875 000 M . (+ 10  492 800 Bk.).
Die Ausgaben des ordentlichen Etats betragen
95 060 910 M . B- 6 991650 501.), der Überschuß mithin
22 814 090 M. (+ 3 600 650 M.). Auf die fortdauernden
Ausgaben entfallen 88 676 710 59t. (+ 7 329 350 M .), auf
die einmaligen 6 384120 M . (— 337 880 581.).

* Zur braunschweigischen Frage . Wie die „Braun¬
schweigische Landcszeitung " mitteilt , behaupten ver¬
trauenswürdige Privatpersonen , nach einer mündlichen
Besprechung mit dem Herzog von Cumberland
erklären zu können, daß der Herzog einen Verzicht
aus Hannover entschiede»  a b l >eh n e.

" Zentrumsrache . Das Resultat der jüngsten Stadt¬
ratswahlen in M.-Gladbach, die in der 2. Wahlklasse mit
einer Niederlage des Zentrums endeten und dessen be¬
stimmte Hoffnung aus Erlangung der Mehrheit im
Stadtverordnctenkollegium zunichte machten, hat in den
Kreisen der dortigen Zentrumswähler zu einer tief¬
gehenden Erregung gegen die jüdischen Firmeninhaber
geführt , die Wähler der 2. Wahlklasse sind und ihr Wahl¬
recht in liberalem Sinne ausübtcn . In einer zahlreich
besuchten Versammlung empfahl der Arbeitcrsekretär
Wessels, bei diesen Geschäften nichts mehr zn kaufen. Die
Führer der Zcntrumspartei hatten sich der Versammlung
ferngehalten und schon vorher dringend von einem sol¬
chen Vorgehen abgeraten , das nur das Ansehen der
Partei schädige.

* Schaumweinsteuer . In Ergänzung der Aussüh-
rungsbestlmmungcn zum Schaumwcinstcuergesetz hat der
Vundesrat jetzt beschlossen, daß die Inhaber ausländi¬
scher Schaumweinfabrikcn die Zollzeichen schon im^Aus¬
lände' entwerten und in der vorgeschriebenen Weise an-
bringen dürfen . Auch ist die Frist sür die Verzollung
zur Rückgabe des hinterlegten Betrages von 6 Monaten
ans 2 Jahre verlängert worden.

* Der Lentemangcl ans dem Laude. Ans Gütersloh
wird geschrieben: Um der ländlichen Arbeitcrnot abzn-
helfen, soll in den Vaucrschastcn Kattenstroth und
Spexad bei Gütersloh je ein Gefangenenhaus erbaut
werden. In den beiden Häusern werden zusammen
gegen 80 Gefangene untergebracht werden , die in der
hiesigen Gegend unter entsprechender Aufsicht zur Ur¬
barmachung des Landes Verwendung finden sollen. Bei
dem hier herrschenden Mangel an Landarbeitern wird
die Neuerung von den Landwirten mit Freuden begrüßt.

■HBTnggrraarwiMH BOtg

Feuilleton.

Goethe als Pädagoge.
Pädagogik war eine der Lieb längs Wissenschaften des

achtzehnten Jahrhunderts ; die Entdeckung der Kinder-
seele nahm von hier ihren Ansgang und Erziehung
wurde als die wichtigste Grundlage einer allgemeinen
Bildung ausgestellt. Die im „Emile " dargelcgtcn For¬
derungen Rousscans fanden in Deutschland eine syste¬
matische und freilich auch pedantisch üurchgeführte prak¬
tische Nachfolge und niemand konnte sich den tiefen Ein¬
wirkungen dieser Neuerungen entziehen. Auch Goethe
mußte notgedrungen zn diesen ihm überall cntgcgen-
tretenden Erscheinungen Stellung nehmen ; aber seine
Natur lehnte alles allgemeine Dheoretisiren ab ; nur un¬
gern beschäftigte er sich mit der pädagogischen Literatur;
gering ist die Zahl pädagogischer Bücher, die sich in seiner
Bibliothek finden, und sic tragen , wie Karl Muthesius
jüngst festgestellt hat , fast alle das Merkmal des Nicht-
benutztseins ; einige sind sogar unausgeschnitten. Seine
Ansichten über Erziehung erwuchsen ihm aus der sinn¬
lichen Anschauung, aus der eigenen praktischen Er¬
fahrung , die er in seiner Sorge sür den jungen Fritz
von Stein , den Sohn Charlottcns , für seinen eigenen
Sohn August und noch spät in der Anteilnahme an dem
Heranwachsen seiner beiden Enkel betätigte . Das ein¬
zelne Menschenwesen, dessen Entwicklung er nach seinen
natürlichen Bedingungen wie der Metamorphose der
Pflanze begriff, stand ihm über jeder abstrakten Regel, und
zugleich betonte er immer wieder gegenüber der von
Rousseau ansgehenden , alle Traditionen der Vergangen¬
heit verwerfenden Methode die Ehrfurcht vor der Ge¬
schichte, den segeiwvllcn Einfluß früherer Kulturen auf
die jungen Gemüter . So wurden seine pädagogischen
Ansichten innerlich aus einem tiefen Gegensatz zu den

Anschauungen seiner Zeit geboren und sie verschmolzen
innig mit seinem poetischen Schassen, bis sie in der
„Pädagogischen Provinz " von „Wilhelm Meisters Wan-
dcrjahren " den großen symbolischen Ansdruck fanden.
Im neuesten Heft der „Stunden mit Goethe" (Mittler
und Sohn ) stellt Dr. Wilhelm Bode ans Goethes Ge¬
sprächen Äußerungen über Schulen und Universitäten
zusammen, die diese ganz selbständige Stellung Goethes
in allen Fragen der Pädagogik beweisen und häufig in
überraschender Weise modernste Ansichten vorausneh-
men. So klagt Goethe „mit lebhaftem Bedenken, ja mit
Aufregung " über das Pestalozzische Erziehnngswcscn,
durch das die Bevstandskräste einseitig ausgebildet und
die Kinder ohne die rechte Anschauung zn einem Ope¬
rieren mit unbekannten Größen , mit teeren Zahlen ge¬
drängt werden. Dadurch werde ein unausstehlicher
Dünkel erregt und es entstehe eine Dreistigkeit der
kleinen Buben , „die vor keinem Fremden erschrecken, son¬
dern ihn in Schrecken sehen." „Was wäre denn aus mir
geworden", sagte er zu Boisscre, „wenn ich nicht immer
genötigt gewesen wäre , Respekt vor anderen zu haben.
Und diese Menschen mit ihrer Verrücktheit und Wut,
alles auf das einzelne Individuum zn reduzieren und
lauter Götter der Selbständigkeit zu sein! Diese wollen
ein Volk bilden und den wilden Scharen widerstehen,
wenn diese einmal sich der elementarischen Handhaben
des Verstandes bemächtigt haben, welches nun gerade
durch Pestalozzi unendlich erleichtert ist!" Der Geist der
Zuchtlosigkeit und des Umsturzes, der alle überkommenen
Werte rücksichtslos beiseite schiebt und dessen in der
französischen Revolution ansgerichtetei? Schreckbild der
Dichter schon in den „Unterhaltungen deutscher Ausge¬
wanderter " dargestellt, schien ihm hier auch in die
Jngendbildnng einz-udringcn . An die ewigen und gro¬
ßen Formen der bildenden Natur , wie sie sich den Kin¬
dern in ihrer nächsten Umgebung darbicten , sollte der
erste Unterricht angeknüpft werden „Alles , was ans ihre

t Augen und Ohren Eindruck macht, erregt ihre Aufmerk¬

samkeit. Sonne , Mond und Sterne , Feuer , Wasser,
Schnee, Eis , Wolken, Gewitter , Tiere , Pflanzen und
Steine sind die besonders wirksamen Eindrücke auf das
kindliche Gemüt , Kinder haben Mühe, die von Menschen
gebildeten Formen von den natürlichen Gestalten zu un¬
terscheiden, und es wäre nicht zu verwundern , wenn sie
den Vater fragten : wie machst du die Bäume ?" Die
heilsamste Wirkung geht so auf Kinder auch von Kindern
aus , denn sie bringen einander neue Anschauungen in
der natürlichsten und einfachsten Form nahe. „Die Kin¬
der sind die besten Lehrmeister, die man wählen kann,
weil sie sich leicht aneinander gnpassen, ein aufmerksames
Ohr haben und eine viel verständlichere Sprache reden
als wir ." Trotz seiner hohen Achtung vor der Vergan¬
genheit, der er so unendlich viel zu verdankest erklärte,
ivar Goethe durchaus kein Prediger streng humanistischer
Bildung , sondern verlangte vor allem ein Eindringen
des jugendlichen Geistes in die Probleme der Gegen¬
wart . Es sei keineswegs nötig , daß alle Menschen sich
mit dem Altertum beschäftigten. „Die Kenntnisse, h:sto-

^risch, antiquarisch, belletristischund artistisch, die aus dem
Altertum kommen und dazu gehören, sind schon so divul-
gicrt , daß sie nicht unmittelbar an dem Alten abstrahiert
zn werden brauchen; es müßte denn einer sein Leben
hineinstecken wollen — dann aber wieder wird diese
Kultur doch nur eine einseitige, die vor jeder anderen
einseitigen nichts voraus hat, ja noch obendrein nachsteht,
indem sie nicht produktiv werden und sein kann." „Die
römische Geschichte ist sür uns eigentlich nicht mehr an
der Zeit ", sagt Goethe ein andermal ; „wir sind zu human
geworden, als daß uns die Triumphe des Cäsar nicht
widerstehen sollten. So auch die griechische Geschichte
bietet wenig Erfreuliches . . . Zudem ist die Geschichte
unserer eigenen Tage durchaus groß und bedeutend ; die
Schlachten von Leipzig und Waterloo ragen so gewaltig
hervor , daß jene von Marathon und ähnliche andere
nachgerade verdunkelt werden. Auch sind unsere ein¬
zelnen Helden nicht zurückgeblieben: die französischen
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Ausland.
Richlmrd.

Die skandalöse . Gctreröelieferungs - Angelegenheit
Gurkv - Siöwai  hat unter den obwaltenden ver¬
zweifelten Verhältnissen in allen Kreisen der russischen
Bevölkerung , vom Zaren beginnend bis zum bescheiden¬
sten Bürger , die größte Entrüstung hervorgerufcn . Auf
den Gehilfen des Ministers des Innern Gurkow wird
ganz öffentlich allseitig als auf den Schuldigen hingc-
wiesen. Er hat ans eigener Machtvollkommenheit die
Getreidelieferung an die Wasserklosett-Firma Sidwat , die
niemals mit Getreibcgcschäften irgend etwas zu tarn ge¬
hallt hat und die zudem einen sehr zweifelhaften Ruf
genießt , vergeben und ihr außerdem ohne weiteres einen
Vorschuß von 800 000 Rubel bewilligt . Die Firma Sid-
roat hat nichts Eiligeres zu tun gehabt, als die Lieferung
an ähnliche Ehrenmänner weiterzugeben . Auf diese
Weise war es ihr möglich gewesen, den gesamten Vor¬
schuß in die Tasche zu stecken. Der in das Hungcrgebict
gelieferte Weizen hat sich als brandig und verfault , also
im höchsten Grade gesundheitsschädlich erwiesen. Ehe
wieder neues Getreide nach dem Wolgagcbiet wird hin-
geschafft werden können, wird Zeit vergehen. Mittler¬
weile wird aber die Hungersnot immer schärfer. Dem
monarchischen Prinzip in Rußland ist durch diese schier
unglaubliche Handlungsweise einer seiner obersten
Stützen wieder unberechenbarer Schaden zugefügt
worden.

Kp-mirrr.
Die Entvölkerung Spaniens geht weiter . Nach

Boada und Bcjar folgt Vilanueva üel Condc, wieder
aus der Provinz Salamanea . Die Reise geht wie
immer nach den südamerikanischon Republiken , die Ans¬
wanderungsbureaus sind überlaufen . Zahlreiche Arbei¬
ter verkaufen ihr bißchen Habe, um das Reisegeld zu-
sammenznbriNgen, der ganze Ort von 2300 Menschen
macht sich aus die Füße . Und Spanien , das dünnbe¬
völkerte, tut nichts, die Leute durch Staatshilfe im
Lande zu halten.

Türkei.
Nicht wenigen sind noch die parlamentarischen Ex¬

perimente Midhat Paschas in der letzten Rcgicrungs-
zeit des Sultans Abdul Aziz und anfangs der Regie¬
rung Abdul Hamids in Erinnerung . Jetzt trägt man
sich im Jilöiz wieder mit solchen Gedanken. Man be¬
richtet der „N. Fr . Pr ." darüber aus Konstantinopel:
Der Umstand, daß Rußland , Persien und Montenegro,
also alle Nachbarn der Türkei , gezwungen wurden,
das parlamentarische Regime einzuführen , nnd daß die
Jungtürken diesbezüglich eine eifrige Propaganda in
der Türkei betreiben , hat im Jildiz sehr beunruhigt.
Es ist möglich, daß frühere Beratungen und Anträge,
die darauf abzielen, die bestehenden administrativen
Provinzratssitzungen der Sandschaks und Wilajets , an
^welchen christliche Notabeln gesetzlich teinehmen , aus-
znöehnen und ans ihnen in Konstantinopcl eine Zentral¬
kommission als ein Parlamcntssurrogat zu schaffen,
wieder ausgenommen werden, um hierdurch einer Volks¬
bewegung zuvorzukommen. Eine baldige Realisierung
dieser Pläne ist aber , da die Gesundheit des Sultans
noch nicht vollkommen hergestellt ist, nicht zu erwarten.

SÄdafr'ika.
General B o t h a hat das Frauen -Wahlrecht für

Transvaal in einer von ihm zu Pretoria gehaltenen
Wahlrede gefordert. Die Frauen hätten sich im Kriege
den Männern gleich erwiesen an Patriotismus und
Intelligenz , sie verdienten diese Belohnung . Sollte dies
durchgehen — für das nächste Parlament , dann sind die
Buren ein für allemal in der Mehrheit . — In Oranje
hat sich unter Präsident S t e i j n s Ägide ein Komitee
gebildet, das den im Kriege gefallenen Frauen und
Kindern ein Monument setzen will. e

Marsch alle und Blücher und Wellington sind denen des
Altertums völlig an die Seite zu setzen."

Schwere Bedenken, die auch heute noch ihre Geltung
Haben, hat Goethe gegen den Wissenschaftsbctricbans den
Universitäten erhoben. Er wendet sich gegen das viele
Unnütze, was gelehrt werde, nnd ,>doch nur Wieder¬
holung von dem, was dieser oder jener berühmte Vor¬
gänger gesagt hat", sei. „Man treibt die jungen Leute
herdenweise in Stuben und Hörsälen zusammen und
speist sie in Ermangelung wirklicher Gegenstände mit
Zitaten und Worten ab. Die Anschauung, die oft dem
Lehrer selbst fehlt, mögen sich die Schüler hinterdrein
selbst verschaffen!" „Wenn ich die Summe von dem
Wissenswerten in so mancher Wissenschaft, mit der ich
mich mein ganzes Leben hindurch beschäftigt habe, auf¬
schreiben wollte, das Manuskript würde so klein ans¬
fallen, daß Sie es in einem Vriefkuvert nach Hanse
tragen könnten."

Alls Kunst und Leben.
* Eine Modefchöpfnng der Königin von Spanien.

Eine neue Waffe weiblicher Koketterie ist geschaffen
worden und zwar gebührt der Dank dafür der jungen
Königin von Spanien . Man nennt sie „Maisette" : aber
der Grund für diese Benennung ist nicht erfindlich,
schreibt der „Cri de Paris ". Dies Instrument enthält
zugleich Fächer, Lorgnette und Automobilmaske . In
seiner äußeren Erscheinung ist es ein Fächer mit
langem Griff , an dem sich zwei geschickt verborgene kleine
Löcher befinden. So kann man sein Gesicht völlig ver¬
bergen und doch alles, was geschieht, deutlich beobachten.
Bet Wagenfahrten , bei Spaziergängen , im Theater und
in Gesellschaften ist man hinter der „Maisette" vor
indiskreten Blicken sicher. Die elegante Handhabung
dieses praktischen Gegenstandes gibt zudem erwünschte
Gelegenheit, Brillantringe anfglänzen zu lassen und
unter der zurückfallenden Spitzenmanschette die Schön¬
heit des Armes ins rechte Licht zu setzen. Die „Mais -Ute"
ist von der ganzen eleganten Welt Madrids ausge¬
nommen worden und wird wohl auch bald ihren
Sicgeszug durch die anderen Länder Europas autreten.

Sitzung der Hmckelskümmer.
Wiesbaden , 8. Dezember.

Der Vorsitzende, Herr Kommerzienrat F e h r -
Flach , konstatiert bei der Eröffnung der Sitzung , daß
sämtliche Kammcrmitglie -der bis auf Herrn Direktor
Pliningcr -Frankfurt a. Dt. erschienen sind. Der Syndi¬
kus der Kammer, Herr I )r. M erbot,  verliest den Vcr-
handlungsbcricht der 35. Sitzung.

Die bereits für 1906 als Handelsrichter  vorge¬
schlagenen Herren empfiehlt der Ausschuß auch für 1907
in Vorschlag zu bringen , Neu soll vorgeschlagen werden
Herr Fabrikdirektor Wilh . D a n r, — Die Mandate der
Vertreter  der Handelskammer Wiesbaden i m B e -
z i r k s - E i s c n b a h.n r a t Frankfurt laufen Ende 1906
ab. Es ist eine Neuwahl für 3 Jahre vorznnehmen.
Bisher war Vertreter Herr Kommerzienrat Fohr -Flach,
Stellvertreter war Herr Kommerzienrat Eugen Dycker-
hosf. — Die Jahresrechnung  für 1908/06 ist von
den Herren Häffner und Engel geprüft worden. Die¬
selbe ist richtig befunden worden.

Herr Kommerzienrat D y cke r h o f s-Biebrich meint,
es dürfe sich empfehlen, sich mit einigen Mitgliedern des
Reichstags in Verbindung zu setzen, um auf diese Weise
die Absicht der Kammer Loch noch zur Geltung zu
bringen . Der Berichterstatter , Herr L. D. I u n g , macht
den Vorschlag, das vorhandene Material der Kammer
Herrn Reichstags -Abgeordneten Kommerzienrat Bart¬
ling zur Verfügung zu stellen mit der Bitte , irr der Kom¬
mission des Reichstags im Sinne deS Kammerbeschluffcs
wirken zu wollen.

Dem Reichstag ist nach mehr als 10jährigen Vor¬
arbeiten der Entwurf eines G e s e tz cs über die
Siche  r n n g der  B a n s o r d c r u n g e n zugegangen.
Die Handelskammer hat unter Hinzuziehung von Sach¬
verständigen sich bereits dreimal mit vorläufigen Gesetz¬
entwürfen beschäftigt. Ihre Wünsche haben zum Teil be¬
reits Berücksichtigung gefunden. Die im Frühjahr 1906
geäußerten Wünsche zu dem letzten Entwurf , den die
Kammer noch als zu schwerfällig erachtete, haben nur ge¬
ringe Erfolge gehabt. Der Berichterstatter , Herr L. D.
Jung,  erachtet es für zwecklos, nochmals für Abände¬
rungen einzutreten . Es müsse jetzt abgewartct werden,
wie das Gesetz sich in der Praxis bewähren würde , und
ob cs den Banhandwcrkern und Baulieferantcn einen
Vorteil gegen den jetzigen Zustand bringen werde.

Auf Antrag der Ältesten der «Kaufmannschaft in
Berlin hat sich der zweite internationale Kongreß der
Handelskammern und der kaufmännischen und in¬
dustriellen Vereine in Mailand (1900) dahin ausge¬
sprochen, daß internationale Verhandlungen der Regie¬
rungen zu dem Zweck eingeleitet werden, ein Weltwech-
selrecht zu schaffen, nnd daß alle ans die Vereinheit¬
lichung des Wechselrechts  gerichteten Bestre¬
bungen unterstützt werden möchten. Der Deutsche Han-
dclslag ersucht die Kammer um Äußerung in dieser
Sache. Alle Mitglieder Haben sich namentlich im Hinblick
auf die Schwierigkeiten bei Protesterhebungen im Aus¬
lande für ein Weltwechselrecht ausgesprochen. Die
Handelskammer Wiesbaden hatte irr einer Eingabe an
den Herrn Handclsminister dagegen Einspruch erhoben,
daß der Bundesrat der Schweiz einen neuen Patentge-
setzcntwurs ausgcarbcitet habe, welcher zwar den
Patent s chn tz f n r chc m i s che Verfahren  vor-
schc, aber von diesem Schutz Verfahren zur Herstellung
von Heilmitteln ausschlietzt. Die .Kammer erachtete die¬
sen Gesetzentwurf als im Widerspruch mit den Ab¬
machungen stehend, welche bei Abschluß des neuen Han¬
delsvertrages getroffen worden sind.

Das ReichSbank-Direktorium hat an sämtliche Bank¬
anstalten eine Verfügung gerichtet, in welcher bestimmte
Grundsätze über die Berechnung des Mindestgut-
habens aus Reichsbank - Girokonto  für
Girokunden der Retchsbank aufgestellt werden. Die

* Großfürst Wladimir in Paris . Der „Cri de
Paris " erzählt : Bei einer wohlbesuchten Premiere des
Thsätre FraneaiS passierte kürzlich das folgende:
Drückende Stille . Pathetische Szene . Die Augen
füllen sich nut Tränen . Plötzlich erschallt aus der
Proszeninmsloge zur Rechten ein mächtiges Schnarchen,
ein wahrer Trommelwirbel , ein Donnergrollen , das die
Schauspieler zum Schweigen bringt und alle Zuschauer
entsetzt. Die Hände über dem Bauch gefaltet , die Beine
lang ausgestreckt, so schläft Großfürst Wladimir den
Schlaf des Gerechten. Man darf es ihm nicht übel¬
nehmen. Er ist erschöpft. Seit den: Morgen ist er ans
den Beinen . Er hat Paris nach allen Richtungen durch¬
streift. Er hat die Sehenswürdigkeiten besucht, zwei
Automobile probiert , einige fünfzehn Kaufläden durch¬
gemacht, in einem großen Restaurant gefrühstückt— nnd
man weiß, wie die Großsürsten frühstücken — hat noch
ein drittes Automobil probiert , ist dann zu den
Pferderennen gegangen, hat sich im Bois de Bonlogne
sehen lassen, hat einige Besuche gemacht, ist auf den
Boulevards promeniert , einen Augenblick im Cercle
erschienen, nach Hanse, um sich umzukleiden, Diner in
einem großen Restaurant — und man weiß, wie die
Großfürsten dinieren —_ dann ins Theater , nach dem
Theater Souper — und man weiß, wie die Großfürsten
soupieren — dann . . . aber davon wollen wir lieber
nicht reden. Und am nächsten Morgen hat er wieder
angefangen . Und so geht es alle Tage , solange er in
Paris ist. Und unter diesen Umständen müssen wir
ihn wirklich entschuldigen, wenn er sein Schläfchen im
ThöLtre Frangais hält.

* Neue Funde auf Delos . Die vvn Holleanx gelei¬
teten französischen Ausgrabungen auf der Insel Delos
haben neue bedeutsame Resultate gezeitigt. Man hat
die große, nördlich gelegene Säulenhalle freigelegt , die
wahrscheinlich vvn dem König von Mazedonien Anti-
gonus Gonatas erbaut wurde , wie eine Inschrift an
dem Architrav zu bestätigen scheint. Nicht weit da¬
von ist ein mykenisches Grab , das zahlreiche Fragmente
von Gefäßen enthielt , entdeckt worden . Einige Statuen,
besonders ein schönes Bildwerk der Muse Polyhymnia,
bereichern unsere Kemltnis der antiken Plastik : unsere

Wirkung dieser Verfügung ist gewesen, daß viele Kunden
der Reichsbank ein viel höheres Mindest,guthaben bei der
RcichSbanl zinslos stehen lassen müssen als bisher . Im
Bezirk der Handelskammer Wiesbaden ist ebenfalls be¬
reits eine Reihe von Firmen zum Teil recht erheblich
betroffen worden, indem die Mindestguthaben nicht bloß
verdoppelt, sondern vervielfacht werden mußten jz. B. von
10- auf 60 000 M.). Es mutz befürchtet werden, daß nach
und nach noch mehr Firmen von der Verfügung berührt
werden. Der Zweck der Verfügung ist, die Kunden der
Reichsbank zu zwingen , der Reichsbank mehr Wechsel
als bisher zur Diskontierung zu überweifen . Die Reichs¬
bank ist zu dieser Verfügung also dadurch veranlaßt wor¬
den, daß viele Kunden die Vorteile , welche ihnen die
Verfügung über ein Reichsbank-Girokonio verschafft,
wie billigen, sicheren und bequemen Ausgleich im Zah-
lungsverkohr mit anderen Kunden der Reichsbank, Be¬
freiung von der Notwendigkeit, eigene größere Kafsen-
bestänöe zu halten ufw., mehr als voll ausnützen , ohne
der Retchsbank entsprechenden Verdienst Lurch Über¬
lassung von Wechseln zuznwenöen . Wie eine Umfrage
der Handelskammer bei den Firmen mit Reichsbank-
Girokonten ergeben, wird von diesen anerkannt . Laß die
Reichsbank den Anspruch darauf habe, daß ihre Giro-
kunöcn der Bank Gewinn aus anderen Geschäften er¬
möglichen, Aber die meisten Firmen sind der Meinung,
daß entweder die neueste Verfügung des Rcichsb-ank-
Direktoriums selbst oder aber die Art und Weise, wie die
Verfügung durch die Leiter der Reichsbankanstaltcn an¬
gewandt werde, über das berechtigte Maß hinausgche,
ferner , daß die Maßregel gerade bei dem gegenwärtigen
hohen Zinsfuß besonders stark wirke. Es mutz aber auch
bezweifelt werden, ob die Maßregel ihren Zweck voll er¬
reichen wird . Am meisten richtet sich die Maßregel näm¬
lich gegen die größeren und Großbanken , sowie gegen
die großen Fabriken , die der Reichsbank nur wenig
Wechsel einreichen. Die Großbanken tun dies deshalb,
weil sie bei ihren großen Kapitalien , ihren zahlreichen
ZweiganstaltenWechfel in immer beschränkterem Matze be¬
nötigen . Die großen Fabriken haben überhaupt nur einen
geringen Wechselverkehr, können also gar nicht der
Reichsbank viel zu verdienen geben. Die Reichsbank
wird durch ihre Verfügung die neuen Geschäftsgepflogen¬
heiten der Großbanken zu ihrem Vorteil nicht beseitigen
können. Infolge dieser Maßregel werden die Groß¬
banken vielleicht noch mehr als bisher die Retchsbank
auAschalten, die großen Fabriken werden aber mehr als
bisher sich der Dienste der Großbanken für ihren Geld¬
verkehr bedienen. Die Belastung durch die neue Maß¬
regel wirb also ganz allein die übrige Geschäftswelt,
Privatbanken , Vorschußvereine und deren Mitglieder,
Fabriken und Kanflcutc treffen . Angesichts der öffent¬
lichen Aufgaben der Rcichsbank, angesichts ihrer hohen
Dividenden (6,20 Prozent im Durchschnitt der letzten
5 Jahre ) scheint es gerechtfertigt, von der Retchsbank
zu fordern , daß bei der Bemessung der Mindestguthaben
im Giroverkehr von ihr Mäßigung geübt wird . Es wird
beschlossen, die Angelegenheit weiter zu verfolgen.

Im Reichstag ist. neuerdings über Mangel an
großen  S i l b e r m ü n z e n geklagt worden, der in¬
folge der gesteigerten Löhne und Warenpreise üci gleich¬
zeitiger Verminderung des Umlaufs von großen Silbcr-
münzen eingetreten sei. Da die Einziehung der letzten
Talerstücke noch 2 bis 3 Jahre dauern kann, so droht die
Gefahr , daß auch mit der Ausprägung der neuen Fünf¬
markstücke noch 2 bis 3 Jahre gewartet wird , was eine
weitere Vergrößerung des Mangels an Silbermünzen
bedeutet. Im Bezirk der Handelskammer Wiesbaden
hat sich ein Mangel an größeren Silbermünzen nur bei
einigen großen Fabriken gezeigt. Daß sich im Bezirk im
Gegensatz zu andern Industrie -Gegenden ein Mangel
nicht gezeigt hat, ist wohl darauf zurückzuführen, baß die
Fünfmarkstücke hier sehr unbeliebt sind und daß deshalb
bei Lohnzahlungen mehr die Zehnmarkstücke in Gold als
die Fünfmarkstücke in Silber Verwendung finden. Jn-

Kenntnis der religiösen Kulte ans der Insel wird durch
eine wertvolle Stelle vermehrt , aus der alle Heiligtümer
von Delos in der Zeit der zweiten athenischen Herrschaft
aufgezählt sind.

Kttrxe MMeUMgr «.
Eine glänzende Auktion . In München hat Montag

bei Herbing die Versteigerung der Galerie des Professors
Oppolzer -Innsbruck stattgefunden . Die Auktion voll¬
zog sich in einer halben Stunde und brachte 108 000 M.,
ein Resultat , das alle Erwartungen übertraf . Die Ver¬
kündigung von Hans Süß von Kulmbach brachte, wie
das „B . T ." meldet, 23 000M ., ein Lukas Cranach 12«500 M.

Deutsche Schauspieler in Holland . Das Schauspiel
der Vereinigten Stadttheater in Cöln hat, wie im Vor¬
jahre einer Einladung des angesehenen Vereins „De
Kunstkring" folgend, in Amsterdam zwei Gastspiele ge¬
geben. Zur Aufführung gelangten „Die Hochzeit von
Poel " und „Die Ehre". Die Leistungen der Cölner
Künstler wurden von dem Amsterdamer Publikum mit
Begeisterung ausgenommen und vvn der Presse ans das
glänzendste beurteilt.

Antoines Negieknnst. Die Generalprobe von
Shakespeares „Julius Cäsar" im Pariser Odeon war ein
Triumph vvn Antoines Regiekunst. Antoine beabsichtigt,
nach und nach alle fremden Klassiker in besonderer
Inszenierung anfzuführen , zunächst 1907 Schillers
„Teil" nnd im Jahre 1908 Goethes „Faust " .

Hugo sj. Hofmau»sthals Tragödie „Oedipus und die
Sphinx " würde bei der Erstaufführung im Münchener
Hoftheater mit sehr freundlichem Beifall ausgenommen,
gegen den sich nur am Schluß einiger Widerspruch erhob.

Drei Beethoven -Häuser werden zur Zeit in Wien
niedergerissen: Das Haus Ecke Kärntnerstraße und Jo¬
hannesgasse, wo Beethoven im Herbst 1824 wohnte, das
Haus Krugerstraße 18, wo er vvn dort aus hinzvg und
das er dann mit dem Schwarzspanierhaus vertauschte,
und das Haus Walfischgassc9, sein Wohnsitz aus dem
Jahre 1809.

Der Dresdener Tenorist Bnrrian fand bei feinein
ersten Auftreten im Metropolitan -Opera -House in
New Nvrk als Tarnchäufcr eine glänzende Aufnahme.
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folgedeffen zeigt sich auch int Bezirk ein ständiger
Mangel an 10-Markstücken in Gold.

Herr Direktor Bettenhäuser-  Biebrich spricht
sich für die Betonung des Mangels an Zehnmarkstücken
aus . Es sollte zunächst auf Neuprägung von Zehnmark¬
stücken gedrungen werden. — Herr Direktor H u m m e l-
Hochheim hält die Mehrerzcugung von Silberstücken für
richtiger. — Herr L. D. Jung  hier ist nicht für Mehr-
prägung von Silbermünzen , dagegen für eine Vermeh¬
rung der Zehnmarkstücke. Die Herren Kommerzienrat
Dyckerhoff,  Kommerzienrat Kalle  und Kommer¬
zienrat Koch unterstützen diese Ansicht; sie verkennen

!

und nach einheitlichem System mit Maschinen erfolgt,
wenn auch den Maschinen noch Fehler an'hasteu sollten.
Die Kammer spricht sich für Einführung eines einheit¬
lichen Maß - und Meßsystems aus.

Die P o st schreitet in der Einschränkung des
Sonntagsdienstes  immer weiter vor. Nachdem
erst die Bestellung von Geldbriefcn und Postanweisungen
an Sonn - und Feiertagen versuchsweise aufgehoben,
verlautet bereits , daß auch die Bestellung von Druck¬
sachen und Warenproben eingestellt werden soll, ja daß
bereits geplant ist, jede Bestellung von Briefen und
Zeitungen au Sonntagen aufzuheben. Der zuständige
Ausschuß erachtet diese Pläne als zu weitgehend. Am
27. Oktober hat in Trier eine Sitzung der Vereinigung
südwestprcußischer Handelskammern stattgefunden. Als
Vertreter der Handelskammer Wiesbaden wohnten die¬
ser Sitzung die Herren Handelsrichter L. D. Jung  und
Syndikus Dr. Merbot  bei . — Am 19. November hat in
(?öln die 35. ordentliche Generalversammlung des Inter¬
nationalen Gasthosbefitzer-VereinL ftattgcfnndcn. Als

Mühlenumfatzstcner erklärt , die von kleinen und mittle¬
ren Mühlen feit einer Reihe von Jahren augestrebt wird.
Angesichts der neuen Erhebungen erscheint es zweck¬
mäßig, nicht bloß den alten Beschluß zu wiederholen,
sondern in eine spezielle Prüfung der Frage einzutrcten.
Da dies am besten in einer Kommission geschieht, ist es
notwendig, die junge Sache der Kommission zur Be¬
ratung zu überweisen , was geschieht.

Aus Stadt nnh  Land-
Wicsbadc  u . 6. Dezember.

Bo in neuen Hauptbahn Hof.
Unser neuer Hauptbahnhof ist seit seiner Eröffnung

vor etwa drei Wochen zwar von vielen einer Besichtigung
unterzogen worden, doch erstreckte sich diese meist nur
aus das Äußere und einige der für den allgemeinen Ver¬
kehr bestimmten größeren Räume . Wir glauben daher
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aber auch nicht, daß ein Mangel an Silbcrmünzen tat¬
sächlich besteht. — Herr L. D. Jung  stellt den Antrag,
die Kammer möge sich dahin aussprechen, daß die Regie¬
rung Bedacht nehmen möge, die Prägung der Zehnmark¬
stücke zu vermähren , und das gesetzlich festgelegte Ver¬
hältnis der Silbermünzen zu den Goldmünzen nicht zu
verringern . — Herr Kommerzienrat H u m m e l solle
lediglich den Mangel au kleinen Münzen betonen und
die Regierung bitten , diesem Mangel abzuhelscn. — Herr
S chü r m a n n - Biebrich glaubt ebenfalls, daß der Man¬
gel an Silbermünzen besonders hcrvorzuheben wäre.
Der Antrag des Herrn Jung wird angenommen.

Die Handels - und Gewerbekammcr Ludwigshafen
hat daraus aufmerksam gemacht, daß im Verkehr m i t
Leder  Mißstandc bestehen, seitdem die meisten deutschen
Fabriken einige Ledersvrten nicht mehr wie früher nach
Gewicht und Stückzahl, sondern nach amerikanischer
Sitte nach Ouadratsuh oder Quadratmeter verkaufen.
Im Bezirk der Handelskammer Wiesbaden besteht zwar
nicht eine große Verwirrung , doch erkennen die Lcder-
fabrikarttcn und Loderhändlcr es als wünschenswert an,
daß die Messung von Leder nach einheitlichen Maßen

Vertreter der Handelskammer Wiesbaden wohnten der
Versammlung die Herren Hotelbesitzer Heinrich Ha eff
net und Syndikus Dr. Merbot  bei . — Als Hän¬
de  l s sa chv e r st ä n d i g c des Deutschen Reichs sind er¬
nannt worden Gerichtsassessor Hans Rammelos in
Buenos Aires und phil, Ernst Voh in Rio de Janeiro.
— Den Gerichten wurden mehrere Sachverständige
(Mehlhandcl , Schlossereien und Verpackung von Kirsch¬
saft), sowie zahlreiche Gutachten über Eintragung von
Firmen erstattet. — Die Handelskammer Wiesbaden Hat
sich im Anschluß an eine Eingabe des Vereins der Tabak-
und Zigarrenhändler gegen den allgemeinen
8 - N h r - L a d c n s chl u tz und um Zulassung von Aus¬
nahmen sür den Zigarren - und Tabakhandcl dahin aus¬
gesprochen, daß es nicht angezeigt erscheint, den 8-Uhr-
Ladenschluß in Wiesbaden cinzuführcn . Der Charakter
der Stadt Wiesbaden als Kur- und Fremdenstadt läßt cs
als notwendig erscheinen, daß den Fremden auch im
Sommer abends nach 8 Uhr die Möglichkeit geboten
wird , Einkäufe zu bewerkstelligen.

Einzelne Mühlenbesitzer im Bezirk der Handels¬
kammer Wiesbaden haben sich sür die Einführung einer

einem Wunsche entgegenzukommen, wenn wir , wie dies
hiermit geschieht, eine Nachbildung des Erdge¬
schoß - Grundrisses  mittcilen , welche geeignet ist,
über die Einteilung des ganzen Gebäudes , sowie die
Lage, den Zweck und die Größe der einzelnen Raume
genauen Ausschluß zu geben. Bei allen Anlagen unse¬
res Hauptpersonenbahnhoses ist den Forderungen moder¬
ner Bahntcchnik in ausgiebigster Weise Rechnung ge¬
tragen . Dies macht sich, wie in einer Vaubcschreibung
des Bauleiters , Rcgieruugs - und Baurats Everkeu von
der Eisenbahndircktion Mainz , ausgeführt wird , insbe¬
sondere auch bei dem Empfangsgcbäuüc und den an die¬
ses sich anschließenden Bahnsteigen dem Techniker wie
dem Laien bemerkbar. Das Gebäude zeigt in vielfacher
Beziehung , insbesondere in der Grundritzlösung , die
Fortschritte der Neuzeit in der Anordnung der Räume
zu einander . Entgegen der früher beliebten achsglcichcn
Anordnung ist hier Ser Grundriß völlig einseitig ent¬
wickelt. Die Reisenden werden so auf kürzestem Wege
zu allen für sie in Betracht kommenden Räumen geführt.
Diese sind in dem Plane so genau bezeichnet, daß der letz¬
tere einer weiteren Erklärung nicht bedarf. o.
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Nikolanstag.
Don Pastor Tobt, Barenthin.

• Der 6. Dezember führt im Kalender den Namen
Mikolaus nach dem frommen Manne dieses Namens , der,
sfvie die Legende berichtet, um das Jahr 330 nach Christi
Webnrt Bischof zu Myra in Spanien mar . Aus Bil-
,>öern sieht man ihn stets von einer großen Schar Kinder
sumgeben, als deren Freund und Schutzpatron er gilt,
i-mie denn von ihm erzählt wird , er habe den drei Töch-
itern eines verarmten Edelmannes des Nachts drei Beutel
Wff Gold als Aussteuer ins Haus geworfen . Seitdem
rst die Sage entstanden , St . Nikolaus wandle um die
Weihnachtszeit mtt seinen Knechten von Haus zu Haus,
«m überall durch die Fenster die Fülle seiner Gaben zu
sspewdmr. Darum heißt es auch in einem alten Volks-
reim:

Bald kommt der heil'ge Nikolas
Und bringt den frommen Kindern was;
Doch die nicht fleißig gebetet ba'n.
Die wird er mit der Rute schla n.

Wie Frau Fama meldet, zeichnete sich St . Nikolaus
schon als Säugling durch Fasten und als Knabe durch
Werke der Barmherzigkeit aus . Nach dem Tode seiner
Eltern , die ihn besonders zur Tugend der Mildtätigkeit
Mgehalten hatten und an der Pest starben, verteilte er
Me ererbten Reichtümer an die Kranken und Notleiden¬
de« und trat in das Kloster, wo er seiner Frömmigkeit
Megen bald von Stllse zu Stufe stieg, bis er schließlich
Lum Bischof von Myra erwählt wurde . Als solcher soll
!er 328 an dem Konzil zu Nicäa teilgenommen haben und
^besonders gegen die Arianer , welche die Gottheit Christi
leugneten , aufgetreten sein. In der Chrtstenversolgung
unter Kaiser Licinius wurde er in das Gefängnis ge¬
worfen , aus dem ihn erst der fromme Kaiser Konstantin
!öer Große (f 337s wieder befreite . Sein Todes - und
Gedächtnistag ist der 6. Dezember, der als „Nikolaustag"
Utcht allein in Deutschland, sondern auch in Rußland,
Dpanien , Frankreich , in Tirol und vielen anderen Län¬
dern durch Ausübung uralter , schöner Sitten festlich be¬
gangen wird . .Besonders in Holland ist die Feier von
!ergenartigem Gepräge. Dort bildet der Tag gewisser¬
maßen unfern Weihnachts-Heiligabend , nur daß er eben
früher als dieser gefeiert wird . Er ist der Tag der all¬
gemeinen Frende , an dem jeder den andern zu beglücken
Und zu erfreuen bestrebt ist, ein Tag des Wohltuns und
des Mitteilens an Ärmere . Genau wie bei uns der
heilige Christ, bildet dieses Fest den Tag der Geschenke
Und Überraschungen, und er wird daher schon lange vor¬
her von Len Kindern mit freudiger Spannung erwartet
Und ersehnt. Wie vor unserm Weihnachtsfeste, so schwillt
auch hier beim Näherrücken des Nikolaustages der Paket-
Verkehr immer riesiger und die Postämter müssen dann
zu seiner Bewältigung auch hier eine Anleihe bei dem
Militär machen. Die Kinder lernen auch kleine Gedichte
zu diesem Tag auswendig , um sich durch das Aussagen
als brav ansznweisen oder auch darin ihre Wünsche an
den Nikolaus auszusprechen. Sie fingen dieselben auch
wohl abends auf der Straße und begleiten sie mit dem
!„rommö1pot", einem unserem Waldteufel ähnlichen In¬
strument . Solche Lieder sind z. B .:

St . Nikolaus, du heil'ger Mann,
Zieh den langen Mantel an,
Reit damit nach Amsterdam,
Von Amsterdam nach Spanien;

hdert
Heil'ger Nikolaus, gutes Blut,
Bring mir doch 'nen neuen Hut;
Mein alter ist verschlissen,
Mein Vater dars's nicht wissen.
Mein Mutter hat kein Geld,
Mein Vater hat es nachgezählt

An vielen Orten stellen die Kinder am Vorabend
LesNikolaustages Schuhe und Strümpfe auf das Fenster¬
brett , in welche dann zum Zeichen, daß er dagewesen,
»St. Nikolaus Apfel, Gebäck und Spielzeug steckt. Schuh
und Strümpfe sind aber vorher von den . Kindern rnit
Heu und Stroh gefüllt, damit der Heilige, welcher selbst
nichts annimmt , doch wenigstens Futter für sein Pferd
vorsindet . Im Elsaß verteilte man früher am Nikolaus¬
tage in Kirchen und Schulen Wecken an die Kinder.
Später wurde die Verteilung auf den 16. August, den
Napoleonstag , verlegt und findet jetzt vielfach am Ge¬
burtstage des deutschen Kaisers statt. In Thüringen
xbäckt man am Nikolaustage ein eigenartiges Gebäck, das
»man „Ntkolauszöpfe " nennt . Man beredet dann die
Kinder , sie seien von unserem Heiligen beschert. Wie
Stork im „Festkalender " erwähnt , sollen die bereits ge¬
kannten drei Töchter des verarmten Edelmannes aus
Dankbarkeit für die Ausstattung durch St . Nikolaus
dreifach geflochtene Semmeln gebacken und unter arme
Kinder verteilt haben. Besondere Verehrung genießt.
St . Nikolaus in Rußland , wo er allmählich sogar eine
Art Nationalheiliger geworden ist. Die russische Kirche
»hält außer den Aposteln kaum einen andern Heiligen so
hoch wie den Nikolaus . Viele Gotteshäuser sind nach
ihm benannt und die russischen Taufbücher weisen keinen
Namen so häufig auf als den seinigen . Bettler flehen
in seinem Namen um Gaben und russische Soldaten tra¬
gen als Talisman gegen Verwundung sein Bild ans der
Brust . Weil er nach der Legende durch sein Gebet ein
Schiss aus großer Sturmgefahr rettete , so gilt St . Niko¬
laus als Schutzpatron der Seefahrer . ' Auch die Fischer
und sogar die Bierbrauer , überhaupt alle, die mit Wasser
zu tun haben, betrachten ihn als ihren Freund und
Gönner . Besonders in Seestädten sind daher dem E i¬
ligen aus Dankbarkeit für glückliche Errettung aus
Sturmesnvt oder von begüterten Kanflenten viele Ka¬
pellen und Kirchen geweiht. Auf der Insel Minorka
stcht noch heilte eine alte Kapelle, darin die aus einem
Schisfbruch Geretteten zur dankbarer; Erinnerung an die
überstandene Gefahr Votivtafeln aufhängen . Auch an
dem berüchtigten Vinger Loch steht sein Bild und an den
Usern des Vierwaldstätter Sees hat er eine Kapelle.
An beiden Orten weihen ihm die Schiffer Gelübde . Wie
Alt in seinem lesenswerten Werke „Das christliche
Kirchenjahr" meint , soll freilich die Verehrung des hei¬
ligen Nikolaus durch die Seefahrer lediglich ans einer
VerWdchiluna beruhen, nämlich znrückzuführen sein aus

das Schiff, das , von einer stürmischen Welle hvchgehoben,
sein Bildnis ziert . Dieses Schiff aber , meint Alt , habe
mit dem Wasser gar nichts zu tun , sondern sei ein Sinn¬
bild der Kirche, die St . Nikolaus als kühner Steuer¬
mann durch die stürmischen Zeiten des arianischen Strei¬
tes leitete . Diese sinnbildliche Deutung des Schiffes
findet einen wetteren Grund darin , daß aus dem Bilde
des Heiligen neben dem Schiss auch die Bibel zu sehen
ist, auf der sich zum Zeichen der göttlichen Natur von
Vater , Sohn und heiligem Geist drei goldene Äpfel be¬
finden . Besonders im protestantischen Norden ist be¬
kannter als St . Nikolaus sein Gegenstück, der Knecht
Ruprecht, welcher auch Polterklas , Pelzmärtel , Pelz-
nickel genannt und meistens als arger Geselle, der
strenge Zucht übt , ausgefatzt wird . Zweifellos sind in
unserem Nikolaus - und Knecht Ruprecht-Treiben Reste
der altrömischen Sitte zu entdecken, nach welcher wäh¬
rend der um diese Zeit gefeierten fröhlichen Satnrnalien
verkleidete Sklaven die Kinder ihrer Herren schreckten.

— Die Feststellung der Fleischpreise. Der Deutsche
Fleiischer-Berbanö hat , wie die „Deutsche Fleischer-
Zeitung " mitteilt , an die Landeszentralen für Statistik
sämtlicher Bundesstaaten , sowie die statistischen Ämter
einer Anzahl Großstädte eine Eingabe gerichtet, in der er
sie aus die Unzuverlässigkeit der Statistik der Fleischpreise
aufmerksam macht. Er weist daraus hin, daß die statisti¬
schen Feststellungen sich auf die einzelnen an Qualität
verschiedenen Stücke beziehen müssen und gibt ein
Schema an , nach dem von nun an die Zahlen ermittelt
werden sollen. Er verweist für die Fleischpreisfestsetzung
aus die Mithilfe der Fleischer-Innungen und schlägt die
Bildung von Fleischpreisnotiernngskommissionen vor.

— Der Lchrerverein „Rherublick" hält nächsten
Samstag , den 8. Dezember, in der Turnhalle zm Dotz¬
heim seine letzte diesjährige Versammlung ab. Herr
Lehrer Lieber-Eltville wird einen Vortrag halten über
das Verhalten des Lehrers bei Unglückssällen der Schul¬
kinder, wenn kein Arzt zur Stelle ist. Außerdem finden
noch Vorstandswahl und Vereinsangelegenheiten ihre
Erledigung.

— Neues Nachtheim für Eisenbahnbeamte. Schon
seit längeren Jahren besteht in Frankfurt  a . M . in
unmittelbarer Nähe des Hauptbahnhoss ein Heim znm
Übernachten für Eisenbahnboamte , das sich aber trotz
baulicher Vergrößerung und Hiwziuziehnng benachbarter
Wohnungen auf die Dauer als zu klein erwiesen hat.
Nunmehr hat sich die Eisenbahnverwaltung entschlossen,
mit einem Kostenaufwand von etwa 60 000 M. neben
dem alten ein zweites , weit geräumigeres Heim zu er¬
richten. . Diese ülbernachtungstzeime sind sehr bequem
und praktisch eingerichtet und mit Badeeinrichtungen
versehen.

— Bon der Eiseubahn . Für Anfang nächsten Jahres
ist eine größere Anzahl von Zugsührern , Schaffnern ufw.
von Darmstadt , Aschafsenburg, Bingerbrück, Oberin,hn-
stein und Wiesbaden nach Frankfurt versetzt worden.

— Neue Postgebäuds sollen in H ö ch st a. M. und
Limburg  a . ö. L. errichtet werden. Der Etat der
Reichspost- und Telegraphenverwaltung für 1907 sieht
für .das erstere 270 000 M., für das letztere 107 600 M. vor.

— Eine praktische Ncueruug hat die hiesige Poft-
direktion eingcsührt , indem sie den Briefkasten für Stadt¬
briefe vor dem Hauptpöstamt in der RHeinstraße mit
einer Tafel versehen ließ, auf welcher die Zeiten der
Ausleerung des Kastens für die anschließenden Briefbe-
stellnngen verzeichnet sind.

— Vergnügnngs - und Erholungsreisen zur See.
Vom Februar bis April 1907 veranstaltet das Münchener
Reiseburean vier Mtttelmeerfahrten nach der Riviera,
Korsika, Palermo , Griechenland , Ägypten und Spanien.
Diese Reisen werden in Anbetracht ihrer vorzüglichen
Ausführung bei sehr niedrigen Preisen sehr empfohlen.
Die Mittelmecrfahrt 1, Nivieva, Karneval in Nizza,
Korsika, Venedig, Mailand , Genua , kostet beispielsweise
bei 15tägiger Dauer 350 M . — Nähere Auskunft ertei¬
len die hiesigen Vertreter I . Schottenfels u. Ko.,
Theater -Kolonnade 29—31.

— Unfallversicherung für Schutzleute. Anläßlich der
Verletzung des Schutzmanns Volk wurde auf die Not¬
wendigkeit der Schaffung einer Unfallversicherung für
Schutzleute hingewiesen und dabei bemerkt, daß kürzlich
seitens des Ministeriums schon diesbezügliche Umfragen
auch in Frankfurt und Wiesbaden stattgesunden hätten,
Wie man hört , ist ein Reichsgesetz, betr . die Unfallfür¬
sorge für Schutzleute, bereits ausgearbeitct und
dem preußischen Ministerium des Innern zur Begutach¬
tung zngegangen. Hoffentlich bleibt es dort nicht allzu¬
lang liegen , damit cs in Bälde dem Reichstag zugehen
und erledigt werden kann.

— Ein empfindlicher Verlust hat die städtische Kur¬
verwaltung betroffen. Die in dem Weiher am warmen
Damm sich befindlichen zahlreichen Fische wurden am
Montag durch Schiersteiner Fischer eingefangen, um sie
später zur Hälfte dem neuen Kurhansweiher einzuver-
leiben. Vorläufig hatte man sie in einem der Kaskade,l-
weiher des Blumengartens vor dem Kurhaufe ausgefctzt.
Da kommt nun zufällig eine der üblichen Reinigungen
der Bassins dazwischen, zu welchem Zwecke abends vor¬
her stets das Wasser abgelassen wird . Sei es nun , daß
das Bauamt von der erfolgten Übersiedelung der Fische
keine Kenntnis hatte oder daß die Kanalarbeiter allzu
eilig vvrgingen , kurz, auch gestern wurde das Wasser
abgelassen und damit ging der ganze wertvolle Inhalt
des Bassins zugrunde . Die Fische, die nicht auf dem
Baffingrunde elendiglich umkamen, werden wohl durch den
Hauptkanal dem Rheine zugestrümt oder in dem Kanal
umgekommen sein. Es ist das ein großer Verlust , zu¬
mal es sich um mehrere Taufend verschiedenartiger Fische
handelt und es sollen gar stattliche Exemplare darunter
gewesen sein. Wen die Schuld an diesem bedauerlichen
Vorkommnis trifft , bedarf noch der Feststellung.

— Diebstähle. Vorgestern nachmittag wurde in einem
Hause in der Wielaridstraße ein großer Einbruchs¬
dieb stahl  verübt . Der Täter , der sich zuerst durch
Schellen vergewisserte, daß niemand zu Hanse war , stieg

dann vom Hofe aus in die Küche ein und entwendete
mehrere silberne Löffel. Gabeln und Meffer, eine
goldene Damennhr , eine goldene Halskette , ein goldenes
Medaillon , einen Granatschmuck, bestehend aus Brosche,
Armband und Haarpseil , einen dunkelblauen , klein¬
karierten Anzug, einen dunkelkarierten Mantel und
zwei Lose der Preußischen .Klassen-Lotterie . Nr . 180 341
und 140 580. Als Täter kommt ein junger Mann
anfangs der 20er Jahre , zirka 1,66 Meter groß, von
schmaler Gestalt, blassem Gesicht und Anflug von
dunkelblondem Schnurrbart in Betracht. — Am 3. d. M.,
zwischen 7 und 7% Uhr abends , ist von einern Roll-
fuhrwerk, das von der Oranienstraße über den Kaiser
Friedrich -Ring nach der Jahnftratze fuhr , ein Schaukel¬
pferd gestohlen worden . Mitteilungen , die zur Er¬
mittelung des Täters dienlich sein könnten, werden
aus der Königl . Polizei -Direktion (Zimmer Nr . 20)
entgegengenommen.

— Fahrraddreb . Bor der Frankfurter Straf¬
kammer  hatte sich vorgestern ein Fahrraddieb von hier
zu verantworten . Es ist der Mechaniker Ernst M e i n -
hold,  der im September d. I . häufig von Wiesbaden
nach Frankfurt kam und hier Fahrraddtebstähle ans-
sührtc . Im ganzen wurden ihm sechs Diebstähle zur
Last gelegt, er gestand vier davon ein, in den beiden an¬
deren Fällen will er die Räder gekauft haben. Der An¬
geklagte ist Epileptiker , indessen nach Ansicht des Gc-
richtsarztes für seine Handlungen verantwortlich zu
machen. Die Strafkammer verurteilte Meinhvld zu
1 Jahr 4 Monaten Gefängnis.

— „Tnqblatt"-Samn,luaqea . Dem „Tagblatt "-Verlaa
gingen zu: Für Kohlen für Arme: von A. S . 20 M. — Für
Frühstück für Schulkinder: von v. Schwerin 6 M„ von A. B.
20 M. — Für Mittagstisch für bedürftige Kinder: von Wil¬
helm v. Breymann 10 M., von M. G. 3 M. — Für die Augen-
heilanstalt: von Herrn E. George 5 M., von v. Schwerin 6 M„
von A. S . 10 M., von Wilhelm v. Breymann 10 M. — Für
die Blindenschule: von Frau W. 10 M., von N. N. 3 M., von
A. S . 20 M., von Frau E. P . 6 M., von v. Schwerin 3 M.,
von Herrn E. George 6 M. — Für die Kinderbewahranstalt:
von Herrn E. George 6 M., von A. S . 6 M., von Frau W.
10 M., von Wilhelm v. Breiynann 10 M. — Für den Kinder¬
hort von Wilhelm v. Breymann 10 M., von A. S . 20 M., von
Herrn E. George 5 M. — Für das Versorgungshaus für alte
Leute: von Herrn E. George 6 M-, von A. S . 6 M., von Frau
W. 10 M. — Für die Schrippenkirche: von M. G. 1 M., von
Frau C. P. 6 M. — Für das Rettungshaus : von Herrn E.
George 3 M-, von v. Schwerin 6 M-, von A. S . 6 M- — Für
das Haulinenstift : von A. S . 6 M., von Herrn E. Georg-
3 M. — Für die Herberge zur Heimat: von v. Schwerin 2 M.,
von Herrn E. George 3 M. — Für den Gefängnisvercin unv
das Asyl Lin-denhaus: von Herrn E. George je 3 M. — Fktr
das „Rote Kreuz", den Evang. Hilfsverein , den Armenvcrrin
und den Frauenverein : von A. S . je 6 M.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Mannheimer Hof- und Nationaltheater . Die nächste

Ausführung der Strautzfchen Oper „Salome " findet im Hos-
und Nationaltheater am Samstag , den 16. Dezember, statt.
Und zwar ist mehreren Wünschen auswärtiger Besucher ent¬
sprechend der Anfang auf 7 Uhr festgesetzt, damit die Abend-
schncllzügeallseitig noch benützt werden können.

A Schierstem, 5. Dezember. Das Resultat der am
1. Dezember vorgenommenen Viehzählung  ergab das
Vorhandensein von .519 Gehöften, wovon 278 Viehbestand
hatten, der sich aus 292 Haushaltungen verteilte. Vorhanden
waren 110 Pferde, 247 Stück Rindvieh, 8 Schafe und 661
Schweine. Im Jahre 1904 wurden gezählt 467 Gehöfte, da¬
von 288 mit Viehbestand, 329 viehbesitzendeHaushaltungen,
109 Pferde, 220 Stück Rindvieh, 6 Schafe und 408, Schweine.
Ein Vorherrschen der Landwirtschaft ist aus diesen Zahler!
für den hiesigen Ort mit Bestimmtheit sestzustellen, wenn¬
gleich auch ein langsamer Rückgang derselben Platz greift. —
Nachdem nunmehr die Schlammansammlungen in der hiesigen
Hasenmündung beseitigt sind, wurden die Bagger¬
arbeiten  in derselben gestern wieder eingestellt.

ö. Eppstein, 4. Dezember. Hier wurde ein Engländer,
der sich schon längere Zeit hier aufhielt, in dem Augenblick
festgenommen, als er sich in einer Kapselfabrik, in die er sich
eingeschlichen hatte, Zeichnungen patentamtlich geschützier
Maschinen zu verschaffen versuchte.

* Obcrbrechen, 4. Dezember. Ein Unstern scheint über
unserer neuen Wasserleitung zu walten. Nachdem der größte
Teil der Zuleitung fertig gestellt ist, stellt sich bei der Druck-
Probe heraus, daß das Wasser gar nicht über den höchsten
Punkt der Leitung läuft . Wohl um den Konsequenzen dieses
Fehlers zu entgehen, hat sich der Bauführer der unternehmen-— [cZ.frry-xPAfrr' -rvr -H- Sort n  f >tt Q nT'm/ 'tf' Thf'Vrt T17

gäbe feines Reiseziels von hier entfernt.
— Obcreschbach, 8. Dezember. Als gestern ein Brautpaar

hier zur Kirche fuhr, wurde, wie üblich, von den Burschen ge¬
schossen. Hierdurch wurden die Pferde des Hochzeitswagens
scheu, sie gingen durch und das Brautpaar flog auf die
Straße , wobei namentlich die Brant verschiedene Verletzung ur
erlitt. Die Hochzeitsgewänder mußten schleunigst durch
andere Kostüme ersetzt werden.

— Königstein, 8. Dezember. Herr Borgnis erlegte am
Samstag in seiner Jagd, KönrgsteinerMark, einen Zehnenver

Obcrlahnstcin, 3. Dezember. Heute nachmittag wurde
hier ein Opfer des Unglücks von Witten unter allgemeiner
Beteiligung vom Personenbahnhof aus beerdigt. Es ist dies
der Betriebsdirektor des Wittener Roboritwerkes, Dr. Philipp
Kunz, der von hier stammt. Der so plötzlich aus dem Leben
Geschiedene stand erst im 43. Lebensjahre. Die jchmerzg-
beugte Mutter ist hier wohnhaft, auch dre unglückliche Gatt'n
stammt von hier.

« Cassel, 4. Dezember. Der Bezirksausschuß  für
den Regierungsbezirk Cassel hat die Genehmigung zur Vor¬
nahme allgemeiner Vorarbeiten für die auf Grund der zur
Herstellung von Wasserstraßen innerhalb des Kreises sraukeu-
bern auszuführenden Anlagen erteilt, wodurch,der erste amt¬
liche Schritt zum Beginn der Vorarbeiten für die Eder-
t a'l sperre  getan ist.

Sport.
* Tourenrennen 1907. Fritz Opel-Rüsselsheim schreibt

hm, Berl . Taabl." über die Rennstrecke: Sie fragen mich,
was ach von der nächstjährigen Taunus -Rennstrecke halte.

muß Ihnen sagen, daß ich selbst bei einer Sitzung oem
Kaiserlichen Automobilklub diese Strecke vorgeschMen habe.
Tn der letzten Woche fuhr ich mit Herrn de la Croir und
Herrn Page die Strecke ab, die Herren waren ebenfalls der
Ansicht daß die Strecke für das nächstjährige Nennen oor-
»üalich' aecicmet sei. Die erste Grundbedingung bei Renn¬
strecken ist die, daß die Bodenbeschassenheit, d. h. der Umer-
!n-und der Straße eben und fest ist, wie dies bei den Basalt-
weacn auf dieser Taunusstrecke im höchsten Maße der Fall ist.
Die Strecke selbst führt auf der alten Gordon-Bermett-Strecke
von Oberursel. Homburg über die Saalburg , Wehrheim,
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Usingen, Grävenwiesbach bis zum Einhaus , von hier Meigl
sie von der alten Gordon -Bennett -Strecke ab, nach Äerl-
Münster, das Weiltal entlang , über Winden , Emmershausen,
Rod an der Weil, Neuweilnau , Schmitten , ca. 700 Meter
über den Feldberg nach Oberurscl . Dre Rennstrecke ist sehr
kurvenreich, geht ständig bergauf und bergab, und gerave
dieser Umstand macht diese Strecke für die Erprobung rich¬
tiger Tourenwagen außerordentlich geeignet. Es werven da¬
durch an die Steuerungen , Bremsen , Kuppelungen , Achsen
und Räder die höchsten Anforderungen gestellt. Die Durch-
schnittsgeschwlndigkelt wird dadurch ia sehr herabgeminderi,
und ich glaube kaum, daß sie viel über siebzig Kilometer in
der Stunde sein wird , obwohl die besten der Wagen in der
Ebene eine Geschwindigkeit von über /OO Kilometer erreichen
dürften . Der Rennweg dürfte in umgekehrter Richtung, a.S
hier angegeben, genommen werden . Start und Ziel ist
natürlich die Saalburg , dann soll es über Usingen auf die
weite Reise gehen : Füiif Runden zu je 77,5 Kilometer , das
macht netto 387,5 Kilometer , die, wie schon bekannt , ohne
jede Neutralisation abgefahren werden sollen. Jetzt Hera
init den Nennungen für ein Ereignis , das berufen ist, nach
-der sportlichen wie gesellschaftlichen Seite die Krönung der
Saison von 1307 zu bilden.

* Wcilburg , 3. Dezember . Der Lahn - Rudcrver-
band,  der die Rudervereine Gießen , Marburg , Weilburg,
Limburg und Ems umfaßt , hat sich gestern endgültig konsti¬
tuiert . Die erste Verüandsregatta soll Ende Juli 1907 m
Limburg stattfinden.

Gerichts saal.
* über die Behandlung von Fischkonserven in Büchsen

fällte die Düsseldorfer  Berufungs -Strafkammer eine
Entscheidung, die wesentlich von derjenigen abweicht,, die das
Schöffengericht in der gleichen Angelegenheit getroffen hal.
Bei dem Delikateßwarcnhänolcr K. Merz beschlagnahmte die
Gesundheitspalizci s. Z. 5 Büchsen Ostsec-tzeringc , die stai
in der Untersuchung als total verdorben und infolge des
entstandenen Fischgistes als in hohem Grade gesundheits¬
schädlich erwiesen. Das Schüsfcngechichthatte die Ehefrau
M. von der Anklage der fahrlässigen RahruNgsmittclfalschung
freigesprochen mit der Begründung , daß es zu Weitgehend
erscheine, von einem Geschäftsmann zu verlangen , täglich oie
in seinem Laden aufgestapelten Konservenbüchsen (deren ver¬
dorbener Inhalt äußerlich au den aufgctriebenen Blechdeckeln
erkenntlich ist) nachzusehen; es genüge zu diesem Zwecke eine
einmalige wöchentliche .Kontrolle . In der vom Amtsanwalt
eingelegten Berufung entschied die Strafkammer gegenteilig
dahin , daß eine häufigere Unter  s u chu n g derartiger
Verkaufswagen , zum mi n de st en täglich ein  m a I,  im
'Interesse des konsumierenden Publikums erforderlich sei
und die Angeklagte sich deshalb eine strafbare Fahr¬
lässigkeit  habe zu schulden kommen lassen. Unter Auf¬
hebung des schöfsengerichtlichen Erkenntnisses erkannte die
zweite Instanz auf 20 M. Geldstrafe.

Vermischtes»
* Das Geheimnis des Mörders . Der vom Schwur¬

gericht Bayreuth wegen Sittlichkeitsverbrechens und
nachfolgenden Mordes an feiner 11jährigen Schülerin
verurteilte Lehrer Müller aus Dürnberg in Ober¬
franken hat ein ge standen, daß er vor Jahren als Ein¬
jährig -Freiwilliger in Bayreuth auch seine Wirtin , die
Witwe Enders , ermordet hat . Er hatte sich nachts unter
das Bett der ahnungslosen Frau gelegt, hatte versucht,
ihr Gewalt anzutun , und dann auf thron Widerstand
hin ihr mit dem Stiefelzieher den Schädel eingeschlagcn.
Unter dem Verdacht der so lange unaufgeklärt ge¬
bliebenen Täterschaft haben in Bayreuth mehrere P̂er¬
sonen schwer zu leiden gehabt. Ein Einjährig -Frei¬
williger namens Merkel , den die Fama als den Täter
bezeichnete, ging in die Welt, um den Leuten aus den
Augen zu kommen. Sein Vater starb aus Kummer
darüber , feine Mutter wurde wahnsinnig ! Dem Unter¬
suchungsrichter Schilling in Bayreuth ist es nun ge¬
lungen , den zum Tode verurteilten Mörder auf folgende
Art zum Geständnis zu bringen : Nach stundenlangem,
vergeblichem Verhör legte er ihm plötzlich den Schädel
der ' vor acht Jahren ermordeten Frau Enders vor und
forderte ihn auf, die Hand darauf zu legen und zu
schwören, daß er den Mord nicht begangen habe. Da be¬
gann der ohnehin niedergebrochene Mörder zu weinen
und gestand alles . Man glaubt , daß er noch einen dritten
Mord auf dem Gewissen hat. Am 26. Juni 1803 wurde
bei Aschaffenburg die Telephonistin Josephine Haas ans
Bamberg ermordet ausgefunden, und verschiedene Ver¬
dachtsmomente lassen darauf schließen, daß Müller auch
diesen Mord begangen hat.

* Ein neuer Schwindel, der in großem Umfange be¬
trieben wurde , und dem zahllose Personen zum Opfer
gefallen sind, ist in Lyon entdeckt worden . Sobald in
dieser Stadt jemand aus den begüterten Kreisen starb,
erhielten die Erben von einer Londoner Versicherungs¬
gesellschaft eine Zuschrift, in der sie daran erinnert wur¬
den, daß die letzte Prämie der Lebensversicherung des
Herrn oder der Frau T. noch nicht cingezahlt sei: wenn
sic nicht umgehend beglichen würde , müßte die Police
verfallen . Die Erben beeilten sich natürlich stets, die
Betrage , zwischen 128 und 500 Frank schwankend, einzu¬
senden und gleichzeitig mit der Todesmeldung des
teuren Angehörigen um die Liquidierung der Police zu
ersuchen. Aus die Antworten mutzten sie natürlich
immer warten . In Lyon und Umgebung sollen Hunderte
auf diese Weise geschädigt worden sein.

ft!« »* Chronik.
Franenmord . Am Dienstagmorgen wurde auf den

Schienen des Eisenbahndammes in der Nähe des Biller
Bahnhofes eine 30—85jährige Frau ermordet ausge¬
funden . Die Tote wies Stiche am Halse und Ver¬
letzungen im Gesicht auf . Da sie sich in Hauskleidern
befand, nimmt man an , daß sic an anderer Stelle er¬
mordet wurde , und daß der Mörder den Leichnam dann
ans die Schienen geschleppt Habe, um den Anschein eines
Selbstmordes zu machen. Die Persönlichkeit der Toten
ist noch nicht festgcstcllt, auch fehlt von den Tätern noch
jede Spur.

Selbstmord eines Fremden . Im Gothaer herzog¬
lichen Park erschoß sich ein ans Stargard in Pommern
stammender Kaufmann . Bei der Leiche wurde nebst
einer Geldsumme ein Brief gefunden, in dem der Tote
über seine Person Aufschluß gab und die Bitte an den
Stadtrat richtete, daß seine Leiche im Krematorium durch
Feuer bestattet wcrd-m möge. Diesem Wunsche wird
entsprochen werden.

Im Alkohol. Aus einer Wirtschaft in Hövel bei
Hamm wurde ein Bewohner des Ortes , weil er ange¬
trunken war , verwiesen. Nus Arger hierüber schlng er
in die Scheiben des Wirtshauses , zerschnitt sich dabei
aber die große Schlagader der Hand. Seine 4 Zech¬
kumpane schleppten ihn mit sich, ließen ihn aber nur
60 Schritt von seiner Wohnung entsernt liegen, als er
ohnmächtig zu werden drohte . Dort lag er bis zum
Morgen und war bereits verblutet , als Passanten ihn
auffandcn

Eine Banerntragödie . Die 28 Jahre alte blinde
Tochter des Bauern Weißer aus dem Zinken Frombach
bei Hornüerg im badischen Schwarzwald , die sich vom
12. Jahre ab schon ihr Brot selber bei einem entfernt
wohnenden Bauern verdiente , wurde vor einem Viertel¬
jahr von ihrem Dienstherrn mitten in der Nacht auf
einem Bernerwagcn mit der Hebamme vor das elter¬
liche Haus gebracht und kurzerhand abgesetzt. Nach einer
Stunde war sie Mutter . Sie bezeichnete ihren Dienst¬
herrn , den Wiesenbauer von Offenbach, als den Vater
des Kindes , wurde aber von diesem der Lüge geziehen.
Seitdem war sie schwermütig, und jetzt wurde sie tot aus
dem Weiher beim Frombacherhos gezogen.

Die Robinson -Insel . Die Frage , ob die Insel
Juan Fernandcz , die sogenannte Robinson -Insel , in¬
folge des Erdbebens vom 16. August verschwunden ist
oder nicht, ist nunmehr , wie der „Globus " mitteilt , ent¬
schieden worden . Die chilenische Regierung hatte ein
Kriegsschiff ausgesandt , das die Sache untersuchen sollte.
Dieses stellte fest, daß die Insel nach wie vor existiert
und auch sonst keine wahrnehmbaren Änderungen er¬
fahren hat . Dem Kommandanten versicherten die Be¬
wohner überdies , sie hätten von jenem großen Erdbeben
überhaupt nichts verspürt.

Das Rätsel des Stnmmsems . In Lübbenau war
ein Dienstmädchen durch einen Schreck stumm geworden
und blieb cs trotz ärztlicher Hilfe, bis sich am 6. Tage
plötzlich durch einen neuen Schreck die Sprache wieder
einfand . Das Mädchen ist kurzsichtig und nervös.

Erwischt. Der seit Anfang Oktober flüchtige und
steckbrieflich verfolgte Agent Albert Pohlmann aus Nix¬
dorf, der unter Mitnahme von 27 000 M. ins Ausland
ging, ist in London ermittelt und durch die englische
Polizei verhaftet worden.

Das zweijährige Kind einer Familie in Beckum
trank ans einer mit heißem Wasser gefüllten Kanne . Es
starb nach schrecklichen Schmerzen.
- - - -

Letzte Nachrichten.
Telegramme ves „W iesbaSever T « g d ! a t t 8*.

Deutsch en Reichst Kg.
Berlin , 5. Dezember.

Am Vnndesratstlsch : Staatssekretär vr . Nieberüing.
Präsident Gras Ballestrcm eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Minuten.
Ans der Tagesordnung stehen die Inte  r p e l l a -

t i o n e n der Abgeordneten vr . v. I a z d z e w s k i
(Pole ) und Genossen und Graf Hompesch  sZcntr .)
und Genossen, betreffend den R e l i g i o n s u u t e r -
r i cht in den preußischen S ch ulen polni¬
scher Landesteile und die Fürsorge-
Erziehung von Kinder n, die im Religions¬
unterricht nicht in deutscher Sprache g e -
a n t w o r t e t haben.

Staatssekretär vr . Nicbcrding erklärt sich zur so¬
fortigen Beantwortung beider Interpellationen bereit.

Abg. vr . v. Jazdzcwski (Pole ) begründet die erste
Interpellation , die von Mitgliedern der polnischen und
freisinnigen Fraktion unterschrieben ist. Redner weist
darauf hin , daß vielfach versucht worden ist, den pol -
irischen Eltern  die ihnen nach dem Bürgerlichen
Gesetzbuch AnkommendenR e cht e z n cn t z i e h e n , ihre
Kinder zu erziehen, sie zu beaufsichtigen und ihren
Aufenthalt zu bestimmen. Die preußische Regierung
erzielte bereits in einzelnen Fälle » Gerichtsbeschlüsse,
wonach Kinder wegen Befolgung der Anordnungen
ihrer Eltern der elterlichen Erziehung gewaltsam ent¬
zogen und der Fürsorgeerziehung überwiesen werden
sollen. Wir müssen verlangen , daß der Religionsunter¬
richt in polnischer Sprache erteilt wird . Hierzu kommt:
daß in der Schule der Religionsunterricht von den
Volksschullehrern nicht auf der Basis des Staates , son¬
dern auf Grund einer Missio canonici im Aufträge der
Kirche erteilt wird . Dieses Recht ist uns durch die
Kirche gewährleistet. Nun wird dieses Recht den Eltern
genommen. Sie kommen infolgedessen in eine Ge¬
wissensnot, in der sie schließlich den Kindern die deutsche
Sprache verbieten . Der Konflikt zwischen Eltern und
Lehrern führt zu passivem Widerstand. Ungesetzlich ist
eS ebenso auch, wenn Kinder ohne Anhörung des Bor-
mundschaftsgerichts in Fürsorge -Erziehung genommen
werden. Um aber den Konflikt zu beseitigen, gibt cs
nur zwei Woge, entweder kehrt die Schulbehörde zu dem
pädagogischen Grundsatz zurück, die Kinder in der
Muttersprache zu unterrichten , nebenbei Unterricht in
der deutschen Sprache zu erteilen oder sie entschließt sich
den Religionsunterricht in die Hände der Kirche zurück¬
zulegen.

Abg. Klowacki (Zcntr .) begründet die Interpellation
des Zentrums über den gleichen Gegenstand. Die Bei¬
behaltung der Muttersprache sei dringend nötig , da die
fremden Sprachen auf den Verstand einwirkten , nicht
aber auf das Herz. Auch den Herero sei die Beibe¬
haltung der Eingeborenensprache zugesichert. Weshalb
werden die Polen noch hinter die Wilden gestellt? Für
Oberschlesien besteht eine Verordnung , daß in rein-
deutschen Schulen der Religionsunterricht auch in der
Unterstufe in deutscher Sprache erfolgen muß. Aber um
die Schule als reindeutsche gelten zu lassen, genügt
schon ein Satz von 25 Proz . reindeutschcr Kinder . (Hört,
Hört !! Heiterkeit.) Der Klerus mißbilligt den Schul¬
streit, weil er die Jugend verdirbt und verurteilt die
großpolnische Bewegung (Zuruf Korfantys : Das ist
nicht wahr ), weil sie die staatliche und religiöse Autori¬
tät untergräbt . Aber der Klerus verlangt einmütig,

daß den Kindern in Oberschlesicn der Religionsunter¬
richt in ihrer Muttersprache erteilt wird, wie es der
Verfassung entspricht.

Staatssekretär vr . Niebcrding führt aus : Beide
Interpellationen beschweren sich über die Verletzung der
Reichsgesetzgebung. Speziell ist die Frage des Religions¬
unterrichts in deutscher Sprache angeschnitten worden.
Ich habe diesbezüglich zu erklären , daß der Reichs¬
kanzler nicht befugt ist, nach dem Wunsche der Inter¬
pellanten bei der preußischen Regierung Schritte zu tun.
Artikel 3 der Rcichsversassnng, auf welche die polnische
Interpellation fußt, ist Hier nicht maßgebend. Danach
wird den Angehörigen eines Staates bei Übergang in
den anderen Staat die gleiche Behandlung garantiert,
wie sie den einzelnen Staatsangehörigen z-usteht. Mehr
ist, wie es in der Zentrums -Jnterpellativn geschehen ist,
der Z 1631 des Bürgerlichen Gesetzbuches heranzuzichen.
Zweifellos steht den Eltern aus Grund dieses Para¬
graphen das Erziehungsrecht der Kinder zu, aber dieses
Recht ist kein unbegrenztes . Nach dem Bürgerlichen
Gesetzbuch ist den Behörden das Recht gegeben, die
Fürsorge -Erziehung eintreten zu lassen.

hd. Berlin , 5. Dezember. Nach Beendigung der
Kolonialdebatte im Reichstage wird allgemein der Sieg
Dernburgs über das Zentrum  anerkannt . So
schreibt die „N a t i o n a l - Z e i tu n g": Neben dem
rücksichtslosen Hineinleuchten in die Dunkelkammer-
Politik der regierenden Parteien ist das erfreuliche Er¬
eignis dieser sechs Tage , daß der Kanzler am letzten
Tage genau so fest und energisch für den Kolonial-
Direktor cintrat wie am ersten. Die Schwarzseher, die
Dernburg schon als toten Mann behandelten , weil er
das Zentrum so unsanft angefaßt hat, haben rasch Un¬
recht erhalten . — Die „Tägliche  R u n d scha u" führt
aus : Dernburg und mit ihm die koloniale Sache haben
einen erfreulichen Sieg erfochten, als dessen besten Ge¬
winn wir das wieder erwachte Vertrauen ansehen, daß
an der Spitze des Kolonialamtes ein Mann steht, der
weiß, was er will.

hd. Karlsruhe , 5. Dezember. Die feierliche Bei¬
setzung des Prinzen Karl  v o n B a d e n erfolgt
am nächsten Freitogvormittag 10 Uhr im Mausoleum,
das sich das Grvtzherzogspaar vor einigen Jahren im
Fäsanengartcn erbauen ließ. Die hiesigen Vereine wer¬
den vom Sterbehause bis zur Gruftkapclle Spalier
bilden.

hd. London, 5. Dezember . Aus New Nvrk wird ge¬
meldet : Roosevelt  ist fest entschlossen, vor Ablauf
seiner Amtszeit an die großen Versicherungsgesellschaften
Mutual , Equitable und New Aork Life Assurance Com¬
pany die Summe von 600000 M . zurückzuzahlen,
die deren diskreditierte Direktoren aus dem Fonds der
Gesellschaften für seine Wahl beisteuerten . .Roosevelt
ist kein reicher Mann und das Opfer würde ein schweres
für ifm sein. Vermutlich wird die republikanische Partei
aber das Opfer nicht annehmen und selber den Betrag
an die Gesellschaftenzurnckzahlen.

hd. Madrid , 5. Dezember. Das neue Ministerium
begab sich noch gestern in später Abendstunde noch dem
königlichen Palast , wo die Mitglieder den Treueid
leisteten. Das Marineministerium hat Admiral Annon
übernommen.

hd. Madrid , 5. Dezember. Admiral  T o u cha r ö
wurde dem König Alfons  vom französischen Bot¬
schafter Cambons vorgestellt. Die Unterredung dauerte
anderthalb Stunden . Indes wird über den Gegenstand
der Besprechung Stillschweigen beobachtet. Man weiß
nur , daß der König den Admiral sehr freundlich empfing
und äußerte , das spanische Geschwader fühle sich sehr
geehrt, unter das Kommando eines so hervorragenden
Seemannes gestellt zu werden.

hd. Rom, 5. ' ezember . Wie verlautet , Hat der
P a p st ein eigenhändiges Schreiben an König
Alfons  von Spanien gerichtet, um ihn auf die „Ge¬
fahren " aufmerksam zu machen, welche die spanische
Monarchie laufe , falls die Regierung die katholiken
feindliche (!) Politik fortsetze.

hd. Rom, 5. Dezember. Der „Osscrvatore Romano"
erklärt die von verschiedenen Blättern veröffentlichten
Gerüchte für falsch, daß die letzte Zirkularnotc des fran¬
zösischen Kultusministers Briand das Ergebnis vvran-
gegangener Verhandlungen zwischen dem Vatikan
und der französischen Regierung  gewesen sei.

hd. Tanger , 6. Dezember. Die Nachricht von der
Ankunft der Geschwader vor Tanger  Hat den
MagHzen in große Aufregung versetzt. Man befürchtet,
daß Fez selbst darunter leiden könnte. Die Mitglieder
der Regierung wurden zu einer außerordentlichen
Sitzung berufen , über deren Verlauf man sorgfältiges
Stillschweigen bewahrt . Der Maghzcn hat die Hiesigen
Vertreter benachrichtigt, er Este eine Expedition aus,
um die Ordnung in dieser Gegend wieder herzustellen
und Tanger gegen die Angheraleute , die mit einem An¬
griff drohten , zu schützen. Diese Hilfe wurde dringend
vom Ministerium des Sultans und von Raisnli ge¬
fordert.

hd. New Uork, 5. Dezember. Mehrere Mitglieder
des Senats brachten einen Antrag ein, in welchem der
Präsident ersucht wird , der japanischen Regie¬
rung  mitzuteilen , daß die Union -Regierung keinerlei
Einmischung  in innere Angelegenheiten dulden
werde. Ein ähnlicher Antrag ist von den Senatoren der
Südstaaten eingebracht worden , was um so bedeutungs¬
voller ist, weil sich hieraus ergibt , daß in dieser Frage
die Südstaaten mit den übrigen völlig übereinstimmen.

*
hd. Horldo», 6. Dezember. Der Bankier Fleres

ist unter der Anschuldigung verhaftet worden , dem
Prinzen Friedrich Karl von Hohenlohe unter dem Vor¬
wände, Finanzoperationen für ihn zu besorgen, bedeu¬
tende Summen veruntreut  zu haben.

hd. New Aork, 5. Dezember. Bei der neulichen Ex¬
plosion im Tunnel unter dem East River  sind nach
den nunmehr beendeten Feststellungen 17 Arbeiter
getötet  oder schwer verletzt worden.
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Nolksunrtschaftliches.
Marktberichte.

Kurzer Getreide -Wochenbericht der Preisbcrichtsstelle des
Deutschen Landwirtschastsrats vom 27. November viS
8. Dezember 1906. Während das Ausland der überseeischen
Anregung mit bescheidenen Preisabschwächungen folgte,
machte sich auf den deutschen Märkten eine entschieden freund¬
lichere Stimmung bemerkbar . Dieser Gegensatz ist um fo
auffälliger , als das inländische Angebot vielfach Neigung zur
Zunahme zeigte und der Bezug ausländischer Ware üurcy
billigere Elbfrachten und die neuerdings gebesserte Rhein-
.schiffahrt leichter zu bewerkstelligen ivar . Die gute Aul-
strahme von russischem und altem La-Plataweizen scheint
darauf hinzudeuten , daß die inländischen Leistungen den Be¬
darf nicht ausreichend befriedigen . Enttäuschung über den
geringen Erfolg der bisherigen Vorsicht im Einkauf und der
«Umstand, daß das Ausland an seinen Forderungen festhält,
,verschafft dem inländischen Angebot um so leichtere Verwen-
«dung, als die reduzierten Bestünde dringend Ergänzung er¬
heischen. Auch für Roggen zeigt sich im ganzen Lande bessere
Nachfrage, zu deren Befriedigung von den russischen An¬
künften ziemlich lebhaft Gebrauch gemacht wurde , so daß sich
-das Angebot darin zuletzt wesentlich verringert hat . Am all-
lgemeinen kann der festeren Stimmung für Brotgetreide vor¬
erst nur eine preishalteude Wirkung zugesprochen werven.
Äuf den: Berliner Markt zog Dezemberwerzen unter led-
shaftem Deckungsbegehr 1% M. an, bei Roggen erfuhr die
«Dezemberlieferung aus gleichem Grunde einen Aufschlag von
[2% M. Die aus altem Bodenroggen bestehenden Andienungen
fanden , soweit sie den kontraktlichen Anforderungen ent¬
sprachen , bei hiesigen Mühlen bereitwillige Aufnahme , äpft
Wraugerftenhandel macht sich eine abwartende Haltung be¬
imerkbar, die sich indes weniger auf feine als auf mittlere
jSorten erstreckt. Für die etwas reichlicheren Haferzufuhren
-findet sich beim Konsum und zum Export ausreichende Ver-
-wendnng, so daß der Versuch, billiger anZurommcn, erfolglos
blieb. Ein recht lebhaftes Geschäft entwickelte sich wieder m
Mais und russischer Futtergerste . Der Mehlabsatz bleibt nach
-wie vor schleppend. Es stellten sich die Getreidepreise am
«letzten Markttage in Mark pro 100 Kilogramm je nach Quali¬
tät , wobei das Mehr (%) bezw. Weniger s—) gegenüber ver
Vorwoche in Klammern 0 beigefügt ist, wie folgt : Königs¬
berg : Weizen 175 f-f 2% ), Roggen 152% (+ 44 ) , Hafer 153
!(—), Danzig : Weizen 176 (+ 1) , Roggen 154 (+ 2) , Hafer
160 (— 1) , Stettin : Weizen 173 (—), Roggen 150 (—),
Hafer 157 (—), Posen : Weizen 177 (—) , Roggen 152 (—) ,
-Hafer 153 (—), Breslau : Weizen. 181 (—) , Roggen 157 (—),
Hafer 154 (—), Berlin : Weizen 1.79 (+ %), Roggen 160
(+ 1), Hafer 173 (+ %), Magdeburg : Weizen 173 (—i,
Roggen 160 (—), Hafer 162 (—), Halle : Weizen 176- (4- lj,
Roggen 165 (— 1) , Hafer 168 (+ 8), Leipzig : Weizen 177
ft — 2), Roggen 167 (— 1), Hafer 168 (—), Rostock: Weizen
172 (— 1) , Roggen 154 (—) , Hafer 160 (+ 2), Hamburg:
-Weizen 176 (—), Roggen 161 (—), Hafer 176 (—), Han¬
nover : Weizen 173 (—), Roggen 163 (—), Hafer 172 (— 3),
Brannschweig : Weizen 173 (—) , Roggen 164 (—), Hafer
172 (+ 1) , Düsseldorf : Weizen 187 (+ 1), Roggen 173
!(+ 2), Hafer 176 (—), Cöln : Weizen 182% (—), Roggen
169 (—) , Hafer 176 (+ 2), Frankfurt a . M .: Weizen 181
(—) , Roggen 166% (—) , Hafer 176% (—), Mannheim:
Weizen 192 (%) , Roggen 166% (— 2), Hafer 174 (— H-),
Stuttgart : Weizen 197+ (+ 51/*) , Roggen 182% (— 2%),
Hafer 178l/2 (—), Straßlmrg : Weizen 195 (—), Roggen 178
!'(—), Hafer 190 (—), München : Weizen 203 (—) , Roggen
188 (—), Hafer 170 (—). Weltmarktpreise : Weizen : Berlin
Dezember 179.25 (+ 1.75) , Budapest April 126.30 (— 0.35),
Paris Dezember 188.25 (+ 0.50), Liverpool März 145.30
;(-— 1.15) , New Dort Dezember 125.15 (— 0.60) . Roggen:
Berlin Dezember 161.75 (+ 2.50).

Gmsendungen um  dem Leserkreise.
(Huf Rücksendung ober Aufbewahrungder uns für diele Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einiendungen kann sich die Redaktion nicht ciniafien.I
* Armenpflege.  Im „Wiesbadener Tagblatt " er¬

schien in Nr . 557 vom 29. November ein Artikel mit der
Überschrift „Armenpflege ", worin in Hinweisung auf Worms
dargelegt wurde , daß in Wiesbaden im Jahre 1896 bei 75 000
Einwohnern die Armensteuer 2.21 M . pro Kopf der Be¬
völkerung betrug , während für das Jahr 1995 diese Steuer vor
106 000 Einwohnern auf 2.13 M. herunterging einschließlich
der Verwaltungskosten . Was der Verfasser des Artikels durch
,eine solche Aufstellung bezwecken will, ist nicht ersichtlich, venu
«gur Ehre unserer reichen Stadt Wiesbaden gereicht eS keines¬
wegs, wenn die Aufwendungen für die Staotarmen seit 1896
-im Verhältnis zur Emwohnerzähl für 1905 so bedeuten»
herabgesetzt wurden . Bedenkt man die Preissteigerung der
notwendigsten Lebensmittel , der Wohnungsmieie und des
Brennmaterials seit 18H6 um wenigstens 25 Proz ., so muß
man sich fragen , ob da nicht Härten vorliegen , deren Trag¬
weite nur vernichtend auf die armen Familien wirken müssen.
In dem Artikel ist ferner hervorgehoben, daß die Steuer von
2.13 M . pro Kopf der Bevölkerung einschließlich Verwaltungs-
-kosten betragen und es dürfte die Frage berechtigt sein, ob
«diese von 1896 bis 1905 keine Steigerung erfuhren ^ dieses ist
Aber nicht der Fall , im Gegenteil , die Verwaltungskosten
haben sich sehr bedeutend vergrößert . Wenn man die Ver¬
waltungskosten für das Jahr 1905 in Betracht zieht, so redu¬
zieren sich die verbleibenden Aufwendungen für die Armen
ganz bedeutend. Es dürfte wohl die Bitte an die Stadtver¬
ordneten berechtigt sein, über das Thema „Armenpflege " von
-dem Chef der Armenverwaltung eine Klarstellung über Die
-geringen Aufwendungen für die Stadtarmenpflcge zu ver¬
langen.

* D i e Uhr i m T u r m e des n e u e n Bahnhof  s.
Ein kunstvolles und schönes Werk ist zweifellos der Zeitmesser
im Turme des Hauptbahnhofs , dieses leuchtet icdem Fach¬
mann , nicht weniger auch dem Laien ein. So ist denn auch
die Uhr eine wahre Zierde des an und für sich schon stattlichen
Gebäudes , sie erhöht eben noch den Eindruck des Erhabenen.
Bei all diesem Schönen ist aber leider auch ein Schatten zu
bemerken, sobald man das praktische Gebiet betritt . Der
eigentliche Zweck dieser geschmackvollenUhr kommt unglück¬
licherweise nicht zur vollständigen Geltung , sobald inan nüm-
lich aus einer unerheblichen Entfernung die Zeit lesen will,
«wird dieses durchaus unmöglich, das vielverzierte Zifferblatt
«löst sich in ein verschwommenes Bild auf . Am Abend ve-
.sonders ist ein Erkennen der Zählen nur auf 2 vis 3 Meier
möglich, ein weiterer Umkreis läßt die Uhr ganz und gar ver¬
schwinden. Auf diese Weise ist die Leistung des Wertes nur
eine einseitige . In Wiesbaden vorzüglich muß man diu-
weitgehende Forderung an die Bahnhofsuhr stellen, da dl«'
Stadt nur sehr wenige deren besitzt, während doch andere
Großstädte große Uhren an den Hauptstraßen ausgestellt
haben, die ein Zeitlesen wesentlich erleichtern . Daher wäre
es wohl angebracht , wenn dem Unvorteilhaften Abhilfe ge¬
leistet würde . R. v. P ., Mitglied eines Berkehrsvereins '.

* Ihrem geschätzten Blatte lair neulich-eine Offerte eines
Versandhauses „Grüßgott " bei. In dieser Offerte wird bei
strenger Reellität und Zuverlässigkeit M -o l k e r e i b u t I e r
angebotcn . Man soll für 0 M. ein 10 Pfd .-Postkvlli frischer
allerfeinster Süßrahm -Tafelbutter la erhalten . Ich habe es,
obwohl ich sonst -auf solche Offerten nicht viel gebe, aus einen
Versuch ankommen lassen. Man erhält 1 Postkolli ä io Psv.
mit Nachnahme übersandt . Die Butter stellt sich anbei nicht
ä Pfd . auf 90, sondern 1.50 M. Das Kästchen Iviegt 2% fkfö*
Inhalt an Butter beträgt 6%Pfd . Außerdem entströmt der
Kiste ein lieblicher Geruch vollständig ranzig gewordene:
Butter , für den man sich noch obendrein von den Zollbeamten
mit Recht auslachen lassen muß . Vielleicht mag die Butter
für einen Feuerländcr mit ihrem Hautgout eine Delikatesse
sein, für einen, der aber an etwas Besseres gewohnt ist, dürfte
sie ungenießbar sein. Vielleicht nehmen Sic Veranlassung,

das Publikum vor solcher schwindelhaften Offerte zu warnen,
damit nicht andere durch den Schaden unveroienterweise klug
gemacht werden . (Ich stelle gerne dem „Tagblatt "-Verlag,
wenn es wünschenswert erscheint, eine Probe dieser Butter
zur Verfügung .)

" Dre vielfache Erörterung der Frage , ob Wiesbaden
eine allgemeine K u r t a x e ohne Schädigung seiner Interest m
dura , Minderung des Fremdenzuflusses einführen könne, matz
sedem, der wie Einsender lange in einem andern Kurorte
geleot un-o zahlreiche Bäder besucht hat , sonderbar erscheinen
und an die damals viel berechtigteren Befürchtungen er¬
innern , als die Roulette aufgehoben wurde. Weiß man denn
hier nicht, daß in 99 von 100 anderen Kurorten , selbst in
ganz kleinen, nichts bietenden , die Kurtaxe seit Jahrzehnten
durchgeführt wird , ihre Frequenz sich aber trotzdem verdoppelt
und vervielfacht hat (z. B. Cudowa, Swinemünve usw.). Gibt
cs hier wirklich Leute , die glaichen, daß Wiesbaden von seinen
Besuchern nicht fordern dürfe , was viele Sommerfrischen (nne
oie schlesischen im Riesengebirge ) von ihren Gästen verlangen,
obgleich diese keinerlei Einrichtungen , Anlagen Usw. geschaffen
haben, eine Kurtaxe aber erheben nur dafür , daß sie einige
Wege für Spaziergänge in Ordnung halten ? Glaubt hier
wirklich jemand , daß Fremde von dem Besuche Wiesbadens
abgeschreckt werden könnten, weil sie künftig tn ihr Reise-
budget eine Kurkarte werden einstellen müssen, etwa 10 M.
für vierwöchigen Aufenthalt ? Dies Goldstück ist doch
wirklich nur eine Bagatelle im Vergleich zu den anderen
hohen Ausgaben , die jeder Fremde hier zu tragen hat . Ebenso
ließen sich die übrigen , in Versammlungen und Zeitungen
erhobenen Eimvände leicht widerlegen , aber der folgende
praktische Vorschlag macht weitere Ausführungen wohl cnr-
behrlich. Ich schlage vor : Baldige Einführung einer obliga¬
torischen Kurtaxe für einen Aufenthalt von niehr als 5 over
auch 8 Tagen in doppelter Form auf Grund eines Formulars,
wie es in fast allen anderen Kurorten von sämtlichen Ver-
mietern —- .unter Androhung einer Geldstrafe — Dem Bureru
der Kurdirektion innerhalb 24 Stunden nach Ankunft eines
Fremden eingereicht werden muß , nämlich : 1. „Kleine " Kur¬
karte , berechtigend zur Benutzung aller öffentlichen Anlagen,
auch zum Besuche des Kurhauses (Lesesaals , Spielzimmers
usw.) an den Vormittagen , zur Trinkkur an den städtischen
Thermalsprndeln , zu den Bädern in den städtischen Bad¬
häusern mit dem niedrigen Tarif von 60 Pf . resv. 1 M.
Erwünscht scheint mir allerdings , daß die Konzerte am Koch-
brunrren dann zur Haupitrinkzeit , etwa von 9% bis 11 Uhr
vormittags , abgehaltcn werden . Preis dieser kleinen Kur¬
karte etwa 10 M. für 4 Wochen, dann je 5 M. mehr für
jede weiteren 14 Tage , Saisonkarten zu 25 M . für 6 Monate
und endlich Jahreskarten für 40 M . 2. „Große " Kurkarte
gültig für die obigen Berechtigungen , aber ohne Einschränkung
für den Besuch des -Kurhauses , also auch mit Zutritt zu den
Konzerten der Kurkapelle an Nachmittagen und Abenden,
aber nicht gültig für Künstlerkonzerte und besondere Ver¬
anstaltungen . Preis doppelt so hoch wie der für die „Kleine"
Kurkarte . Durch Einführung einer derartigen Kurtaxe —
bei der Beikarten für Familienmitglieder zur Hälfte des
ursprünglichen Satzes auszugeben wären — würde die Stadl
Wiesbaden geringe Unkosten für Vermehrung des Burean-
personals der Badedirektion tragen müssen, hingegen av :r
eine ganz bedeutende Vermehrung ihrer Einnahmen aus dem
Fremdenzufluß erzielen . Sie brauchte dann nicht, wlc be¬
absichtigt, die Steuerlast derjenigen Einheimischen, die von
den Knrveranstaltungen keinen Gebrauch machen, noch drücken¬
der gestalten und ebensowenig die Kosten des Abonnements
iin Kurhaus den einheimischen Konzert - und Lesesaal¬
besuchern, die sich die Erhöhung des bisherigen Abonnements-
Preises um 50 Proz . ohne Murren gefallen lassen, durch eine
sicherlich aus die Dauer schikanös wirkende Garderobesteuer
noch zu verdreifachen. — Schließlich noch einige Worte bez.
der späteren Verwendung des Paulinenschlößchens:
Wenn die Stadt den Inhalt des Museums in dies Schlößchen
verlegt , so gewinnt sie in deni unschönen Baukomptex an
der Wilhelmstratze ein viele Millionen wertes Bauspekula-
tions -Objekt und eine Verschönerung dieser Hauptstraß :,
außerdem aber schafft sic ein Museum , das ähnlich dem
Müsse Ariana in Genf schon wegen seiner Lage tn einem
Park und wegen des geschmackvollen Baues eine neue Sehens¬
würdigkeit für die Stadt bedeutet . vr . M.

HandeBsfeiBa
Von der Berliner Börse. Die Geldfrage steht neuerdings

auf der Tagesordnung und schwächte die Unternehmungslust
einigermaßen ab. Immerhin war die Tendenz noch ziemlich
fest, wenngleich weniger lebhaft . Im Verlaufe des Geschäftes
aber wurde der Reichsbankausweis doch als Anstoß gegen¬
über einer Weiterentwicklung der Hausse betrachtet und die
Abschwächung wurde umfangreicher. Italienische Bahnen,
wurden vom Heimatlande realisiert ; auch sonst bemerkte man
Gewinnsicherungen, besonders am Montanmarkt. Deutsch-
Luxemburger gingen 2 Proz . zurück, Phönix 1 Proz. Zum
Schluß war die Börse wieder angeregter.

Deutschs und Preußische Anleihen. Die deutschen und
preußischen Staatspapiere stehen in der neuesten Zeit in Wirk¬
lichkeit wieder mehr im Vordergrund des Interesses . Die
„F. Z.“, die in diesen Sachen besonders gut informiert ist t
schreibt u. a., daß das Konsortium 23 Millionen Mark 3%proz.
Reichsanleihe und Konsols aus seinen Beständen am Samstag
verkauft hat , wirkte sehr anregend auf den Gesamtmarkt
unserer inneren Anleihen. Gestern wurden weitere 15 Mill.
Mark abgestoßen, so daß sich der bisherige Bestand innerhalb
zweier Tage um 38 Millionen Mark, also .auf etwa 140 Mill.
Mark reduziert hat . Käufer dieser Anleihen sind außer der
schon genannten Seehandlung die Deutsche Bank, die Berliner
Handelsgesellschaft, sowie die Bankhäuser Mendelssohn u. Ko.
und S.. Bleichröder. Ein sehr großer Teil dieser über¬
nommenen Anleihen, und das ist nach unserer Meinung die
Hauptsache , geht in festen Besitz über und . wird den offenen
Markt auf keinen Pali belasten. Am meisten profitierten von
der günstigen Tendenz die , 3prcz. Anleihen, die sowohl per
Kasse als auch auf Zeit, und zwar besonders viel per Ende
Januar gehandelt wurden. Das noch vorhandene Material an
3proz. Werten ist auf geringere Beträge zusammen geschmolzen
und da nun mit ziemlicher Sicherheit angenommen wird, daß
auf lange Zeit an eine Ausgabe Sproz. Anleihen nicht gedacht'
wird, so kann man damit rechnen, daß wirklich flottante
Summen den Markt nicht mehr drücken werden. Auch das
Ausland interessiert sich wieder mehr für die deutschen An¬
leihen , besonders Paris , und es sollen ziemlich ansehnliche
Summen für spekulative Zwecke gekauft worden sein, die aber
vermutlich bald wieder zurückkommen werden. Die preußi¬
schen Konsols wurden, dabei den deutschen Reichsanleihen
vorgezogen.

Oelscnkiichsnox Bergwerks - Aktiengesellschaft, In der
letzten Sitzung des Aufsichtsrates, die sich mit der Frage der
völligen Verschmelzung des Aachener Hütten-Aktien Vereins
Rote Erde und des Sehalker Gruben- und Hüttenvereins mit
der Gelsenkirchener Gesellschaft beschäftigte, ist die Dividende
für 1906 auf 12 Proz. (>. V. 11 Proz .) geschätzt worden.

Jubiläum der deutschen Dampfschiöahrts - Gesellschaft
„Hansa“. Am 3. d. M. war der 25. Jahrestag ihres Bestehens.
Die Gesellschaft wurde am 3. Dezember 1881 von Bremer Kauf¬
leuten begründet, um die europäische Frachtfahrt auszudehnen.
In der Erkenntnis , daß feste und regelmäßige Dampferlinien
dem Warenaustausch besser dienen und befriedigendere Resul¬
tate zu erzielen vermögen als die anfänglich begonnene un¬

regelmäßige Frachtdampferfahrt , wandte sich die „Hansa“-Ge-
sellschaft bald der Errichtung regelmäßiger Linien zu, von
denen sie nun eine ganze Anzahl unterhält . Die Flotte der
„Hansa" umfaßt heute 51 Seedampfer mit einem Gehalt von
234 000 B.-Reg.-Tonnen. Das Aktienkapital ist von 3 Millionen
Mark auf 25 Millionen Mark gestiegen. Auch an der Börse er¬
freuen sich die Aktien der Gesellschaft schon seit längerer
Zeit guten Rufes, da sie in der Regel mit recht respektablen
Dividenden aufzuwarten vermag.

Berliner Bcckbratiexei. Diese Brauerei zahlt schon seit
Jahren eine sich immer gleichbleibende Dividende, nämlicü
regelmäßig 8 Proz. Zu Abshreibungen wurden 208 134 M. ver¬
wendet gegen 243 768 M. im Vorjahr.

EisenbaJm-Ei npah aien. Die Einnahmen der Luxem -,
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
dritten November-Dekade aus dem Bahnbetrieb betrugen
20.1308 Frank , + 20 812 Frank gegen die gleiche Dekade ia
.1905. Der ganze Monat November ergab aus dem Bahnbetrieb
571 567 Frank , + 89 185 Frank . Durch eine bis 31. August er;
nachträglich weiter ermittelte Mehreinnabme von 11 645 Frank
erhöht sich die Gesamteinnahme seit 1. Januar bis 30. Novem¬
ber aus dem Bahnbetrieb (also abgesehen von der Einnahme
aus den Minen) auf 6 306 145 Frank und ergibt eine Mehrein¬
nahme von 924 689 Frank gegen 398 927 Frank in der ent¬
sprechenden Zeit 'des Vorjahres.

Norwegische Birkelaudschs Salpeter - Aktiengesellschaft.
Diese vor etwa Jahresfrist errichtete Gesellschaft, die die Her¬
stellung von Salpeter aus der atmosphärischen Luft nach dem
System Birkeland bezweckt, erhöht ihr Grundkapital von 7 auf
20 Millionen Kronen. Dem Vernehmen nach tritt die Badische
Anilin- und Sodafabrik in Ludwigshafen dem Konzern bei. Die
Versuche sollen, wie man der „F. Z.“ aus Paris berichtet , sehr
befriedigend ausgefallen sein.

Preisbewegung. Eine Erhöhung der Solinger Messerpreise
wird mit Anfang nächsten Jahres Eintreten, und zwar bis zu
Jo Proz. Für einige Sorten Taschen- und Federmesser even¬
tuell bis 20 Proz.

Zar industriellen Lage. Die Ausfuhr nach den Ver¬
einigten Staaten aus dem Konsularbezirk Gera betrug während
der Monate Oktober und November 1 015 000 M. und ist gegen
die gleiche Vorjahrszeit um etwa 200 000 M. gestiegen.

Kleine Fmanachioaifc. Über die Dividende des Hotel Disch,
Aktiengesellshaft in Cöln, für das laufende Jahr wird mitge¬
teilt, daß eine Verteilung von 7 bis 8 Proz . im Bereiche der
Möglichkeit liegt. Im vergangenen Jahr wurden 5% Proz. ge¬
zahlt. — Bei der Concordia-Bergbau-Gesellschaft in Oberhaussn
wird die Dividende für das Jahr 1905/06 von einer der Ver¬
waltung nahestehenden Seite auf 20 Proz. gegen 12 Proz. im
Vorjahr geschätzt. — Die Casseler Haferkakao-Fabrik Hausen
u. Ko. in Cassel und die Hohenlohesche Nährmittel -Fabrik,
Aktiengesellschaft in Gerabronn, beziffern den Reingewinn auf
165 552 M., wovon wieder 5 Proz . Dividende (wie im Vorjahr)
vorgeschlagen werden. Beide Unternehmungen sind gut be¬
schäftigt. — Aus Johannesburg wird gemeldet, daß die De Beers
Company Diamantschleifereien in Kimberley errichtet , was eine
Mehrbeschäftigung von 15- bis 20 000 weißen Arbeitern be¬
dingen würde. — Über die Dried Fruit Importgesellschaft m. b.H.
ist der Konkurs erklärt . — Das Ergebnis des Farbwerks Mühl¬
heim vorm. A. Leonhardt u. Ko. in Mühlheim a. Main wird
gemeldet, daß die Dividende mindestens wie im Vorjahr
4 Proz. betragen dürfte.

Geschäftliches.
Die besten 'Wellinaelitsksiclae «!, sowie das beste

Kutnfelit backt man mit

Or. Kesm’s ®Slitzfeackpitlvei%
gesetzt, geschützt. In allen besseren Geschäften erhältlich . 3011

Vü  ear *. Di
Zum täglichen Gebrauch tm Waschwasser.

I Das unentbehrlichste Toilettomittel , verschönert den Teint, || macht ssa-rto weiss © Künde.
Nur echt in roten Cartons zu 10, 20  und 50 PC.

j ToIa - TÄSehent.-Pai ’RiiUu m Flacons zu M. l .- u. JI. 2.50. I
Spezialitäten der «Firma Heinrich Mack in Uim a. D. F2

Mfter -Sorax
darf in keinem Haushalt fehlen. Uebcrall zu
haben in Kartons zu 10, 20 u. 50 Pfg. General-
Depot : Handel rgesellschaft, . Noris " , 9&» iin

Co . , Köln a . Rh . (B . Z. 68430 ) F13

Geschäfts«Lsreigen müssen£*£
HbfaJfmtR klar und übersichtlich erscheinen, sodaß sie den
Leser leicht orienkiren , sie müssen auch in typograpkft-
fcher Hinsicht durch verstandntstvolle Anordnung des
Satzes und moderne neue Schriften , kurz durch ge-

8ML anziehend susgrksttrt fein,
wenn sie dem Leser auffallen und ihn interessiren sollen.
Die Ansvendung von Cliches , wie sie in neuerer Zeit
immer mehr in Aufnahme kommt, ist dabei ebenfalls zu
empfehlen, sedoch ist auch hier darauf zu achten, daß dis

SS Mm Sie wirken sollen!

Die MorgeK-Arrsgafte umfaßt 16  Kette»
und die Verlagsbeilage „Der Roman ".

Tizdlsli-KrgMtchkr IsSÄfkfi
Riifzcü von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abend». --------------- - -

Imckerel-FemUechkr'LiLUSLK
Rufzeil v. 8 Uhr morgens bis : Uhr mittags Uhr nachm, bis 7 Uhr abends.

HBHBi
Leitung: 33, Schulte vom Brühl.

DeraniwortlichcrRedakteur für Politik und Handel: 31. Moeglich ' für das
gemlictim. I . Kaislcr : für den übrigen Teil : I SB-: E. Losacker ; für die

Aiiieigea mtö Ncttamcu: H. Dornauf ; Amtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellenbergschen Hos-BucArmkercim Wies bade».
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für die Leser des „ Wiesbadener Taffeblaites “ .

Folsende —.  2 Prachtwerke =
die durch ihren gediegenen Inhalt einen &o MU " beispiellosen ffiriolgr
haben, sollen zu dem enorm billigem Preise von

VW-- je Mark 3.50
abgegeben werden.

beim Publikum gefunden

1. Das„Neue IHusik-ÄSbum“

(Großquart; Notenformat)
32'/» cm hoch, 27 cm breit.

(sonstiger Frei * Mk . 9 . 5Ö ) . . . ,
.ine ausgewählte Sammlung von 116 Homiionitiosen klassischer und
noderner Meister für Klavier und Gesang. S « 8 betten stark m hoch-
fornehmem Prachteiuband und auf gutem Notenpapier gedruckt.

Dieses „tcne SBuxik -ztlbom “ ist von dem .bekannten Musik¬
pädagogen l » r . H Meienrei » mit kundiger Hand und auserlesenem
Geschmack zusammengestellt und enthält eine «ehr große
liebtesten * ,«lon - und » ortragotllelie , Ouvertüren , C « tp um »,
Volkslieder (darunter Santa Lucia , Niederländisches lankgebet usw .),
feiner li » Tänze und berühmte üiirsche . die beliebtesten
Walzer , Polkas , SUieinlünder , Sek itt »«hu ib - Ter . Calie-
Wall ! die * eksnnte ® ua ««rille AH -Heidelber « . a . »» . .
sowie S» wertvoll *- S. irder mit Text (darunter Kompositionen von
HJup-en llildacl », Krlk eyer -Helmund , 'S iktorfflol !ander,
f ran * Abt , Hau »»ermann , S4arl ioewe , 1 erd . O -. mbert,

Jeder Musiktreibende weiß, wie teuer die Anschaffung der einzelnen
Musikstücke und Lieder ist, und wird daher erstaunt sem, wie es möglich
ist, ein so ausgezeichnetes116 Kompositionen
enthaltendes Noten - Album in hochelegantem Prachteinband zu dem
unglaublich billigen Preise von nur Hh . 3 .5 « abgeben zu keimen da
schon 2 bis 3 mancher in dem Album enthaltenen Musik¬
stücke oder S ieder , einzeln gel ault . den Oesamtpreis
des ganzen Roten »Albums übersteigen
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Klassische Handbibliothek

Schönstes welynachtsgeMM
sind:X mit

GdugvL'Brosche«, Anhänger,
Schlipsnadeln , Ringe,
Manschettenlnöpse
Obnaoö - PortraitS werden nach jeder Photographie anqesertiat sind hand-
7ema§ unerreicht an Ähnlichkeit. Farbenschonheit und Haltbarkeit. - Man
^ ' hüte sich vor Slachahmimgen. Nur zu haben bei

Emaille-

Portrait » .

Gründet Q ^ q ZgpNStSM , SlUOCliCT,
K -rchgasse 40,

Ecke Kl. Schwalbacherftr.

Unsere
(sonstiger L- rsls Nlk . 8 .—)«

Dieses Werk besteht aus a eleganten Bünden , »n einem
Marion mit e ®ldmoireUberzMg vereinigt , und bildet so eine
für sich abgeschlossene reizecade Bibliothek « die sich /.am Âuf¬
stellen auf jedem Schreibtisch, jeder Etagere oder dergL vorzüglich eignet.

Der erste Band enthält eine sorgfältige Sammlung von
3 ®© der besten » edichte älterer und neuerer >*ernster
der Wlrlitkunst , die znm großen Teile auch zu Vertragszwecken in
der Familie und in Gesellschaften hochwillkommen sem werden, wahrend
im zweiten und dritten Band « der licrvorragendsten und
inteiresssiEBiesten drurnutiseken Werke enthalten sind, da¬
runter „ «Ser Erb Förster “ von Otto Ludwig, . .ISie Jüdin von
Toledo “ von Franz Grillparzer, „ Agnes Bernauet “ von
Friedrich Hebbel.

Jeder der 3 Bände hat SS © Seilen . , . .
Der [große Beifall, den die „ SÄlussiscke Handblblmotliek

überall gefunden hat , spricht für die Reichhaltigkeit und Gediegenheit
des Werke ?, dessen «!ii *.«»eroirdc *»t3ic ^ InlSige » Preis in gar keinem
Verhältnis zia der B<"Sülle des darin Gebotenen stelle

Das Werk bildet infolge seines wertvollen Inhalts und seiner vor--
nehmen Ausstattung ein « esolienkwerk ersteu 9*« uge » und
eignet sich besonders amii für die JJugend » 1^ Iiocliwils-'abe C&Sr den !W©.81asi« cSit »*»sc *i#

! ÄlÄCriVÄ Jlile3Bände zusammen kosten mir» . 3.50.
> Anerkennungen über beide Werke in grosser Eahl vorhanden.

| Bestellungen sind gegen Einsendung des Betrages direkt zu richten an die * ° “
I 'Verla .ss &iistalt Universum , €k.  m * n« “ *9
♦ 5a* II »•:H1 .1V W . L9 , Billowstraße 81. ^

(gleit*. Licht- «. Kraft-Anlage,
durch vergröberten Betrieb entbehrlich geworden, steht zum Verlauf.

Sie besteht ans einem 12 - pferdigen Gasmotor (aus der
Berlin-Anhalt. MaschinenfabrikA.-G., Dessau), einer Gleichstrom»
Nebentchlntz -Dynamo -Maschtue für 50 Ampere Stromerzeugung
nebst Umformer und einer votlstanntgen Schaltanlage für Licht
und Kraft. Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande und jederzeit
im Betrieb zu sehen.

Außerdem geben wir ab: eine Anzahl Transmisstonswelleu und
Scheiben, Schalthebel, Bogenlampen-Widerstände, Wandarme u. A.

K. Kchellr « v - Lg ' schr Oofv « chdv « cker - r.
Wiesbaden.

m.

Eingetragene Marke.
Ei,entbehrlich für Toilette und Haushalt In Kartons k 10 , 20 und 50 Pfg.
zu haben bei: Adler -Drogerie W . Mur lienlieimer , Bismarcknng 1,
Madie » «Csltlony , Drogerie, Taunusstr . 5, »refferi
Mauritiusstr. 3, W . «epel , Drogerie, Bleichstr. 7, Vritx Rottcber,
Luxemburgstr . 8, Kickard Seyb , Ithemstr . 82 Oscar SiebertAarkr .,Taiinnsstr 50 öeneralvertreter u. Lager fnr Wiesbaden u. Umgegend
BäandelsaeseliscUaft „ Woris “ , Zakn & Co . , Wiesbaden . V15
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Mr weibnsvbls -Lmksuss!
Di 6  mit öO * !o

auf sämtliche Waren
dauern nur bis einschl . Sonntag , den 9. Dezember.

M . Sclineider,

Juwelen , Goldwarett , Uhren
*  i onnnocco 3 An PiMratiiren hereehiie nur di© Selbst Kosten.Grösste Auswahl, billigste Preise. Fr . IjeliiMaiiR , Juwelier, Langgasse 3
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mit 2 Druckknöpfen und
Raupi'n

in schönem Farbensortiment
mit 2 Druckknöpfen und

eleg. Aufnaht
in schönem Farbensortiment

Delft Êinlagen
Grosse Auswahl Billige Preise,

Srieh Stephan,
Kleine Burgstragse , Ecke Hafnergasse,

Aussteuer -Magazin für Haus und Küche.

hnaehts-Qesehenke
empfehle ich zu den

billigsten Preisen aüe Toilette' Artikel
als: w  *

Kopf bürsten , Kleiderbürsten , Hsitbiirsten , komplette 18 iir st en -Garnituren
Schuhlöffel , SchuhkuSpfer,Taschenspiegel , Handspiegel , Maarnadelkasten

Celluloid
Ebenholz
Elfenbein
SeMtdpatt
Silber

MAUel~ Sfllls <Mk.0,80-225.00p.St.)
JletiiS'*' f̂eeessnives (r»nma.3.50 an)
Heise«'Hellen (von Mk.0.75 an)
Kristall-Garnituren
Krfsfallzerstänber

Br . Al . Ulbersheitti
Wiesbaden , Wilhelmsfrasse 30. FrÄkfiirt a . M ., Kaiserstrasse I

Fernsprecher 3007.
Versand gregen Nachnahme. lllusir . Matalog kostenlos.

2404

Das passendste AVll

ft  em AbmyWWt

für Alt und Jung

... Kaiser-Am« .
Einer großen Beliebtheit erfreuen sich die

Diese Woche ansgestellt:
Eine interessante Reise in

Mexico - Salzburg
und seine Hochgebirgswelt.

Atelier van Bosch,
König!. Hofphotograph,

8 Irtftigenstrasse 8 — Telephon 33,
ersucht seine verehrten Kunden um frühzeitige Weihnachts-
Aufträge für VergrSsscrnngen , wie Aquarell- und

Pastellbilder.
Direkte Aufnahmen werden noch 2 Tage vor dem Feste

_angenommen und Proben geliefert. 2908

Wegen Räumung
des Ladens Häfnergafse 10

v , t Susocrtauj
in Mimen islikn Schnhware«

zu sehr billigen Preisen.
Häfnergafse 10.

iiffilötiiitg!
Um vielfach vorkommendcn unliebsamen

Verwechselungen vorzubeugen , erkläre ich,
daß die öfters unter der Rubrik Verkäufe
erschienenen Anzeigen , betr . Bären¬
straße8, sich nicht auf mein Ge¬
schäft beziehen, da ich keine zurück-
gesetzten Waren auf Lager habe.

X. Brandstätter,
Jnstallationsgeschäft,

H Bärenstraße^
w §ntxcfol , w

Telephon 3467.
Gleichzeitig empfehle mein großes

Lager in nur moderne « , erstklassigen
BeleuchtungskSrperu für Gas und
elektrisches Licht zu enorm billigen
Preisen . D. O.

Möbel! Möbel!Möbel!
Kompl . Speise -,

„ Schlaf -,
. Wohnzimmer,
„ Kuchen-

Einrichtungen.

Einzelne Büfetts , Kleider -,
ISpiegel - und Bücherschränke,

Salon , Vertikows , Herrn-
Schreibtische , Ausziehtische,
Betten , Sofas , Ottomane.

Flur - Toiletten , Wasch¬
kommode, Rachitischen,

Schreibsessel, Etageren,
Klavierstühle , Handtuch¬

gestelle rc.

Enorm billige GcLegenheitskänfe, ^
eine reich geschnitzte Truhe , 2 Rokoko -Schränkchen , 1 Speisezimmer , Eichen
lromanisch ), Wert 2200 Mk., jetzt nur 1400 Mk., 1 Piano , fast neu, la (Firma
Hoflieferant Dörner u. Sohn , Stuttgart ), Anschaffung 1400 Mk., jetzt nur 650 Mk.,
1 große Standuhr , 1 großer Plüschteppich . 3x4 Meter , fast neu , 1 kleinerer

Teppich , 2 gebr . große Geldschränke n.
Alle angeführten Waren werden von heute ab zu jedem nur annehmbaren

Preis abgesetzt. 2848Möbel -Halle,
Ariedrichstr-che 13. — Telephon 2867.

L
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Morgen -Ausgabe.
S. Blatt.

Witsbaöener Tsgblstt.
Donnerstag,

6. Dezember 1906.
84 . Jahrgang.

' ' *<'& t'yQht'

LM 8 L

Seiden-Haus IK. Jtäarchattd 9
4L2  Langgasse 48.

Sämtliche halbfertige Stoben
Sämtliche Blusenstoffe
Sämtliche ftobenstoffe

ii

■f

Sämtliche Unterräche
Sämtliche ?eder>3oas
Sämtliehe Theater-Shawls de.

werden zu bedeutend erinässfstfen Preisen abgegeben.

g : Reste für Blusen weit unter Preis , ^gj
29911

W reinkühler

Eowlen

Bowlenkannen

Saft kännchen

Käsemenagen
Butterdosen

Spargelservice
Kakesdosen

Kl. Burgstrasse , UFiCIH «sMSpilÄi 'lg Ecke Käfnergasse,

Anssteaer-Magaziu für Hais ind Küche.

Piccle ^Gestelle

Teeständer

Kaffeemaschinen
Recheauds

Auflaufformen
Wärmteller

Salatiören 7393
Gelee ^ und Honiffdosen

3.?iseher Nachfolger,
Wel'MrL,

MM« , Saknkofsfcasse8—0.
AuLverkMfwösmTZLkWL'KIgsde

mMMgrte« Sägers selhstgefertigter
moderner Mibe!.

ÜrSsrsrs?r«issrm8sÄgv«g. F„

wetter-
pelerinen

(Capes mit Kapuze), modernstes
Kleidungsstück, wasserdicht, offeriere zu
dem autzerorveutlich billigen Preise

von

12 .se Mk.
Michael Taer,

Tnchgeschäst,
Marktstratze 11, 1. Stock.

Neue Mandeln,Pfd. 100 Pf.
Neue Haselnusskerne, Pfd. 75 Pf.

Heues ffiiironat , «»ramgeat,
sowie sämtl. Backartikel. 3003

F. Schaab , Grabenstr. 3.
Mandeln etc.w. frisch u. gratis gemahlen.

praktisch und preiswert

Kekarpen , Boas.
Jabots , BSäficlien

Jliop fttlcber , Schleier,
Kramen , Manschetten.

Fn D , Strubberg Cop «.3
Frankfurt a. M., Kaiserstrasse 6.

Neuheiten für Weihnacht » - Geschenke.
(v.  k 9^ 1-11s> 17 131

sind meine EpeZiKliiäleii!
Kuchlers

Unoten-SelbMfier-
ttamm,

Maulkorbform»pr. Stück Mk. 1.50,
mit dem man mühelos, mit schwachem und starkem Haar, ohne Haarnadeln, ohne

aarband, und ohne jede Unterlage eine moderne Knotenfrisur Herstellen kann,
infache Handhabung. Beguemes Tragen für Damen jeden Alters. Verhindert

Kopfweh und Haarausfall.
Ein Vergnügen ist es, sich selbst schick zu

frisieren mit meinem neuesten, verstellbaren,
mit Sicherheitskämmchen versehenen

Ztirn-Loupet-Uamm,
der bei Hochfrisur die so ungesunden,
lästigen Draht-, Woll- oder Haarunterlagen
vollständig entbehrlich macht. Von keinem
anderen Steltkamm übertroffen. Vorrätig
in diversen Größen, für jedes Haar passend.

Allgemein beliebt geworden sind meine unverlierbaren Haarspangen
per Stück SO Pf., die auf verblüffend einfache Weise das unangenehmeHeriim-
flattern der kurzen Nackenhaare verhindern. — Sie finden bei mir konkurrenzlose
Auswahl in allen Sorten Kämmen uns Haarschmuck.

AM- Prachtvolle komplette Garnituren , "Ipl
zu Geschenken geeignet, sehr preiswert.

Mina ttüchler Wwe.»
altren. Kammspezialgefchäft aus Mannheim.
Wieder zum Anvreasmarkt hier!

VerkaiWM WM sich WesleMratze.
II. MM»»., . .»

Blutarme, Rekonvaleszenten, sdmäeliliche Personen
nehmen mit onerreici tem Erfolge das einzig existierende,
nachD .R.P. helgestellte , ärztl . empfohl. homogene Mamcneiiveiss

Tutnlin
Unerreichtes Nähr- und Kräftigungs-Mittel.

Rationellstes und billigstes diätetisches Nährmittel.
Nahrhaft . Kräftigend . #Appetitanregend.

Dosis: 1 Teelöffel — 4 Gramm — 8 Pfennig.
Karton , enth. 125 gv Beutel ä Mk . 3 .50 .

Vutulin wird auch koscher unter streng ritueller Aufsicht Sr. Ehrw. Rabb.
B#r . Wobei in Leipzig hergestellt und ohne Preiserhöhung geliefert.

Zu haben in Wiesbaden iu folgenden Drogengeschäften:
Perd . Alext , Michelsberg 9, Backe & Eslxlony . Tannussfcr. 5,
Apotheker «ttb E ilie , Moritzstr. 12, Willi . «» <5-enb - i --°er , Bis-
marc.kring 1, B'l. Huekus , Taunusstr. 25, Apotheker C . i ’ nt ' t '/ehl,
Rheinstr. 55, Sanlta »-19ro (gerie , Mauvitiusstrasso 3, 1®. Sanier,
Oranienstr. 50, M • Schild , Friedrichstr . 16, Apotheker Otto Sieber *,

neben dem Schloss, 4 hr . l aaber , Kirchgasse 6.

empfiehlt in grosser Auswahl

F. Dofflein,
Friedrichstrasse 43 . 3015
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WkanüLmachnm
Am 2Ä. Dezember 1904,

vormittags 1© Uhr, wird an
der Gerichtsstelle, Zimmer No. 63,
das den Eheleuten Speisewirt
Georg Kohlhöfer gehörige, in
Wiesbaden, Rheinstraße 20, bclegene
Wohnhaus mit Flügel, Vor¬
garten und Hofraum, Hinter¬
haus mit Werkftatte, Gebände-
steuernutzungswert 5368 Mark,
zwangsweise versteigert. F 255

Wiesbaden, 8. Oktober 1906.
Königliches Amtsgericht,

__ Abt. 1 c._
Bekanntmachung.

Am_2 ©. Dezember 1©©6,vormittags 11 Uhr, wird an
der Gerichtsstelle, Zimmer No. 63,
ein den Eheleuten Bauunternehmer
Gustav Enders von hier, jetzt
in Frankfurt a/M., gehöriger Acker
von 4 ar 02 qm, belegen Ecke der
Grenz- und Dotzheimerstraße in der
Stadt Wiesbaden, zwangsweise ver¬
steigert. F 255

Wiesbaden, 10.Oktober 1906.
Königliches Amtsgericht,

__ Abt. 1c,_
WWmn-Vttsteigkriiiig.

Montag , den 10. Dez.
I. I ., vormittags 11 Uhr,
kommen in Bärstadt , Trieschland
Bienkopf, 6- bis 8000 Christbäume
zur Versteigerung gegen Barzahlung.

Bürstadt , 3.Dez. 1906. P308
Schneider, Bürgermeister.

MM «s.
Garnierte Nikolanse in allen Größen
und Preislagen empfiehlt in vorzüglicher

Qualität 2976

Frilz ßossong,
KirÄgaffe 42

Chocolüde
Moser Roth

Marks

Greta
feinste foh -Gfiocoiade

per Pfd,1,20.
VEREINIGTE,mos ER <-c
KGL. HOFL.

FABRIKEN
-R©TM
STUTTGARTI ^

&

!Achtung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten , Farben,
Qualitäten und Größen zu staunend

bill. Preisen findet man 7663

Marktstraßc 22. 1.
Kern Laden. Tel. 1894.

$0  Mrd'sgemacht!
Wenn künstliche Zahne wackeln, lose

sitzen, beim Sprechen hcrabfallcn u. s. w..
dann bestreut man sie einfach niit etwas
„Apoktcpnlvcr — atvmai . “  iu . ges.
Schutz 5166), dies hat sofort den ge¬
wünschten Erfolg: per Büchse 50 Ds . ,
n. answ. 00 Pf » in Marken: i. d.
Biktoria - Apotheke , Rheinstraße 41,
Drog. Taunusstr . 25, Drog.

Manritiusstraße 3, Drog.
Rhcinstr. 55, Drog. Ottii

Stelvert . Marktstraßc 9, Adler-
»rogeri ». mia >nardErina1. 1' 91

FremUge OriiHW-NkchtzriiV
Mittwoch, den 12. Dezember d. Js ., nachm. 3 Uhr

wollen die Erben der Eheleute Landwirt Heinrich Daniel Christian
Kraft und Dorothea, geb. Merten , von hier, folgende Grundstücke
im Wahlsaale des Rathauses hier, Zimmer IG, abteiluugs-
halber durch den Unterzeichneten Notar zum zweiten und letztea-male versteigern lassen:

ar qm
15 98 Acker Landgraben, 1. Gew.,

zw. Jonas Kimmel Erben
u. Ludw.Wintermeyer, Wwe.

17 55 Acker Schlink, 3. Gew., zw.
Philipp Alexander Schmidt
u. Georg Friedrich Rossel 4er

Karten- Parzellcn-
blatt Nummer

13

14

14
14

14
14

15

15

16

20

21

21

22

22
22

28

28

38

37

37

37
37

37

37

37

38

40

40
40

40

42

42

43

45

48

49

93

44

Lagcrbuch-Nummcr
6278

6243

95
98

99
101

19

236/178
237/178

487/120

488/120

9
10
74/8

18

28
29
30
31

22
23

431/193

165

45
46
47

•51
52

97

100

113

121

13

31
32

61
62
63
64

11

76

79

23a
24

124/74
123/74

71
72

6174
6171

6169
6168

6144

6136

5941

a
6687

b
6687

2405
2404,-
2406"

2392

2466
2465
2464
2463

2472
2471

a
6874

6863

331/125 7829/30
40 7985

7990
7991
7992

7996
7997

7942

7945

8233

8205

8147

8129
8128

8099
8098
8097
8096

3197

3280

3393

3511
3510

2
4446
4447

3858
8859

12 60
11 39

24 861
29 35/
54 21
15 52

13

831
16 46|
16 79
50 67]
14 30]
64 97
33 631
23 75
1 86J

59 24
6 91

6 37
9 98

26 27
8 23j

50 85
17 19/
19 28!
36 47

9 02

9 96

31 92

34 65

12 491
42 07
16 38/
70 94
15 741
7 37)

94 Ö5
12 26

16 70

12 36

21 86

12 16

21 961
35 20)
57 16
18 56
22 82
10 63
10 15/
62 16

54 16

14 52

16 25

22 05]
13 02/
35 07
8 74j23 101

31 84
12 571
14 98)
27 55

d.Stadtgememdeu.W.Kraft.
Acker Hollerborn, 2. Gew.,

zwischenH. Weil u. Stadt¬
gemeinde.

Acker Kleinfeldchen, 3. Gew.,
zw. Wilhelm Thon u. Ad.
Blum, Witwe.

Acker daselbst, 2. Gew., zw.
Domäne und Wilh. Kraft

Acker Dreiweiden, 1. Gew,
zwischen Stadt und Zentral!
studienfonds.

Acker Aarstraße, 1. Gew.,
zw. Stadt, einem Graben
und H. u. W. Kimmei.

Wiese Nonnentrist, 3. Gew.,
zwischen dem Bach und
einem Weg.

Wiese daselbst, zw. einem Fuß¬
weg und Wilh. Kraft.

Wiese Adamstal, zw. Aug.
Christmann Erben u. Joh.
Phil. Schmidt, Wwe.

Wiese daselbst, zw. Wilhelm
Kraft und Reinhard Faust.

Acker Atzelberg, 5. Gew., zw.
Max Hartmann u. Geschw.
Wagemann.

Acker daselbst, 4. Gew., zw.
W. Kraft u. Karl Schipper
Erben.

Acker Sonenberg, 1. Gew., zw.
H. Weil und Aufstößern.

Acker Weinreb, 6. Gew., zw.
Adolf Limbarth und Kons,
und der Straße.

Acker Weinreb, 6. Gew., zw.
der Domäne und Wilhelm
Sternitzki.

Acker daselbst, zw. Karl Burk,
Wwe. und Albert Frank.

Acker daselbst, 3. Gew., zw.
L. Machenheimer, Wm., u.
dem Zentralstudienfonds.

Acker das., zw. der Stadt und
dem Bierstadterweg.

Acker Bierstadterbcrg, 5. Gew.,
zwischen Th. Schweißguth u.
Geschw. Wollweberl

Acker daselbst, 2. Gew., zw.
Zentralstudienfondsu. Wilh.
Schweißguth.

Acker Kleinhainer, 2. Gew.,
zw. M. Hartmannu. Stadt.

Acker daselbst, zw. einem Weg
und Wilh. Kraft.

Acker daselbst, 1. Gew.,
Acker daselbst, 2. Gew.,
Acker daselbst, 2. Gew., :
Acker daselbst, 2. Gew., diese

4 Aecker zwischen Domäne
und Hermann Petmecky.

Acker vor dem Ochsenstall,
2. Gew., zw. Domäne und
W. Kraft.

Acker Langelswdinberg, 3.Gew.,
zwischen Th. Weygandt,
L. Heuser und L. Kilb.

Acker Tiefenthal, 1. Gew., zw.
Joh. Peter Seiler Erben u.
Aug. Christmann Erben.

Acker Auf dem Berg, 1. Gew.,
zw. Domäne und Theodor
Wehgandt.

Acker Unter Schwarzenberg,
3. Gew., zw. W. Kraft und
Friedrich Hahn Erben.

Acker daselbst, 1. Gew., zw.
Moritz Nicolai, Wwe. und
Heinrich Seid Erben.

'Starten* Varzellen- Lagerbüch- arblatt Nummer Stummer
•49 47 3834 20

51 2 4516 12

59 107 5153 19

60 187/10 a
5393 17

61 191/14 a
5397/98 24

62 1 5924 31

62 40 5884 12

62 52 5796 6
62 53 5797 14

21
62 164/58 5790 7

165/59 57891a 18

132/60 aa
5788 23

136/51 5790/91 a 8
167/58 la 1

64 1087/8 5789

47 Acker Weidenborn, 4. Gew.,
zw. H. Cron u. Fr. Jakob
Noll Erben.

89 Acker an der Mainzerstraße,
1. Gew., zw. Emil Strittcr,
Wwe., u. Moritz Wolfsohn.

83 Acker Scksterstcineriacb, 4.Gew.,
zw. Ehr. Kunz Erben und
L. Feix Erben.

Acker Schiersteinerberg, l .Gew.,
zw. Stadt und Domäne.

ci Acker daselbst, zw. Domäne u.
Jakob Stüber.

40 Acker Holzstr., zw. W. Kraft
und dem Dotzheimerweg.

96 Acker daselbst, zw. Reinhard
Faust u. Aug. Momberger.

77s Acker Rad. 1. Gew., zw. der
36) Güterbahnhofstraßeu. Peter
13 Heß.
96 Acker Rad.
49 Acker an der Dotzheimerstraße

Acker daselbst.
16 Acker daselbst.
04 Acker daselbst. Diese5 letzteren

Grundstücke liegen zw. der
Güterbahnhofstr.n.W.Kraft.

19 Fläche an der Ringkirche.
Bei annehmbaren Geboten wird die Gcnehniigung erteilt werden

Die Versteigerungsbedingungenkönnen in den üblichen Geschästsstunden
bei mir, Moritzstraße4, 1, eingesehen werden. § 241

Wiesbaden, 30. November 1806.
Der Notar:

Justizrat diittimaim»

weihmachtLbitte
der Nass. Gefäugilftvereim.

Auch in diesem Jahre bitten wir die geehrten Vereinsmitgliederund
wohlwohlende Freunde unserer Bestrebungen um milde Gaben zu Weih¬
nachten für in unserer Fürsorge stehende Bestrafte und notleidende Familien
von Gefangenen. Solcher Familien sind in diesem Jahre be¬
sonders viele da und andererseits sind unsere regelmäßigen Mittel
ausnahmsweise stark in Anspruch genommen.

Geldspenden nimmt der Vorstand dankbar entgegen; auch ist der
Tagblatt -Berlag dazu bereit; andere Gaben— Kleidungs- und
Wäschestücke aller Art. Lebensmittel, Spielsachen, Weihnachtsgebäck—
bitten wir an Herrn F . Müller . Erbacherstraße2, 1, gelangen zu
lassen, auch werden solche auf gefällige Mitteilung an den Vorstand
oder den Genannten gern abgeholt.

Der Vorstand:
Generalm. z. D. "Reuiger , Prälat Dp.  Keller , Landes¬
hauptmann Krekel , Kaufm. P . Alzen , Pfarrer Lieber,
Rentner A. WedUligem , Pfarrer RiscI *. § 228

Line der bedeutendsten
Automobilsabriken Deutschlands,
in der Nähe von Wiesbaden, sucht als Teilhaber
bei einer zu gründenden Wiesbadener

Automobil-verlauft-EeseAschast
einen gebildeten kaufmännischen

Teilhaber
mit zirka 30 bis 5© Mille Kapital. Gefl. Offerten
unter i«. K4 ©8 an die Annoncen-Expedition
I>. Fron *, Mainz . (No.3498) F 46

Weinrestaurant foeobi,
IS iSfeugasse 1 Ä -— früher Mauritiusstrasse1.

/Lokale : Parterre und 1. Stock.
Empfehle zum Andreasmarkte:

Gänsebraten,
Hasenrücken,
Ges . Gchsenbrust,
Rehbraten,

ausserdem reichhaltige Speisenkarte.
Reine Weine im Ausschank , wie in Flaschen.

tteferäindar Br . jur .,
röatia., 29 I . alt , 1,68 Mir . groß, sehr häuslich, aus wohlhabender Familie,
Vater Großindustrieller, wünscht an die Stelle des SociuS iu das väterliche
Geschäft einzntrctcn; sKht als LebeUsgeKhrtM junge,
gesunde, bescheiden erzogene, musikalische Dame mit einem Vermögen von
3—400000 M., welche sichergestellt werden können. Strengste Diskretion
zugestchert. Gewerbliche Vermittler , ausgeschlossen. Offerten erbeten unter
„5K»»vers ?ci >i " 5äs« 8 ? 3 an die Expedition des Berliner Tage¬
blattes , Berti » sw . (üwg.20S0) F133
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Extra biQiger Verkaufstag
nur heute Donnerstag

Meter wollene

Serie 5 Wert bis 2.50,

Serie1! Wert bis 4 Mk.,

Kleiderstoff
zum

Ausstichen,
jetzt

jetzt

Hü pf.
1.80

K6ö|

Borschuß-Verein zu Wiesdaden.!» ISÄ !
' 7 TC 17 ... . . sämtlichen Kasten - u . Polstermcbel,

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Wir laden hiermit unsere Mitglieder zu einer

außerordentlichen Generalversammlung
auf Dienstag , den LL. Dezember 1KO«, abends 8V» Uhr,
m die Turnhalle des Turu -Bereins , Hellmundstr. 25, hrer, ein.

Tagesordnung:
Borschlag des Aufsichtsrates nach 8 4 des Statuts:
1. Wahl deS bisherigen Vorstandsmitglieds, Herrn URLilvIt

Llebirvr , zum zweiten Direktor.
2. Wahl des stellvertretenden Vorstandsmitglieds, Herrn «weorg

SclileneJser , zum fünften Vorstandsmitglied unseres Vereins.
Wiesbaden , denl . Dezember 1906. F372

Der Aussichtsrat
des Vorschnß-Vcrcinsz» Wicsüadcn.

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpsticht.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in
sämtlichen Kasten - u . Polstermcbel »,.
Nur erstklassige Ware unter weitgehendster
Garantie . Eigene Schreinereiu.Tapezier-
wcrkstätte. Zahlungsiähigen Käufern
wird Teilzahlung gewährt.
«nfog Maurer , Mobelschremerei,

Sedanplatz 7. .Haltestelle der Elettr.,Rbeinstratze»v
in Wiesbaden AnUro » ««-i » rU ».

Weihuachtsfrrnde
bereiten nur erstklassige

Nähmaschinen
die man wegen Laden-
linietersparniS enorm
billig bei 7637
8' riedricli Mayer,
Rdeinstraste 48, kauft.

Um unseren Kunden Gelegenheit zu billigen

Wettmaehts - Einkäufen
zu geben, verkaufen wir

vom 4 . bis 14 . Dezember
alle farbigen und gestreiften

71 aneU-31nsea mitS 5%>Watt.
Seidene n . Spitzen -Blnsen mit 10 °/o Rabatt.

Eine Partie zurückgesetzter

Sommer-Blusen Bach laM ä 2. 50
Anerkannt guter Schnitt . Beste Qualitäten.

Etftaurout Jnu Derder",
Herderstr. 24, Ecke Riehlstr.

An beiden Andrcas-
marktlagen:

«loßeMcheWpe
wozu frcundlichst einladet

Hart Link,
Von 4- 11 Uhr:

Großes§yrerLonzert.
Heute Donnerstag

MUsiM,
| wozu freundlichst einladet

biistav Biicker,
Kelvstratze3

Nretsch's Weinstube,
Grabenstrahe 1».

Während dem Andreasmarkte:Gans mit Kastanien,
1k  ü> Hasenbraten,

Hasenpfeffer u. s. w.
WWr  Hierzu ladet höfl. ein

~ ~ i ’ i - tpr SMigler

©SjftJklkft - Sakka.
BJresdener « liocnlndcn ■Conlitttrenlager S . BSanges,
in Hreuznacli , Baden ■BBnden etc . Samnielpnnkt der
feinem IVelt ; seit 2ür ahrrn wohlbekannt auf den grossen Messen.

BesseHistsaugeu Ü Bessertstaugen!
in nnvcrsleie : liclt scltüner reicher Auswahl , tadellos fri . cl «,
nur erstIit » «siRe Fabrikate in allen Füllungen ü 5, 10 u. 15 Pf . ;
ferner VegerUiisse , « ' ocosmiisse , Marxijian , iS’. geltr.
Mandeln , luugat , Ingber , Calmns etc . etc . - Vom « iiten
das Ble ' te . , ,Verkaufsbude Westendstrasse, Ecke Roonstr.

ff». .Bsikes an » Mrcsden , Osakka -Sakka Conditorei.

L Elke Blücher- und « neisenaustratze.
§ An beiden AndrecrsrncrrLttcrgen

l  g : Großer Rummel.
jj Für flute Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.
1 £)ßs im Wf - ®üns ML üaftautcu,
§ sowie alle übrigen Speisen. Werne erster Firmen.

Es ladet freundl.  ein VrleUr . May.m ; ladet freundl. ein _ ■<r »e » r . » »

ßlektr. Taichell-Lamen! Neu!
von 85 Pf . an.

Ersatzbatterien von 4G Pf .,
Batterie zum SelWfnlLen 75 Pf .,

sowie alle Ersatzteile staunend billig. __
Elcktr. Krawattrn-Nadeltt, Schcrzuascn «. s. w.

z» noch nie dagewesenen biMge« Preisen.Schindler , Berlni0.
— ~ B» eter u «gier . kenntlich an der Firma ^ -a^ nan 9 •

%%%%%%%%%%%(* » MSI
desetarister Stranss § BUCH GRATIS.

Weisswaren- und Ausstattungs -Geschäft.

Spezialität : Damen - und Kinder -Wäsche

Webergasset (Jiotel Hassan).
30141

Zum Wellritztal
Wcsteudstrahe 5.

- Während der Andrcasmarkttage empfehle: Las rm Topf , gestillte Gans,
tzansmachcr Wurst, sowie sonstige rcichhalttge Answahl rn Spe sen. Anßcroem
empfehle ein gutes Glas Felsrnkeller, Knlmbacher, sowie Werne erster Firmen.

Es ladet b- flichst ein Ferd . Kle | n>

Gresiclitshaare und Warzen
entferne unter Garantie durch Elektrolyse, System Dr. 6 lassen,

«chmerito ». Meine Warben,
Elektrische Gesichtsmassage. Vibrations-Massage naeh Dr. Joliannsens.

Frau E . ( Fronau , *»*» Biimer, or s , t
Spezialistin für Haarcntfcrmuig.

%
%
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Dem Menschen ist nichts so wertvoll , wie seine
«csnndlieil . Die Mittel , sioh solche zu erhalten , sind
iedoch den Wenigsten bekannt . V enn Sie daher an
Nerven - oder © ••däcIstni «*cls ' » **c, ‘e , Ws «ehern-
sclinae nrn , Verd » leiden oder
sich üb er Mieren - oder S ebei liccliwerden oder
über NcliwSehe anderer Lebensorgane zu beklagen haben,
so lesen Sie unser lehrreiches Buch

„Wßcj zur Gesundheit“
Abhandlungen über moderne Elektro -Therapie , welches
Ihnen die modernste und einfachste Methode erklären
wird , wie man diese Fälle mit Elektrizität behandeln kann.
Schicken Sie diese Annonce ein und wir werden Ihnen
gratis und franko unser Buch senden . Wir laden alle Jene,
die ihre Gesundheit wieder hersteilen wollen und alle
Aerzte , welche die bequemste Methode einer elektrischen
Behandlung dieser Krankheitsfälle keimen lernen wollen,
ein , unser Verfahren zu prüfen.

Institut„Ares“.Elektrotherapie,Miellen,
IVeuhtniserstrasse SO * Ä.

Aerztliche Sprechstunden 9—1u. 3—6 Uhr, Sonnt.IO—12Uhr F83 ^ ®

Shmmmmmmm
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In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
i Worte nn Text  durch fette Schrift ist unstatthaft.

i_ Weibliche Personen.
-n Sauberes junges Mädchen
irber Weihnachten zur Hilfe im Ge¬
schäft und Einbacken gesucht. Par-isiünerie Mi taetter.
. .. .̂ucht. gewandte Schneiderin
für alle vorkomm. Näharb . sof. ins
Haus gesucht. Dambachtal 12, G. P.
~ ~ Tüchtige Näherin
Jtt§ ßcm§ gesucht. Näheres Friedrich-
straße 31. 3 r. __
■ ,, Mod es.
UEe erste Kraft für f. Geschäft am
Wlatze gesucht. Offerten mit Gehalts-
chnspr. u. R. 244 an d. Tagbl .-Berl.

E< Anständ.ordentl. MüdchsuK-- u. Hausarb . geg. hoh. Lohn
gef. WaWrm straße 20, Part.

! , Z '," ' aes williges Mädchen
gesucht Vorkst raße 9, bei Feix , 1. Et.

, Eins , fleißiges Mädchen
fief., g. Beh mr dl.  Rö derallee 32, P.
_ Saub . Küchenmädchen gesucht.
fDemselb. ist Geleaenh . geb., d. Koch.
zu erlern . Wci nrett . Jacobi , Meng. 15.
i Ein tüchtiges Hausmädchen
«egen hohen Lohn, f. ein Herrschafts-

Nah. zu erfragen
Morrtzstraß e 4, 2.  _
L Williges Alleinmädchen
in rühmen Haushalt zum 15. oder
|1. gesucht Rhernftraße 26, Gth. 1 r.

. Mädchen für Küche und Haus
ji y Luisenstraste 2, P art . 7919
cm f- Mädchen gesuchtMoritzstr aße 35. Ba r t.

Gutes Allcri'mädchcn
gesucht Adelheidstraße 89, P.

. Tüchtiges sauberes Mädchen
Üchucht Or anienstraße 88, Bäckerei.
. . , „ Jung . Mädchenfof. gesucht Goetüestraße 1 1 St.

Laufmädchen,
sauberes , für dauernd gesucht. Näh.
H. L. Kraatz Nachfolger, Wilhelin-
stratze 54.
, ^Mcrßiges braves Mädchen
tagsüber zu leichter Arbeit gesuchtLanggasse 37, 2 St.

. ^ Ern,anständiges Mädchen,'
das selbständig lochen kann und jede
Hausarbeit gründlich versteht, wird
"r Anen Haushalt auf 1. Januar
gesucht. Nah. Sch ützenboistr. 11, 1.

. Ein junges Mädchen
zu einem K-nde gesucht. Auskunft
Hell mundstraße 48,Jm Restaurant.

Einfaches starkes Hausmäbcheich""
gegench. Lohn gef. Rheinstraße 65, P.

Tüchtiges Hausmädchen
gegen hohen Lohn sofort gesucht.F . §traft , Erbacherstraße 7, 1.

Nach Offenburg in Baden.
E' n durchaus zuverl . tücht. Allein-
madchen, w. selbst, bürg , kochen kann,
wde Hausarbeit versteht, für feinen
Haushalt .gesucht. Lohn 25—30 Mk.
Rerie frei . Nur solche mit guten
Zenmmssen wollen sich melden. Nah.
rm Tagbl .-Berlaa ._ __ Ha

. , , _ , Waschmädchen
gesucht Sed anstraße 10, i t.

Monatsmnbchcn '
S_St . tagt,  ges . Oranienstr . 51, 3 I.
.Bnöerf. MonatSmädchen ob. Fra«

lSSN_̂Haush .̂ sosi,Dreiweiden str . 3,1 l.
Monatsmädchen oder Frau

gesucht Jahn straße 26, 2.
e ~Z  Monatsmädchengesucht Rheinsiraue 30, 1.

Monatsmädchen gesucht ~
Bertramstraße 2, Part . r.

_ Anständiges Mädchen
tagsüber gesucht Mauergas se 19.

Jg . sanb. Mädchen
do rm, ges. Kaiser -Fr .-Ring 8, Part.

Sauberes Mädchen
vorm. 2 Stunden per sofort gesucht
Gustav-Adolfstraße 5, 1._

Bessere tüchtige Frau
zum Zimmerreinigen u. Bettenaus-
klopfen sof. ges. D ambachtal 12, G. P .

Ziaaretten -Ärbeiterinnen
gesucht. Nur Hausarbeit . Zu erfrag.
Wcstendstraße 36. Berger.

M-sirnlichL Prr-fonrrr.
Stadtreisender

für Lebensmittel wird gesucht. Off.
über Tätigkeit und Gehaltsangabe
sind unter L. 249 an den Tagbl .-
Verl ag einzusen M r._

Tüchtiger Provisionsreisender
ges. Zu erfr . Berger . Westendstr. 36.
Herren - und Knaven -Gärderoben-

Gcschäft sucht auf 1—2 Tage einen
Dekorateur . Offerten unter C. 248
an den  Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Knnstschloffer
gesucht Orani enstraße 48._

flefudi. _
Schuhmacher ! Sitzplatz

u. Arbeit Moritzstraße 3, Part.
Barbier gesucht

zur Au shilfe Römerberg 39.
Lehrling für Baubureau sof. ges.

Näh. Tagbl .-Verlag._ Xs
Schlosserlehrlrng

gesucht Hellmund straße 87.
Junger HauSvursche

ges. Köm gshalle , Faul brunnens tr . 8.
Laufbursche.

Ein anst. junger Mann , der gute
Zeugnisse besitzt, findet Stelle Moritz¬
straße 66, Hth. Einer , der in Kon-
di torei tä tig war , bevorzugt .

Junger Laufbursche
gesucht. Näheres Etvers & Pieper,
Friedri chstraße 31.

Jüngerer ' Laufbursche gesucht.
Wiesb . Fahnenfabr ., Friedrichstx. 25.

Junger stadtk. Kutscher sof. ges.
für Dr . zu fahr . Adelheidstraße' 9.

Jugendliche Arbeiter
s. K. u. F . Merkelbach, G. m. b. H.,
Eisenkonstr.- u. Masch.-Fabr ., Dotzh.

. Tüchtige Stukkateure
sFassadenputzer) sofort gesucht. Joh.Paulh ir ., Adolfsall ee 88.

Kolporteure
für Andreasmarkt -Postkarten gesucht
von Rud . Bechtold u . Comp.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenonnnen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Uresonen.
Tüchtiges Zimmermädchen

sucht sofort Stellung in Hotel oder
Sanatorium . Offerten unt . D . 249
an den Tagbl .-Verlag.

Junge kinderlose Frau,
früher Kontoristin , auch geübte Ver¬
käuferin , sucht irgendwelche stunden¬
weise Besch, in oder auß . dem Hause.
Off . u. T . 248 an den Tagbl .-Verlag.

Maschinenschreiben »,
w. flott stenographiert , zum 1, Jan.
1907 gesucht. Bevorzugt werden Be¬
werberinnen , w. bereits auf einem
Anwaltsbureau tätig waren . Justiz¬
rat Dr . Bergas , Rechtsanw . u. Notar,
Wiesbaden , Ad elheidstraße_23._

I . anst. Mädch. v. L. s. z. 1. Jan.
g. Stell . Näh. Adlerstraße 49, A>. 1 l.

Wasch- «- Putzbeschäftigung
sucqt tücht. Frau . Hochstraße 2, 1 r.

3 «? Frau s. W.- u. P .-Besch.
Bleichstraße 21, Vdh. Dach.

Frau sucht Monatsstelle.
Albrechtstraße 3, Hth. 2 St.

Anständ. ehrl . Frau,
w. gut kochenL, leichte Häusl. Arbeit
verrichtet , sucht für morgens Be¬
schäftigung in beff. Hause. Adresse
zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Xo

Männliche Personen.

Jnnger Kaufmann,
bisher Reisender und Kontorist , sucht
Stellung per 1. Januar 1907 ode-
später . Offerten unter N. 246 an
den Tagbl -̂Verlaa.

Tüchtiger gewandter Buchhalter
sucht Stellung mit mäßigem An¬
fangsgehalt . Holz- u . Kohlenbranche
bevorzugt . Offerten unter C. M. 40
hauptpostlagernd ._

er Werbliche Personen.

Verkäuferin,
tüchtig, selbständig, zur Führung eines
Aigarren - und Zigaretten -Detail-
Defchäftes per 1. Januar 1907 gesucht.
Kaution erforderlich. Ausführl . Offert.,
Mit Angabe der seitherigen Tätigkeit,
Gchaltsausprüche und Photographie trab
jra. 2 &9  an den Tagblatt -Verlag.

Brnnchetundige BerkSnferi«
mit eng!. Sprachkenntnissen ges.
Geschwister Sirartsi , Wetßw.-
u. Ausstatt.-Gesch., Wcbergasse 1.

Per 1. Januar mehrere
durchaus tüchtige;!♦WcharheiterimreK-

s- wie
«-sucht. Meldg. zwischen7 und 8 Uhr

S . Blumenthal & Co . ,
Kirchgasse 39/41.

abends.

KaMmeejRZrgfer
perfekt, nach Paris , Vorstellung hier.
eine lunae Restaurationsköchin nach
Marnz , Kaffee-Köchiii für hier , Koch-
lehrmadchen, ordentliches Allein-
madchen, mehrere Hausmädchen für
Hotel und Privat , sowie Küchen-
maöchen, letztere freie Stellenver¬
mittelung , gesucht durch

CM Grwerg , Stta -Nver-
Rheinisches SteSenbnrean,'

Wiesbadens ältestes nnd best-
reno,NMrertesPla -ier « ngsinstitut.
Goidgo sse 17, Port . Tclevhon 434.

tMm-Mwmm  ImttliT
Paffantenhcim für stellensuchende u.
^üttEĵ isende Mädch. aller Branchen,

d ^ nstraße 4, 1, — Tel . 2461,
Nsiden Mädchen gute Stellen bei sof.
Pl ^ rermig , sowie Kost u. Logis für
1 Ml . Ständig offene Stellen . Frau
Anna ^ Kleser,^ Stell envermittIerin.
Wr AWÄlftMMejWM
noch 2 tüchtige Verkäuferinnen gesucht.

Splelwarcnhaus Puppenkönia.
_ _ Kranz pla tz r.

TüchLigeS MUdOerr zu einzelner
Dame gesucht, hoher Lohn.

Stiina Mütter -,
Stellenvermittlerin, Hcllmundstr. 42,1 r

, r , r- , „ Junger Mann
fudjt Stellung als Lagerist oder Ver-
kaufer per sofort . Offerten unter
S . 242 an den Tagbl .-Veriag.

Männliche Personen.

Zur tm \t
föc sogleich junger Mann gesucht,
der mit allen Kontorarbeitcn ver¬
traut ist. Bevorzugt solche, die
bereits im Jnftallationöfach tätig
waren . Meldung von 11—1 vor¬
mittags erbeten.

RKcham Keß,
TaunuSstr. 8.

mehrere tüchtige selbst-Wir suchen
ständiindige

Mllschiiicnschloffer
und Eisendrever für dauernde Arbeit
bei hohem Lohn. 7932

Rossels Schwarz & (So . ,
Mainzer Landstraße 14.

tüchtige , für Oberbauarbeiten , sofort
gesucht. Wiederspahn & Scheffer,
Schlichterst rasje 10._

StadtkundigerLmrsbursche
gesucht. Baum, Rheirrstratze 45.

ZnlernMomles, nrnelmes
ftnunn. tlnleniem̂en

sucht in Wiesbaden energischen, re-
präseninttonsfähige » Herrn , der
gute Beziehungen zum Handel hat. gegen
hohe Provision. Off. u. w . äs « ?
an Haaseustein & Bögler , A .-G «,
Fratikfurt a . M . b-83

Weibliche Personen.

Herrschaften
bedienen sich am besten Grünberg 's
Rheinisches Stellen -Bureau , Wies¬
badens ältestes und bcstrenommiertes
Placierungs - Institut , Goldgasse 17,
Part . Tel . 434. Separ . Konferenz¬
zimmer für Herrschaften . Karl
Grünberg , Stellenvermittler.

Kontoristin,
flott in Stenographie u. Schreibmaschine,
sucht Stelle. Off. u. M. iss an
Haasenfiein & Vogler hier.

Geb . Mädchen aus gut. Fam., 19 I.
alt, bew. i. Häusl. Arb., kinderlieb, sucht
bis 1. od. 15. Ja ». Stelluna in feinem
cvang. Hause»in Wiesbaden od. Umgeg.
Auf Gehalt wird weniger gesehen als
auf gute Behandlung. Gefl. Off. n.
K.  989 an D. Frenz , Mainz . P46

Männliche Prrfourn.

Mellüng üls NnNlsekretsr,
pöilotijeliarn. MWlter

sucht jg. Mann , repräs. Ersch., Viels.
Wissen, umfass. Sprachkennt.. firm in
Korrcsp., per 1. Jan . Off. sub Ai. S4 .1
an den Tagbl .-Verlag erb.

Junger Kansiuaun
aus guter Familie, flotte Handschrift,
sucht auf hiesigem Bureau Aniangsstelle.
Off. erb. u. W. L4S a. d. Tagbl.-Berl.

Bertranensstcllnng
als Leiter einer kleineren Weinhandlung,
für Reise (cingeführte Tour ) ec., sucht
mit der Branche völlig vertrauter Fach¬
mann für bald oder später. Gütige
Anerbieten u. 8 . 8 -38 an d. Tagb!.-B.

ohuMgr-Anzeiger de; Merbadener Tagbiatts.
Male  Anzeigen im . Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dis Zsile. — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubri ? werden
nur die Straßen -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ansgezeichnet.

1 Zimmrv.
Adelheihstratze 6 Zimmer u. Küche
_ an ruhige Leute zu verm._ 7915
Dotzheimerstra ße 83 1-Z.-W. per soft
.Kellerstraße 22, 3, 1-Z.-M, .i . Äbschsi

rchgasse 54 Msd.-W„ Z., K., K„
Abichl., er. ruh . L. Nah , daselbst.

lheinaauerstraßo 13 ei
Küche zu vermieten.

ein Zimmer u.

'Webergaffe 38 1 Z. it. Küche zu. bin.
Mansarde mit oder ohne Küche zu vm.
î Näst^ arktstraße 11, Schuhgeschäft.

2 Zimmer -.
tzldolfstraße 6 2 Zim ., K., Kell., Bdh.
1 Dach , sofo rt zu  vermieten ._
Dotzheinieritra sic  8 3 2-Z.-W. p. gleich.
Gneisenanstraste 8 im Hth. eine" sch.
: 2-Zim .-Wohn. mit Zubeh. per fof.
^ zu verm. Näh. Bdh. Erdaesch. l.
Hcllmundstratze 4V, 1 r ., wegzugsh.
. 'sch. 2-, ev.  3 -Z.-ck^ p. l^ Jan z v.
Kleiststraste 3 sch. 2-Z.-W., Hth., sosi

zu verm.  Näheres daselbst._
Rheinstraße 44, toib., 2 Zim . ü . Zub.

zu vermiet en. Näh. Vdh. Part ._
Mmerberg 1, Part ./ gr . 2-Zimmer-
- Wohnung sor. billig zu verm. An-

na hmestelle k. mit übern , werden.
Dsrkstraße 29 schone 2-Zim .-W. sosi

Schulberg 21 abgeschl. 2-Zim .-W. in
ruh . Hause, ges. fr . Lage, an kl. F.

3 Zirumer -.

Gnersenaustraße 8 im Vdh. u. Hth.
sind ich. 3-Zim .-Wohn. mit rerchl.
/«nbehor per sofort zu vermieten.

_Rah . daselbst Erdgeschoß l._ 8897
Grabenstraße 20 Frtsp .-Wohn., 3" Z„

K^ mK .^ 1^ Jan . 3. v. Näh. P . 3926
Jahnstraße 9, G. P .. sih. 3-?.im.-W.
.z u verm ieten . Preis ^ 350 Mk. ^
Mctzgergafse 21 3 Zim . u . Zubeh / per

1. Januar zu vermieten . Näheres
Grabenstraße __20,_ Sabcn . 3925

Niederwaldstratze 4, Gth ., Z-Zimm .,
Wohn, mit .Koch- u. Leuchtgas auf
sof. zu vm. Näh. Vdh. P . r . 3898

_ _ 4 Zimmev.
Dorkstratze 11, 1, Herr!. 4-Zim .-Wohn.

ver gleich oder später billig zu ver¬
mieten . Näheres daselbst. 8896
siädrr, und GrschSfi«väumo.

Gnelsrnanstraße 8 sind 3 Sauter .-
Raunie , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeignet , ver sofort zu
verm. Näh. das. Part . l . 3895

DiUru und Häuser.

Mainzerstr . 68 Landhaus , gr. Gart .,
vis -a-vrs d. n. Bahnh ., versetzungs-yrlig»*°*9,cnm-

Wohninig -. n osiue Zrmmev-
Krrgabe.

Krllerftratze 22 Msd.-Wohn. f. 15 Mk.

6, möblierte
-mit Küche

bis 1. Januar zu vermieten . An-
zusehen zwischen 11 u. 12 Uhr.

Nikolasstraße 33, 1 l., m. W„ 150 Mk.
Scharnhorststraße 24 abgeschl. möbl.

3-Z.-W. m. K„ 1. St . Näh. P . r.

Uläptierte Zimruev , M «»»sär-den
ete.

Abeggstraße 6 sch. m. heizb. Maus,
für Krankenpflegerin oder jungen
Kaufmann zu vermieten.

Alürechtstr. 13, 1, g. m. Z. fr . 7843
Mbrechtsträße 3V, P ., m. Z., sep. Eg.
Älbrechtstraße 30, 3 l., m. Z. bill . z. v.
Albrechtstraße 31, P ., gut möbl. Zim.
_nnt sep. Eingang zu vermieten.
Bahnhosstraße 6, 1, m. Z7m . u. o. P'
Bismarckrrng 21, P . r ., gut mbl. Zim.

m. Schreibt,  p . 15. Dez, an sol. H.
Blsnrarckring 37, 8 l., mjtm . frei.
Bleichstraße 39, i , möbl. Mans . ftT
Gr . Buranraße 8, 3. sch. m. Z. sgs. p.
Dotzheime rstraße 44, S . B. L. Schlst.
Dotzheimerstraße 68, i  l „ fchl Z7, ev"

Pcnsi , an b.  H . o. Geschä ftsd . zu v.
Dotzhermcrstr. 72, H) P . I., m. Z. h.
Frankenstratze 18, Part ., Log.,15 'ßll.
Fricbrichstraße 21, 1, mbl . Mansarde/
Friedrichstr . 36, Wb . 1, sch, m. 73. b.
Geri chWträtze «W . La d.  Z . pT f/
Gerichts strafte 1, 1 L, mbl. Zim. z. v.
lAnstav-Adolfstraße 5, 1, zwei schöne

möbl. Z. cm Herru «. Dame zu v.

Hclenenstraße 27, 1, möbl. Zimmer
zu vm. an  nur sol. Dame o. Herrn.

Hellmundstraße 4, H. 1, frdl . möbl.
Zim ., 3 .50 p. W. mit ^Kaffee z. v.

Hellm undstraße 27, H". 2 r/ , e. j/ M / L.
Hellmundstraße 3V, 2, m. Z., auch sev.

Jahnstraße 17, G. 2, k. ja . sol. Mann
_mbl .̂ Z. mit od.̂ ohne Kossierhalten.
Jahnstraße 22, 3, mbl. Z. a. r. Arb.
Karlstraße 20, 2, ungeniertes möbl.

Zimmer auf gleich zu vermieten.
Karlstrafte 20T2 , Uh . ArbsiSchläfssi
Körnerstraße 7, am Kaiser -Friedrich-

Ring , schön möbl. Zim . Nah . Part.
Kleine Langgaffe 5, P ., möbl. Zim .,

eventuell mit Pension.
Lnisenstraße 7, 2 I., rnbt. Zim . 7917
Luxenrburgstr . 7, I r ., m. Z ., 18 Mk.
Marktstraße 11, 2. möbl . Zim . frei.
Marktstraße 23, H. 1, Schlafstelle fr.
Mctzgergafse 14. H. 2, sch. L. f. r . Ä.
Moritzstraße 30 ein möbl . P .-Z. zu v.
Morttzstraße 52, 1, eleg. mbl. Z. mit

Pens . 60 Mk. zu vm. sev. ohne!.
Rerostraße 14, 2, eins. möbl. Z. frei.
Nerostraße 23, 1. u. 2. Et ., schön m.

Zim ., mit 1 u. 2 Betten zu verm.
NikolaSstraß« 13, P ., g. m. gr . Z., Ss.
Oranienstraße 6, V. 2 l., möbl. Mans.
Oranienstraße 27, P . r ., gr . m. V.-Z.
Oranienstraße 27, P . r ., mbl . Mans.
Oranienstraße 27, 2 r ., eins. mbl. Z.
Römerbcrg 16 m. Z. auf Tage u . W.
glömerberg 21, 8, m. Z. z. v. 2.20 Mk.
Saalgasse 38, 2 r ., gut mbl. Zim . fr.

Schiersteinerstraßc 4, P ., am Kai'
Friedrich -Ring , drei hübsch mooc.
Z. m. Balk., a . getr ., bist, zu ver m.

Schiersteinerstraße 20, 3 L, sch. mbl.
Zim ., ev. m. Kla vierben ., a. anst. H.

Schlichterstras?e 16, 3, gr . sch. möbl.
Zim . mit , auch ohne Pens , zu vm.

Schulberg 8, P . l- frdl . m. Z. 18 Mk/
Schwäl bachcrstr. 25, M . l. 2 r ., A.  L/
Sedanplatz 2» 1, sch, m. Zinn zu vm.
Sedanstraße 1. 2 sch. mbl. Z., 8.50.
Sedanstraße 6, P „ schön mbl. Zim.
Sedan straße 7, 3, sch, m. . f. 2 Arb.
Seerobe nstraße 25, V. Hp. I., g. nt. Z.
Stcingafse 3,"U . r ., Schsisil o. 2
Walramstr . 13, 2 r ., erh. A. m. S chst.
Wcilstra ße 11, P ., m. Z. z. v. N. P .
W-Üritzstr.
Westendstraßc 6, Part ., schön möbl.

Zi mmer an ein Fräulein zu verm.
Am Hauptbahnhof Zimmer fr ., 1.50.

Nrkolasstraße 33, 1 l.
Ungen. gut möbl. Part .-Zim . zu ver¬

mieten . Näh. Tagbl .-Verlag . Xt

i .ttvt  Zimmer und Mansarden ete.

Bülowstraße 10, Part ., leere Mails
gegen Ha usarbeit abzugeben.

Reugafse 12,  1 , heizbare Msd.  zu b.
Sedanplatz 2, 3, sch. I, Zim. zu bm,
Wcbergasse 38 gr . bzb. Mans . zu vm.
Korkstrwße 29 leeres Ms.-Z. sof. "bill/

Ariswärtige Mohnuiigeu.
Sonnenberg , Rambacherstratze 49u.

L-Z.-W. sosi od. spät, zu vermiet.
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Gesucht , eventuell für Januar,
von kinderlosem Ehepaar 5- b.
Wohn . für Pensionszw, , ' N best . Lage.
Off . u . N . N . 55 chauvtvostla gernd.
' Suche möbliertes Zimmer,
lngenicrt , mit eig . Eingang . Offert,
rnter Z . 248 an den Tagbl .-Verlag^

Aeltcrer Herr
mit Hausdame sucht zum April
5-Ziinmer -Wohnung in ruh . Hause
(Part . ausgeschlossen ), Südseite be¬
vorzugt . Balkon erwünscht. Offert,
unt . I . 249 an  den Tagb l .-Verla g.

Ungenierte 3-Ziminer -Woh » ung
sofort ' gesucht . Offerten u . N . 247
an den Tagbl .-Verlag . _

Suche eine ungenierte
2— 3-Zimmer -Wohnung per sofort.
Off . u . O . 246 an den Tagbl .-Verlag

Läden rrnd Geschäftsräume.

Trorleue Lagerhallen
an der Mainzerstraße , vis -a-vis d. Haupt¬

bahnhof , zu vermieten . Näh . Brühl
& Weinberg, Herderstr. 10. 3480

4 - Zim . - Wohrmng,
l . Etage (Nähe des neuen Dahn-
boss), sofort oder 1. J -rnnar lnlk'g
zn Perm. Albrechtftr» 84, -».«den.

Kinderlose ordentl . Leute .
suchen gegen häusliche Arbeit freu:
oder billige Wohnung . Offert , mit.
IN 245 an den Tagbl .-Verlag ._
•- -  Gesucht einOHeim
für eine alte , gebildete Dame , -n
besserer fürsorglicher Famüie . Gerl.
Ofserlcn mit Preisangabe unter
M . G . 38 hauptpostlagernd . ._

Alte Dame sucht für April
ruh . gcl . 3- .st.-W ., nabe Nerotal od.
Ku rp . Off . N .

^wei mödL. Zimmer
(Wohn - u. Schlafzimmer ), möglichst mit
Küche, Hochpart . (d. h. wemae Stufen)
oder höchsteus 1. Stock , m cbener Lage
gesucht. Offerten unter V . » » -raabl .-
Haupt-Aaentur^Wilhclmstr̂ 6. i9^7

Herrngartenstraße 1?, %
5 Min . v. Hauptbahnhof , ff. —vrner
micter u . Paff , fchvru Herm
ohne Pens , ber geb . Dame .— 7(4»

Jüdische junge Dame

Gesucht
ver 1. April 1907 Wohnung von
4— 5 Zimmern in der Nahe des Koch¬
brunnens , wo Afwrmiete gestalte -
Off . u . M . 237 au den 2agln . vrr .ag-

Eine 4— 5-ZimMcr -Wohnung
mit Zubehö7 auf dem Philippsberg
oder in unmittelbarer Nahe , wird v.
ruhiger Familie (2 Personen ! a f r , Dame
1 Avril 1907 zu mieten gesucht . . ' vuoxiiij 4 Px „ sron erh.
Offerten mit Preisangabe zu r -cyte 248 an den Tagbl .-Vcrlag.
Nbilinvsbernst raste 41 , P ^rt . , . . .

Villa © randpabs
15 u. 17 Emserstr . Telefon 3613.

r ’amlllen ’ PensioB I . SSrarages*
Eleg . Zimmer, gr. Garten , Bäder.

Vorzügliche Küche . Jede Diätfo - m.

sepr. möbliertes
>3g}ffSSfv Zimmer. Off. « .

«ä. S4K an den Tagblalt -Perlag»

Bchnhofftraßc 10,
schön möbl. Zimmer
ohne Pension

mit oder

Venstsn Dryemmms.
Villa Harncrweg 4, erste Kurlaae

elea möblierte Zimmer Mit oder ohne
Vension zu billigsten Winicrprersen.
Elea möbl 4—5-Zimmer -Wohnung mit
oder' ohne Küche preiswert zu vermieten.
Elg . Licht. Bäder.

Wohnungs -Nachweis-
BureauUmk€lt,

Friedrichstraffe 11.
Telephon ?<>8.

Größte Auswahl von Met - und
Kanfobjckten jeder Art.

Geld-«nd Ammsbilien-Mrit der Wiesbadener Tagblattt.
Lokale Anzeige« im „Geld- und Jmmobilien-Markt- kosten 20 Pfg.. auswärtigeAnzeigen 30 Pfg. dre Zecke, 8« ^ — -

lheldverkehr
Wtplfacli vornekommeneMißbräuche geben51. crrnren.  haw wir nuruns » ctmttafiimn zu cHlSrcn, da« wir nur

direkte Offcrtdricfe , nicht aber
Vermittlern besördern.

solche von
Der Verlag.

Mk. 18,000 .—, ,,
Mk. 20,000 .—,
Mk. 30,000 .—,
Mk. 40,000 .—,

auf 2. Hypothek m vergeben durch
l-udveig Istel , Wcbergasse 16, 1.

1. Hypothek, 15—17,000 Mark , .
55 Proz . der Eaxe , ans . stx^ bus bei
der Stadt auf 1. Jan . 1W7 zu lech,
ges . Off . D . 248 an den Tagbl .-Verl.

Kapitalien -Gesuche.

Kapiiairrn -And-

fjtptljcta-fiüpitaltcn.
Es sind durch uns zu vergeben
gröffcre Posten für erste
Steven . Ferner an zweiter
Stette: 9M0 Mk. per l. 1. 07,
10.000 Mk. per sofort , 14 - 16,000
Der 1 1. 07. 15—20,000 p. 1. 4. 07,
17—20,000 per sofort , 18,000 per
1 4 07 verschiedene Posten von
20.000 per sofort , bezw. 1. 1- 07,
80 000 per 1. l - 07, 50 —60,000
Der 1. 4. 07, 80,00" per svwrt.
Näheres Hans - «nd Grund-
besitzer-Bereitt, E. V.» Lmsen-
flraße 19, I 397

^h —IhhFhh Mk.

70—80,000 Mk. auf prima zweite
Hypothek i. die Nähe d. Koch-
brunnenS gesucht. Erste Hypothek
unter d» hatben Tape. Off. nnt«
r . 34 1» a. d. Tagbl .-Verlag

8—1«,»6« Mk.
2. Hypothek auf gutes Obj-kt bei
hohem Zinsfuß snchetÄ. Off.  u.8. s -LL an  den Ttrgbl.-Berlag.

Geschäftsmann
sucht 1—2000 Mk . gegen doppelte
Sicherheit und gute Zinsen . Ver¬
mittler verbeten . Gefl . Offerten u.
F . 248 an den Tagbl .-Verlag.

42.500  Mk . Mimdeigkld
z. U April 1007 gesucht. Keyer
s. 1B*r»prger , Adelheidstr. 6. 7916

25,000 Mk. auf J ?r . 2. HNV- tbek
zum 1. Jan . vom Selbstdarl . gesucht.
Off . u . (5. 240 a n den Tagbl .-Verlag.

24 —25 ,00 ©s Mk.
suche ich n. b. W . auf 1. Hypothek zu
5 >7« vom Selbstdarleiher . Offerten u.
gg. B4 » an den Tagbl .-Verlag. _

Hypothek aufs SwUcMt
zu 5V « ortsger . Taxe , 12,860 1. Hhp.
n . L.-B ., 6400 Mk . mrt 1 / ° Anteil
2 Hyp ., 2700 Mk ., welche abgest . soll
werden . Ernstl . Reflektanten wollen
Offerten unter „Landhypothek post-

1 lagernd hier einse nden.- -MM III—HPI■'III—

Bi,Nach bovyctomninu’ Mijibräilchc geben
uns Beraulagu»!; su crNäre», dab wir nurdirekte Offeribricsc, nicht aber lolche
Bermiktleru besörderu. Der Verla«.

Innnobilirn -Urrlräufe.

Die Billa ^,
Möhringstraße 13
SÄÄSAiif
verkaufen . Nachfragen rm Sause , lbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben.
Justizrat Svr . .» Ikartu Adelheid-
straße 24.

Rentables 3-Zimmer-Sans
mit 60 sD-Mtr . grober Heller - 3erl«
stütte, im Westend. ist unter gunstrgen
Bedingungen mit 4 - 5000Mk .A" iahlung
zu verkaufen . Reflektanten , welche scnor
Bescheid erhalten , wollen ihre -sdrepe
u >r . S « S a. d. 3-nabUBeiI . abgeben,

Seltenes AMt.
Da ich umständehalber in ein größeres

Haus cinziehen muß , verlause ich lolort
meine vor drei Jahren erbaute Zwet-
^amUicn -Billa mit 12 Zimmern und
stnbehör , schöner Obstgarten daber, gute
Lage , für den billigen , aber festen Preis
von 87.000 Mark . Auch Sp -kulatlons-
obsekt, da mehr zu bauen gekostet. Nur
ernstl Sclbstkämer wollen sich melden.
Agenten , '»eiche keine ernstliche Käufer
haben , zwecklos. Offerten u. S- . S « r»
an den Tagbl .-Verlag.

- - > _
in feinster Lage, nahe der Wilhelmflraße
zur Hotclumwandlung sehr geeignet, zr

GeiSbergstr̂ l.

Umsatz 70 .000 Mk^ f . 54,000 Alk. vkNäh . Rlcichstraße 29,  1 linkst

Geschäftshaus,. ,,
mit 10°/° nachweisbarer Rentabilltat ist
entweder zu verkaufen oder zu ver¬
tauschen. Eine Anz . von lo —2 °,000 .Nk.
erforderlich . S4Iias
Moritzstratz« 51.

Erstklassiges

Geschäftshaus

f „Ä *ÄSÄ .S

Berschledene HöMter
z. Verkauf , an Hand. hn '"1"’
Tauu uöstra _

InnnobUivn -K auf aesuchr.

Rentables Zinshaus
in guter Lage, Zentrum od. slldll Stadt-

Ütöf,Grilndstücke
in günstiger Lage gegen sofortige
Barzahlung zu kaufen gejucht. Offerten

>mit näheren Angaben , wn Lage , Grobe,
j Preis ec. unter r . l » an Me Tagbl .'I Hauvt -Aaentur , Wilhelmstr . 6. 7v49^ . ... . — 11111,1

>—. Kleiner Kuiciocr ks tDicsbn̂tncr Cn$Mntt$
- - - _ - rrn » » aBüaelofcn  und Hängelam

Neue seidene Bluse
(Nr . 46) ii . dkbl. Gummimantel billig
avl  verkauf . Beiltaw )kratze^ 20,

Wegen Trauer

In diele Rubrik werden . , . . .
nur Anzeigen mit Nbcrsch. -st

ansqcnommen. — Da- Hervvcbcbcn ein« ncr
l Worte im Text durch fette Schrift ist nnstanychl.

. , ÄÄ d. Stadtehr gut gehend , rm ornir - ,
wiegen . Mit Inventar sofort Pre ' Sw.
u verkaufen , Offerten unt . M . 240

in den Taabl .-Verlag .- -- --

znter Gänger , fafboerbed mit © Ia §=
oerfchluß , leichter Landauer m eme

- •SSSWÜberk . Mresbade nerftr . 42,̂ Nenhoh1rLn
' Ein schöner Hühnerhund,

« S » S "mK«Ätztz
.Viktoriastratze 14._ - --

Ein schöner wachsamer
schottischer Schäferhund billig »u
verkaufen . Nah .^Feldstraße ^ D

u . 3. Preisvoger , zu v" j. v ^ isr .,
:b . Probezeit u . Umtausch gestattet.
Rh Belte , Webergasse o4, Vogel-
jnttcrhandlung . « D . Einzige Gar
ür Selbstzucht , geschlossene Futzrrnge

mit Namen und Nu mmer

verk . f . Dame sof. hvcheIcg . ,Strasten-
u . Gesellschaftski ., aua , W ' nter -Pai.
usw . Handl . verb ^ Bismarckr . - (.^ _ _ _ 3 L

WinterÄacketts
für schl. Figur . 1 Mantel f . alt . ^.
billig 3.u ver kaufen Blerch strahe ^8,̂ l5

g- ber $ie6er  ürrd Frack
für stärkere 5?io - btttto aba u g-
von 3 Uhr an Adelpeidstr.  Mr ^ arr.

fcint  arobe s4̂ ovitc
gut erhalt . Dcckbcht., Kiffen, svjvw
gebrauchte Teppiche billig zu b '
kaufen Metzg ergaffe 13, Laden .̂ 78iy,

Reue Zither mit 60 Noten
I z Untersch. u . 1 Guitarre billig zu
v'erll Scerobenstraße 22, Gartenlü ^ .

l Speise - und Schlafzimmer,
Bert Sekr ., Herrn - u. Dam ^Schr .,
Kleid'.- Spieg .̂ *$ü% «vf lldÄ”Diwan , Ottomanc , Wascht., Nahm.,
Flurt ., Waschin.. Theke m. od. o. M .,
lpian . n. K.-Lchr Öennannstr . 12. 1.

"Ei
! f .,6

_ .. . __ Hem
8.50 , Pantoffel , roaim,
Abs ., 1.25 , ca . 600 Dutzend prnna
Kinderst ., alle Größe -r, ..zu ' edem an¬
nehmbaren Preise . Näheres Schau¬
fenster Mainzer Schuhbazar Ph -l -pp
Schön fcld,  Marktstraß e 11._ __

Wasserkissrn , . -
ast neues , billig zu berkaufen

Pli pvsbergstraßc 14. Part . ^linis .—

Kanarien-Bögel,
einer Stamm ^ ciiert . Wegen Auf-
nbc der Zucht verkaufe die Nach-
ucht von m . mit mehr . 1. Preisen
irämiierten Stamm . Hahne von
0 Mk . an . Sana , Fr -edrichstr . 14, l L

UK, Obf11 UJ)V- , 'D7-DDD.-
Schönstes Weihnachtsgeschenk!

„Von der Terra zur Luna von O.
Hoffmann . Sehr spann , astron . Orz.
Reich illustr . > Ktatt 7.
nur 2.90 Mk

n. u . K.-« a> i
if , Bett mit neuem Strohfaa
Mk. zu vk. Nik olasstr -M ^ Zchtsch

Nustb au m -B ettstelleMäSjS®
n leSlÄkl . zu ver¬
kaufen - —_g
" "EiHrscheudiwo .n . 1 Baroctsofa
preiswert abzügeb . Mor -tzstr. 21 , ^

Kanapee und Bett (fast neu ),
billia zu verk . Hellmundstr . 49 , 1 ll

Gebrauchte Ottomane
billig zu verk . Roonstraffechh ^ .

Pliischgarnitur , hochfein , oliv,
sof . abzugebenBrsmarckriNg 9, Hofch.

xbirch aafse 36 , 2. E t .̂ RotheE ^ ^ —

Reich illustr . Pracktwerk ! Statt 7. .
nur 2.90 Mk . Nie wiederkebrende,
Gelegenheit . Nur noch einige Erem-, On hoi  mit o. 0,

Blümentifch . kl. Theke . Eisschr ., span.
Wand u . a . m ., 3-flamm . Gasluster,
2 Wagen billig abzugeben Hellmund-

Gelegenyert . , Nur nocq m.-mu , ttza ^ J28,  Parterr e. Jung. _
plare vorhanden . Zu bcz, nur o. o. w -jWjchfüOsvottbrll . zu verk . :
Buchh . W . Herz . Drichelsbe rg,24 .- | ^ Ley . dlaumung » TOufc5cI,

Paffeudes Weihnachtsgeschenk . |
Photogr . Apparat f. Film » - Platten
9X12 , fast neu , e,n Bergroh .-Ap.,
B ' ldgr . bis 30x40 ^ Cmtr .. billig zu,
verkaufen . Klei n , St e-ngafse 36, 2st ..- OIäÄ  flfl »«tttt tt Ti

Grüner sprechender Papagei
preisw . zu verk. Stistftr affe^ Part,
*-Echte Seal -Stoia
btei ^tDcrt 3^ vetktiuf ^tl . .InZufev ^^
NW. 11 u . 1 Uhr Göbc nflraße -
^ ^ stanzöstschc Radierungen
billig zu verk . Herz , Mich ; l--k>- ra 24.

-van neues ^
wegen plötzlicher Abreise sofort sehr
sitffia abzugeben Geisbergstraße ^ Lm,

Pianinö,
sehr schön, kreuzs., sof. sehr billig zu
verk . ^ ltvillerst raste 6, 1 r .-
■ Gut erh . schwarzes Piano,
wen . gesp ., ẑ verk . OranienstwML,- SUinttn.- Piano , , ,
fdjtD., g. erh., umftändeh . brll. zu vk.
Werderstraßs,6,,MiUerb . 1l . -
— - Eine gebrauchte Äther
h. zu vk. Saalgaffe 10, v. Lckmherti.

ckb. 12. Mail . 15, Spr .-m. zu . «iui
. Tz . Bleichstr . 39 u . Frankenstr .,19,

I — Kleider - und Küchenschränke,

tSFbSM  KSSHÄLIfefÄ mm* ?«t
SO Triiuh “ ® Äfta * ^ «l/ ' 30:

neu , eitfen W' C7 ) u l\ul !: ee A- beio,

Laterna mag '.ca , neu,
billig zu verk .̂ MoritzstraheSOS,

Em Kinder -Schreibpult
mit Schrank für 10 Mk . zu üctfau,.
Näh . Jdsteiner straffc ^ .- - -

Fpft neuer grosser Kaufladen
gu vetkaufeu 0a )atnhotststt . 0, — -- -

T,ue liebe . o» l , ,d.

'̂ gyyÄjSnritlLai

Waschmaschine (Weltw .), (ffash .,
-) G -R.  1 Krack iffbein aaucrstr . 8,31 ,
- - Eismaschinen
von 2 Mk . an Ln verkaufen Ecke
Langgafse uiid Barenstratze .— -
- Chaifengefchirr
fiittin zu verk . Rauenthalerstr ^ L, P.
iiU —Ein Hal 'werdeck.
billig abzngebcn , sehr geeignet aufs
Land . Bluchcrstraße 20,^ 1St .-

I~ 2 Hll » dkarren , 1 kleiner Herd,
2 Firmenschilder , 1 Gasrohrtluppe v.

' 1 -—2 Zoll , 1 Rohrschneider , 2 Zoll,
II Rohrzange , 2 Zoll , billig zu ver¬

kaufen Platterstratze ^58 ._
1 Einpferd . Petroleum -Motor

mit Pumpe u . Reservoir, , Leitung
usw . gebrauchsfertig , wenig gebr .,
umsth . b. z. vk. Rauenthalerstr . 8,  P.

Gebrauchter mittelgroßer Herd
mit Kiipferschiff billig zu verkaufen
Lanagaffe 56,  Parterre^

Bügelofen und Hängelampe
zu verkauferüLorkftraße ^ 7,

Gaskocher billig zu ver kaufen
Ecke Langgafse und ^ Barenstrahe .— .

Eisernes Tor , .
zweiflügelig , mit schon geschmiedetem
Oberlicht , 2 Mir . breit u . ca. 6,30
Mir , poch, zu verkaufen Langgafse 27,
im ^>of. - —_ —- -- r—

5lohlenkasten und Oienvorsetze-
für die Hälfte des Wertes zu »erk.
Ecke Lannaaff e und Bar enstratze .— .
" Ständerlampen
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Ecke La naga ffe und Baren stratze .- .

Petroleum -Tischlampen
unter dem Selbstkostenpreis zu ver . .
Ecke Langgaffe . und ^ Barenstraße .-

1 Zu verkaufen ..
1 echte Bronze -Mefsing -Hangelampe
wegen Aufgabe der Sau »haltung.
Anzusehen Jahnstra hDT ^ Stb ^ ar .̂

gr . und sol̂ d"? ° bM ^ ' "zu verkaufen
Mestendstrast .e 17, - --

Prachtvoller Kaktus
Mit reichem Blütenanfatz zu vertan.
KaifeLFme ^ chMmg ^ ,^ _vormM .-

# ^ rimn  Mistbeeterdc
zu verkaufeii Dotzhe -merstraße 101.

MuWAckW

Großer Restauratronsherd.
gut , und wenig gebraucht , Spülstein
mit Ablanfr ., Gasleit , mit Lyra , weg.
Abbruch billig zu vk. Nah . Knrhau ^-
Neubau , Ka ntine ._ _ _—c-

Gebrauchter .Irans ». Herd
zu verkaufen Rhcinftraße,32, ^ ,2,. "’u ~ . . .. ItfI

Allees .,1 Hth ., Eing .̂ gr . Tor .^
BerMrb . DbfiO u, Hpeiieschranke

!ju sat Schrmnerr, Jcchnftratze 22.

Gebr . Oese » "billig W .verkaufen,
l Nkiil Lied u . Sohn , Alt -lLi)en - nno

Metällhandlung , Kl . Schwalbacher-
' straße 4. Telephon 1886.

In diese Rubrik werden^
nur Anzeigen nnt liberschrrst

5Brs >.Sg. ,i '-'g
"̂ ^ tEnerDarnenpeszkrageii

-u taufen gesucht . Offert , m . Preis
unter W . 246 ^an den Tagbl .-Verlag .

Doppclflittte , .
aut erhalteii und leicht, zu kaufen
gesucht. Kal. 16. Offerten u . F . 246
an den Taabl .-Berlag ._ __

Ultes ^ Eisen , Lumpen , Knochen,^
Metalle , Papier , Gummi , Neuvich-
abfälle usw . t . z. d. h. Pr . b . p.. Avb.
H. Haas , Schwalbacheritr . 27 . Ch . H.

Champagner -, Wein -, Kognak-
u Wasserfl ., Reh - -l. Hasenfelle , alt.
Eisen , Lumpen , Pap ., Metall , Gum .,
Neutuchabfälle , kommt und holt ab
Scb . Still , Blücherstraße 6, Mtb , 1.



Hai »er, 2. gs s»+
H»ll 44'

Donnerstag, 6. Dezember rs «6
Goldenes KettenarmbE .""" —

fsmm in  Droschke od. vor
Kclohu^ ^n' °^ w verloren . Gegen
Selohrnabzuacben ^ Weinberqstr ^ 11
c&i 4- r ^onto -Buch üerlorest '

CßglslÄ

-« M - » »

| | Ä « 5SMssm «»S“ s
Hf . n 1 '"'T Ibmal 5.TKrZskWMllLLK-L-'L■ksssg frr

MWSWdSU«

fKatMJfesr
lietttt " !E 'KÖ'ctr' Kirchgaffe 19,
»eben & dienert „ rede Herdplatts,
Kp ?e 1 ledes Herdschiff, Rinae,

u. dergl. prompt u. billigst.
Kannnaufsa tze auch zur Probe.
aller ™n ' .ReparaturenHLTreN-iNaiH. bcf* JitIY S &rrmra
SusZZckî NeLtelbeckstr. 7. <pnfff

Morgen -Nusgabe , 3 . Blait.

-5« diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschritt

tTt| f?ttfgSS^ 4f3g5w

. ^ ?' ?" lchnerdcrin 1. Ranges
Linsten Referenzen aus ersten

Damenkreisen übern . Anfertigung n

jf -BSÄf &fc'

& auch
Moritzstraße 21, 1.

°-r - °. K ? T>
Hause

ÜiS ! « ÄS

bmt ai,L ^ °l!rene . Schneiderin
g? ,T, ausw . übernimmt n. Kundschaft
^ -- Sch ^ zuges. ^Goldgasse 19, 2.

«HW
a » de» Lngbt .-L «ri " gk

UmständchnlbeHldUr

Jlifepp

^W" st billig zu verkaufen: 2 Schimmell -To hoch, auffallend
fehlerfreie fromme Pferde Mk 2811 Äandanlet mit elektr l,,s, ^ '
S^S ^ gcn, Gummirädru, ' Mk Avo'
1 &QÄf tbre£f’ Gummiräder. Mk. Ä
All? Ä amerikanisch, Mk. 500Aue Wagen kaum gebraucht itiM
f* irrp tl’̂ ^ n"' fl s“ fahrein Dib ' @e-
5 ereV®e& C- " -.billigst. Anfragen
^ - ^ ig -^ L.ben Lagbl .-VerlaaE -eHerren-u.Damen-W^ n
LSULLW -- '

«Äi »* ÄfSS "i-; fe
IstS ! “ »
Milll^ 1“- » >« «
M | 'Ä rg» ®|
ZMüMMnU
w , Ä . «iÄ 7 tSÄ ? “f'
Ä -ä«

Nufibauin-

Ä ^ Lnrahme «, m Aufsatz. Garantie,u-enrg gespreli. äußerst preiswert zu verk.
Bismarckrina 16.

Kvuzert-Biano,
SB ^ ST * >
. , Mllar » ,

g Äg * « « >‘ ÄÄ»
Bismarckring 1«. Ho ^ p.
^tdüttto «°M?

MiSf**' Et schön. Ton, f. wen aesvielt
Wfe poliert, für SOOM. (Ankvr ^ 501
« * ^ UMm2nßcI f°f- M verk. »n erfr
^L ^ gdÎ Hpt.-Ag.,Wilhelmstr?b. 7854

Defen imd Herde.
dartic Mliurcrklaiiimem,
Träger ». Schienen,
schm.ede-s. Röhre«,
1 WarermsrfMK.
? ^' 7 ^ 5 ^ Eeservoir,
f - KKhelwmds , -
fahrbarer Krahmerr,
zû verkauttn Ickm ^ ^ ^Ende billig
Mtessenhandllm? ^ bach-rstraß-

Kaufgesuche
J !T mt k̂artfv . AntiquitätenKucr Ärt G otdgaffK 15 . r

Herren ™und Damen—
sf/b d/r\ MilJ tärfaaien ’ Gold *‘»d

zu  hödtften Preifen
jPhusR aJenjWd , Metzge,gaffe 20.

©ntthrAiE * 9e  Schneiderin suchtKundschaft außer dem Hause Näll
Ber trmnstraße ^20. Nart^ «̂ 'dfo.

Schneiderin empfiehlt sich-
mmmt auch Aendarungen an ' und
modermstert .̂ Drudenstraßk : 1 3 r
„ 3,lJnVAusücss. u. Kleid, ü. Wüsck-e ^
WLf ^ flchM . Frau . Walramstr . 21̂. 3

< Ueberzieher-Monoaramuie-
ÄfftWfe * »*•&itt,
- .WWHBiiwi.î MtoMWWWliliiliIIIIIIIIinmmiipufMHiMp

Di « bekannt rneistbistrnve

tftüs i  CJrossfeut,
27, Telephon 2079,

mehr als jeder Andere für
wm.g gebrauchte Herren- u. Damenkll
Pelze, Scyuhwcrk, Möbel, Gold Silber'
jraäl^ _ x-  Postkarte ' genügt'Bggrjg eti größte Bedarf qm Vla ,:^

Mer » Erspmks ^

Stk hshci! fffiöEjtaiictE
>"Lr
Samen-Kleider sit?Xr U1°

—. .«■■ v,,.

in « Ä -Mw ^ dLchaus i
lucht n. Kunden . Off . ganz ,̂ gl/ 'w^ Ät . ^ '"M ^ enbefch

Nr . Z88.

H- franz . iscynttten durchaus
enmearbeitet , sucht n. Kunden . Off.
unter ß.  246 an den  Tagbl .-Verlag.
. R Leichte Handarbeiten
wr ^ f«U3= ft  Plattstick ., auch Monog ..toerden noch ana . Bertramstr . 20, 3 ln rzirrn—~~ ~ "-"ei . zu, 0 1
a ^ rfitrjLtc  überzog , u. repariertKarlstraße 26. .diintrrl , 9.
r>ttrmr+ Perfekte Büglerin
mmirtt rtotfi einige Privat -Kunden
8U: Zu erfr . Moritzstraße 46. im

u- AdclSerd str . 49. Fr Dächer, H.
^ -Wasche zum Bügeln

-E „WLen^ Faulbrunnenstr . 12, 2 I.
Waschen u. Bügeln

aljaftfe " »»* -
m Friseuse

empfiehlt ssch? WellZUaße  20 . 2.

kSS «tm.

LM L̂LMW
& # 3 ‘: pg
—Jp —:- . München 33. F «a
- .8 « ^ Persönlichkeit 50 Mk.o^
unter " cz Uebereinkunft . Off
erbeten^ ' 2 " " bcn  Tagbl .-Berla»
furfit tj\il ?3 se  Persönlichkeit '

î Äeb -Kin ^ OL ^25. 249 TaablA

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. - - Das Hcrvorhebe, ciiwtlner
Worte rm Text durch fette Schrift ist unftatttaft

f,rrf,+ o? bUWeh . besserer HerrIgAgcS.avgc -

Französisch.
Englisch,

italienisch.

— .t. i- -u- i *±>-»

sis «bfijsasaKT
EinriLtunaE '^ u. ELante Salon.
Teppich- D̂ in̂ M nf% 2 r0E °78ei
tsb- ©tonbe/tiermff ^ il ' ^ ejr u diskrLHWehner , mmrrL ^V ÖI§fr -

Gebildete Dame , '
Wsfs -- mittl . Hahre, sucht Bek mit
glercharttg Herrn . Svätere Verell-
uni 1"®  94Q 1 "usgeMossen . Offerier

iiîimi” Daabl .-Verlaa.

Göbenstraßa 9.
GuterhlSchreibmaschine
LHLD -> -uM -LKZrLM ^ den Tagbl .-Verlaa.

Lpicgeischrank,'
s - sowie eint . Kleiderschrank

^ gesucht. Off u. 8 . ;ujj UN
Dagbll-Haupt-Ag.. Wilbelm ltr. 6. 7925
iltEiVI »! StSWerT Erdarbeit suche ich

von 60 cm Spur,
cvr 18 . mit 4 km geeianetem
«i e«A,i lnb 60  bis 80 MoOrvagen,

m Gleis und Wagen für
Hs^ bbe r eb. Ä Banbndekr und
M Prns -Offerten unter2“* LNG4 an ÖQ
BB« a Se ra «te» M & V « g-Ier

Frankfurt a.  M.

~~ ~ —v . 7854

Mel - Vetten.
Mlflfli«. v. 230» . an.
Polniira. ». 160» . an,
Kihri b. 60» m,

««r solide Arbeit,
lauft man nur

Hcllmmdstrißc 26, P..
nahe Bieichftratze.

SaÖIt die höchsten Preise für au^ erbalt
^acbff °Mŝ R "'"bv-' Kleider, Möbel, a.'

pF 1anbfff)eme, @oIb= u. Silbers
Bnlla -?ten.̂ aMeMe . A. Best k i l,"

tt He  C'a,(jIl c. W-csbadcns ist:

tea-äk £ilf ”S
Md2L?LMrfll
JMMLAL

Lagerplatz,
1200 f~lsÜDiti** Ot*ifÄlV_3(t *1200 groß,

iVnffißri’ ftcl ? ^bs deö Güterbahn-
Mes liegend , sofort zn verpachten«Näheres im Tagbl .-B -rlaa ^ ^

Pachtgesuche
Restaurant

LTm « Fachleuten mitfluten Empfehlungenauf setzt od. 1. Avril
vr  Offerten unter
®^ ® en den Tagbl.-Verlag

Russisch.
Deutschf.Ausländer.

f- ® » men u. MSerren.
Für jede Sprache ausschliesslich
hehrer d. betreffend. Nationalität.
Kein Uebersetzen , freies Sprechen

_v°ti der ersten Stunde an.
Während des ganzen Unterrichts
wird nur in der zu erlernenden

Sprache gesprochen.
Die Herlitz School ersetzt
den Aufenthalt im fremden Lande.
Die Berlitz ; jffietlnod © jBt
das einzig praktische , der Natur
nachgeahmte System , nach dem
maneme fremde Sprache wirklich

sprechen lernen kann.
Schüler,welche reisen , können un¬
entgeltlich die Hilfe der Berli tz
“ Choels in Anspruch nehmen.
E*roiieieJiS5one «j jederzeitgratis.

Prospekte gratis und franko.

Berlitz School,
JLenisenstrasse 7.

Italienerin

o Italiener,
Lehrer, erteilt Italien. Stunden . OffertenMter ^ . 331 nn  den Taabl .-Ncrln " "

gurrt Wmf auf oHer ffeLn ^ ertf^
und Kinder -Gardmoben^
und Brillanten . M ?L„̂ vld, Silo.
ganze Nachlässe sAr * « '

MWZMZäM

SäS« 5R.. . . "TT-rnm i nii..ihm ÜU lugn-

Zum AndreasmaW;
Echt

Wmische Glasivareil?
Größte Auswahl, entzückende Neuheiten.

Berkanfsbnde: «»isenplah,untere Reilre.
Der Verkauf findet nur au der Bude statt.

Kern frerer Stand;
w“tt* 1 ®" 4c ,

Eiöhmische Glastvareii " ^ ® t

Mützer«chllg-LerUlis Sonünersprösseü?
» « • 22 JIebbbD 'c  22 . » mis TÄ " ' '

I Unterricht
Nationalökonomie

Bild FiBBBMWsM.
crt̂ l? Nr ?n^ Ä' Kaufleute u. Juristen
unter Zu erfragen
vSern^  T °M .-Haupt-Agentur.

. . Dränz ^ GtundeÄ
oct franz. Student . Offerten unten
W. K» s an den Taabl.-Nrrlon mtn  ■

Maviernnterricht
Kgl. Kammer-erteilt sMvisaajra

Nluffker, Blücherplatz 5.

Beteiligung.
vMglanderin , perfekt deutsch sprech
Prosefforen -Witwe . mit elea Ein' 'richtuna luckt Rctciii .̂..»^ . .7 > s" -

Keß . IghgAlllsderg,

Br. med. Tonten
Halt nach wie vor seine Sprech¬stunden

, FrfedricfistrasseM
' fbur an Werktagen von 9—11 Uhrtfelj M£.s3 aas

Br. med. Fendt,'
Spezialarzt für Hautkranke,

verzogen nach
Friedrichstrasse  26

Aöiüglichez WfiatdT
2 Orchefter-Seffel,

.. , , Adonnemrnt r»,'
möglichst rechts für den Nest der Spiel-

Flucht . Off. sah™±J~3jLa ix den Taablat t-Nrrlo^Darnen
b , hol . Aufnahme diskret bei früherer
deutschen Obcrhebamme. p «<

. Mran liranil,
- i/B «, rue Spindnv 75 9

Helene,rfiraste 9, Ddh . 2 Sir . r.
E " Ohrenoloftm̂ Wy

Vdh « P ort.

Heirat.
Tncht . charakterv .GeschäftS.

Geleg . geboten,
ta „e seines , hochrcnt.
Ävr ei,ttcm  berühmt.m  erwerben,
40 4 ®}fni f‘ssf örtte mit >irkaDe «»,. Strengste
xl* *̂ r,c^'k kMges. Vermittl . vsrv
Offerten unter M. •£ * » rttt
den Tagdl . -Berlag.

Heirat SÄÄI'Äft
§rit . bis 6S J . Näh . Details , a. Bild erb
nu r ernste Bew . V. ..Rdes " B -rl. !8 Fl64

W . STS.
Brief liegt Berliner Hof.

M . » S « .

Leberflecken , unreiner Teint ? CrAirt,
-BUi -, . . wirkt verblüffend Vo°e » Mk
Apoth . « . Sielrect , Dröĝ Lkh'

Keltzflgeftttigte

OffeOGer kederHren:
Portemonnaies. Brieftaschen
Zlqarren -Etuis , VisiteS,
Kettentaschcn?c.

Auch Anfertigung nach Angabe.
Ferner:

Handtaschen in Rrndlcder.

6egrg Wfayer,
Riehlstratze 7, Part.

NMIl- Wtz KllllS
^berobe für Herbst und Winter
kann sich Jedermann leicht beschaffen

„w «m er seinen Bedarf nur '
, —g ? Meng aste  22 , 1 St ., deckt
Lager iis ahierik.Scfiuheiü

8 . « V.

Donnerstag abend grosser Andreasmarkt-
mimmel im Vereinslokal.

** **Hingerichtet
fmb alle Augen auf meine Schaufenster *

Jeder _ _
Herren -Hemden

»- Jachen . . .
„ Unterhosen.

Danten -Hemdcn .
Knaben- u. Mädchenhosen
Arbeiterbosen, beste Qual
Arb-lteriacken. beste Qual
Herren - und Knaben

Hut « und MützenKrawatten

v. 70 Pf . an. I Puppen„50
., 60
.. 70
.. 40 „
„Mk.1.50

1-„

25 Pf.
5

»Ä, ; ; ; • "°n io Pk- an.

föhne große Auswahl in

Kurz -, Galanterie , und
Spielwaren

zu staunend billigen Preisen.t» , ' " " » -« naunend billigen PreisenPml Härtel , ®wÄ rrr 30s' ^
' Haltestelle der Elektrischen Bahn . '



Nr . SOS. Morgen -Ausgabe , 8 . Blatt.

ZimW-PMtzeriW.
Äm 2«. Jai,uar1 »07 , vormittags

11 Uhr, wirk an der GenchtSsteltc,
Zimmer No. «3, das den Eheleuten
Wilhelm Pütz von hier gehörige Eck¬
wohnhaus, Nheinstraße No. 89, mit erner
Gesamtfläche von 3 ar 07 qm und einem
Gebäudesteuernutzungswcrtvon 7505 Ml.
zwangsweise versteigert. E2ov
"WreSvaden » dm 22. November 1906.
«önial tckies Amtsgericht , Slvtl . 1v.

MirshadEKA TasbiatZ»
Donnerstag , 6 . Dezember 1906. Seite IS.

Am Donnerstag , den 6. Dezbr . t*
vormittags 11 Uhr, versteigere ich
zwangsweise gegen glerch vare
' 1 T?e!e mit Aufsatz, 1 THK mit

Marmorplatte , 3 kl. Theken,
1 Eisschrank, mehrere Gasarme.
1 Partre Zuckerwaren aller Art,
Diiten , Papiertabletten , Blech¬
kasten, Eisen , Holz usw.

AN

Restaurant
Stutzt FrMsmt,

Wevcrgaffe S7.
beider» Slndreasmarkttagen:

ausgeführt von der berühmten Trappe

Addis Napoli
aus Neapel. 6 Damen . S Herren.

Dir . Eduard Aversano.
Anfang an beiden Tagen G'h Uhr.

Es ladet frcundlickst ein
Je sin Diet ®.

_ _.ueinbahnstraste 2. _.

ftttolliip Mcijttuit®.
Im Aufträge der Ehefrau des

Rentners Wilhelm Ilodach,
Luise , geborene B !um , zu
Wiesbaden wird am
Freitag , den 14 . Dez . ISVt »,

nachmittags 4 Uhr,
in meinem Bureau , Nikolasstr. 12,
Pt ., das Grundstück Oranienstr . 27,
Wohnhaus m.Hofraumu.Seitenhaus,
groß 5 ur 77 qm, eingetragen im
Grundbuch von Wiesbaden (Jnnen-
bezirk) Band 234 Blatt Nr . 3508
(feldgerichtlicbe Taxe Mk. 120,000)
öffentlich versteigert werden.

Die Bersteigcrnngs- Bedingungen
liegen bei mir während der Bnreau-
stunden zur Einsicht ans . § 241

Der Königliche Notar:
vr . jnr . Uermunn U,omet88,

Justizrat.

RodWeiner.
Während der beiden Andreasmarkttage:

Großes Frci-KouzerL.
ReiKftaltig « Speisenkakte.

Besitzer: August 5E1*«,
Ecke Bertr am- und Hellmu ndst raste.

NefloMiM„Hm̂UUe",
Dotzheinrerstrasie 22.

Mn beide,» AndreaSmarkttagen:
«Krohcs Doppel -Konzert.

Anfang 4 Uhr.
Die ganze Nacht geöffnet.

ES ladet sreundlichst ein
Ciutav Pol/ .iu , Dotzheimerfir. 22.

Eiserne
Bettstellen

eigene » fanriHa»,
!unter langjähriger
Garantie, fürN>»Acr

, «ui»Lraaevrene.
/JllustriertePreisltste
L portofrei.

IF!oük0nha’!sl Cie., Radevormwald
Rheinland Rr. 18

Aus den Viebricher Zivilstands
Registern.

Geboren:  Am 23 Nov.: dem
Stratzenbahnschaffncr Roh. Mantel
mann c. S . Am 21. Nov.: dem Tag
löhner Peter Bester e. T . Am 25
Nov.: dem Taglohner Theodor
Schwanke e. S . Am 21. Nov.: dem
Landmann Friedrich Rerfenberger e.
cr Am 23. Nov.: dem Taglohner
Johann Senner e. T . Am 23. Now:
dem Werkmeister Emil Hellmnr c. S.
Am 27. Nov.: dem Gärtner Hermann
Bnrkardt e. T . Am 25. Nov. : dem
Mechaniker Adolf Faber e. T.

Aufgeboten:  Der Zement-
arbeiter Jakob Martin Klee hrcr und
Maria Margarete ^Katharine EliseMüller in Wiesbaden . Der Tag-
löhncr Wilhelm Fröhlich und Emma
Blum , beide hier . Der Schrerner
Friedrich Arthur Simon und Anna
Elise Ober , beide hrer. Der Straßen¬
bahnschaffner Franz Philipp Oberle
hier und Minna Ida Thrclemann in
Wiesbaden . Der Sternhnuer Johann
Albert Knall und Auguste Rücker,
beide hier . Der Schmied Andreas
Mohr hier und Elisabeth - Beckcrle tn
Biblis . Der ©ditetner Karl Friedrich
Langer und Emma Berndes , beide
in Wiesbaden . Der Bureaugeb,lf
Friedrich Klarmann und Elrse - urs-
Franziska Kunz , beide hier . Der
Fabrikarbeiter Adolf Herbert und
Witwe Grüner , Amalle , geb.Bockling,
beide bier . Der Sternhauer Ludwig
Schmitt hier und Anna Maria Krebs
in Dolgesheim.

Gestorben:  26 . Nov.: . Ehefrau
wiedrich, Emilie Hedwig, geb.
ipäther , 27 I.

•HlUrtrfic" StenögraPhcn -GeseNschafl.
Abends 8.30— 10 Uhr . Uei>ung .„„ .

Gesangverein Frohsrnn . -lbend^ 8.30,

6 ln ist lick er Verein junger Männer.
8 30 : Posaunenchor -Probc.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.3» U..
Rhc0 >̂ rnik0Taunus -Klub Wiesbaden.

Abends 8.30 Uhr : Versammlung.
Spr °ck,-N-V°r°m,^ otel Unwn , Neu,

SU.

Biattdlitschcr ^tlub WicSbadrn . Abds.
Klock9: Bermnsabend.

>Rauch- und Veranügungsklnb Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

i ) ie echten französischen

sind an beiden Markttagen von
morgens bis abends frisch zu
haben . - MS

Fritz Bossong,
Kirchgasse 42 a,

Der zestjaÄ der Loge
„hohenzollern"

ist für Familieiifestlichkciten, Hochzeiten
u. s. w. zu vermiete « . Dre Benutzung
der Kegelbahn ist daselbst noch für
niedrere Wochentage von 4—8 Uhr nach¬
mittags zu vergeben. Näheres beim
Ockonomen, Adclhcidstratze 69. 7747

Gänse
und sonstiges Geflügel frisch eingetroffen.

krr.W.Reinhardt,
Moritzftratze 13

Lebkuchen
Bon Meimricl « Hü»llierl *"än , Hoff,
in nur frischer Ware und la Ouailtat
zu haben auf dem

AMellsmrkl. Ho« .,
Stand N. recktS. nahe am Ring .

Empfehle
guten bürgerlichen Mittagötifch.

An beiden Andreasmarkttagen:
Wild und Gestrige!, sowie eine reich¬

haltige ^ " sekarte.̂ d ^ Ellmunbstt. 54,

MKiBerPs.
Heute Donnerstag:Metzelfuppe,

wozu freundlich einladetLi. Ittt ilmer.
. 'sWund 17 Pig.
iSchwalbachersir. 7l.

KurhanS . Nachmittags 4 Uhr : Kon
zert . Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele . Abends 6.30
Uhr : Götterdämmerung . _

Residenz-Theater . Abends < Uhr
Die Barbaren.

Walhalla . Abends 7 Uhr : Großes
Volksfest.

Rrichshallcn -Theater . Abds. 8 Uhr:
Vorstellung.

Aktuarhus , Kunstfalon , Wilhelm-

Bangcrs Kunstsalon , Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Victor, Tauiiuchtraße 1,

Gartenbau . , « „
Philipp Abegg-Bibliothck, Gutenbcrg-
* schule. Geöffnet Sonntags von

10—12, Mittwochs von 4 17 "" s
Samstags von 4—7 Uhr.

Dame »-Klub E . V. Oranrcnstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr. .

Die Demminschc Sammlung kunst

Atbleten -Berein Wiesbaden . 9 Uhr:
Kiieger - niid Rlilitör -Vereiu . 9 Uhr.
Wiesbadener Mtlitar -Berein 9 Uar.
Männer -Qnar 'tetl Hilaria . 9 Uhr:

StenotachNgraPhen-yfeseM,a ft Wies¬
baden. 9—10 Uhr : hlebungsabend.

Synngogen -Gcsangvereln . 9 Uhi.
Wiesbadener Nadfahr -Bcrein 1884.
^9 Uhr : Saal -Fahrübung.
Dilettanten -Berein Urania . 9 Uhr.

Probe
Kricner -' und Militärkameradschaft

KaÜer Wilhelm H . Abends 9.15:

Verein E ^ Friseirrgehilfen Wiesbad.
1904. Abends 9.45: Versammlung.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vereins-
abend.

Versteigerung^
Versteigerung von verschiedenen

Theken, Znckerwaren usw., Zu¬
sammenkunft Marktstraße , Ecke
Manergasse , vorm. 11 Uhr. ^ (S.
Tagbl . 568 . S . 15.)

Versteigerung von 800 Stück Wmh-
^ nachtsbäumen nn Niedergladbacher

Gerncindewald , Distrikt MooSborn,
mittags 12 Uhr. (S . Tagbl . 563.
S . 16.)

Wetter-Berichte
Meteov - lostsche Keodachtuus «»»

der Ktatio » Miesdade « .

4. Dezember.

Barometer*)
Thcrmom. C.
Dunftfp. mm
Rel. Fcuchtig

keit ( '/»' .
Windrichtung
Niederfchlags-

böbe (mm)

7 Uhr
morg.
"748 .3

6.5
5.8

81
W. 3

3.3

2 Uhr
nachm.

74NÄ
7.6
6.4

NW. 3
2.7

9 Uhr
abds. Mitt.

752.3
5.8
6.1

88

0.1

750.1
6.4
6.1

83.7

Höchste Temperatur 8.7.
Niedrigste Temperatur 5.3.

Auf- und Unter sang für Komrr<s) und Mond >.
(Durchgang der tzonne dnrch Süden nach uiittel-

europäiicher Zeit.)

• ®
Zu vermieten

oder zu verkaufen.

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der
L. Schelleaberg’sctien
Langg.27. - Hofbuchdrucierel.

Hestanrant fotbs. .
Wahrend der beiden Andreasmarkttage Musizierenu. Hausieren

hSüichst , aber streng untersagt.
Für beide Tage empfehle ich eine reichhaltige Abendkarte.

_ Achtungsvoll Ju.  Schewes.

Mourant Mauer BierhllK
Arankfurterstratze 81.

Hente abend r

Metzelsuppe,
- - - wozu freund!, cinladet V»c,ii . « ln>  _

Wern -Westclurclnt Kaiser,
S ^ aulbrunnensiratze 9,

empfiehlt während beider -st/ivkffage:Gans Mit Kastanien,
.Hasenbraten mit Kompott,
S lm Tovf mit Klötzen,
junge gefüllte Enten,

. . . .
und sonstige reichhaltige Svelsenkarte.

der Schulgaffe , ist dem Publikum
nglich M

rags , nachm. z-r
Bolkslefehalle, Friedrickfftratze 47.

Geöffnet täglich von 12 Uhr mrtt.
bis 9V- Uhr abends . Sonn , nnd
Fciertags von 10.30— 12.30
von 3—8.30. Eintritt frei,

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schnle , Part ., Berghort
a. d. Schulberg . .Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht. . . . , .

Licht Luft - u. Sonnenbad (auf dem
Atzelberg>. Wahrend der Wlliter-
monate geschloffen. Schluisel beitN

8eutralstellc für Krankenpflegerinnen
° (unter Zustimmung der hiesigen

ärztlichen Vereine ), Abt. 2 <f. bah.
Berufe ) des 2ltöctt §tuxd̂tD. f*
un Rathaus . Geöffnet von / -9 brs

Verein " für îmentgcltlichc Auskunft
Über Wohlfahrts -Einrichtungen uud
Rechtsfragen. Täglich von 6 blS
7 Uhr abends , NathauS (Arbeits¬
nachweis. Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis deS Ehrift . Arbelter-
VcrcinS : Seerobenstrahe 13 bei
Schuhmacher Fuchs.

Arbeitsnachweis ,̂ unentgeltlich für
Männer und « tauen : tut Natbaus
von 9—12' / - und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung^ von 9—12 / ,

i SüdcAûimg!Utttttfll Ausg. ^ Unterg.cm it«.. cm hlfi»- «13 - *J^ |l»«l - Ul “ 1 ll>- I - u
K |ut)r W.juhr M.UHr Miudr Miniudr Min.
7. \ 1218 .8 12 .4 24 |10 3651.112 3291.*

*) Hier geht t.-Untergang dem Auf¬
gang voraus.

Köttigiichr dSchstttspr-le.
Donnerstag, den 6. Dezember.

27ö. Vorstellung.
16. Vorstellung im Abonnement ra.

GöLtrxdiimmemmg.
Musik-Drama (3. Tag aus der Trilogie
„Der Ring des Nibelungen") m 3 Auf¬
zügen und einem Vorspiel von Richard

Wagner.
Musikal . Leitung : Herr Prof . Schlar.

Regie : Herr Mebus.
Personen : ,

Siegfried . . . . Herr staluch.
Günther . Herr Müller.
Hagen . ^ ^
Alberich . Herr Adam.
Brünnhilde . . Frau Lefficr-Burckard.
Gutrune . Frl . Biüller.
Waltrauie . Frau Schröder-Kaimnsiv.
Woglinde, i sm-in- 3’ rL
Wellcmndc. Ä c’nr' FrauBrodimiim.
Floßhilde, i tocl,te" Frl . schwartz.

I Frau Schrödcr-Kaminsr>>.
Die Nornen . . . Frl . Hetzlöhl.

l . . . Frl . Hanger.
Mannen . Frauen.

Schauplatz der Handlung:
Vorspiel : Aus dem Felsen der Wal¬
küren. — Erster Aufzug : Günthers
Hofhalle am Rhein . Der .Walkurcn-
Felsen . — Zweiter Aufzug : Vor
Günthers Halle. - Dritter Aufzug:
Waldige Gegend am Rhein . Günthers

Halle.
* * * Hagen : Herr Basil vom Grotztz.

Hoz- und National -Theater in
Mannheim als Gast.

Anfang 6' /- Uhr. — Ende 11'/» Uhr.
Erhöhte Prcije.

!Freitag , den 7. Dezbr. 279. Vorstellung.
16. Vorstellung im Abonnemmt A.
Die Jüdi n von Toledo.  _

Residenz-Theater.
Direktion: Pr . pfail. Ä- Itattdj«

Donnerstag , 6. Dezember.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger»

karten gültig.
Die Karlraren.

Lustspiel in 4 Aufzügen von Heinrich
Stobitzer.

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

Der Marquis von
Thürigny . . . . Georg Rücker.

Claire, seine Gemahlin Softe Schenk.
Adriennc, 1 beider . Eise Noorman.

l Clemence. s Töchter . Steffi Sandorr.
von Cbavenay , . Rudolf Bartak.
von Strachwitz, Ritt¬

meister eines Preuß . _ , , „
Ulanenregiments . HemzHetebrugge

vr . Wendland, Privat-
dozent, Reservelcut-
iiant . Hans Wilhelms.

Werner, Unteroffizier Friedr . Degener.
Finke, Strachwitz' Be-

dientet . . . . Theo Dachauer.
Bapeiste,Kammerdiener Max Ludwig.
Duval , Gärtner . . Theo Ohrt.
Grinchu, Förster . . Max Nickisch.
Didier, Torwart . . Franz Ouech.
Jean , Lakai . . . Arthur Rhode.
Therese,StubenmädchenLhdia tzertmg.
Julie , Köchin . . . Minna Atzte. ^
Nina , Zofe . . . . Margot Bischofs.

Soldaten . Dienerschait.
Das Stück spielt in Frankreich im Winter
1870/71 auf dem Schlosse des Marquis.
Nach dem 2. und 3. Akt finden größere

Pansen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9'/» Uhr.

und von 2' / -—6 ...
Abteilung 1: für

Frauen-
Dienstboten

und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel-

GenieUisamo Ortskrankenkaffe . Melde
stelle: Luisenstraste 22

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Zimmermann-
straße 9, Part.

Verkehrs-Nachrichtetr

Gheatev -GiutrMspr - rs - .
Kömgl. Theater.

Ein Platz kostet:

Fremdcnloge 1. Rang .
Mrtteüoge 1. Rang . .
S .itenloge I . Rang . .
I. Ranggaleric . . .
Oichestersessel. . . .
Parkett.
Parterre.
II . Rang 1. Reihe . .
II . Rang 2. Reihe u. 3.,

4. und 5. Reihe Mitte
II. Rang 3. bis 5. Reihe

Seite.
irr. Rang1. Reihe und

2 Rech« Mitte . .
III . Rang 2. R. Seite

und 3. und 4. Reihe
Amphitheater . . . .

GewLhnl
Preile

—~5 lU)t : A'UXltCTt
^ der ersten Mädchen-Abteilung . Von

5—6 Uhr : Turnen der 1. Knaben-
Abteilung . Abends 8— 10 Uhr.
Turnen der Manner -Abteilung . ^

Tninverein . Abends 0.30
Damenturnen . Fechten. Gesang-

>Lcbrcr -Gesannvercin . Abends 7 Uhr:
Probe des Damenchors.

}Philharmonie . Abends 7.46: Orchester-
i KIub Edelwein. Abends 8 Uhr: Gr.
! Jahrmarkts -Rummel.
Manner-Turnverein. Abends 8.4o-

Riegenturnen der aktiven Turner
Wiesbadener ' Athleten -Klub. 8.30 U.:

U^bnng.

Theater Concerke.

Reichsballen-Thcatcr . Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends . _ _
Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Mexiko) und Salzburg.

Anowärtiar Theater.
Maimee Ktadttyeatee . Donners-
" tag: Um Liab und Leben. — Freitag.

Das vierte Gebot.
Kr-anlrfuetev KiadtthrnE.

Opernhaus . Donnerstag : Manon.
Freitag : Der Troubadour . —- Schau¬
spielhaus. Donnerstag : Das Blumen
voot. — Freitag : Medea.

I Freitag , den 7. Dezember. Dutzcnd-
1 karten gültig. Fünfzigerkarten gültig.
I Die Doppcl-Ehe.

Samstag , den 8. Dezember, nachmittags
l 4 Uhr : Prinzessin Tausendschon, oder:

Frau Holle._
Kurliaus zu Wiesbaden.

Donnerstag, den 6. Dezember.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Hv. Kapellmeister Ugo Afferni.
1. Ouvertüre zu „Hans

Heiling“ . H. Marschner.
2. Rondo capriecioso

E-moll op. 14 . . F . Mendelssohn.
8. Introduction u.Walzer

aus „Bin Kamevais-
je8t“ . E.Harhnann.

4. Eest-Ouvertüre über
einthüringischesTolks-
]jeip ,» . E. Lassen.

5. Andante cantabile ans
dem Streichquartett Tschaikowsky.

6. BaUett-Suite „Sylvia“ L. Deliges.
a) Prelude — Los

Chasseresses,
a) Intermezzo Valse

lente,
c) Pizzicati,
d) Cortäge de Bacchus.

7. Ouvertüre zu „Die
Fledermaus1 . . • J oh. StrauB.

Abends 8 Uhr :
Leitung : Herr Kapellm. Herrn. Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Die

Matrosen“ • • • - *
2. Die Ehrbaren , Walzer E.Waldteufel.
g', Loreley-Paraphrase . J . Neswadba,
4. Schwedische Bauern¬

hochzeit . . . . A. Södermann.
a) IIochzeit8marsc)i.
b) In der Kirche.
c) Glückwunschliod.
(I) Im Hochzeitshof.

5. Adelaide, Lied . L. v. Beethoven.
6. Ouvertüre zu „Der

Wildschütz . . . . A. Lortzing,
7. Musikalische Täuschungen,

Potpourri . A. Schreiner.
i 8. Militärisch, Polka . . C. Ziehrer.



Mr » ZU.
(Nachdruck verboten .)

I n h a 11.
1) Brüsseler 2* 100 Fr .-Lose v . 1905.
2) Bulgarische Nationalbauk , 6*

Gold-Pfandbriefe.
3) Darmstädter 31» Stadt -Schuld¬

verschreibungen.
4) Freiburger 15 Fr .-Lose von 1861.
5) Freiburger 15 Fr .-Lose von « 02.
6) Freiburger Staatsbank , U100 Fr .-Lose von 1895.
7) Hessen -Nassauische 4%  Kenten-briefe.
8) Italienische Ges. d. Sardinischen

Sekundärbahnen , Aktien.
9) Lütticher 2%  100 Fr .-Lose v. 1905.

10) Mexikanische 4L steuerfr . Gold-
Anleihe von 1904.

11) Oldenburgische 3%  Prämien-
Anleihe (40 Taler -Lose) von 1871.

12) Rumänische 4L amortisierbare
Pente von 1890 (Berichtigung ).

13) Rumänische 4% amortisierbare
Rente von 1894 (Berichtigung ).

14) Ungarische Hypothekenbank,
n  Prämien -Obligationen v. 1884. .

15) Ungarische Prämien - Anleihe
(100 Fl.-Lose) von 1870.

!) Brüsseler 2% 100 Fr.-Lose
von 1805.

3. Verlosung am 15. November 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

Serien:
440 « 10347 10016 12738 22704

7.7.111 25710 28004 34248 35557
«6213 39Ö70 40515 41153 41178
11636 03187  52578 53156 53488
53S92 55063 55284 55535 55559
? 5570  55764 62201 64208 65753
611 ** 67341 67360 67575 67729
084 - 3 78185 79357 79666 80515
60632  82376 83055 83708 90055
91294 92013 95089 95570 95577
96394 109275 109683 110172
111597 112988 117150 117820
I « ? 118 120157  120175 120590
131 401 123294 125172 132250

133169  133641 133956
13473a 135189 136019 136291
136474 136924 136990 137587
137615  138005 138006 138699
136161  139103 138256 145218
1456 . 7 149299 149470 152447
152522 153618 153845 153874
154439 158735 164579 165123
166291 166864 166865.

Prämien:
Serie 10347 Nr. 18, 10916 21,

12738 14 (2500), 25740 2, 34248
lö (25,000 ), 39970 12, 40515
24 (1000), 55576 8 23, 85764 15,
62201 11, 67575 24, 7835 7 7 (600)
79666 6, 95570 19, 96394 16,
.109683 6 (600), 13235 8 6,183189 8,
133956 20,134735 2 19,139103 22,
139256 17. 165123 21.
. Die Nummern,welchen kein Betrag
“O beigefügt ist , sind mit 200 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

2) Bulgarisch® Nationalbank,
6 °/0 Gold -Pfandbriefe.

14. Verlosung am 1. November 1906.
Zahlbar am 1. Mai 1907.

Serie I.
* 500 M 21 23 37 170 238 265

322 382 416 487 488 501 661 602 690
136 736 7.43 810 913 936 1010 060 062

. 077 175 190 213 266 298 336 369 433
437 611 646 762 777 806 843 875 880
881 883 978 999 2062 078 082 119 160
217 227 283 300 344 485 634 664 685
638 666 762 826 834 842 901 966 985
,986 997 3032 177 260 366 409 696 617
621 668 760 894 961 4073 079 091 113
201 260 262 272 374 403 475 477 485
6S9 742 746 763 771 794 831 834 893
941 982.

k 1G00 Jl  5003 010 039 216 230
281 291 302 667 631 706 766 819 822
884 994 « 084 094 164 390 464 610 647
663 676 610 623 669 797 838 904 949
7016 021 022 060 076 100 121 160 163
173 314 371 376 380 396 424 428 434
447 607 669 828 876 988 952 963 8045
048 089 121 152 199 209 274 282 293
845 433 447 466 587 623 646 723 741
768 787 816 887 888 980 SSO S036 137
224 281 366 386 426 460 643 662 669
688 673 721 738. 820 863 866 891 910
970 978 979 10034 054 107 169 192
210 318 327 329 395.

Serie II.
a 500 M. 10639 672 683 632 680

686 763 786 803 811 824 837 868 874
876 937 986 11027 039 093 162 194
263 254 316 325 400 419 444 464 608
628 600 625 670 676 695 822 873 895
910 960 13014 036 121 206 222 236
242 306 341 369 426 633 656 668 604

'809 832 846 888 968' 13011 012 024
080 120 212 233 306 414 419 495 611
692 607 746 931 976 14088 17S 221
233 277 367 614 618 637 561 679 636
702 732 760 761. 762 767 777 891 977
15076 204 232.302 317 408 467.

a 1000 Jl.  15615 618 626 639 665
708 778 802 836 846 864 921 928 966
970 987 16063 076 111 164 226 261
272 363 487 441 491 627 547 603 620
887 852 863 869 894 926 17010 011
014. 019 058 082 120 147 238 257 342
350 388 492 619 669 691 692 632 660
791 849 892 912 18003 082 147 219
244 383 479 600 668 662 589 610 636
656 689 704 746 784 836 908 929 967
19039 069 288 306 313 489 480 671
764 796 843 890 964 973 2C003 018
046 069 161 206 234 311 395 481 633
656 721 761 726 786 866 823 936 973.

3) Darmstädter 3 ,/2°/0 Stadt-
Schuldverschreibungen.

Verlosung am 14. November 1906.Mt. II.
Zahlbar am 1. Februar 1907.

Serie I. ä 2000 Jl  213 320 330607 631 668 678.
Serie II . ä 1000 Jl  77 92 121

126 227 418 560.
Serie III . ä 500 Jl.  41 74 90 193283 572 688 894.

i SerieIV . a200 M.  8 494 509 668 804.
K Lit . U.
;■ Zahlbar am 1. Juni 1907.

Serie I. k 1000 Jl  63 147 176 195
301 324 330 412 641 637 799 868 909.

Serie II . ä 500 M 16 180 223
E 275 293 388 497 639 557 606 739920 944.
„Serie III . ä 200 M 26 281 311
332 416 671 598 684 713 775 829 903.

Mt. K.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

Serie I. ä 2000 M.  137 222 267
380 424 437 447 479 729 777 828.

Seriell . klOOOJl  36 56 95 231 241
462 498 628 787 867 871 916 1066 117
410 427 446 454 605 607 652 831 871.

Serie III . & 500 M.  38 100 132
263 296 796 916 969 970 1024 067 103
288 290 323 399 531 560 570 666 827
828 931 987.

Serie IV. ä 200 Jl  51 54 81 155
209 307 739 823 846 862 921 980.

ttaswerksschuld.
Zahlbar am l . Juli 1907.

Lit . B. ä 488,67 Jl  20 28 62 71
107 112 126 140 187 188 212 226 234
302 303 312.

Zahlbar am 1. Oktober 1907.
Lit . A. a 200 M.  149 183 229 280

354 367 415 463 485 620 724 731 1003
02.3 045 062 213.

4) Freiburger 15 Fr.-L. v. 186!.
lOO.Prämienziehg .am 16.Novbr .1906.

Zahlbar am 16. Februar 1907.
Am 15. Oktober 1906 gezogene

Serien:
48 50 123 131 170 218 276

856 364 421 489 754 755 859
880 888 941 971 1019 1224 1248
1280 1282 1459 1488 1S74 1705
1783 1789 1827 1838 1850 1934
196 « 2041 2061 2074 2098 2142
2192 2199 2214 2231 2254 2370
2 *57 3559 2811 2789 2835 2911
2981 3063 3090 3151 3242 3317
3438 3500 3520 3641 3710 3768
8779 3802 8838 3843 3847 3901
4081 4287 42 *9 4549 4644 4658
4 . 16 4809 4828 4833 4902 4903
4978 5012 5110 5132 5162 5220
5287 5272 5310 5614 5093 5713
5720 5757 5758 5800 6011 «025
«088 « 141 «189 6219 6277 6409
6422 6505 « 748 8939 7061 7120
7200 7211 7800 7527 7575 7577
7«28 7655 7739 7828 7918 8000.

Prämien:
Serie 48 Nr .45(125), 50 38(30,000 ),

123 6 (76) 15 (125) 23 (7b) 29 (250)]
131 8 (75) 16(260) 20(260), 170 41(76),
2 76 1 23, 3 56 30 (4000) 35 40, 489
14 (125), 75 4 25, 88 8 20 (126), 941
60 (76), 971 14 (76) 33 (76), 1248 13
15 (125), 1280 29 (76), 1459 6 (76)
18 (76), 1488 1 39,1574 28(76), 1705
26,1799 24(250),1850 27(76)38(126),
2074 11 (250), 2098 4 (76) 29, 2143
7 17, 2 192 17 (126), 21 99 18, 2214
46 49 (126), 225 4 20, 23 70 24 (126).
2457 12 20 46 (75), 20il 60 (75)
2789 12 14 (76) 29, 2911 2, 2981
10 (126), 3090 14 (1000), 3242 31,
3719 29, 3766 10 28 30, 3779 21,

. 3843 20 (76) 22 (75), 3847 23 (76) 49,
4249 6 (76), 4549 2 41, 4844 23 (76),
47 ! « 41(76),482 8 6 (126) 21,4833 41
4902 26, 5110 6 (76), 5267 20 (125),
5272 15 (126), 5693 26, 5758 4 (76)
5800 39 40(76),6011 60,6088 30(76),
6189 42, 6219 4 (76) 13 (126) 20 41,
6409 41, 6422 26 (126), 6749 24 36
42 (75),7211 2(75) 19 20(126),7577 16
(250),7655 3,773 9 7,7828 31 39(75).

DieNummern .welchen kein Betrag
in, ( ) beigefügt ist , sind mit 60 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 26 Fr . gezogen.

5) Freiburger !5 Fr.-L. v. !902.
8.Prämienziehung am lb .Novhr .190K.

Zahlbar am 15. Februar 1907.
Am 15. Oktober 1806 gezogene

Serien:
1075 2002 2181 2290 2555

3333 3952 4059 5777 6108 6153
6272 6763 6781 7488 8248 8269
8534 8538 9436.

Prämien:
Serie 2002 Nr . 6 (200), 2181 1 49,

2880 45 (100) 48 (100), 255 5 30 (100),
3333 60, 3952 1k 32 38,4059 34(200)
39 (4000), 5777 11 (200) 17 19 22,
6108 7 (100) 12 17 (100) 34 44, 6153
19(100)48 60(20,000 ),6272 3(100) 10,
6763 4 (200) 9 (100), « 781 36 (200) 36,
8534 19 (100) 25 (1000) 28 39, 8538
7 21 33 (100), 9436 13.

Die Nummern ,welch en kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 76 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mi t 17 Fr . gezogen.

6) Freiburger Staatsbank,
2 % 100 Fr.- Lose von 1882.
31-Pi ämienziehg . am 10.Novhr . 1906.

, Zahlbar am 1. März 1927.
DieNm .,welchen kein Betrag in ( )

beigefügt ist,sic d mit 200B'r .gszogen.
1065 (600) 3297 6890 11326 (600)

11967 11988 13682 (1000) 16672 (600)
22428 (500) 24430 (2000) 32066 33230
37869 (600) 40168(10,006 ) 41318(500)
41691 43738 46924 47022 47946 48799
63946 64229 64961 (600) 67413 68613
(600) 62783 66148 66660 08181 71667
73066 (600) 73412 £600).

7) Hessen - Nassauische
4 % Rentenbriefe.

Verlosung am 20. November 1906.
Zahlbar am 1. April 1907.

Lit . A. ä 3000 Jl  104 118 123
143 283 309 337 425 1144 168.

Lit . B. ä 1500 Jl  185 313 466
623 672 710.

Lit . C. ä 300 M 40 391 613 650
698 766 855 888 982 1236 274 293 686
696 676 760 885 2124 270 329 466 996
3039 161 224 875 441 634 708 723 726
768 961 *233 265 316.

Lit . D. ä 75 JH. 114 147 164 270
273 497 616 788 900 928 962 1084 122
250 348 682 981 2172 221 296 431 442
495 644 695 734 3255 277 286 611 614
645 819 840 861.  _
8) Italienische Ges. der Sar-
dinischen Sekundärb., Aktien.
Verlosung am 6. November 1906.

Zahlbar am 1. Januar 1907.
Einer -Titel.

107 382 669 698 699 919 3813 4124
295 645 647 694 626 748.

Fiinfer -Titel.
1279 613 925 5411 636.

Zehner-Titel.
2770 5860 6182.

Fimfiindzwanzlger -Titel.
2987 3488 616.  _

9) Lütticher 2% 100 Fr.-Lose
von 1905.

9. Verlosung am 14. November 1906.
Zahlbar am 1. Juni 1907.

Serien:
101 * *936 * 995 5767 8008

12077 17307.
Prämien:

Serie 101 * Nr . 3 9 (10,000 ) 18
20 (160) 22 26, 4936 11, *995 7 (200)
20 (250), 5767 12 (600) 16 24. 8008
1 2 6 9 12 13 (200) 22 24, 12Ö77 23,
17307 1 (160) 7 10 12.

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 126 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
halten en .Urn . mit 110  Fr . gezogen.

!0) Mexikanische 4°/0 steuer¬
freie Gold-Än!eihe von 1904.
Verlosung am 16. November 1906.

Zahlbar am 1. Dezember 1906.
Serie A. ä 1000 $ 111 162 1024

666 2038 493 516 677 686 3106 243
891 4694 865 «Q10 063 135 255 7395
892 919 .10253 499 612 11110 292
13417 462 679 742 1*071 205 15276
337 861 16870 967 17412 478 630
18042 166 284 285 668 661 19467 924
20143 671 699 21625 806 991 22446
23048 172 194 417 924 24072 418 424
747 768 796 817 822 948 982 25361
403 26808 27804 880 28946 979 29013
119 149 153 203 251 418 706 773 874
919 30168 440 631 774 31.103 877
32803 847 930 940 33066 166 241 642
3 *283 405 694 889 989.

Serie B. ä 500 $ 343 464 1031
178 683 696 999 2028 072 120 434 490
646 660 3066 179 262 324 683 848 849
*037 463 630 636 722 834 842 872 5129
314 403 909 6000 048 066 173 198 7008
015 032 082 136 660 664 928 992 8246
299 433 776 866 930 937 9401 402 621
648 589  691 777

II) Oldenburgische3°/0 Präm.-
Änleihe(4Q Taler-Lose)v.!87I.
49. Verlosung am 1. November 1906.

Zahlbar am 1. Februar 1907.
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
120 Jl.  gezogen.

88 128 166 275 430 660 680 717 804
816 919 945 978 1086 072 099 101 167
182 206 844 462 478 640 646 617 644
660 720 828 840 911 934 2019 030 069
119 160 262 306 424 606 790 839 847
913 3277 290 321 401 426 447 637 639
684 693 676 682 704 764 769 <"300) 853
863 896 908 938 941 976 4004 026 115
311 322 428 468 609 659 682 636 686
705 712 799 879 958 968 5061 174 203
212 233 268 273 277 338 477 618 667
684 720 820 833 870 881 886 907 6039
112 160 183 310 327 385 610 628 631
634 644 633 684 711 764 769 819 829
873 978 7007 018 029 091 463 467 481
671 699 647 691 721 791 811 833 844
860 913 966 8017 066 111 179 224 239
447 461 469 689 601 606 642 712 848
901 984 9022 037 099 127 166 260 280
408 439 486 619 662 966 10060 342
383 467 606 676 684 699 602 667 692
768 (1600) 777 816 846 930 11029 060
056 067 068 072 092 184 197 231 240
246 288 414 476 611 621 681 682 700
718 762 781 936 969 985 997 12008
011 112 186 219 245 276 323 336 370
382 641 697 789 817 894 13223 253
376 401 407 443 487 614 636 647 686
721 811 861 893 1 *006 079 228 317
326 391 462 462 491 622 (180) 633 680
602 666 673 676 984 995 15063 071
143 166 188 268 328 330 410 466 672
621 669 762 787 869 911 916 920 18124
197 262 274 297 311 362 624 666 669
730 765 774 844 906 17061 144 212
238 351 370 372 478 497 608 676 602
707 770 781 860 959 18002 306 313
360 465 482 611 604 621 623 716 736
744 859 893 946 982 19001 002 109
111 163 261 367 400 440 461 476 561
670 605 718 740 868 915 959 20078
148 160 188 192 268 400 640 684 793
868 999 21014 031 166 170 229 269
381 396 441 476 626 668 664 608 623
643 718 741 769 862 873 894 22012
062 189 237 260 288 340 467 498 607
615 622 639 740 746 806 830 913 966
962 23029 037 068 088 227 241 266
308 332 373 389 407 633 649 739 823
917 976 992 889 2 *022 068 068 078 .
098 112 228 246 271 310 315 346 363
428 436 448 468 667 636 693 766 844

948 965 (300) 988 25009 023 029 060
051 098 104 158 164 171 351 411 413
436 670 697 (30,000 ) 665 760 816 865
960 968 971 28050 108 169 217 267
387 466 493 500 610 677 791 811 826
844 863 867 899 922 939 944 963 983
990 27172 281 353 476 660 666 743
764 797 866 881 961 996 28020 026
029 044 143 203 226 387 436 663 686
660 796 820 827 854 920 937 970 29035
038 048 096 123 169 224 387 574 628
649 734 776 784 790 796 808 826 830
860 896 946 30012 086 091 238 335
469 471 689 692 704 718 744 793 811
847 871 31028 079 124 131 206 217
226 228 279 300 342 448 465 463 488
618 620 676 613 621 642 668 659 687
782 833 32044 170 421 663 554 560
608 624 724 843 850 907 958 33012
030 143 173 186 329 360 366 402 477
607 627 663 691 608 700 782 886 901
964 978 34026 050 127 172 228 326
333 341 349 387 464 679 768 792 834
891 939 967 974 35126 141 207 213
263 260 268 397 649 689 684 740 763
767 802 909 916 918 958 964 967 36000
051 062 103 166 200 213 227 233 263
338 656 687 728 762 799 833 900 901
946 37004 134 221 269 273 288 418
467 482 483 669 713 776 827 877 928
969 38026 033 100 234 237 347 408
430 474 496 613 614 635 642 634 635
656 714 761 922 947 960 999 39068
122 239 242 367 361 362 376 536 669
676 652 675 726 796 868 881 969 978
*0105 118 213 (300) 272 289 320 349
437 480 616 641 646 646 661 721 722
767 794 809 815 896 964 966 980
41012 047 074 076 142 153 170 177
210 296 336 398 401 407 466 477 486
643 614 634 682 686 703 764 758 807
829 861 899 916 919 922 964 966
970 *8187 189 323 382 492 494 633
697 607 633 644 680 703 763 766 785
919 *3057 079 156 168 208 286 316
396 407 431 442 466 646 672 616 642
663 665 720 768 916 969 * 4013 020
142 244 317 331 384 473 483 573 684
706 726 728 812 851 861 881 898 970
982 * 5027 08b  202 346 367 374 410
432 464 822 * «009 214 228 277 319
401 419 423 497 626 569 591 680 685
722 760 779 819 908 942 * 7062 096
127 322 373 398 423 625 696 770 866
888 891 966 999 * 8019 041 067 068
091 148 207 228 264 323 430 623 617
657 663 700 796 813 831 856 921 954
966 (180) *9029 103 163 186 236 273
311 360 361 376 382 454 481 498 676
764 812 816 935 982 50121 130 134
138 214 309 503 687 619 641 662 686
786 838 841 886 893 969 51026 169
200 244 276 359 371 438 493 632 709
712 783 821 844 892 922 52027 035
047 087 145 164 172 178 204 222 252
341 447 477 608 620 669 562 583 619
636 762 898 913 924 53049 087 112
162 224 262 268 300 366 390 432 446
672 710 806 811 889 919 921 924 931
972 5 *006 017 097 246 267 291 298
365 406 408 441 461 511 660 717 749
766 798 871 947 956 55062 088 071
093 111 123 (180) 128 369 420 475
553 667 676 638 738 746 771 797 851
912 964 965 56025 074 091 243 276
287 303 326 378 413 419 484 600 696
606 (180) 653 664 883 714 779 793
794 867 889 966 57072 211 303 843
360 643 665 628 835 884 908 939 947
987 58068 136 246 247 269 329 362
436 472 610 719 726 736 788 818 864
876 941 59008 037 049 103 136 147
163 247 277 433 478 666 616 776 806
832 913 « 0061 186 200 261 262 291
293 313 333 347 354 (300) 377 414
460 472 630 639 674 693 600 734 766
764 792 798 849 864 888 939 992
61046 074 156 170 173 214 (300) 218
269 371 422 449 468 478 488 633 687
670 694 717 (180) 729 766 781 790
818 62037 039 066 068 213 415 463
468 618 667 607 669 769 761 (180)

- 936 967 966 985 63027 049 062 076
079 128 146 172 293 319 372 387 401
404 470 606 641 632 707 766 775 814
861 864 879 6 *063 142 298 325 343
438 481 628 616 672 677 690 800 826
828 832 928 65006 090 299 380 462
494 614 645 789 920 974 996 « 6043
111 326 444 466 613 666 762 767 888
964 956 07097 104 160 207 210 232
349 362 408 471 666 667 766 779 846
866 868 874 877 886 68004 007 024
067 114 165 160 212 238 248 302 325
384 481 684 666 677 678 718 730 764
768 772 812 813 943 69008 167 193
209 247 265 273 289 343 406 472 616
674 678 610 646 768 70006 022 040
119 207 213 273 327 346 398 491 608
666 697 632 668 682 685 694 749 860
882 924 942 71011 016 024 038 068
204 216 237 241 263 285 296 310 329
364 369 366 413 462 494 634 666 669
660 619 629 683 691 712 716 741 84»
966 72049 236 316 338 844 364 371
398 417 432 606 636 604 610 666 687
73007 023 024 124 136 175 199 237
282 319 492 631 648 584 646 687 697
746 766 757 760 898 983 7*029 076
171 240 281 470 494 664 680 674 742
776 797 896 75003 126 323 346 383
446 473 481 586 623 736 768 799 800
847 76021 073 219 234 313 367 406
491 582 626 629 766 876 958 77010
019 049 091 191 201 204 245 312 373
430 462 492 618 717 774 847 875 932
996 78003 036 055 060 427 168 289
299 330 343 439 445 625 542 551 653
797 886 960 993 79031 066 141 169
264 367 419 427 464 634 649 663 673
721 722 778 827 861 939 80063 260
277 305 343 364 372 379 482 663 701
766 813 832 882 901 81026 077 113 184
167 189 234 241 296 480 493 611 619
648 604 606 657 671 708 726 764 789
799 925 966 996 82047 098 132 176
266 331 364 467 621 637 709 762 955
964 83088 102 131 176 216 236 268
387 602 565 669 (180) 582 648 679
738 744 774 869 897 898 946 997 8*092
122 188 196 223 401 470 612 568 671
680 601 666 672 687 697 766 797 919

lA 'WD»
zAMMWM

939 960 85001 101 121 193 202 248
263 284 288 320 332 632 665 670 696
637 660 688 712. 827 360 86026 048
128 848 419 441 506 676 688 646 «66
749 750 940 87097 165 206 306 373
435 464 573 686 610 616 620 664 674
718 737 877 860 88691 122 174 259
282 288 323 329 334 376 419 438 481
535 836 89167 200 201 206 224 233
294 336 381 392 461 661 686 691 634
662 700 767 793 838 860 (180) 944 952
(600) 99021 314 318 450 '478 497 624
674 698 707 717 745 766 786 917 963
966 979 91000 027 063 075 134 166
219 229 298 (180) 392 419 430 517 656
668  709 741 751 786 846 899 913 933
944 92000 099 204 254 258 338 897
411 449 476 651 660 680 838 839 913
»3041 086 090 148 144 224 263 292
431 463 601 622 653 707 717 860 981
9 *028 038 098 132 147 208 219 242
272 362 376 377 464 464 476 617 684
668 871 687 694 699 715 726 783 807
867 894 98088 189 199 237 238 346
447 (600) 464 607 587 601 676 699
802 819 906 961 979 96003 031 089
164 271 302 303 339 363 482 639 687
692 754 820 821 904 97029 134 146
269 304 316 385 441 450 465 469 650
676 696 716 728 764 845 988 98058
137 309 343 39» 396 486 619 661 671
751 867 868 889 907 908 995 99061
085 094 103 105 192 202 241 294 852
368 384 482 681 727 764 766 797 841
100077 106 106 364 396 412 413 607
676 692 694 714 768 868 886 942 978
993 101073 199 226 295 325 337 353
466 471 615 599 699 902 819 926
102021 126 202 217 371 874 382 451
617 633 647 656 722 723 742 782 826
830 941 986 994 103012 016 071 164
177 246 297 394 409 497 534 683 595
611 654 725 762 771 798 824 865 939
104017 076 078 179 195 268 268 301
366 469 645 549 653 570 578 684 677
714 883 982 105006 013 108 178 267
274 306 471 499 644 645 565 710 714
726 727 781 810 826 881 913 918 941
(180) 961 100066 165 199 240 296 302
432 460 471 610 586 624 636 649 665
681 721 918 948 976 (600) 987 107036
184 265 327 332 434 579 794 901 920
934 967 994 108000 065 160 168 207
229 239 273 279 317 388 464 670 683
695 616 633 690 694 780 808 913 917
960 962 971 998 109038 079 089 090
198 200 237 308 473 484 604 613 624
610 632 642 739 841 864 909 978 993
110019 035 066 083 423 490 609 643
616 619 630 711 726 805 808 813 820
111009 031 101 132 197 218 287 314
372 460 481 636 692 643 869 902 928
978 112148 162 160 161 175 133 189
200 327 426 435 608 666 707 709 906
927 960 970 979 113000 088 103 104
141 162 175 220 328 343 376 382 896
436 492 493 626 651 732 798 816 827
837 862 872 976 998 114041 098 139
200 270 326 331 360 383 394 461
642 662 786 846 908 918 928 971
115002 009 014 068 168 171 187 245
443 482 645 5S2 6kl 733 938 146004
065 072 082 146 216 221 301 406 407
412 414 440 446 458 661 676 640 721
829 926 927 972 117007 030 044 016
067 066 168 308 417 688 675 743 796
853 868 946 966 118266 379 401 434
440 627 662 680 699 701 738 824 897
119072 138 233 267 384 407 443 463
467 494 630 634 648 660 703 727 741
766JU9 856 938 956.

12) Rumänische 4% amorti¬
sierbare Rente von !890,

(Anleihe von 274,375,000 Er.)
In der Verlosuug vom 1.Oktbr . 1906

muß es bei den Stücken a 1000 Fr.
statt 127726 richtig 127727  heißen.

!3) Rumänische 4 % amorti-
sisrbare Rente von 1894.

(Anleihe von 120 Millionen Er .)
In der Verlosung vom 1.Oktbr . 1906

muß es bei den Sticken ä 600 Fr.
statt 23477 richtig 23474 beißen.

14) Ungarische Hypotheken^
bank, 4 % Präm.-Obi. v. 1884.
60. Verlosung am 16. November 1900.

Zahlbar am 16. Februar 1907.
(Prämien mit Abzug .)

Ainortisfitionsziehung:
Serie 119 23 -1 2 *8 255 3*0 578

630 73 « 75 « 79 * ! 00 « 1060 11 *0
4311 187 * 1723 180 * 2382 2-508
2422 2*05 2637 2638 2756 3077
3108 3398 3429 3620 3033 3833
8877 Nr. 1—100 ä 200 Kr.

Prämienziehung;
Serie 263 Nr . 83 (2000), 5 *9

72 (2000), «17 38 (2000), 1937 97
(70,000 ), 3899 90 (3000 Kr,).

15) Ungarische Prämien-Än!.
(100 Fl.- Lese) von 18} 0.

101.Verlosung am 15.November 1903.
Zahlbar am lö . Mai 1907.

Serien:
26 « *70 637 « 89 727 833 0 31

983 10 *9 1319 1928 193«
2298 231 * 2445 2448 2553 2 <i»4
2730 2820 2909 3034 3208 32 -1
33 *5 3 *02 3* 28 343 « 34 * 4 3362
3 . 55 379 « 387 « 4323 4324 433*
*390 *63 * 5051 523 * 5332 547*
5510 5635 5851.

Prämien:
„ 6e rie 288 Nr. 8 20, « 37 13 49
72 * *8 , 911 2 9, ly *9 36 (2000)'
1319 30, 2271 39, 2298 27 2445
36 (20,000), 2 *48 30 (2000). 2730 16
-S *0 20, 303 * 1 (2ü0ö), 3582 30
(2000), 387 « 28, 4323 11 (To 000)
*634 26, 5051 20 (SoO.OOO) 2129'
5234 14, 5635 47. ' '
. DieNummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 1000 Kr
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . ciil 344 gezogen
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«Wr. 569.  Wiesbaden,  Donnerstag , 6 . Dezember 1906.
Unzweifelhaft ist der Reichstag in dieser Sache zuständig.
Ist doch das preußische Fürsorgeerziehungsgesetz nichts
weiter als ein Ausführungsgesetz zu 8 1666 des Bürger¬
lichen Gesetzbuches. Das Erziehungsrecht mutz dem
Bater genommen werden , wenn er nicht genügend für
das geistige und körperliche Wohl des Kindes sorgt. Das
wäre denkbar, wenn ein Vater sein Kind veranlatzte , im
nassen Novcnrberwetter auf der Straße Spalier zu
bilden . (Große Heiterkeit .) Die Fürsorgeerziehung
darf nur eintretcn in drei Fällen : 1. Wenn die Be¬
dingungen des 8 1666 vorliegen , 2. wenn ein Kind im
strafunmündigen Alter eine kriminell strafbare Hand¬
lung begangen hat und 3. wenn der Verdacht vorliegt,
daß eine Verwahrlosung des Kindes eintritt . Nach Lage
der Dinge mnß das Kind, wenn die Verfügung gegen
polnische Kinder bestätigt wird , in eine kalte nüchterne
Anstalt verwiesen werden und wird der Familien¬
erziehung entzogen. Das wäre eine barbarische Hand¬
lungsweise . (Sehr richtig!) Gegen die richterliche Ent¬
scheidung steht nun zwar ein Beschwerderecht zu, aber
nach dem 8 4 hat die Beschwerde aufschiebbare Wirkung.
Das ist nicht geschehen und es wurde noch keine Be¬
gründung dafür gegeben, warum man die aufschiebbare
Wirkung nicht hat eintreten lassen. Aus der Erklärung
des Staatssekretärs habe ich herausgehört , daß auch er
die Anwendung des 8 1666 in diesem Fall nicht billigt.
Das ' genügt uns . Und deshalb war es gut, daß die
Jnterpellation hier eingebracht wurde . (Lebhafter Ber-

^ Abg. Lieber,»»«« von Sonnenberg (wirtsch. Ver .)
meint , daß nicht der Reichstag, sondern der Landtag zu¬
ständig sei. Den politischen Motiven ist das religiöse
Mäntelchen umgehängt . Der Kinderstreik ist eine Vor-
bereitung der polnischen Revolution . (Bewegung .) Wrr
schätzen das vorzügliche Menschenmaterial der polnischen
Nation . Wenn aber seitens der Polen Gewalt ange¬
wendet wird , dann wird ihnen mit Gewalt begegnet
werden.

Abg. Gothein (freis. Ver .) billigt den polnischen
Schulstreik Glicht, bedauert aber lebhaft , daß preußische
Richter dem Gesetz einen Sinn unterlegten , welchen
dieses nicht enthalte . Es sei nur ein Scheinerfolg , den
man mit dieser Politik der Nadelstiche erzielte . Die ein¬
zige Lösung der Schwierigkeit sei die Loslösung des
Religionsunterrichtes von der Schule . Die preußische
Polenpolitik hat vollständig Fiasko gemacht, das beweist
der Schiffbruch der Tätigkeit der Airsiedelungskommis-
sion. Wir müssen zu einer Politik der Versöhnung
kommen, mit dem gegenwärtigen System aber muß ge¬
brochen werden . v m x „

Mg . Röllinger (Elsässer) steht der Polenrnterpella-
tion sympathisch gegenüber . Es sei doch eine große Ähn¬
lichkeit zwischen den Polen und den ElsaH-Lothrrngern
in dieser Beziehung . Der Gebrauch der Muttersprache
ist ein unverleugbares Menschenrecht. Von der schönen
herrlichen Behandlung , welche die Elsaß-Lothringer
während zweihundert Jahre von Frankreich ersichren,
sollte Preußen etwas lernen . Wenn Preußen die Polen
ebenso behandelt hätte , dann wären heute die Inter¬
pellationen nicht nötig gewesen.

Abg. Festen (Däne ) führt aus : Die Polenpolitik ist
verwandt mit der preußischen Politik in Nordschleswig.
Redner geht auf eine Anzahl Einzelfälle ein. wo die
dänische Bevölkerung seitens der preußischen Behörden
bedrückt wurde . ^ , . . . ..

Darauf tritt Vertagung ein und nach einigen persön¬
lichen Bemerkungen wird die Sitzung geschlossen.

Donnerstag 1 Uhr : Interpellation , betreffend
Futtergerste und Eisenerzausfuhr aus Schweden, Fort¬
setzung der Besprechung der heutigen Interpellation,
Algecirasvorlagc . — Schluß 6% Uhr.

für die geile - 15 Pia . für totale Anzeigenim „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger-

An 1!/ ö ' S' t _ Sn Va. V1 I»1 (ONOfKanre balbc drtttcl und viertel Seite».' durchlaufend, „ach vefonderer Berechnung
Bei^wfedcrholte/Äufnahme unveränderter Anzeigen in lurzen Zwischenräumen entsprechenderRal

Rabatt.

Für die Ausnahme später eingereichterAnzeigen in die nüchsterfcheineude Ausgabe wird leine Gewähr übernommen.

Kbend-Krisgabe.
_ 1. jSCatt.

Deutscher Reichstag.
Berlin , S. Dezember.

(Schluß auS der Morgen-Ausgabe.! _
Staatssekretär Dr . Nieberdiug fährt fort : Die

meiste» Fälle , tu denen gerichtliche Entscheidungen not-
werrdig sind, sind, soweit sie nicht schon im Sinne der
Interpellation entschieden sind, in der Schwebe, und eure
Einmischung des Reichskanzlers in schwebende Gerichts-
verhaudlungeu ist nicht angängig . Eine Kabinettsjustiz
wird bei uns nicht getrieben . (Heiterkeit .) Sie werden
nicht verlangen , daß wir ungesetzlich vorgehcn. (Verfall
rechts und bei den Nationalliberalen .)

Abgg. v. Norman « jkons.) und v. Trcdemann
(Reichsp.) lehnen im Namen ihrer Parteien eine Be¬
sprechung der Interpellation ab. _ . „

Abg. Büsing (nat .-ltb .) führt aus : Seine Partei
legte im Larrdtage und Reichstage wiederholt ihren
Standpunkt dar , daß sie mit einer zielbewußteu Polen¬
politik der Behörden durchaus einverstanden sei. (Hort,
hört ! und Unruhe .) Wir verlausen , daß die polnischen
Einwohner Preußens Abstand nehmen von jeder deutsch¬
feindlichen Agitation (Sehr richtig!), und daß sie ohne
jeden Vorbehalt und für immer als preußische Staats¬
angehörige zu betrachten sind. (Bravo !) Mit allen zu¬
lässigen Mitteln mutz den offenen grotzpolnischen Be¬
strebungen entgegengetreteu werden . Wir billigen dre
Politik durchaus , in welcher die Behörden mit aller
Energie bestrebt sind, den Widerstand der polnischen
Eltern und Kinder zu brechen. Die Anordnung der
Fürsorgeerziehung gegen viele Tausende von Kindern
halten wir aber nicht für ein geeignetes Mittel gegen
den Schulstreik. (Bewegung .) Dies/es ist eine rem
juristische Frage . (Zuruf von den Polen : Nein , eine
Frage des Menschenrechtes!) Redner , fvrtfahrend : Es
ist ein Mißbrauch der Elternrechte , wenn diese zur An¬
stiftung zn strafbaren und ungesetzlichen Handlungen
und zum Ungehorsam der Kinder gegen die Schul¬
ordnung gebraucht werden . (Zuruf : prza krew!) Redner.
Herr Präsident , schützen Sie mich doch vor solchem

° Vizepräsident Graf Stolberg : Ich habe den Ru;

nicht̂ gehö̂ . (Pole ) ruft : Ich Habe gerufen!
Vizepräsident Graf Stolberg : Dann rufe ich Sie

zur Ordnung.
Abg. Büsing (fortfahrend ): Wir erachten dre zum

Ausdruck gebrachten Beschwerden nicht für begründet.
'(Beifall bei den Nationalliberalen .)

Abg. Bebel (Soz .) erklärt , es sei bedauerlich, daß
der Reichskanzler heute hier nicht erschienen sei. Tiede-
mann und Büsing behandelten diese Frage im wesent¬
lichen politisch. Wunderbar erscheine ihm, daß Büsing,
der in der mecklenburgischenFrage einen ganz anderen
Standpunkt einnehme, die Kompetenzfrage anschnitt.
Die Rede Vüstngs wimmele von Widersprüchen, gäbe
aber ein Charakteristikum für die Grundsatzlosigkeit der
Nationalliberalen . Früher hat die nationalliberale
Partei in solchen Fragen sich anders verhalten . Aber
die Nationalliberalen haben eben kein Rückgrat mehr.
(Sehr richtig! links , im Zentrum und bei den Polen .)
Die Entziehung des Erziehungsrechtes wird im aus¬
giebigsten Maße vvrgcnommen , so wegen der Zugehörig¬
keit zn Arbciterturnvereinen usw. Bei uns ist alles im
Rückschritt begriffen . Immer rückwärts ! lautet die
Parole Der Geist, der sich bei der Auslegung des 8 1666
geltend macht, hat es auch zuwege gebracht, daß der
Äbg. Singer nicht in die Berliner Schuldeputation ein-
tre ên und der Sozialdemokrat Arons nicht an der
Universität Berlin Physik dozieren durfte , und daß Herr
Studt veranlaßt hat , den Seminaristen die Lektüre von
Gerhart Hauptmann zu verbieten . Es ist ein trauriges
Zeichen der öffentlichen Meinung , daß alle solche Dinge
nicht einen Schrei der Empörung anslösen . Ich be¬
wundere den Boykott der polnischen Schulkinder gerade¬
zu und hoffe, daß er mit dazu beitragen wird , daß Schule
und Religionsunterricht getrennt werden . Schon an
der Wiege des großen Deutschen Reiches hat die Ber-
folgungssucht bestanden. Erst ging es gegen das Zen¬
trum dann gegen Sozialdemokraten , schließlich gegen
die Polen . Der reaktionäre von Mühler war ein
Fortschrittsmann gegen Herrn v. Stndt . (Sehr gut !)
An Schleswig -Holstein sollten wir gelernt haben, daß
die Unterdrückung der deutschen Muttersprache bei der
deutschen Bevölkerung seinerzeit die Grundlage aller
Agitation und Begeisterung gebildet hat . Wollen Sie
(nach rechts) wahre Kulturmenschen sein, so legen Sie
die Hand an diese Polenpolitik ! Schleudern Sie sie in
den Orkus ! (Beifall .) ^ , ...

Abg. Träger (freis. Bolksp .) führt aus : Durch die
moderne Polenpolitik hat die prenßische Regierung der
volnilchen Natron den größten Liebesdienst erwiesen.

sei versuchsweise eine Anzahl von Herero angosiedelt
worden, um festzustellen, ob sie ohne die jetzt noch ge¬
machten Zuwendungen seitens des Gouvernements wür¬
den fortkommen können. In den Herero rege sich
immer wieder der Freiheitsdrang , deshalb kämen Ent¬
weichungen vor . Würde nicht eine ausreichende Be¬
wachung vorhanden sein, so sei zn befürchten, daß bist
Herero sich in größerer Anzahl in die Berge flüchte:»
und dort Viehraub betreiben . Außerdem befänden sich
der Oberhäuptling Kamaherero und einige der wichtig¬
sten Grotzleute mit 300 bis 406 Mann am Wjamisce, also
nicht weit von der deutschen Grenze . Ungeachtet der
durchaus loyalen Haltung der Regierung von British-
Bechnanalauü sei es nicht ausgeschlossen, daß __ diese
Grotzleute, die immer noch Einfluß bei den Herero
hätten , wieder die Grenze überschritten. Endlich sei in
das Owambolaud , im Norden des Schutzgebietes, eine
große Anzahl Herero geflüchtet, öaruliter eine Anzahl
Grotzleute. Owambo sei im Besitze vieler Waffen und
Munition , und es sei unbedingt nötig und erforderlich,
daß die im Norden vorhandenen beiden Stationen weiter
stark besetzt bleiben. Gouverneur Lindequist fährt fort:
Im Süden seien dauernde Fortschritte in der Kriegs¬
führung erzielt worden ) so habe sich der Stamm der
Witboi -Hvttentotten ergeben) Morcnga sei tu das eng¬
lische Gebiet gegangen . Trotzdem ständen noch etwa M
Hottentottenbanden gegen uns im Felde , welche sich
immer wieder aus dem englischen Gediet ergänzten.
Kapregierung nchme eine durchaus loyale Haltung ein,
doch lasse sich bei der Schwierigkeit der Grenzüber¬
wachung dieser Zuzug nicht verhindern . Es sei hiernach
das Verbleiben einer erheblichen Trnppcnmacht trn
Süden notwendig . Der Redner gibt daraus einr ein¬
gehende Darstellung der wirtschaftlichen Verhältnisse im
Schutzgebiet. Südwestasrika stehe als Land für Vieh¬
zucht keineswegs hinter weitcntwickeltercn Teilen von
British -Südasrika zurück) auch sonst bieten sich vielfach
günstige Entwickelungs-Möglichkeiten. Von den ehemali¬
gen Schntztrnpplern haben sich 971 als Ansiedler gemel¬
det, welche zum Teil im Besitze von nicht unerheblichem
Kapital seien. Landrat Uslar habe an vielen stelle«
Wasser gefunden. Für Kleinsiedelungen seien einige
geeignete Gebiete bereitgestellt) die Aussichten für .Klein¬
siedelungen seien erheblich besser, als früher angenom¬
men wurde . Nächste Sitzung heute.

Die Fleischnot.
bä . Berlin , 6. Dezember . Wie verlautet , hat sich der

Bnndesrat gestern über den Termin der Beantwor¬
tung der Fleischnot-Jnterpellationen im ^Reichstage
schlüssig gemacht. Die Interpellationen werden zu Be¬
ginn der nächsten Woche beantrvortct werden.

Der Rückgang der Biehpreise in den letzten Woche»
ist nach der „Deutschen Fleischer-Ztg." daraus zurückzu-
sühren , daß viele Larrdwirte mit der Öffnung der
Grenzen gerechnet hatten und deshalb sich veranlagt
sahen, ihre Vorräte möglichst schnell zu verlausen , und
andererseits in Machenschaften der landwirtschaftliche«
Viehzentrale in Berlin zn erblicken, um der bevorstehen¬
den Interpellation im Reichstage zuvorzukonrvien.

hä . Hamburg , 6. Dezember . Die Hamburger Bürger¬
schaft nahm in ihrer gestrigen Sitzung den Drlngllchkcits-
antrag Beit und Genossen an , wodurch die Bürgerschaft
den Senat um Auskunft darüber ersucht, ob und i«
welcher Weise der Senat dem Ersuchen der Bürger,chaft
vom 27. September 1905 entsprochen habe, Schritte z«
tun , um die durch zu geringes Angebot bewirkte Fleisch¬
teuerung zu heben.

Die B n ü g e t ko m m r ss i o n begann die Beratung
des Nachtragsetats für Südwestasrika . Spahn als Refe¬
rent fordert Klarheit über die Notwendigkeit von weite¬
ren Truppenstärken in Südwestasrika . Der Korreferent
Paasche schließt sich diesem Wunsche an . Reichsschatz¬
sekretär Freiherr v. Stengel erklärte , die Einzelheiten
der Überschreitungen nicht angeben zu können. Der
leitende Trnppensührer dürfe, wenn er vor die Entschei¬
dung gestellt sei, im Felde nicht erst prüfen , ob die da¬
durch notwendige Ausgabe etatsmüßig bewilligt sei oder
nicht Kolonialdircktor Dernburg bemerkt, der abge-
ändertc Vertrag mit Kadcs Oranienapotheke habe noch
nicht vorgelegt werden können, da er noch nicht sertig-
0,01'tcllt sei Gouverneur Lindequist führt aus : Die
Sammlung der zersprengten Herero habe besonders
dank der Mithilfe der Mission den Erfolg gehabt, daß ,ich
rÄ 14 606 wahrscheinlich sogar 16 660 gestellt hätten)
dj„ Sammelarbeit sei nahezu vollendet, ne Herero
hätten sämtliches Vieh in dem Aufstand verloren und
müssten nun an geregelte Arbeit gewohnt werden da
es ausgeschlossensei, sic dem früheren Nomaden-H-rten-
loben wieder znzusühren . Die Herero hatten sich als
ante Arbeiter erwiesen. Zwei größere Landkomplexe
seien im Hererolande sür die Herero reserviert . Da

Deutschös Reich.
* Hsf- und Personal-Nachrichten. Der Groß Herzog

und die Grotzhcrzogin von Baden  haben gestern Baden-
Badeli ivieder verlassen und sich zum Wrnteraufenthalt nach
Karlsruhe begeben. , . . _

* Die Negiernng und der Vatikan . Über die Ver¬
handlungen der preußischen Regierung mit dem -Vati¬
kan in Sachen des polnischen Schulstreiks erfahrt daS
„B . T ." von zuständiger Seite : Dem Vatikan war von
polnischer Seite Material zugegangen, das die Ange¬
legenheit , wie erklärlich, von sehr einseitigem Stand¬
punkte ans behandelt . Um den Vatikan in die Lage zu
versetzen, auch den anderen Teil zu hören und sich ein zu¬
treffendes Urteil über den Schulstreik zu bilden , hat die
preußische Regierung ihm darauf auch ihr Material zu-
aeben lassen Mehr aber hat die Regierung tn dieser

bisher nicht getan . Sie hat den Vatikan bisher
auch nicht ersucht ihr sein Urteil über die Angelegenheit
kund zn tun.

Zum Falle Schmidt. Im „Berliner Tagblatt " teilt
gegenüber der Erklärung des stellvertretenden Kolonial¬
direktors Dernburg in der Reichstagssitzung vom 4. d. M.
-um Falle des Bezirksamtmannes Schmidt in Togo der
Rechtsbeistand Schmidts Rechtsanwalt Frcderik mit, datz
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Liese Erklärung Ms einem Irrtum beruhte . Gegen
Schmidt habe überhaupt nur einmal ein Verfahren ge¬
schwebt. Auch in diesem sei er freigesprochen worden,
weil nach dem Wortlaute des Urteils in denjenigen Tat¬
sachen, welche für erwiesen erachtet wurden , die gesetz¬
lichen Merkmale strafbarer Handlungen nicht gefunden
werden konnten . Auf die im Reichstage hierüber ins¬
besondere von dem Abg. Noeren erhobenen Beschul¬
digungen werde Schmidt in geeigneter Weise unter
Darlegung urkundlichen Materials erwidern.

* Zur Polensrage. Der Redakteur Julius Trocha
von dem Blatte „Prasten " ist gestern verhaftet worden.
Es liegen gegen ihn etwa 20 Anklagen wegen Auf¬
reizung zum Schulstreik vor . — Am 17. Dezember soll
in Posen eine Generalversammlung der Polen der Erz¬
diözese Posen-Gnesen in Sachen des Schulstreiks statt-
finöen.

* Fahrplan -Konferenz. Vom Generaldirektor Geh.
Rat v. Kirchbach wurde gestern die europäische Fahr¬
plan -Konferenz eröffnet . 247 Vertreter von 123 Eisen¬
bahnverwaltungen und 16 Dampfschisfahrtsgesellschaften
sind dazu eingetroffen . Born Reichseisenbahnamte ist
Geh. Oberbaurat v.Masini , vom preußischen Ministerium
der öffentlichen Arbeiten sind Geh. Oberbaurat Breusing
und Geh. Baurat Janen sch anwesend. Regierungsver-
trcter entsandten ferner Sachsen, Österreich-Ungarn,
Italien , Frankreich , Rußland , die Niederlande und die
Schweiz. Die nächste Konferenz findet am 12. und 13.
Juni 1807 in London statt. Es verlautet , cS soll eine
neue Nachmittagsvcrbindung von Berlin nach Leipzig
Und nach Reichenvach im Voigtlande geschaffen werden.

* Die Landtagswahlerr in Württemberg . Die gestern
abgehaltenen Landtagswahlen hatten folgendes Ergeb¬
nis : Es wurden gewählt 17 Kandidaten des Zentrums,
7 Kandidaten der Volkspartei , 7 Kandidaten der deut¬
schen Partei und 7 Kandidaten des Bundes der Land¬
wirte , sowie 2 Sozialdemokraten . Es haben 27 Nach¬
wahlen stattzufinden . Die Resultate von Stuttgart
werden erst heute nachmittag bekannt . Der Bauern¬
bund hat zwei Sitze, das Zentrum einen Sitz gewonnen,
die Volkspartei drei Sitze verloren ; die deutsche Partei
hat einen Sitz von -den Sozialdemokraten gewonnen.
Die Parteiführer wurden durchweg wiedergewählt.

* Das Unglück bei Annen wurde in der gestrigen
Sitzung der sozialdemokratischen Fraktion
eingehend besprochen. In der Fraktion herrschte darüber
Übereinstimmung , daß so schnell wie möglich, spätestens
bei der zweiten Lesung des Etats , Anträge nach der
Richtung hin zu stellen seien, daß erstens Vorkehrungen
getroffen werden , durch welche vorgebeugt wird , daß
explosionsgefährliche Stoffe in der Nähe bewohnter Ort¬
schaften lagern und daß ferner Mittel zur Linderung
des großen , durch den furchtbaren Unglücksfall herbei-
geführtcn Elends vom Reiche zur Verfügung gestellt
werden. Bon einer Interpellation wurde mit Rücksicht
daraus Abstand genommen, daß nach glaubhaften Nach¬
richten die Negierung sich mit den Untersuchung der Ur¬
sachen der Explosion noch befaßt.

* Chinese« als Landarbeiter . Die Vollversammlung
der westpreutzischen Landwirtschaftskammer unter Vorsitz
des Kammerherrn v. Oldenburg nahm zur Frage des
drückenden Landarbeiter -Mangels in Westpreußen eine
Resolution an, worin es u. a. heißt , daß aus nationalen
Gründen die Anwendung von Chinesen als Landar¬
beiter als bedauerlich erachtet wird , doch scheine dies
unvermeidlich und der Vorstand werbe beauftragt , Vor¬
bereitungen dazu zu treffen.

* Der neue weimarische-Landtag . Der aus 83 Abge¬
ordneten bestehende neue weimarischc Landtag wird sich
aus folgenden Parteien zusammensetzen: 18 Konserva¬
tiven , 11 Nationallibcralen , 8Sozialisten , 2 Freisinnigen
und 2 WirtschaftlicheVereinigung . 17 Abgeordnete sollen
sich zum Eintreten für das direkte Wahlverfahren vcr-
yflichtet haben.

* Die Ansiedclnngskommiffiv« kaufte vom Ritter - -
gutsbesitzer Fengler das Stadtgut Schlirpershof bei
Rakel für 818 000 M.

WiKSimDSNZV TsgdiMr»

Die NZMiutiNl in PWmrd.
evb. Petersburg , 8. Dezember. Kurz nach dem

Attentat auf den Polizeibeamten Scheremctew wurde
seiner Frau ein Paket zugestellt, welches einen Dolch mit
der Aufschrift: ^ „Dem Organisator des Bialystoker
Pogroms zur Erinnerung !" und den Namcnszug des
im Mai ermordeten Admirals Kusmitsch enthielt.

_ hd. Petersburg , 6. Dezember. Die Polizei über¬
raschte eine geheime Versammlung von Revolutionären.
Sie verhaftete den größten Teil der Teilnehmer , be¬
schlagnahmte eine Druckmaschine und eine hochwichtige
Korrespondenz.

wb. Charkow, 5. Dezember. In Marinpol wurde
eine den Sozialdemokraten gehörige Druckerei mit einer
großen Zahl soeben gedruckter Proklamationen entdeckt.

_ AusLmr̂ .
# ßerverch-Mng(mu

Der Bnögetausschutz der österreichischenDelegation
in Budapest nahm das Oröinarium und das Extra-
vrdinarium für die Kriegsmarine an . Ans verschiedene
Anregungen hin erklärte Ser Marinekommanöant Ad¬
miral Graf Montecueeoli , die Hülste der zu bauenden
Torpedoboote werde der Danubiuswerft in Fiume
übertragen werden und die ersten Torpedoboote dürften
1908 geliefert werden . Seeminen und Torpedos seien
Zwar grausame, tückische Kriegsmittel , doch könne die
Kriegsmarine sie so lange nicht entbehren , als auch die
anderen Mächte davon Gebrauch machten. Bezüglich des
Eisenkartells erteilte der Marinekommanöant vertran-
liche Aufklärungen und sprach dabei die Hoffnung aus,
daß es gelingen werde, die exorbitanten Preise dieses
Kartells herabzudrücken. Der Ausschuß erledigte die
Voranschläge des gemeinsamen Finanzministeriums , des
gemeinsamen Rechnungshofes und die Zollgefälle und
genehmigte die Schlußrechnungen für 1604/06. Die
nächste Sitzung wird Freitag stattfinden.

R»Amrv.
Der Ministerrat bewilligte auf Antrag des Ministers

des Innern den Semstwos ein Darlehen von 3G Mil¬
lionen Rubeln aus den Mitteln der ReichsbanO gegen
Sicherstellung durch Wertpapiere zur Deckung der durch
Rückstände von Semstwosteuern hervorgerusenen Fehl¬
beträge.

Die zur Untersuchung der Angelegenheit Gurko-
Lyöwall mit Golubeff als Vorsitzenden eingesetzte Kom¬
mission hielt vorgestern ihre erste Sitzung ' ab, nachdem
sie sich bis jetzt mit der Sichtung des Materials beschäftigt
hatte . Die Kommission beschloß, eine umfassende Unter¬
suchung vorzunehmen , der Presse aber keine Mitteilungen
zukommen zu lassen, sondern einen Bericht über ihre
Tätigkeit zu veröffentlichen, sobald dieselbe zum Abschlußgelangt sei.

Die „Strana " meldet, daß die Untersuchungs¬
kommission in der Angelegenheit Gurko-Lvdwall bereits
feststellte, daß der Gehilfe des Ministers des Innern
Gurko weit früher , als die Presse meldete, gewußt habe,
daß Lydwall den von ihm eingegangenen Verpflichtungen
nicht Nachkomme. Er habe aber sowohl seinen Mitarbei¬
tern als auch dem Ministerpräsidenten Stolypin den
wahren Sachverhalt verhehlt . Die Konrmission verlangt,
wie die „Strana " ebenfalls meldet, von Gnrko auch Er¬
klärungen über die Verausgabung des für öffentliche
Arbeiten angewiesenen Betrages von 1 500 000 Rubel.

gmnkxsiilu
Die Kammer erörterte gestern die Vorlage , betreffend

die Verstaatlichung der Westbahn. Der Minister Barthou
bekämpfte den Antrag , welcher abzielt , die Handels-
kammer und die Generalräte zu befragen . Er fügte
hinzu , die Regierung zeige ein besonderes Entgegen¬
kommen, indem sie die Kammer in der Angelegenheit
befragt , denn die Regierung besitze das Recht zur Ein¬
lösung der Bahn . Diese werde am Tage nach der An¬
nahme der Vorlage durch das Parlament , welche vor
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dem 81. Dezember erfolgt sein müsse, vollzogene Tatsache
sein. Hieraus wurde der Vettagungsantrag mit 865
gegen 215 Stimmen abgelehnt . Bietry erklärte sich für
die Verstaatlichung und verlangt , daß den Arbeitern die
Möglichkeit gegeben werde, den Anteil am Eigentum der
Unternehmungen zu erwerben , an denen sie mit-
gearbcitet haben. Die äußerste Linke überschüttete Bietry
mit höhnischen Zurufen , die Rechte verlangte in Gegen-
tttfen die Achtung der Redefreiheit . Es erhob sich ein
heftiger Lärm . Die Abgeordneten der äußersten Linken
verließen auf kurze Zeit den Saal . Als sich der Tumult
etwas gelegt hatte , nahm Bietry wieder das Wort und
erklärte , daß die staatlichen Arbeiter weniger frei seien
als die der Privatinöustrie . Der Minister Barthou
erhob Einspruch. Bietry fuhr trotz der Unterbrechungen
der äußersten Linken in den Erörterungen zugunsten des
Privateigentums fort.

Der Kriegsminister wird in der nächsten Woche de«
Kammer einen Gesetzentwurf, betreffend die Abschaffung
der Strafkompagnien , vorlegen.

England.
Das Oberhaus nahm gestern die zweite Lesung der

Lanüpachtvorlage an , durch die den Pächtern von Land¬
gütern gewisse Vorteile gewährt werden . Damit ist die
Vorlage , die am 13. November im Unterhause Anlaß
zu einer ttfftündigen Sitzung gab, vom Parlament end¬
gültig angenommen worden.

Wie das Reutersche Bureau aus Lagos  in Wessi
afrika vom 4. Dezember meldet, herrscht unter den Ein¬
geborenen große Erregung wegen des Verhaltens des
britischen Hafenbeamten , der 12 Jekrimen (Dock- unö
Werftarbeiter ), die ihn am Dienstag um Geld baten,
aufforderte , an Bord der Dampfbarkaffe „Otto" zu
kommen, und dann mit ihnen auf die Mitte des Stromes
hinansfuhr und jedem einzelnen von ihnen 25 Hiebe
versetzen ließ . Es wird versichert, daß die Leute Lohn
verlangten , der ihnen geschuldet wurde und daß sie
sagten, sic litten Hunger.

Das „Berliner Tageblatt " meldet aus London: Ein
Deckoffizier 1. Klasse, der mit der Leitung eines Teiles
des Signalstabes betraut war und der gewisse, besonders
sekrete Signalbücher unter sich hatte , wurde verhaftet.
Ein an seinem Aufbewahrungsorte vermißtes Signal-
buch wurde bei ihm gefunden . Der Verhaftete führte
einen Revolver bei sich und leistete verzweifelten Wider¬
stand.

&evbUn.
, Die Skupschtina beendigte die Debatte über die

Geschützfrage. Ministerpräsident Paschitsch fühtte in
einem Schlußworte aus , die Vergangenheit der radikalen
Partei widerlege aufs beste die vorgebrachten Verdäch¬
tigungen . In allen Staaten herrsche der Grundsatz, daß
das Parlament nur den Kredit für die Bewaffnung be¬
rate, aber der Regierung überlasse, die Bewaffnung
durchzuführen . Der Verdacht gegen die Regierung sei
zuerst von der ausländischen Preffe erhoben worden,
welche Serbien niemals Gutes gewünscht habe. Die
Regierung habe sich für das Schneiöerische Geschütz ent¬
schieden, an dem die von der Kommission verlangte Ver¬
besserungen viel .rascher als an dem Kruppschen Modell
ausgeführt werden könnten . Die Regierung trete für
die Wahrung der Interessen Serbiens ein, ohne sich um
ihr eigenes Schicksal zu kümmern . (Händeklatschen rechts.)
Hierauf wurde in namentlicher Abstimmung mit 89 gegen
62 Stimmen eine Tagesordnung angenommen , in der
der Regierung Vertraue » ausgesprochen wurde . Heute
wird über den Anleiheentwurf beraten.

IFersiwiflt«! Staate».
Aus dem Jahresbericht des Schatzsekrctärs Shaw

ist hervorzuheben , daß die Einnahmen des laufenden
Rechnungsjahres ans 813 573 264 Dollar geschätzt werden
was nach Abzug der veranschlagten Ausgaben einen
Uberschuß von 68 Millionen ergeben würde.

Avesstltien.
Der Negus Menelik ließ den Negierungen von Grotz-

Brttanmcn , Frankreich und Italien seine Antwort auf

FerMetsrr.
(Nachdruck verboten.)

Hamburger' Dom.
Hamburg , Anfang Dezember.

Hamburg ohne Dom — das wäre ebenso undenkbar
wie München ohne Oktoberwiese. Jetzt im Dezember
herrscht in Hamburg wieder Domjubel — und -trubel.
Das große Heiligengeistfeld ist in ein buntes Panorama
verwandelt worden : neben zahlreiche!: Schau -, Schieß-,
Spiel - und Photographiebuden sind dort alle nur er¬
denklichen Karussells und Luflschaukeln vertreten ; dazu
Panoramen , Kinematographen , Museen, Panoptiken,
Reitbahnen , Hunde-, Affen-, Athleten -, Floh - und
Spezialitätentheater . Drehorgeln verbreiten einen
ohrenbetäubenden Lärm , der noch erhöht wird durch die
lauten Einladungsrufe der Schausteller . „Hier ist zu
sehen . . . trä -— tä — teil" Oder : „Hört die grausige
Geschichte, die sich zugetra -a-a-gen hat !" Der „Haupr-
mann vonKöpeniü " und „RaubmörderHennig " sind noch
immer dankbare „Attraktionen ". Nicht,weniger als 215
verschiedene „Betriebe " sind auf den: diesjährigen Ham¬
burger Dom zu finden . Weit über 300 Verkaufsbuden,
in denenZuckerstangenund Lebkuchen zu den begehrtesten
Artikeln gehören, sorgen für das leibliche Wohl der Dom¬
wanderer . Den „Clou" des Domes liefert schon seit
laugen Jahren Hugo Haase, der Domköuig. Seine in
märchenhaftem Lichter glanz strahlenden Karussells sind
denn auch immer von einer riesigen Menschcninenge um¬
lagert . Mitten auf dem Heiligengeistfelde ist eine Feuer¬
wache und eine besondere Station der Gaswerke errichtet.
Natürlich ist auch für genügende Wasserschöpfstellen
Sorge getragen . Seit dem Cholerajahr wird in Ham¬
burg in sanitärer Hinsicht viel getan . Die Medizinal-
behörde hat streng darüber zu wachen, daß die „fahren¬
den Leute" keim ansteckenden Krankheiten von aus-

- wärts nach Hamburg verschleppen. An allen Ecken be¬
gegnen deui Dombesucher „fliegende Händler ", meist
Italiener , die in der Hauptsache den Bedürfnissen des
radau - und ulkliebenden Publikums entgegenkommen.
Konfetti ist ihr Hauptartikel.

Der Hamburger Dom besitzt heute fast nichts mehr
von de-n alten Idyll eines friedlichen Weihnachtsmarktes.
Erf muM lange wandern , bis ihm der heutige Stand
auf dem Helligengeistfelde zugewiefen wurde, "über die
Entstehung des Doms läßt sich Genaues kaum feststellen.
Schon sin Mittelalter war er den Hamburgern bekannt.
Dainals wurden die Verkaufsbuden um den alten Ham¬
burger Dom herum aufgebaut , wo heute das Johanneum
steht. Damals waren noch Zuckerstangen und Lebkuchen
die höchsten Domfreuden . Als aber erst der „stiefe
Schippergrog " daznkaiu, nahm er bald eine andere , leb¬
haftere Physiognonlie an . Im Jahre 1804 verlegte „Ein
hoher Lenat " den Dom nach dem Gänsemarkt , wo heute
Lessings Statue sieht. Dort mutz sich die „Jugend " in
bacchantischer Lust getummelt haben. Es regnete Polizei-
Verordnungen. zahllose Strafen wurden über besonders
„lebhafte " Domfreunde verhängt . Sogar Pastoren
nahmen Veranlassung , gegen den Dom von der Kanzel
herab zu Felde zu ziehen. Aber der Dom hat ein zähes
Leben- Nach mannigfachen Irrfahrten — Dammtar-
wall , Zeughausmarkt , Pferdemarkt , Grotzneumarkt,
Steintor , Krrchenallee,̂ Svrelbudenplatz — landete er
auf dem im Stadtteil St . Pauli gelegenen Heiligengeist¬
felde.

Hamburg siebt zurzeit ganz im Zeichen des Doms.
Man strömt in Scharen herbei, um die Domfreuden
auszukosten. Der tägliche Besuch des Doms kann rund
auf 60 000 Personen geschätzt werden. Überall in der
Stadt müssen die Vergnügungs -Etablissements dem
Dom-Monat Dezember die weitestgehenden Zugeständ¬
nisse mache,:. Im Hausatheater , bei Sagebiel , im Kon¬
zerthaus Ludwig, in der Flora — überall : ..Große Dom-
Vorstellungen!"

wiu, |u stellten ncy auch schon öre
unvermeidlichen Dombudeneinbrecher ein, denen im De-
zeinber in  der Freien und Hansestadt an der Elbe ein
EE»so lohnendes „Geschäft" winkt wie den frechen
Tcsichendreben. Aber es gibt nichts, was den echren
Hamburger von erner fidelen Domreise abhalten könnte
Einmal und wenn 's unter den geöffneten 'Schleusen des
Himmels sein mutz, will der Hamburger seinen Dom
"letzen. ___ H.  Kr .-W.

Aus Kunst und Leben.
* Residenz-Thenter . Herr Direktor TV Rauch bat

öeftent der Wiesbadener Jugend , die noch im Wimüer-
tanö der Kinöerträume lebt, die erste Weihnachtsfrenö-e
gemacht. Am schulfreien Nachmittag ließ er „Prin-
z cff:  n T a u s e n d schö n" oder „Frau Holle" anf-
fuhren , das Marchenspicl von Will, das freilich die be¬
kannten Marchengestalten in etwas z-u br:rlesker Weite
von °ber vermutlich gerade deshalbE bcn Kleinsten m:t größter Freude genossen wird.
Die Vorstellung war sehr gut besucht, der Erfolg ent¬
sprach also vollkommen -der dankenswerten Absicht

* Cölner Ausstellung 1907: Kunst und Kunstgewerbe.
Coln wwd :m Jahre 1907 eine Kunst- und Kunstgewerbe-
auvstellung veranstalten . Aus dem Programm dieses
Unternehmens erwähnen wir folgendes : Als Platz tü«
die Ausstellung ist der Park der Flora gewählt worden.
Die aus dem Jahre 1906 vorhandenen Gebäude sollen
dem neuen Programm entsprechend umgebaut und er¬
weitert werben . Malerei , Plastik und Kunstgewerbe
nunmt das Hauptgebäude auf, und soll durch persönliche
Einladung von Kunstwerken der harmonische Zusammen¬
hang gewahrt und gleichzeitig ein hohes künstlerisches
Niveau angestrebt werden . Während der Ausstellungs¬
dauer vom 4. Mai bis 31. Oktober werden wechselnde
Ausstellungen im Nosenhof und im Tonhause veran¬
staltet. Es sollen hier untergebracht werden u. a.
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;öie Mitteilung über bas Abessinien betreffende Ab¬
kommen zugehen. Es verlautet , der Negus bestätige in
seiner Antwort den Enrpfang der Mitteilung der Mächte
und danke ihnen für ihren Wunsch, die Unabhängigkeit
Abessiniens aufrechtzuerhalten . Der Negus mache da¬
bei den Vorbehalt , daß das Abkommen in keiner Weise
seine Souveränitätsrechte beschränken solle.

Csiirra.
Schanghaier Blätter melden, die geplante Reorgani¬

sation der chinesischen Flotte sehe eine einmalige Aus¬
gabe von 20 Millionen Taels und eine jährliche Aus¬
gabe von 8 Millionen vor . Die Vizekönige der Pro¬
vinzen hätten dagegen Einspruch erhoben und erklärt,
sie seien nicht in der Lage, das Geld aufzubringen . Der
Plan sei daher auf unbestimmte Zeit verschoben worden.

Aus Stadt imh Land.
Wiesbaden,  6 . Dezember.

Die Wartburg.
Die Wartburg , die ich heute meine, steht nicht bei

Thüringens schöner Stadt .Eisenach, sie steht mitten in
der nicht minder schönen Stadt Wiesbaden , in der
Schwalbacherstraße. Sie ist auch keine historische Burg,
kann es aber werden, und sollte sie es werden — was
freilich nicht sehr wahrscheinlich ist — dann werden un¬
sere Nachkommen von ihr jedenfalls eine gute Meinung
bekommen, vielleicht werden sie dann sagen: „Bauen
konnten sie schon im 20. Jahrhundert , auch mit Geschmack
und Solidität , wenn sie nur wollten !" Die Wartburg
Wiesbadens wird künftig zweifellos in erster Linie ge¬
nannt werden müssen, wenn man die schönsten Wies¬
badener Baudenkmäler der jungen Zeit nennt . Sie hat
den Namen natürlich von ihrer berühmten historischen
,Namensschwester entlehnt , aber nicht etwa, weil dort
Dottor Martin Luther die Bibel übersetzte, sondern —
wegen des „Sängerkriegs ans der Wartburg ", und zwar
aus einem naheliegenden Grunde , wenn man weiß, daß
unsere „Wartburg " dem Gesänge gewidmet ist und von
Sängern bebaut wurde : von dem „Wiesbadener Männer¬
gesang-Verein ".

Der „Wiesbadener Männergesang -Vercin " sehnte sich
nach einem eigenen Heim und diese Sehnsucht entstand,
als die leidige Saalnot die Erlangung eines geeigneten
Lokals immer schwieriger machte. Man kann also ge¬
wissermaßen sagen, daß der Verein einem Muß folgte,
als er an die Errichtung eines eigenen Heims heran¬
hing. Daß ein solcher Bau entstand, ein Bau , der nicht
nur von hervorragender architektonischer Schönheit ist,
sondern auch von anderen Vereinen willkommen ge¬
heißen werden kann und namentlich von Gesangvereinen
fleißig benutzt werden tvird, darf dem Erbauer hoch an¬
gerechnet werden. Er hat gleich etwas Ganzes hinge¬
stellt. und in verhältnismäßig kurzer Zeit . Fm Früh¬
fahr dieses Jahres wurde mit dem Bau begonnen , und
jetzt schon kann er seinem Zweck übergeben werden dank
hem Eifer der Baukommission, an deren Spitze sich Herr
Stadtverordneter Franke  besonders verdient machte,
und dank der umsichtigen Tätigkeit des Herrn Architekten
Lücke in Firma Friedrichs -Wiesbaden.

Gestern mittag wurde das neue Haus den Vertretern
der Presse „vorgestellt". Der Vorsitzende des „Manner¬
gesangvereins ", Herr Professor Sp a m e r, und der Bau¬
meister, Herr Lücke , führten uns durch die ganze
Sehenswürdigkeit , in der noch genagelt , gehobelt und
überhaupt mit dem Eifer gewirkt wurde , den die kurze
Spanne Zeit bis zum Eröffnungstermin notwendig
macht. Die reizende Fassade aus echtem Bamberger
Stein ist in moderner Barocksorm gehalten und in der
Art eines französischen Ehrcnhoses ausgebildct . Auf
beiden Seiten befinden sich die breiten , vorgeschobenen
Saaleingänge , ein mächtiger Fries , dessen allegorische
Figuren die Verherrlichung des Gesanges darstellen,
!zteht sich über die ganze Breite der Front und in die
Höhe steigen zwei kupserbedeckte Türme . Der mittlere
Eingang führt zu der Restauration , an die sich das Klub-
zimmer anschließt, das für gewöhnlich von dem Rcstau-

Kollektivausstellungen von Fächern , Spitzen , Ringen,
Buchkunst, Exlibris , Kinderspielzeug , Luxuspapiere,
Tapeten , Lincrusta , Keramik und Glas , Mctallarbeiten,
Juwelen und Edelmetallarbeitcn , ArchitektonischeReise¬
skizzen, Plakate , Bernstein und Halbedelsteinarbeitcn,
Anraten rphotvgraphie , Textilarbeiten , Stickereien, Ba¬
tiks . Behufs Ausstellung einer bedeutenden Privat-
sammlnng sind noch Unterhandlungen im Gange . Im
Hauptgebäude sind Werke aus allen Kunstzentren
Deutschlands vertreten , auch werden solche aus Öster¬
reich und der Schweiz eingeladen . Die Orangerie wird
nach den Plänen des Architekten L. Paffenöors zu einer
Kunsttndustriehalle umgewandelt und erhalten hervor¬
ragende Kunftindnstrielle Deutschlands persönliche Ein¬
ladungen , ihre besten Erzeugnisse dort zur Schau zu
stellen. Das Plakat wird von Professor Olbrich ge¬
zeichnet. Die Ausstellung wird veranstaltet von der
Flora -Verwaltung . Als künstlerische Beiräte sind die
Herren Maler Professor Hölzel-Stuttgart , Architekt
Professor Olbrich-Darmstadt , Architekt Ludwig Pasfen-
dors-Cöln , Maler Fritz Westendorp-Düsseldorf ernannt
worden.

Kurze Mitteilungen.
„Salome." Die gestrige Berliner Erstaufführung

»er „Salome " von Richard Strauß im König!. Opern¬
hause war ein künstlerisches und gesellschaftliches Er¬
eignis ersten Ranges . Das Haus >var bis ans den
letzten Platz gefüllt und verfolgte mit gespanntester
Aufmerksamkeit die Musik und die Dichtung des Werkes.
Richard Strauß dirigierte persönlich. Zum Schluß
fanden zahlreiche Hervorrufe für Strauß statt. Die
Verteilung der Rollen war folgende: Frl . Destrnn:
Salome : Herr Kraus : Herodes und Herr Hosmann:
Jochanan.

Herr Ph. Brozsl , der Heldentenor des Mainzer
Stadtcheaters , tritt von kommender Saison ab in den
Verband der Wiener Hofoper. Direktor Mahler von
dort hat ans das übliche Gastspiel, sowie den Kün-

rationssaal getrennt ist, bei besonderen Gelegenheiten,
wie z. B . beim heutigen Andreasmarkt , aber mit dem
Wirtfchaftstokal verbunden werden kann. Beide —
Restaurationssaal und Klubzimmer — sind einfach-ge¬
diegen, aber mit vornehmem Geschmack ausgestattet . Der
Saal , wie sünitliche Jnnenräume ebenfalls im Barockstil
gehalten , zeigt gefälligen architektonischen Schmuck; eine
breite Empore legt sich auf drei Seiten vor, Raum für
etwa 200 Personen bietend. Die Plätze sind hier etagen-
weise angeorönet , so daß man auch von dem hintersten
Platz aus den Saal vollständig übersehen kann, der ins¬
gesamt ungefähr siebenhundert Personen zu fassen ver¬
mag. Die Beleuchtung ist sowohl bei Tag als auch
abends vorzüglich ; bei Tag erhält er sein Licht durch
große, kunstverglaste Fenster und von oben, abends durch
sogenannte Schalenbeleuchtnngskörper . Die Pfeiler des
Saales haben Spiegelglasbekleidung . Sehr gut gefallen
hat mir auch das Foyer , ein gemütlicher Raum , in dem,
im angenehmen Gegensatz zu dem in Gelb gehaltenen
Saal , die rote Farbe vorherrscht. Der Probesaal steht an
feiner Ausstattung den übrigen Haupträumcn nicht nackt¬
er spielt ja in einem Sängerheim eine hervor¬
ragende Rolle. Die gemalte Damastimitation der Wände
ist so vorzüglich ausgefallen , daß sie sich kaum von echter
Seidenstoffbekleidung unterscheiden läßt . Die Klosetts
sind als Fortsetzung der Treppenaufgänge rechts und
links des Saales angebracht. Im oberen Stock befinden
sich die Räume für den Wirt und andere Nebenräumc.
Die Küche ist im Souterrain und mit einigen Aufzügen
mit den darüber befindlichen Räumen in Verbindung
gefetzt. Auch die Kegelbahn fehlt nicht; sie befindet sich
gleichfalls im Souterrain — man kann sagen, fast zu
ebener Erde —; sie hat eine Länge von mehr als 20
Meter und ist mit feinen Originalgemälden geschmückt,
die den Wiesbadenern nicht fremd sind und manchem
ihres Sujets wegen besonders gefallen werden : eine
lustige Darstellung des Andreasmarktes von Anno dazu¬
mal . Und hier hatte der gastfreie Verein gestern dm
kleine Wcinprobc veranstaltet , bei welcher er mit seinen
eigenen Weinen, vvrgesührt durch den sachverständiger:
Kellermeister, Herrn Saueressig,  auswartete . Der
Verein hat Weine von fünfzehn Firmen im Keller liegen
und er führt nichts Schlechtes. Das warep feine Tröpf¬
chen, die er gestern aus - und verschenkte, immer eins
besser wie das andere und selbst das geringste von selte¬
ner Echtheit und Güte.

Den Herren Architekten Euler und Berger,
welche die unter dreiunddreißig Entwürfen preisgekrönte
Skizze lieferten , als auch Herrn Architekt Lücke , der
auf Grund dieser Skizze einen fast vollständig neuen
Bauplan aufstclltc, darf noch eine ganz besondere Aner¬
kennung gezollt werden. Und ebenso den an dem Bau
beteiligten Künstlern , Handwerkern und Lieferanten,
über deren Leistungen sich Bauherr und Bauleitung sehr
lobend ausgesprochen haben. cl.

KnrLesttch. Fürst und Fürstin Obolensky
sind hier angekommcn und im „Hotel Wilhelm »" ab¬
gestiegen.

—- Personal -Nachrichten. Herr Amtsgerichts-Sekretär
Rosenkranz  wurde von Wallmerod nach Wehen, Amts¬
gerichts-Sekretär Q u a n d t von Wehen nach Wallmerod,
Instizanwärter Kerzmann  von hier nach Nastätten und
Aktuar Lorenz  von Nastätten an das hiesige Amtsgericht
versetzt.

— Andreasmarkt . Keine langen Betrachtungen
über seine Zweckmäßigkeit oder Unzweckmäßigkeit; die
Tatsache sei einfach konstatiert, daß er da ist. Mag man
sich auch vorher dagegen sträuben und ihn bei das ver¬
rostete Eisen einer weit zurückliegenden Kultur - und
Geschmacksepoche werfen wollen — wenn er da ist, dann
redet er und wir schweigen. Vor ihm kann ja doch keiner
aufkommcn; er spricht mit Pauken und Trompeten und
mit hundert anderen lärmenden Instrumenten und
macht überhaupt von seinem Privileg , die ruheliebenden
Bürger ins Bockshorn zu jagen und Wiesbaden einmal
zwei Tage lang auf den Kopf zu stellen, den aus¬
giebigsten Gebrauch. Diesmal ist er beim scheußlichsten
Regenwetter angekommen, heute morgen aber ist er bei

digungsparagraphen verzichtet, da Vertrauensleute von
ihm Herrn Brozöl in großen Partien in Mainz gehört
haben.

Bilderfälschungen . Falsche Lenbach- Bilder , so¬
wohl Zeichnungen als Gemälde in Öl und Pastell mit
dem gefälschten Signum Fr . Lenbach, sind in München
in Handel gekommen. Die Münchener Staatsanwalt¬
schaft hat sich der Sache bereits angenommen.

Frithjof Nansen , der gegenwärtig als Gesandter sein
Vaterland in London vertritt , arbeitet zurzeit an einem
Werke, das den gegenwärtigen Stand der Polarforschung
erschöpfend darstellen soll.

Dentsch-amerikanischer Profeflorcnaustausch . Pro¬
fessor Dr . Th . W. Richards von der Harvard hat, wie
das „B . T ." schreibt, die Einladung der Berliner Uni¬
versität angenommen , im Sommersemcster 1907 in Berlin
eine Anzahl von Kandidaten in seine Methodik genauer
chemischer Bestimmungen einzuführen.

Ein 2 Millionen -Variet «. Das neue Zentraltheater
in Magdeburg wirb am 1. August 1907 eröffnet. Es er¬
fordert einen Aufwand von 2 Millionen Mark , wird
mit allen technischen Errungenschaften der Neuzeit aus¬
gerüstet sein und 1960 Sitzplätze aufweisen. Der Direktor
des Mellini -Theaters in Hannover , Herr A. Löllgen,
wird die Direktion des am Wilhelmsplatze belesenen
Theaters übernehmen , das zunächst als Variöts -Theatcr
gedacht ist.

Eine Schurz-Profeffnr in Wisconsin. Wie die In¬
formation aus New York erfährt , haben die Deutschen
im Staate Wisconsin beschlossen, bas Andenken von
Karl Schurz durch Errichtung einer Professur an der
Staatsuniversität zu ehren. Diese Professur soll von
Jahr zu Jahr durch Berufung eines deutschen Universi¬
tätsprofessors besetzt werben. 20000 Dollar sind dafür
auszubringen.

Die „Times ". Die im Fahre 1783 gegründete
„Times ", das Londoner Weltblatt , soll in eine Aktien¬
gesellschaft umgewandelt werde».

klarem Himmel ausgewacht, und da das Straßenbauamt
eine reinliche Kiesschicht über den „Patsch" des Blücher¬
platzes hat ausbreiten lassen, so kann man annehmen,
daß man diesmal ohne Schäften stiesel den Radaumacher
im äußeren Westcndricrtel wird besichtigen können.
Ist er auch eine Erscheinung der äußersten Rücksichts¬
losigkeit, so hat er sich doch zu einer Konzession verstehen
müssen: er mußte sich wegen der neuen Straßenbahn¬
linie des Westends aus der zweiten Ringlinie , aus der
Vlücherstratze und ihrer Verlängerung , und aus öcnr
Ring zurückziehen; dafür hat er die Erlaubnis be¬
kommen, aus dem Sedanplatz einen zweiten Juxplatz zu
machen. Im übrigen ist alles beim alten geblieben;
auch die Gepflogenheit der Pauoptikumsbesitzer, einem
verehrten Publikum stets das „Allerneueste" vorzu¬
führen . So ist denn diesmal neben anderen „furcht¬
baren ", „furchtbarsten", „blutigen ", schrecklichen" und
„schrecklichsten" Begebenheiten auch der „Hauptmauu
von Köpenick" und sogar schon die Roborit -Exploston
Annen -Witten genutzfertig. Eine amerikanische Rutsch¬
bahn, gleich einer Riesenschlange mehrere Stockwerke
hoch in die Höhe steigend, aber „mit allen Bequemlich¬
keiten" (na ! na !) ausgcstattet , und eine Auto-Rennbahn
sind Heines Wissens hier noch nicht öagcwesen. Der Ver¬
kehr war in den Vormittagsstunden mäßig , in den
Mittagsstunden erträglich , dann aber schwoll er an, daß
von einer Bewegungs -̂ Freihcit " schon bald keine Rede
mehr sein konnte. h.

o. Begräbnis . Einer der ältesten der hiesigen Kgl.
Schutzmannschaft, Herr Franz Petschat,  ist am Sonn-
tagmvrgen , einige Stunden nachdem er vom Nachtdienst
hcimgckehrt war , tot im Bette aufgesnndcn worden ; ein
Schlaganfall hatte dem Leben des kräftigen Mannes ein
jähes Ende bereitet . Gestern nachmittag wurde er auf
dem neuen Friedhose bestattet. Polizei - Präsident
von Schenck, Polizei -Inspektor Gehr , die Kommissare
und Wachtmeister, sonstige Beamte der Polizeidtrektion,
sämtliche dienstfreien Schutzleute (zusammen 76) in
Uniform , sowie zahlreiche andere Leidtragende erwiesen
ihm die letzte Ehre . Dem Leichenwagen schritt die
Krieger - und Militär - Kameradschaft „Kaiser Wil¬
helm II .", deren langjähriges Mitglied Petschat war,
mit Trommler - und Musikkorps voraus . Ein stattlicher
Leichenkoudukt, der bewies, daß der Verstorbene bei
seinen Vorgesetzten, seinen Kameraden und auch in wei¬
teren Kreisen angesehen und beliebt war . Am Grabe
ließen die fünf Polizeireviere , der genannte Militär¬
verein , der „Droschkenbesitzer-Verein ", sowie Freunde
und Bekannte des Verstorbenen Kränze niederlegen.

**  Stcnerwescn . Zum Zwecke der Jnstruktton und
Vereidigung sind die Mitglieder , bezw. Stellvertreter der
Einkommensteuer - Voreinschätzungs - Kommission auf
Freitag , den 7. Dezember, vormittags 11 Ahr, in das
Rathaus , Zimmer 36, eingeladen.

Die Steuer -Erklärungen für 1907, oder vielmehr
die Formulare hierzu , werden hier augenblicklich durch
die Post versandt . Bcigegeben ist ein Auszug aus der
Anweisung des Finanzministers vom 25. Juli 1906 zur
Ausführung des Einkommensteuergesetzes in der
Fassung der Bekanntmachung vom 19. Juni 1906. Das
Papier zum Forinular der Steuererklärung für 1907 ist
rosa. Ob von gleicher Farbe auch die Stimuruug der
mit ihr bedachten Steuerpflichtigen sein wird ? Zu
wünschen wäre es.

o. Volksversammlung . Eine von der sozialdemo¬
kratischen Partei aus gestern abend in den „Konkordia¬
saal" berufene öffentliche Versammlung zur Besprechung
der L e b e n s nl i t t e l v e r t e u e r u n g war sehr gut
— auch von Frauen — besucht. Herr Graf aus Frank¬
furt a. M ., der das Referat übernommen halte , war am
Erscheinen verhindert ; an seine Stelle trat Herr
Kr e m s e r aus Frankfurt a . M ., Gauleiter der
Zimmerer , der in 1 /̂zstündiger gewandter Rede die in¬
direkten Steuern und deren Wirkungen auf die arbeitende
Klasse besprach. Er rechnete aus , daß ein lediger
Millionär , der, selbst wenn er ein Pfund Brot den Tag
esse, nur 234 Ps -, eine Arbeiterfamilie von 5—7 Köpfen
aber bei acht Pfund Brot 11 Pf . an indirekter Steuer
pro Tag aufbringeu müsse. An diesem Beispiel allein
zeige sich die Ungerechtigkeit der indirekten Steuern im
hellsten Lichte. Uoerhaupt habe eine Arbeiterfamilie,
wie Redner unter Berücksichtigung der notwendigsten
Lebensbedürfnisse nachwies, jährlich mindestens 150 M.
an indirekten Steuern aufzubringen . Dabei fei der
Champagner viel niedriger besteuert als der Brannt¬
wein und Pariser Ballschuhe nicht höher als Arbeiter¬
schuhe. Dre Ausführungen gipfelten in der folgenden
Resolution,  die einstimmige Annahme fand : „Die
Versammlung betrachtet die allgemeine Lebensmittel¬
teuerung , die seit längerer Zeit allgemein eingesetzt hat
und weiter steigende Tendenzen verfolgt , als die unaus¬
bleibliche Folge der SchutzzoA- und Absperrungspolitik,
dre das Deutsche Reich ausschließlich im Interesse der
Agrarier auf Kosten der übrigen Bevölkerung und
namentlich der Arbeiterklasse betreibt . Die Versamm¬
lung betrachtet diese Politik als verhängnisvoll und ver¬
derblich für den weitaus größten Teil der Nation ; diese
Politik legt den großen Massen der Bevölkerung schwere
Entbehrungen auf , zwingt sie zur Unterernährung und
befördert damit Siechtum und frühen Tod ; sie nötigt
ferner große Volksschichten, da die Beschaffung der not¬
wendigsten Lebensmittel ihr schwere finanzielle Opfer
auferlegt , auf andere Lebensnotwendigkeiten zu ver¬
zichten. Diese Schutzzoll- und Absperrnngspolitik schädigt
also nicht allein die große Masse der Bevölkerung in
ihrer Ernährung , sie schädigt auch die Industrie , inso¬
fern der Verbrauch von Jndustrieartikeln eingeschränkt
wird , und sie schädigt Reich, Staaten und Gemeinden,
weil diese unter dem Druck der hohen Lebensinittelpreise
erhöhte Aufwendungen für ihre Einrichtungen (Heer,
Marme , Verwaltung , Kranken-, Armen -, Gcfängms-
wesen usw.) zu machen haben, was wieder die stärkere
Inanspruchnahme der Steuerkrast der Staatsangehörigen
zur Folge hat . Die Versammlung spricht über diese
volksfeindliche und agrarfreundliche Politik ihre tieffte
Empörung aus : sie verlangt , daß insbesondere sofort die
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'Grenzen für bte Dreh- und Fleifcheinfuhr unter loyaler I sic schliefen, mitzunehmen . In jener Nacht, in welcher
Handhabung der sanitären Kontrollmaßregeln , geöffnet aa "“ x* - *-
und die Zölle auf die notwendigsten Lebensmittel er¬
heblich herabgesetzt und schließlich gänzlich aufgehoben
werden."
, — Kirchliche Bolkskomzertc. Das für gestern (Mitt¬
woch) geplante Konzert mußte leider ansfallen,  weil
schon während des ersten Orgelsolvs mehrere
Sicherungen der elektrischenLeitung ausbrannten und in¬
folge der nun mangelnden Stromzuleitnng sowohl das
Licht wie der Elektromotor , welcher die Bälge der
Orgel treibt , ihren Dienst versagten . Den zahlreich
erschienenen Besuchern wurde die baldige Ausführung
des Konzertes in Aussicht gestellt und findet dasselbe
nun Samstag , den 8. Dezember, abends 6 Uhr , in der
(Marktkirche bei freiem Eintritt statt,
j ** Der frühere Stadtverordnete Herr Groll, den die
sozialdemokratische Partei vor mehreren Jahren in das
Stadtparlament entsandt hatte und der vor einiger Zeit
sein Mandat niederlegte , da er das Vertrauen seiner
Wähler nicht mehr zu haben glaubte, ist zur national-
liberalen Partei übergetreten . Herr Groll , früher
Glasergehilfe , ist jetzt Besitzer des Gasthauses „Zur Stadt
Kreuznach", Ecke der Wellritz- und Helenenstraße.

— Der Konkurs Lanbach vor dem Schwurgericht.
Der Kaufmann Karl Lanbach  von hier hatte sich gestern
auf die Anklage des betrügerischen Bankerotts , des
wissentlichen Meineids und der Unterschlagung zu recht-
fertigen . Der Mann ist im Jahre 1868 in Bornich (Kreis
St . Goarshausen ) geboren und verbüßt derzeit eine ein¬
jährige Gefängnisstrafe , welche vor noch nicht gar zu
langer Zeit wegen Eigentumsv ergeh ens über ihn ver¬
klängt worden ist. Im Jahre 1898 begründete er hier am
(Platze ein sogenanntes technisches Geschäft, das er zu¬
nächst allein , später mit einem Kompagnon betrieb und
das recht hübsche Erfolge zu verzeichnen gehabt haben
soll. Es lag angeblich an dem Betrieb von Nebenge¬
schäften spekulativer Natur , daß das Geschäft sich nicht
zu halten vermochte und im Jahre 1908 der Konkurs
über dasselbe hereinbrach. In diese Zeit entfallen die
Straftaten , welche dem Mann znm Vorwurf gemacht
'werden . Er soll nämlich, was den betrügerischen Banke¬
rott anbelangt , Vermögensstücke, d. h. eine goldene Uhr
(nebst goldener Kette vorsätzlich, in der Absicht, seine
'Gläubiger zu benachteiligen, beiseite geschafft haben.
Zum 10. August wurde er von dem Massenkurator zur
Leistung des Offenbarungseid es vor das hiesige Amtsge¬
richt geladen, und nach der Anklage hat er dabei insofern
die Eidespflicht verletzt, als er etu Bermögensverzetchnis
als richtig beschwor, in dem die Uhr nebst Kette nicht auf¬
geführt war . Die dritte Straftat ist eine Unterschlagung.
Ein Geschäftsfreund nämlich überantwortete eines Tages
Laubach ein Akzept über einen Betrag von 330 M. mit
der Weisung, die Valuta an ihn abzuführen . Er unter¬
zog sich jedoch nur dem ersten Teil bicfeg Auftrages.
Das vereinnahmte Geld aber behielt er für sich, resp. be¬
nutzte es zur Befriedigung eigener Gläubiger . Einen
Mann aus Biebrich, dem er für einen Kredit in Höhe
-von 5000 M., welchen er ihm beim Vorschutzverein ver-
schaffte, eine g-anze Partie Waren verpfändet hatte, hat er
weiter angeblich ebenfalls insofern geschädigt, als er aus
den Pfand ob jekteu die bereits erwähnte Uhr nebst Kette
beiseite schaffte. Erwähnt mag endlich hier noch sein, daß
die nicht privilegierten Forderungen in der
Konkursmasse sich ans 983 92 M. beliefen.
Die gesamten Aktiva gingen für die Bezahlung von
Vergleichkosten, sowie die Befriedigung privilegierter
Ansprüche drauf , und die eigentlichen Konkursgläubiger
haben nicht e i n e n P f e n n r g erhalten . Laubach be¬
streitet heute seine Schuld. Er stellt auch in Abrede, sich
einmal einem Bekannten gegenüber dahin geäußert zu
haben, cs sei doch erfreulich, daß es ihm gelungen sei,
die Uhr wenigstens den Gläubigern zu entziehen, diesen
würde es gepaßt haben, wenn sie auch die Uhr noch häKen
Mucken können. Laubach  wurde schuldig ge¬
sprochen  des fahrlässigen Meineids , sowie des be¬
trügerischen Bankerotts . Mildernde Umstände wurden
ihm bezüglich des letzteren Deliktes zugebilligt und das
Urteil nahm ihn in eine Gefängnisstrafe von
1 Jahr 6 Monaten,  welche als Zusatz zu gelten hat
zu der eben in der VerbützKng bogrisfenen Strafe.

— Der Rhein ist in fortwährendem Steigen be¬
griffen . Die Rheinhöhe beträgt jetzt in Cöln 2 Meter
22 Zentimeter.

** Der Teufel Alkohol. Der Knecht eines hiesigen
Geschäftes war am Dienstag mit dem Fuhrwerk seines
Herrn nach einem Orte bei Mainz geschickt worden zur
Ablieferung von Waren . Vormittags war er zeitig aus-
gebrochen und um Mittag hätte er reichlich wieder zurück
sei» können. Stunde um Stunde verrann , es wurde
Nachmittag, aber Roß und Mann waren noch immer
nicht zu sehen. Die Sache wurde dem Geschäftsinhaber
bedenklich und er ergriff denn auch die in solchen Fällen
üblichen Maßregeln , benachrichtigte die Polizeibehörden
von Biebrich, Kastel und Mainz und schickte auch sonst
noch Kundschafter aus . Endlich, nach 8 Uhr abends , kam
der Vermißte dann mit Pferd und Wagen zurück. Alles
das war einigermaßen intakt , nur der Kutscher selbst
völlig betrunken . Er hatte von dem Kunden seines
Herrn ein hübsches Trinkgeld bekommen und glaubte
dies nun wörtlich nehmen und in Mainz in Bier und
Schnaps umischen zu müssen. Und dies tat der Mensch,
trotzdem er Frau und mehrere Kinder hat, bei denen er
das Geld jedenfalls besser hätte anbringen können, als
es zu vertrinken . Obendrein wurde sein Leichtsinn aber
auch noch dadurch bestraft, daß er Knall und Fall aus
seiner Stelle sortgeschickt wurde , jetzt vor Weihnachten,
rvo cs ihm nicht leicht werden wird , ein anderes Unter¬
kommen zu finden.

— Ei« treuer Hund. Unser N-Mitarbeiter meldet
uns aus Lorchhausen:  Bei dem Brande des Wohn¬
hauses des Maurermeisters Heinrich Nies hier wären
die Kinder desselben wahrscheinlich in den Flannnen
umgekommen, wenn der Hund des Hausbesitzers nicht
zur Rettung beigetragen hätte. Der Hund zeigte eine
besondere Anhänglichkeit an dir Kinder und diese waren
gewohnt, ihn immer in fwiä MartsaröenziMmer. in dem

der Brand ausbrach, bellte der Hund unaufhörlich,
sprang auf das Bett des ältesten Mädchens und brachte
dieses dadurch zum Erwachen. Das Mädchen, welches
keine Ahnung hatte, was das Gebärden des Hundes be¬
deuten sollte, stand aus, um das Tier aus dem Zimmer
zu jagen . Als es aber die Türe öffnete, schlugen ihm
die Flammen, entgegen und cs wurde ihm klar , was der
treue Hund sagen wollte. Dadurch konnten die Kinder
gerettet werden.

— Suspendierte Rechtspflege. Bor die Straf¬
kammer war zum vierten Male gestern eine hiesige Ehe¬
frau geladen, um sich auf die Anklage des Diebstahls zu
verantworten . Gestern und noch jedesmal , wenn die
Frau die Anklagebank betrat , stürzte sic unter dem Ein¬
fluß der geistigen Erregung besinnungslos nieder , und
die Verhandlung mußte verschoben werden . Der Erfolg
wird sein, daß überhaupt eine Verurteilung nicht statt-
fiuöen kann, da es sich um eine Straftat handelt , bei der
nach der Strafprozeßordnuug die Verhandlung in Ab¬
wesenheit der Angeklagten unmöglich ist.

— Übertretung der Gewerbeordnung , über die Ge¬
werbetreibenden wird zurzeit eine scharfe Kontrolle nach
der Richtung ausgeübt , ob sic den Bestimmungen , bctr.
die Beschäftignngszeit ihrer jugendlichen Arbeiter , ent¬
sprechen. Fünf Personen , bei denen das nicht der Fall
war , insofern als sie die Leute länger als 10 Stunden
an einem Tage im Betrieb verwandt und die es oben¬
drein unterlassen Hatten, das vorgeschriebene Verzeich¬
nis über die jugendlichen Arbeiter zu führen , wurden
vom Schöffengericht mit Geldstrafen von 8 bis 30 M.
belegt.

— Verhaftet wurde gestern in Stuttgart der wegen
Mordvers  u chs steckbrieflich verfolgte Bergmann
Karl H o s f m a n n , der am Sonntag , den 4. November
dieses Jahres , aus dem Promenadewege , der links der
Beausite nach der Leichtweishöhle führt , den 19jährigen
Hausburschen W. B e ck von hier durch einen Revolver-
schuß nicht- unerheblich verletzte. Hoffmann lebte mit
dem Beck in Feindschaft und es wird angenommen, daß
er in der Absicht, ihn zu töten, ans ihn geschossen hat.

st. Diebstähle. Ein junger Mann , der gestern abend
in einer hiesigen Restauration geschäftlich zu tun hatte
vermißte plötzlich seinen Regenschirm. Nachdem er ver¬
schiedene Gäste darnach gefragt hatte , wurde ihm von
einem jungen Manne gesagt, eine kleine, ca. 6jährige
S cha ü st e l l e r i n , die sich in Begleitung eines 14- bis
16jährigen Mädchens in dem Lokale produzierte , habe
den Schirm mitgenommen . , Nachdem der Bestohlene
in der dritten Wirtschaft die Gesuchten entdeckte, be¬
stritten beide entschieden den Diebstahl . Erst als sie
weggegangen waren , wurde der Schirm da, wo die
raffinierten Kleinen ihre Eapes hängen hatten , entdeckt.
Über den Diebstahl zur Rede gestellt, erklärten beide
frech, ihnen sei es egal, ob die Sache angczeigt würde
oder nicht.

o. Besiöwechsel. Herr Schlossermeister Louis Weyer
bat seinen Hotel- und Badhaus-Neubau „Zum goldenen
Brunnen" für 780 000 M. an Herrn Heinrich Krönen
sfrüher Mitbesitzer des alten „Nonnenhofs") verkauft. — Herr
Kaufmann Wilhelm Ottmüller  verkaufte sein Haus
Nikolasstraße3 an die Firma L. Rettenmayer  hier.

— Kleine Notizen. In dem Bildereinrahmegeschäft des
Herrn A. Schäfer, Faulbrunnenstraßc, ist eine Kunststickerei
ausgestellt, Burg Rheinstein darstellend. Dieselbe stamm:
aus dem Atelier der Frau H. Schandua hier, Schwalbacyer-
straße 10, und ist eine Schülerinnenarbeit. — Die
Vakanzenliste  für Militäranwarter Nr. 49 liegt tn
unserer Expedition unentgeltlich zur Einsicht offen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus. Da in dem morgen Freitag stattfindenden

fünften Zyklus - Konzert  der Kurverwaltung, welchesmit der Ouvertüre „Sakuntala " von Goldmark beginnt, das
erste Auftreten der Frau W e d e! i n b schon ganz zu Anfang
mit der Arie „E strano. e strano !" aus „Traviata " erfolgt,
so enipfiehlt sich rechtzeitiges Erscheinen. Das Konzert-Pro¬
gramm mit Gesangstexten läßt die Kurverwaltung am Ein¬
gänge zum Saale kostenlos verteilen.

* Relibenz-TH-ater. Am Samstagnachrnittag 4 Uhr wird
das mit überaus großem Erfolg ausgenommenc Marchenspiel
„Prinzessin Tausendschön oder Frau Solle wiederholt. Es
ist eine rechte Wcihnachtsgabe für die Kruder, das nette Stuck
mit Tanz und Gesang. Am Samstag - u,ü> Sonntagewenv
kommt einer der witzigsten nberbrettl-Dichter, Llrtnr Pser-
hofer, mit einem famosen Lustspiel„Nemesis, das m Berl'n
am Lustspielhause bei fälligst ausgefubrt worden, zu Wort. Am
Sonntagnachmittag %4 Uhr wird Walter BloemL packend>s
und aktuelles Schauspiel „Der Jubilaumsbrunnen zu halben
Preisen gegeben.

* Kunstsalon Hermes in Frankfurt a. M. Die Dezember-
Ausstellung bringt Kollektionen von Hugo v. Habcrmann-
Müvchen, R. B. Willmann. S . Gluekuch-Munchm: 28 Poc-
traits Heinrich Lessing: 20 Gemälde und Burkhardt-FIury-
Zürich' 10 Studien aus dem .Katzenleben. Mit mehreren
Werken sind vertreten H. Kauffmann, Fr . v. Lenbach, Jos.
Wenglein. L. v. Zumbusch. Fr . Thaulow, daneben hervor¬
ragende Einzelwerke von P . Andorfs, H. Thoma, B. Gilsoul,
C. Seiler , Toni Stadler u. a. m.

* Mannheimer Hof- und Nationaltheaier. Wegen des
Ablebens des Prinzen Karl von Baden und der mn Freitag,den 7. Dezember, in Karlsruhe stattstndenden Beisetzungs-
feierlichkeit bleibt das Mannheimer Hoftheater an diesem
Tage geschlossen. Die Uraufführung. derOPer -JIVian-dante" (Der Wanderer) von Enrico Bossr ist deshalb auf
Samstag , den 8. Dezember, festgesetzt worden.

Ein Hotclbrand und seine Folgen.
Heute nacht brach im „Hotel Landsber  g" in

M a i n z , Löhrstratze, Feuer aus,  das das Treppen¬
haus zerstörte und mit ihm das Bettzeug des Hotels , das
in das Treppenhaus geschasst worden war . Unter dem
Verdachte der Brandstiftung wurde der aus dem Hotel
exmittierte Hotelier Ries und sein Küchenchef noch in
dox Nacht verhaftet . Über das Schicksal de.s Hoteliers
Ries ist auch an dieser Stelle schon berichtet worden.
Ries war vor 4 Jahren nach Mainz gekommen und über¬
nahm das ausgezeichnete Restaurant „Zum weißen Roß"
in der Löhrstraße mit den besten Aussichten, bis in einer
Woche drei gefährliche Brände ausbrachen , die kolossalen
Schaden anrichteten . Die Staatsanwaltschaft hatte da¬
mals schon die Verhaftung des Ries verfügt , als cs
^inem ehemaligen Wiesbadener Polizeibeamten , dem
jetzigen Mainzer Kommissar Schollcs, gelang, einen
früheren Hausvnrschen des Ries abzusassen, der auch

geständig war , Brände angelegt zu haben und zu mehr¬
jähriger Zuchthausstrafe verurteilt worden war . Seit
dieser Zeit wollte das Restaurant „Zum weißen Roß"
nicht mehr gehen, so daß es Ries aufgab und in der¬
selben Straße das vorzügliche alte „Hotel Lanüsberg"
übernahm . Aber auch hier hatte er kein Glück und geriet
in Konkurs . Er fand eine Stelle in Wiesbaden,
renommierte aber herum, daß er in Paris engagiert sei
und dorthin abreisen würde . Er wurde deshalb ver¬
haftet, da Verdacht gegen ihn vorlag wegen Psanüver-
schleppung und betrügerischen Bankerotts . Nach mehr¬
monatiger Untersuchungshaft wurde er entlassen, und
da er inzwischen die Wiesbadener Stelle verloren hatte,
wohnte er seit der Zeit mit dem Küchenchef in dem
übrigens geschlossenen„Hotel Lanösberg ", bis er gestern
abend exmittiert wurde und in der Nacht der Brand
ausbrach. Seine Verhaftung erfolgte in einem benach¬
barten Hotel, wo er sich cingemictet hatte.

cv. Frankfurt a. M.» 6. Dezember. In einem Coupe
2. Klasse des Schnellzuges Nr . 154 erschoß  sich gestern nach¬
mittag ein .Studierender des Technikums in Friedberg in
Hessen mittels eines Schusses in die Schläfe. In einem
lsinterlassenen Briefe bittet der Tote, seinen Namen ver¬
schweigen zu wollen.

R. Kastel, 6. Dezember. In der gestrigenG e m ei n be¬
rat s s i h n n g beschäftigte man sich mit dem Eingemenu
dungsvertrag mit Mainz, ohne daß Bedingungen festgestellt
werden konnten. Eine weitere Beratung erfolgt.

* Mainz, 6. Dezember. Rheinpegol:  54 cm gegen
38 cm am gestrigen Vormittag.

Gemchtssilmi.
Die Leiche im Koffer.

II . I . Cassel, 8. Dezember.
Vor dem Schwurgericht des hiesigen Landgerichts be¬

ginnt heute der Prozeß gegen den Mvbelhüudler Wil¬
helm Meyer  aus Wildungen , der, wie bereits mrtge-
teilt , beschuldigt ist, die Rentiers Marie Vogel, geb.
Lange, vorsätzlich und mit Überlegung getötet zu haben.
Trotz schlechten Wetters ist der Andrang des Publikums
ein ungemein starker. Den Vorsitz des Gerichtshofes
führt Landgerichtsdirektor I)r. Barckhausen. Die
Königliche Staatsanwaltschaft vcrtritl der Erste Staats¬
anwalt , Geh. Justizrat vr . v. Dttfurth . Die Vertei¬
digung hat Rechtsanwalt I>r. Hohn-Köln übernommen.
Im Saale herrscht eine so furchtbare Finsternis , daß die
Berichterstatter nur mit Mühe schreiben können.

Kurz vor 9 Uhr vormittags wird der Angeklagte, ein
schlanker, noch junger , mittelgroßer , starker Mann mit
wohlgepflegtem dunklen Schnurrbart , aus die Anklage¬
bank geführt.

Ende April ö. I . kam bahnlagernd Frankfurt
a. M. ein Koffer ans Wildungen an . Nach einigen
Tagen entströmte dem Koffer ein ekelhafter Geruch. Der
Koffer wurde geöffnet. Er barg eine in Verwesung
übergegangenc , von Maden und Würmern bereits ange-
fressene, anscheinend weibliche Leiche, die mit Chlorkalk
vollständig überschüttet war . Es wurde sehr bald fest-
gestelll, daß ein Mord begangen worden und die Er¬
mordete die 74jährige Rentiere Marie Vogel, geborene
Lange, ist.

Der Verdacht der Täterschaft lenkte sich sehr bald aus
den Möbelhändler Wilhelm Meyer aus Wildungen.
Dieser hat mehrere Jahre mit der Vogel znsammenge-
wohnt und anscheinend mit der alten Frau ein sehr inti¬
mes Verhältnis unterhalten . Letzteres hatte nach einiger
Zeit eine Trübung erfahren , da Meyer sich mit einem
jungen Mädchen namens Christiani verlobte . Es wurde
auch festgestellt, daß Meyer den Koffer in Wildungen auf-
gegeben hatte . Meyer hatte inzwischen das Weite gesucht.
Er befand sich mit seiner Braut ans dem Wege nach
Amerika. Infolge eines sofort erlassenen Steckbriefes
wurde Meyer mit seiner Braut in New Aork verhaftet
und nach den erforderlichen diplomatischen Verhandlun¬
gen an die deutsche Behörde ausgeliefert . Obwohl Meyer
mit großer Entschiedenheit bestritt, die Frau ermordet zu
haben, haben sich dennoch die Bcrdachtsgrünöe bis zur
Erhebung der Anklage wegen Mordes und Raubes gegen
ihn verdichtet. Er hat sich daher heute dieses Ver¬
brechens wegen vor eingangs bezeichnetem Gerichtshöfe
zu verantworten.

Vor der Geschworenenbank steht der große Koffer, în
dem die Leiche gefunden wurde . Neben de in Koffer
liegen mehrere Pakete. In diesen sind die Kleider ent¬
halten , in denen der Leichnam eiugchüllt war.

Unter den Zeugen fällt  ein hübsches, brünettes,
mittelgroßes , schlankes Mädchen ans, das Heftig weinend
den Sitzungssaal betritt . Es ist das die Braut des An¬
geklagten, Fraulern Sophie Christiani aus Wildungen.
Es sind etwa 60 Zeugen und mehrere medizinische Sach¬
verständige geladen. Der Angeklagte gibt ans Befragen
des Vorsitzenden an : Er sei am 16. Oktober 1875 zu Best¬
wig (Westfalen) geboren, evangelischer Konfefston und
unbestraft . Sein Vater sei Lokomotivführer. Er habe
Dekorateur gelernt und sei später Möbclhändler gewor¬
den. Es wird danach der Anklagebeschlutz verlesen. Der
Angeklagte, der auf Befehl des Vorsitzenden vor den
Richtertisch tritt , bemerkt auf Befragen des Vorsitzenden:
Ich habe weder einen Mord noch einen
Raub begangen.  Der Angeklagte erzählt alsdann
in weitschweifiger Weise: Er habe in seinem Heimatsvrt
die Volksschule besucht. Nachdem er konfirmiert war,
habe er Dekorateur gelernt . Er habe als Geselle in ver¬
schiedenen Städten Westfalens und der Rheinprovinz ge¬
arbeitet . Er sei schließlich nach Amerika ausgewanöert.
Dort sei es ihm eine Zeitlang sehr schlecht gegangen.
Einige Zeit später habe er die Vogel kennen gelernt . Sie
erzählte ihm ihre Familienverhältnisse und suchte ihm
einzureden , daß sie seine Tante sei. Es Habe sich schließ¬
lich ein sehr freundschaftliches Verhältnis zwischen ihnen
entsponnen. Sie haben eine gemeinschaftlicheWohnung
gehabt. Er habe zur Zeit täglich 6 Dollar verdient . Er
hatte daher nicht nötig , von der Vogel eine Unterstützung
anzunehmen . Jnr Gegenteil , er hatte sich 3000 Dollar ge¬
spart und diese der Vogel znm Aufheben gegeben. Die
Vogel habe ihm dafür amerikanische Papiere gekauft. Als
sie eines Tages in einem elektrischen Straßenbahnwagen



in New York zufammenfuhren , kamen ste bei einem
großen Hänser -Karree vorüber . Frau Vogel wies au,
Las Häuser -Karree und sagte : „Siehste , du , die ?e drei
Häuser gehören mir , ich habe sie an Ee amerikainschc
Bank vermietet , ich bekomme die Zmsen Mvd Lre Bank
zieht die Mieten ein . Nach einiger Zeit machte dre
Vogel den Vorschlag , nach Deutschland zu fahren Er sm
zunächst damit nicht einverstanden gewesen , schließlich
habe er eingewilligt , da die Alberne Hochzeit serner
Eltern bevvrstand . Frau Vogel habe die Schifssbillctte
2. Kajiite bezcchli. Nachdem sic >n HarNburg gelandet
waren , seien sie nach Berlin gefahren Dort haben sie
auf der Dresdener Bank die amerikanischen Pamere zum
Verkauf aufgegeben und das bare amerikanische Geld ge¬
wechselt . Er wollte sofort nach Cöln fahren . Die Vogel
sagte jedoch: Nun bleiben wir in Berlin und amüsieren
uns Da er aber mit großer Entschiedenheit erklärte,
nach Cöln zu seinen Eltern fahren zu wollen , so sagte
schließlich Frau Vogel , als sie in Berlin die Siegesallee
entlang fuhren : Ich bin einverstanden , daß wrr heute
abend nach Cöln fahren , aber nur Schlafwagen . Wir
bestellten zwei Schlafwagenbillette und fuhren nach Cöln.
Ich blieb aber nur einige Tage bei meinen Eltern.
Danach fuhr ich mit Frau Vogel nach Wildungem Dort
kaufte ich mir , und zwar für mein Geld , ein Möbelge¬
schäft. Ich nahm meinen Bruder zu mir . Mit diesem
vertrug sich Frau Vogel nicht. Sie drang mehrfach m
mich, meinen Bruder aus dem Haufe zu bringen , zumal
mich dieser betrüge . Sie sagte mir außerdem : wenn ich
Geld brauche , so stehen mir 10- bis 20 000 M . zur -Ver¬
fügung . Nach einiger Zeit nahm ich die Hilfe der Frau
Vogel in Anspruch ? sie lieh mir 6000 M . Im weiteren
Verlauf lernte ich das Fräulein Christiani  kennen.
Frau Vogel machte mir dieser Bekanntschaft wegen hef¬
tige Vorwürfe und machte mir schließlich einen unsttt
lichen Antrag . Ich lehnte dies selbstverständlich mit
Entrüstung ab . Von dieser Zeit ab empfand ich einen
furchtbaren Ekel , so daß ich im Vorzimmer schlief und
mich einriegelte . Eines Abends kam Frau Vogel mit
langem Hemd und wirrem .Haar zu mir ins Schlafzim¬
mer , fiel auf die Knie , weinte heftig nrrd bat mich, wieder
gut zu sein . Ich antwortete : Ich will deine Bitte er¬
füllen , wenn du nicht wieder ein solches Anfinnen an
mich stellst. Frau Vogel versprach Mir das Seit dieser
Zeit stand ich gewissermaßen unter polizeilicher Aufstau
der Vogel , ihre Eifersucht kannte keine Grenzen . Frau
Vogel machte eines Tages den Vorschlag , ein Testament
auf Gegenseitigkeit zu machen . Als ich ernwilligte , sagte
sie: Du scheinst nur auf meinen Tod zu warten . FW
lehnte deshalb den Vorschlag ab . Eines -ragcs habe
Tante Vogel , so fährt der Angeklagte fort , ihn zu be¬
wegen versucht , das Geschäft aufzugeben . Da er dies
aber ablehntc , habe die Frau den Versuch gemacht , ihn
aus dem Geschäft zu drängen , da sie daS Geld dazu her¬
gegeben habe . Dies sei ihr aber nicht gelungen . Es kam
vielfach zu Streitigkeiten . Frau Vogel wurde schließlich
förmlich trübsinnig , sic ging fast gar nicht mehr aus . In
der Nacht hörte ich sie oftmals wimmern und ausrufen:

armes Geschöpf, wenn ich doch bloß von der Welt
wäre !" Eines Sonntags war ich mit der Christiani mw-
gegangen . Als ich nach Haufe kam, sagte Frau Vogel:
Ich muß mich vor der Welt schämen, daß eine Person
wie die Christiani mich bei dir verdrängt hat . Ich ge¬
denke mit Wehmut der frohen Tage , in öenen wir
freundschaftlich zusammen lebten , ehe du das Mädchen
kennen gelernt hattest . Einige Tage daraus schlug uni
Frau Vogel , indem sie mir um den Hals fiel , vor , sie
zu heiraten. (Bewegung im Zuhörerraum .) Sie
zeigte mir das Testament ihres verstorbenen Mannes,
das auf über 160 000 Dollar lautete . Ihr Mann habe sie
zur Universalerbrn gemacht . Wenn ich ste heiraten wolle,
werde sie mich zum Universalerben ihres Vermögens
einsetzen Wir könnten uns in Cassel trauen lassen und
alsdann ' ans Reifen gehen . In derselben Nacht machte
sie mir wieder einen urrfittlichen Antrag , den ich eben¬
falls mit großer Entschiedenheit ablehnte . Sie machte
den Versuch , mich zu küssen, ich stieß sie aber zurück.
Einige Tage darauf machte mir Frau Vogel wiederum
Vorwürfe wegen der Christiani und sagte : Ich schwöre,
daß du das Mädchen nicht heiraten wirst . Ich versetzte:
Und ich schwöre, daß ich das Mädchen heiraten werde.
Darauf begab sie sich ins Htuterznnmer und schlug die
Tür mit den Worten zu : Das wirst du bereuen ! Das
waren die letzten Worte , die ich von der Vogel gchört
habe , ich habe sie lebend nicht wieder ge-
sehen — Vorsitzender : Inwiefern wollte Frau Vogel
Ihre Tante sein ? — Angeklagter : Sie sagte , sie sei die
Stiefschwester meiner Mutter . — Vorsitzender : Machte
sie hierüber nähere Angaben ? — Angeklagter : Nein
Es tritt eine kurze Pause em.

Nach Wiedereröffnung der Verhandlung bemerkt der
Verteidiger : Der Angeklagte hat angegeben : Er habe
Frau Vogel geglaubt , daß sie seine Tante sei, da sie ihm,
ebenso wie seinem Vater , von Skorpionen und Haaren
erzählt habe . Wenn diese Angaben nicht als wahr un¬
terstellt werden , beantrage ich, den Vater kommissarisch
vernehmen zu lassen . — Erster Staatsanwalt : Ob das
Gericht die Erzählung von den Skorpionen und Haaren
als wahr unterstellt , wird sich nicht feftstellcn lassen , da
dies Sache der Herren Geschworenen ist. Einem An¬
träge aus kommissarische Vernehmung des Vaters des
Angeklagten muß ich aber widersprechen . Wenn der
Vater vernommen werden soll, dann beantrage ich, den
Vater zu laden . ^ _ ,

Danach wird die Vernehmung des Angeklagten fort
gefetzt Er bemerkt aus Befragen des Vorsitzenden:
Eines Tages sagte Frau Vogel : Wenn ich Zwangsmittel
hätte , dann würde ich dich zwingen , mich zu heiraten.
Als ich ihr sagte , daß eine Heirat zwischen uns ausge¬
schlossen sei, sagte sie: Dann muß ich mich vergiften . Als
ich eines Sonntagabends nach Hause kam, stand Frau
Vogel in der Küche. Als ich eintrat , nahm sie eine
Flasche , huxttf schnell d<rvon und fiel zur Erbe . Zunächst
gewann es den Anschein , als ob die Frau in Ohnmacht
lag Sehr bald schlug sie aber die Augen aus und rief:
Wilhelm , hilf mir doch auf ! Ich sagte : Eine solche
Theateraufführung kann mir nicht imponieren . Frau
Boael stand auch allein wieder auf . In der Flasche war

Kognak enthalten . Eines Abends kam ich am Spätabend
nach Haute . Ich begab mich in mein Zimmer . Ich
Horchte, ob Frau Vogel , wie sie es zumeist tat , mich
rufen werde . Wenn man nach einem Streit sie zuerst
anfprach , dann nahm sie an , daß sie recht hatte , da aber
alles still blieb , so betrat ich nach einiger Zeit das Zim¬
mer der Frau Vogel . Es war finster und ich ries : „Tante,
schläfst du schon?" Da ich keine Antwort erhielt , macht:
ich Licht. Ich sah Frau Vogel neben ihrem Bett mu
einen Strick um dem Huls uuf öer Erde ftxttent . A th
sah , daß die Frau tot war.  Ich war starr vor
Schreck. Ich überlegte , ob ich sofort bei der Polizei An¬
zeige erstatten sollte. Ich unterließ es aber , da ich be¬
fürchtete : es könnte ein Verdacht ans mich fallen . Ich
suchte zunächst nach dem Geld und den Wertpapieren,
konnte aber nichts finden . Ich sagte mir nun , wenn das
Geld nicht gefunden wird , dann kommst du in Verdacht.
Ich war mehrfach schon auf dem Wege zur Polizei , hatte
aber nicht den nötigen Mut dazu . Nachdem ich einige
Tage die Leiche im Bett hatte liegen lassen , packte ich sie
itt - den dort stehenden Koffer . Nach einiger Zeit drang
aus dem Koffer ein übler Geruch . Ich öffnete den Koffer
und sah, daß Maden und Würmer an der Leiche fraßen.
Ich begoß daher die Leiche mit Chlorkalk . Es wurde von
vielen Leuten nach dem Verbleib der Frau Vogel gefragt,
und ich antwortete stets : „Frau Vogel ist verreist , sic
weilt in Cöln bei meinen Eltern ."' Ich ließ mcmc
Schwester aus Cöln kommen , die den Leuten sagen sollte:
die Vogel sei verreist ? dadurch wollte ich die Sache glaub¬
hafter machen . Ich hatte viele schlaflose Nächte und wollte
immer der Polizei Meldung machen : Ich sagte mir abe:
Jetzt geht es schon lange nicht. Wenn ich sofort Anzeige
genracht hätte , dmrn wäre ich nur wegen Diebstahls in
Verdacht gekommen , jetzt würde ich aber wahrscheinlich
wegen Mordes verhaftet werden . — Vorsitzender : Wie
lange haben Sie mit der Leiche zusammen gehaust ? —
Angeklagter : Einige Monate . (Große Bewegung iw
Zuschauerraum .)

Der Angeklagte erzählt hieraus auf Befragen : Das
Geschäft gtiig schließlich immer mehr zurück . Ich stand
vor dem Konkurs . Ich entschloß mich daher , mit der
Christiani nach Amerika zu gehen . Deshalb schickte ich
den Korb bahnlagernd nach Frankfurt a . M . Der Au-
geklaate schildert im weiteren seine Verhaftung in
Amerika . Er habe sofort , noch vor Abschluß der diplo¬
matischen Verhandlungen , den deutschen Behörden sich
stellen wollen , um sich zu rechtfertigen , es sei ihm aber
bedeutet worden , daß dies nicht so schnell gehe . Es habe
ihn sehr geärgert , daß seine ganze Aussage sofort in den
Zeitungen stand.

Vorsitzender : Sie s-agten , der Körper der Frsu Vogel
wies noch Wärme auf , so daß Sie Wiederbelebungsver¬
suche machten . Weshalb holten Sie sich nicht sofort Hilfe?
— Angeklagter : Ich sah sehr bald cin , daß alle Wieder¬
belebungsversuche vergeblich waren . — Vorsitzender:
Was dachten Sie sich, wodurch der Tod der Frau Vogel
erfolgt sei? — Angeklagter : Ich nahin an , Frau Vogel
habe sich erhängt , weil sie mich nicht heiraten konnte , zu¬
mal sie oftmals gesagt hat : sie werde sich das Leben neh¬
men . — Vorsitzender : Mußten Sie sich nicht sagen , wenn
Sie keine Anzeige machten , der Verdacht der Täterschaft
auf Sie fallen müsse ? — Angeklagter : Gewiß , dieser Ge
danke plagte mich von Anfang an . Ich Lachte aber zu
nächst das Geld zu finden , da ich mich dadurch am besten
entlasten könnte . Nachdem ich alles durchsucht , waren
mehrere Tage vergangen . Dann nahm ich um so mehr
von einer Anzeige Abstand , da der Verdacht mich immer
schwerer treffen mutzte . — Vorsitzender : Wodurch wußten
Sie , daß Frau Vogel Geld und Wertpapiere im Hause
yatte ? — Angeklagter : Es war mir bekannt , daß sie ihr
ganzes Vermögen in Wertpapieren und barem Geld stets
in einer großen Ledertasche bei sich trug . — Vorsitzender:
Wie hoch mag sich diese Summe bclansen haben ? — An¬
geklagter : Frau Vogel sagte mir einmal , daß sie 160 000
Dollar besitze. — Vorsitzender : Wo mag Frau Vogel das
Geld hingetan haben ? — Angeklagter : Ich vermute , daß
sie das Geld nebst der Tasche verbrannt hat . — Vorsitzen
der : Haben Sie im Ofen Spuren aufgefunden ? — An
geklagter : Nein , ich habe aber verbrannten Ledergeruch
wahrgenommen . — Vorsitzender : Weshalb mag die Frau
Vogel die Verbrennung vorgenommen haben ? — Ange¬
klagter : Das weiß ich nicht, vielleicht hat sie es getan,
um den Verdacht auf mich zu lenken . Die Frau ver¬
brannte überhaupt alles . — Vorsitzender : Hat Frau
Vogel auch Schmncksachen besessen? — Angeklagter : Ja
wohl sie besaß für etwa 2000 M . Schmncksachen . — Vor¬
sitzender : Wo mögen diese geblieben sein ? — Angeklag¬
ter - Ich vermute , Frau Vogel hat sie in den Nachtstuhl
gwvrfen , aus diesem sind sie vielleicht unbemerkt in öeu
Slbort gekommen . — Sachverständiger , Kreisarzt Dr.
Korb -Frankfurt a . M .: Wie lang war die Leine , an der
Frau Vogel hing ? — Angeklagter : Etwa 2 Meter lang.
—Sachverständiger : Sie sind der Meinung , die Strangu¬
lation am Halse der Leiche ist durch die Leine entstanden?
— Angeklagter : Ja . — Sachverständiger : Die Leine mutz
aber ziemlich locker um den Hals gelegen haben , wenn
die Leiche an der Erde lag und Sic diese ins Bet:
legen konnten ? — Angeklagter : Ein kleiner Spielraum
war allerdings vorhanden . — Sachverständiger : Wie
haben Sie die Leiche in den Koffer gepackt, das war doch
nicht ganz einfach ? — Angeklagter : Ich war zur Zeit so
aufgeregt , daß ich mich daran nicht erinnern kann . — Ans
Befragen des Ersten Staatsanwalts bemerkt der Ange¬
klagte - Seinen Eltern habe er von der Vogel nichts er¬
zählt diese haben erst nach dem Tode der Vogel dieses
aebört Der Koffer mit der Leiche habe neben seinem
Veit gestanden . Eines Tages , als er mit Frau Vogel
bei einem Teich vorüberging , habe letztere gesagt : Wenn
iü, jetzt hier hineinfpringe , dann wirst du als Täter fest-
a/vnmmen Er antwortete : Spring nur hinein , ich hole
dick nicht heraus . — Vorsitzender : Wie kam es , daß Ihr
Geschäft plötzlich zurückging , so daß Sie vor dem Konkurs
standen ? — Angeklagter : Ich war nach dem Tode der
siirau Vogel so aufgeregt , daß ich vollständig den Kops
verloren hatte . Ick habe mich um nichts mehr beküm¬
mert keine Rechnungen mehr geschickt ufw . — Auf weite¬
res Befragen bemerkt der Angeklagte : Frau Vogel sagte
ihm , daß sie 1837 geboren sei, er habe sie jünger geschätzt.

Der Vorsitzende stellt fest, daß die Vogel 1828 geboren
ivar . — Es tritt danach eine mehrstündige Pause ein.

Nach Wiedereröffnung der Verhandlung beantrag
der Verteidiger den von der New Avrker Gerichtsbehörde
ausgestellten Auslieferungsvcrtrag zu verlesen . — Vor,
sitzender : Der Auslteferungsvertrag ist in englische'.
Sprache abgefatzt , wem : er verlesen werden soll, mutz eir
Dolmetscher hinzugezogen werden . Ich kann aber mit
teilen , daß die Auslieferung wegen Mordes und Raubes
erfolgt ist. — Verteidiger : Von einer Jdealkonkurrenz
steht in dem AuslieferungsfchreiSen nichts ? — Vorsitzen,
der : Nein.

Es beginnt danach die Zeugenvernehmung . Erste,
Zeuge ist Spediteur M e s f i n g e r - Frankfurt a . M . Au
25. April sei ein Manu zu ihm gekommen und habe ihm
gesagt : es werde aus Wildungen cin Koffer ankoinmen,
er solle diesen lagern lassen . Der Koffer wog 117 Kilo¬
gramm . Nach etwa 14 Tagen machte sich ein ekelhafter
Modergeruch bemerkbar . Da er den Absender nicht
kannte , habe er die Polizeibehörde davon in Kenntnis ge¬
setzt. Diese habe den Koffer öffnen lassen . — Kriminal -,
kommtssar B u tzj äg e r : Als der Koffer geöffnet wurde,
krochen Millionen von Käfern und Maden heraus . Zu - ,
nächst stieß man auf eine große Anzahl alter Kleidungs¬
stücke. Unten am Boden lag eine vollständig in Ver¬
wesung übergegangene Leiche mit langen Haaren . Aus
letzterem Umstand war zu ersehen , daß es sich um eine
weibliche Leiche handelte . Es wurde sehr bald festgestellt,
daß der Absender des Koffers Möbelhändler Wilhelm
Meyer aus Wildungen war . Im Koffer befand sich eine
Brille und ein Opernglas . Wir stellten fest, daß dre
alte Vogel sich einer Brille bedient habe , und daß so¬
wohl die Brille als auch das Opernglas der Vogel üEört
habe . Außerdem war die Leiche vollständig mit Chlorkalk
ttbergossen . Die Leiche lag wie ein Taschenmesser zu-
samrnengeknickt in hockender Stellung . Unterhalb der
Leiche lagen auch einige Kleidungsstücke . Auf dem Brust¬
kasten der Leiche lag ein falsches Gebiß . Außerdem lag
eine Brieitasche und ein kleines Taschenmesser im Koffer.
Der alte Koffer gehörte einer amerikanischen Farmers¬
frau — Es wird danach Gerichtschemiker Dt. Popp -,
Frankfurt a. M . als Sachverständiger vernommen . Er
habe die Eingeweide der Leiche ufw . untersucht . Cs
haben sich nur geringe Bi engen von Blei und Metall vor -,
gefunden , die keineswegs für eine tödliche Vergütung
ausreichend waren . Da sich Blei und Metallteilchen oft¬
mals in geringen Mengen auch in Speisen vorfinden , w
wi das Vorhandensein dieser Gifte nicht verwunderl '.ch.
Es sei nicht ausgeschlossen , daß andere Grfte , nne
Morphium ufw ., angewandt worden seien , Nachweisen
lasse sich aber nichts . ,

Es erscheint danach als Zeuge Polizei «,,,stent N f f e.
Hamburg : Er sei der Neffe der Frau Vogel . Seme
Mutter sei die Schwester der Vogel gewesen . Diese sei
noch in sehr jungen Jahren nach Amerika gegangen , 1868
sei sie ans kurze Zeit zu Besuch nach Deutschland gekouv
men . Nachdem sie wieder zurückgekehrt war , habe sie bis
1888 nichts mchr von sich hören lassen . 1888 sei sie wieder
nach Deutschland gekommen und habe wohl dre , Jahre
mit einem Manne namens Bandholz bei Göttingon zu-
sammengelcbt ? sei mit diesem 1881 nach Amerika gegan,
gen Sie soll dem Bandhvlz gesagt haben : Was willst
du hier , ich habe in Amerika viele Besitzungen , Pferd«
und Wagon , da kannst du in Saus und Braus leben . Di«
Tante erzählte ihm , daß sie außer ihrem Geld « und
Wertpapieren Besitzungen in Amerika habe , die erneu
Wert von 400 000 Dollar haben . Er habe sich um sein«
Dante wenig gekümmert , im er von seinen Eltern gehört
habe , daß die Tante ein vagabundierendes Leben führe.
Das Geld soll nicht auf ehrliche Art erworben worden
sein . Der erste Mann der Vogel hieß Sondermanu,
Dieser war bedeutend älter als die Vogel . Dem Sonder¬
mann sei die Frau nach kaum einem halben Jahre aus¬
gerissen . Sondermanu sei schon seit 40 Jahren fort . 1880
sei die Vogel wiederum ans einige Zeit nach Deutschland
gekommen . Sie hieß mit Vornamen Christel . Sie soll
drei Männer gehabt haben . Ihr zweiter Mann hieß
Vogel , der dritte Meyer . — Der Vorsitzende verliest dre
Geburtsurkunde der Vogel . Danach ist sie am 13. April
1829 in Göttingen geboren . ^ , ,

Ein weiterer Zeuge ist Bäckermeister Bandholz,
ein noch sehr kräftiger Mann von 80 Jahren . Er kannte
die Vogel von Kindesbeinen auf . 1888 kam sie zu ihm
nach Göttingen . Sie sei etwa drei Jahre bei ihm ge¬
wesen , er lebte damals von seiner Frau getrennt . ® te
ft-iöu habe ihn schließlich bervogen , mit ihr nach Amerika
zu gehen . Er sei 8 Jahre dort geblieben . Er habe oben,
die Frau unten gewohnt . — Vorsitzender : Hatten (Sie
etwas zu bezahlen ? — Zeuse : Nein . Vorsitzender«
Mit was beschäftigten Sie sich? — Zeuge : Wir hattenj
einen sehr schönen Garten , diesen hatte ich zu bestellen,
— Vorsitzender : Wieviel Vermögen besaß wohl Frau
Vogel ? — Zeuge : Etwa 600 000 Dollar . — Vorsitzender:
Besatz sie auch Schmuckgegenstände ? — Zeuge : Sehr viel.
Sie hatte goldene Uhr , Kettet goldene Brillantringe und
viele Dianmnten . — Der Zeuge bekundet im weiteren
aus Befragen : Die Vogel war , während er in Amerikq
war , mit einem Manne namens Vogel verheiratet . Es
war dies ein ehemaliger preußischer Feldwebel ? er war
in Amerika bei einer Staatskasse angestellt . Er ließ sich
auf Veranlassung seiner Frau in eine Lebensversicherung
ausnehmen . Einige Zeit darauf starb der Mann ? die
Vogel bekam 10 000 Dollar aus der Lebensversicherung,
Ob sie dem Mann etwas gegeben habe , könne er nicht
sagen . (Heiterkeit im Zuhörerraum .)

Nachdem Vogel gesiorben war , so bemerkt der Zeuge
ferner auf Befragen des Vorsitzenden , habe bei der Frau
Vogel ein anderer Mann verkehrt . Dieser habe be, chm
(Zeugen ) gewohnt ? er habe aber den Kerl nicht leiden
können - Vorsitzender : Verkehrte der Mann mit der
Voacl ?' — Zeuge : Das kann ich nicht sagen . Er ging
ab « ! mit chr zusammen ins Theater . — Vorsitzender : Wie
alt ivar der Mann ? — Zeuge : Etwa 60 Jahre . — Vor-
siüewdcr - Haben Sie mit der Frau verkehrt ? — Zeuge:
Nein niemals . — Vorsitzender : Haben bei der Vogel
auch jüngere Männer verkchrt ? — Zeuge : Das habe ich
nickt gesehen . Der Zeuge bekundet ferner , daß die Vogel
ein schlimmes Bein Hatte. — Vorsitzender : Wodurch mag
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das gekommen sein? — Zeuge : Das weiß ich nicht. —
Angeklagter : Frau Vogel erzählte nrir einmal : Sie sei
eines Abends Mer ihren Hund gefallen, der sich auf die
Treppe gelegt hatte. Ein alter Mann , der bei ihr ver¬
kehrte, sollte ihr Karkbolöl bringen , er habe ihr aber
Kavbolsäure gebracht, dadurch habe sie sich vollständig den
Fuß verbrannt . — Vorsitzender: Sie sagten schon, Zeuge,
daß die Vogel falsches Haar hatte. Schminkte sie sich auch?
— Zeuge : Jawohl . Der Zeuge bekundet schließlich: Nach
achtjährigem Aufenthalt in Amerika sei er nach Deutsch¬
land zurückgekehrt, die Vogel habe sich zu schr umherge-tricben.

Ein weiterer Zeuge ist Redakteur P r o p e ö o r -
Wildungen : Der Angeklagte habe mehrfach tu der von
ihm redigierten „Wildunger Zeitung " annoncieren
lassen. Er habe sehr flott gelebt und sei sehr freigebig
gewesen. Eines Abends habe der Angeklagte 150 M. für
Champagner ausgegeben . Er habe die Vogel eines
Abends ans dem Wege zum Kurtheater in Waldungen ge¬
troffen. Sie klagte ihm: Meyer sei wieder einmal mit
der Ghrtsttani ausgegangen . Er habe nachmittags gegen
8 Uhr ins Cass Bachmann kommen wollen, habe sie aber
fitzen lassen. Er sei außerdem drei Nächte nicht nach
Hanfe gekommen, deshalb wolle sie ihn aus dem Geschäfte
herausfetzen, denn es sei ihr Eigentum . Meyer koste sie
bereits seit ihrem Aufenthalte in Wildungen 26- bis
27 000 M. Meyer Habe in Dortmund die Gewerkschafts¬
kasse ausgeplündert und sei darauf nach Amerika gegan¬
gen und sein alter Vater Habe dafür aufkommen müssen.
Auch in Amerika habe sie Meyer sehr viel Geld gegeben.
Das Geld für das Billett nach Deutschland habe Meyer
verjubelt.

Ans Befragen des Verteidigers bemerkt der Zeuge
noch: Der Angeklagte sei in den letzten drei Monaten
geradezu geizig gewesen. — Aus Befragen des Ersten
Staatsanwalts bemerkt der Zeuge : Er hatte nicht den
Eindruck, als ob die Vogel von dem Angeklagten inti-
pnen Umgang verlangte . Er habe auch nicht rvahrgenontz-
jmen, Latz die Vogel auf den Angeklagten eifersüchtig war.
Die Vogel sagte einmal zu ihm: Meyer solle zuerst sein
Geschäft in Gang bringen und sich noch nicht verloben ; er
brauche überhaupt noch keine -Liebschaft. Er gewann den
Eindruck, als wollte die Frau das Interesse ihres Neffen,
für den sie den Angeklagten stets ausgab , wahrnehmen.
Sie sagte ihm einmal : Mein Neffe ist mein einziger
Erbe. Die Frau machte den Eindruck eines „Drachen".
— Erster Staatsanwalt : Konnte man annehmen , daß die
EFran sich das Leben nehmen könnte? — Zeuge : Das
kann ich nicht sagen. Am letzten Sonntag vor ihrem
Lode war sie allerdings ungemein aufgeregt . — Ans Be¬
fragen des Verteidigers bemerkt der Zeuge noch: Frau
Vogel habe gesagt, Meyer solle ein Mädchen mit Geld
Mraten . Frau Vogel sei schr herrisch gewesen. Sic
sagte einmal zu ihm, als Meyer sie wiederum hatte sitzen
laffenr „Ich bin es von meinen Männern so gewöhnt;
für mein vieles Geld kann ich verlangen , daß ich nach
dem Theater begleitet werde." •— Angeklagter : Die Äuße¬
rung , von der der Zeuge erzählte , sei geschehen, weil er
einen Ekel Wer einen Antrag , den ihm Frau Vogel
wieder gemacht hatte, empfand. — Polizeiwachtmeister
Aeuhaus -Wildungen : Er sei mit dem Angeklagten in
einem Verein zusammen Kwesen und habe sich mit ihm
geduzt. Er habe wiederholt erzählt : Die Tante wolle
sin Wildungen nicht mehr bleiben, sie wolle wieder nach
Amerika . Meyer habe -Hm stets gesagt, daß das Geschäft
^ausgezeichnet gche.

Vorsitzender: Der Angeklagte sagt: er sei schon ein¬
mal bei Ihnen auf dem Bureau gewesen, um über den
-Tod der Wogel Anzeige zu machen, er habe Sie aber nicht
'angetroffen . — Zeuge : Das glaube ich nicht. Ich stand
derartig mit Meyer , daß er zweifellos sogar in meine
Privatwohnung gekommen, wenn etwas in seiner Woh-
-nung vorgekommen wäre . — Auf Befragen des Ersten
Staatsanwalts bemerkt der Zeuge noch: Die Vogel habe
-Hm einmal gesagt: Meyer ist gar nicht mein Resse, ich
habe Hn in Amerika kennen gelernt . Er habe der Sache
-niemals recht getraut , er habe sich immer gesagt: ob die
.Alte nicht einmal verschwinden werde. — Vorsitzender:
-Als nun die Vogel -verschwunden war , hatten Sie nicht
-die Pflicht, nachzuforschen? — Zeuge : Allerdings , Meyer
sagte aber stets: Frau Vogel ist verreist, sie wird bald
wieder kommen. — Auf Befragen des Verteidigers be¬
merkt der Zeuge : Wenn er von einem Mord oder Selbst¬
mord oder auch nur plötzlichev Tod der Vogel Kenntnis
erlangt hätte, würde er es selbstverständlich für seine
Pflicht erachtet haben, der Staatsanwaltschaft sofort An¬
zeige zu machen. Er hatte den Eindruck gewonnen , daß
zwischen Meyer und der Vogel ein intimer Verkehr be¬
stehe, und daß die Vogel schr eifersüchtig war . — Ange¬
klagter : Wenn der Zeuge mir mitgeteilt hätte, die Vogel
habe giT Hm gesagt: ich sei nicht ihr Neffe, dann hätte ich
nicht länger bei ihr gewohnt. So sind sogenannte
Freunde.

Die Verhandlung wird daraus gegen 814 Uhr abends
auf Donnerstagvormittag 9 Uhr vertagt . (Forts , folgt.)

Vermischtes.
Hennigs Enthauptung.

Der Raubmord des Lederarbeiters Rudolf Hennig
ist, wie schon kurz gemeldet, gestern früh — Zufall oder
Absicht? — genau nach einem Jahre auf dem Hofe der
Strafanstalt in Plötzensee durch das Henkerbeil gesühnt
worden. Laute und lärmende Szenen rief die Tat
Hennigs hervor , still und heimlich geschah die Hin¬
richtung. Am 5. Dezember 1905 wurde der Kellner und
Hausdiener August Giernoth in dem Potsdamer Forst
von Hennig meuchlings erschossen und beraubt , gestern
um 7Z4 Uhr hat der Scharfrichter Schwietz aus Breslau
den Mörder enthauptet . Der zum Tode verurteilte
Raubmörder ^ hatte , so schreibt das „Berl . Tagebl .", bis
zur letzten Sekunde auf ein Wiederaufnahmeverfahren
gehofft. Aber die Hoffnung hat nur seine Todesqualen
verlängert . Über die letzten Stunden und den Akt der
Enthauptung erfahren wir folgende Einzelheiten:
Gestery uachnüttag erschien Staatsanwalt Meiweliobn

rm Untersuchungsgefangisund teilte dem Raubmörder
mrt, daß er am nächsten Morgen seinen letzten Gang
anzutreten habe. Kurz nach 3 Uhr, als der Staatsanwalt
rhn verlassen hatte , brachten ihn vier Kriminalbeamte
unter allen Vorsichtsmaßregeln rn einer Droschke nach
Plötzensee, wo er in der Mörderzelle in der Nähe des
Rrchtplatzes untergebracht wurde . Gefängnisbeamte
übernahmen die Bewachung der Zelle. Die Henkers¬
mahlzeit lehnte Hennig ab. Der Mörder war völlig ge¬
brochen und sein Geist schien zerrüttet . Als der An¬
staltsgeistlicheerschien , der dem Verurteilten in der letz¬
ten Nacht beistehen sollte, schrie Henntg erschreckt laut
auf . Er begann zu phantasieren , beteuerte laut seine
Unschuld und erzählte dann , daß auch sein Freund
„Franz " den Giernoth nicht erschossen habe, sondern ein
unbekannter Strolch . Er verlangte noch einmal eine
Revision seines Prozesses. Daun schrie er wieder vor
Angst mehrmals auf , wies immer wieder jeden Zuspruch
des Geistlichen zurück und antwortete dem Manne zu¬
letzt gar nicht mehr . Als heute morgen um 7^2 Uhr der
Gesängnisinspektor mit drei Aufsehern erschien, um ihn
zum letzten Gang abzuholen, schrie Hennig wieder auf.
Noch auf dem kurzen Wege über den Flur und durch
die verhängnisvolle Pforte nach dem kleinen Hose, aus
dem der Scharfrichter gestern abend in aller Stille den
Block aufgebaut hatte , rief er in der Todesangst mehr¬
mals : Was wollt ihr denn von mir ? Was wollt ihr
denn von mir ? . . . . Der Hinrichtung wohnten etwa
26 Personen bei, meist Juristen und einige Offiziere.
Gendarmen bildeten einen Kordon um den Block. Hennig
war mit der grauen Anstaltshose bekleider und trug den
Rock übergehängt . Als der Staatsanwalt ihm das Ur¬
teil mit der Namensunterschrist des Königs verlesen
und gezeigt hatte , wurde der Verbrecher ganz apathisch
und ließ sich ohne Widerstand aus den Richtblock legen.
Unmittelbar darauf rollte der Kops in den Sarg . Die
Leiche wurde dann sofort aus einen Wagen geladen und
nach dem Mördersriedhos gebracht. Verlesung und Voll¬
streckung des Urteils hatten nur anderthalb Minuten
gedauert . Außer dem Gerichtshof, den Zeugen , den Be¬
amten der Polizei und der Gendarmerie war niemand
zugelassen worden . Erst der Klang des Armesünder¬
glöckchens kündete den Menschen draußen den traurigen
Vorgang.

KlChronik.
Fabrikbrand . In Ratzeburg bei Lübeck brannte die

bekannte Tuchfabrik von Marwitz nieder.
Rechtsanwalt Ha«. Die Auslieferung des Rechts¬

anwalts Karl Hau, der bekanntlich unter dem Verdacht,
seine Schwiegernmtter in Baden -Baden ermordet zu
haben, in London verhaftet wurde , konnte bisher nicht
stattfinöen, denn das jetzt aus Deutschland eingetroffene
Material gegen Hau ist noch unzureichend für eine Aus¬
lieferung Haus . Dieser wurde gestern wieder in Vow-
street vorgeführt und vernommen . Sein krankhaftes
Verhalten macht eine strenge Überwachung nötig.

Damnrbrnch. Ein Telegramm auö Clifton (Arizona)
meldet, daß durch Dammbruch etwa die Hälfte der Stadt
zerstört wurde. Durch die Überflutung sind 60 Menschen
umgekommen und grotzeSchäöen an Eigentum angertchtet
worden. Der Geschäftsteil der Stadt ist zerstört. Die
Geleise der Arizona - and Mexiko-Eisenbahn sind aus
mehrere Meilen Länge fortgespült.

Lehre Nachrichten.
Koritinental - Telegraphen - Kompagnte.
Paris , 6. Dezember. Der hiesige japanische Bot¬

schafter Karino erklärte einem Mitarbeiter des „Matin ",
die Botschaft .des Präsidenten Roosevelt habe ihn mit
der lebhaftesten Befriedigung erfüllt . Aber er sei
keineswegs erstaunt gewesen, diese vollendete Unpartei¬
lichkeit und dieses hohe Gerechtigkeitsgefühl in derselben
zu finden ; er kenne den Präsidenten . Die Behauptung,
daß die Japaner Absichten aus Hawaii hätten , sei wider¬
sinnig. Die Besetzung von Hawaii , welches ungefähr
3000 Meilen von Tokio entfernt liegt , würde eine wahre
Schwächung für Japan bedeuten. Ebenso stehers mit
der Behauptung , daß Japan es auf die Philippinen ab¬
gesehen hätte . Er wollte nur darauf Hinweisen, daß die
Japaner das Klima der Philippinen nicht vertragen
und daß beispielsweise die japanischen Konsularbeamten
rn Manila nremals länger als zwei Jahre auf ihrem
Posten verbleiben können, ohne ihre Gesundheit ernstlich
zu gefährden.

Aus Madrid  wird gerüchtweise gemeldet, daß
gegen den früheren Militärgouverneur von Ceuta Gene¬
ral Bernal Anklage wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt
erhoben worden sei. Der General werde wahrschein¬
lich vor das oberste Militär - und Marinegericht gestellt
werden.

London, 6. Dezember. „Daily Telegraph" meldet
aus Tokio:  Großes Aussehen erregt hier das Vor¬
kommnis in der Marine , welches jüngst zur Sprache ge¬
bracht wurde. Ein des Diebstahls verdächtiger Matrose
soll gebunden und geknebelt, während einer ganzen Nacht
an einem Balken aufgehängt und mit eisernen Tauen
gezüchtigt worden sein. Der Matrose sei gestorben. Es
liefen schon häufig Gerüchte um über die grausame Be¬
handlung von Mannschaften durch die Unteroffiziere des
Landheeres und der Marine ; ähnliche Beschuldigungen
werden gegen Polizeibeamte in Tokushime erhoben.

Washington, 5. Dezember. Die Anregung zu der an
die in San Francisco weilenden Vertreter des Bundes¬
justizdepartements ergangenen Weisung, die gerichtliche
Prüfung der Versassungsmätzigkeit des kalifornischen
Staatsgesetzes , betreffend den Schulunterricht von
Kindern mongolischer Abstcupmung, zu , veranlassen, ist,
wie verlautet , von dem Staatssekretär Root ausgegangen,
der der Überzeugung ist, daß eine solche Untersuchung
mit Sicherheit die Beilegung des Schrrlstrettes herbet-
sühren werde. Die Vertreter Kaliforniens im Kongreß
haben von dem Präsidenten bezüglich der sie beunruhigen¬
der ErWrunaen in der Botschaft zufriedenstellende Ver-

sicherungen erhalten . Darüber sind sich die Kongreß-
mrtglreder einig , daß die Japaner für den Fall , daß sie
Gewalttattgketten der Menge ausgesetzt sein sollten,
Recht ans mrlitärischen L-chutz haben.

Deveschenvureau Herold.

KarlSchnetzler  ist heute früh 4% Uhr nach langem,
schweren Leiden gestorben.  Mit Hm ist ein Mann
von unantastbarer Lauterkeit dahingegangen , der in der
langen Zeit seiner Amtstätigkeit eine Reihe von Neue¬
rungen für die Stadt Karlsruhe geschaffen hat, die von
weittragender Bedeutung rvaren.

Hamburg , 6. Dezember . Der Senat hatte beim
Burgerausschuß beantragt , 5000 M . zu bewilligen für
die Herstellung von Kreuzen  für jeden Hamburger
^Erberter , der beim Bau des neuen Zentralbahnhoses
beschäftigt war . Dieses Kreuz sollte nicht getragen, son-
oern nur als Andenken bewahrt werden . Der Bürger-

®ai öen  Antrag abgelehnt , weil in einer Repu¬
blik Orden nicht angebracht seien.

Die Eröffnung des neuen Zentral-
bahnhofes  hat gestern zahlreiche Störungen im
Eisenbahnbetriebe zur Folge , gehabt, -weil die Anlage
der Geleise nicht so glatt gegangen ist, wie die Eisen-
bahnverwaltung angenommen hatte . Besonders der
Verkehr von und nach Berlin war stark in Mitleiden¬
schaft gezogen. Durch stundenlange Stockungen und
Verzögerungen hat auch der .Platzverkehr viele Ver¬
zögerungen erlitten . Die Störungen werden voraus¬
sichtlich noch einige Tage anhalten . (Wiesbaden steht also
nicht allein . D . R .)

Wien, 6. Dezember. . Der hiesige Korrespondentder
„Berl . Neuesten Nachrichten" erklärt gegenüber einer
anders lautenden Berliner Meldung , daß er keinerlei
Unterredung mit dem H e r z.o g v o n C u m b e r I a n d
gehabt habe. Die hier in Frage stehende Unterredung
habe lediglich mrt einer Persönlichkeit stattgefunden , die
in  der Lage fet, über die Jntensionen aus der Umgebung
des Herzogs unterrichtet zu fein.

Rom, 6. Dezember. Der unter dem Verdacht der
Spionage in Talamona verhaftete angebliche deutsche
Hauptmann entpuppte sich als ein Münchener Maler.
Nachdem die Aufnahmen der Festungswerke ihm abge¬
nommen waren , ist er in Freiheit gesetzt worden.

Bukarest, 6. Dezember. Die Liga und . Unionistische
Partei beschloß, mit Rücksicht auf .den leidenden Zustand
des Königs keinerlei Adreß-Debatte abzuhalten . In¬
folgedessen unterbleibt in diesem Jahre die Diskussion
über ' die Thronrede gänzlich.

bck. Teplitz, 6. Dezember . Im ganzen Teplitzer
Bezirk ist infolge Lohndiffcrenzen ein Ausstand der
Bauarbeiter  ausgebrochen.

Innsbruck , 6. Dezember. . Der 24jäihrtge Gntsauf-
seher Bischofer ist bei einer Bergpartie in das Elvech-
Tal a b g e stü r z t und tot gblieben.

Riva , 8. Dezember. Ein mächtiges Felsstück stürzte
gestern in der Nähe der Porte Pvnale -Straßc ab Ein
großer Teil des Felsens ist in den Gardasee gestürzt, ein
Teil der Straße verschüttet.

llck. Budapest, 6. Dezember. Im Csanaöer-Komitat
ist eine Typhus - Epidemie  ausgebrochen . Bier
Arzte sind der Krankheit bereits erlegeit.

Gffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschnle) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 6. Dezember bis zum nächsten Abend:

Mäßige nördliche Winde, teilweise heiter , nur stellenweise
leichte Niederschläge, Nachtfrost, tags kalt.

Genaueres  durch die Weilbnrger Wetterkarten
(monatlich 60 Ps.), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

GeschäftLicheL.
Haarausfall, haarspalte, haarfraß

und die lästigen Schuppen beseitigt und verhindert das altbe.
währte und allein ächte Pfarrer /.ineiä «,»* Brennesselyaar-
waffer, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf»
nerven . Man achte genau aus Wild und Ramenzug
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft' sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 2733

llneipp-ha»s, nur Rheinstr. 59.
Telefon 3840.

Täglich
nachmittags von 4 x/a—6 Uhr:

Tee ^ Konzert.
Abends von 8 Uhr ah: 2900

Konzert im Restaurant,
ausgeführt von der Hauskapelle Szilagyi György.

Die Avend -Ansgave umfaßt 10  Seite « .
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Brrantluortkicher Redakteur für Politik : W Schult - vom Brühl in Eonnendera;
für das Feuilleron: I . Kaislcr;  für den übrigen Teil ! I B.: C LoSacker

für die Anzeige:, und Reklamen: H. Dornauf:  fänitlich in Wiesbaden.
Druck und Beils - der L. SckieUcudcriucheil Hos- Buchdruckereim Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener TagbSatts m 5 . Dez. 1906.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 R7d. Sterling — A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei ---- a  0 .80; 1 österr . fl. i. G . = A  2 ; 1 fl. ö. Whrg . — A  1.70; 1 österr .-Ungar . Krone — A  0.85; 100 fl. österr . Konv .-Munze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl . holl . ---- A  1.T0;
1 skand . Krone ~A  1.125; 1 alter Gold -Rubel --- ^8 3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar --- A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — A  12 ; 1 Mk. Bko . — A  1 .50.

Zf.
3V2
31/2
3. .
3V2
31/2
3. .
4Zi/2
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4 . .
31/2
3.
31/2
3»/2
31/2
31/2
3.
3.
3.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
3.
3. .
4. .
4.
3V2
31/2
3. .
31/2
3
31/2
31/2
31/2
3*/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3*/2
»1/2

Staats - Papiere,
a) Deutsche.

D . R.-Schatz -Anw. A
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad . A. v. 1001 uk . 00 »
» Anl . (abg .) s. fl.
» » » Jfi
» Anl . v. 1886 abg . »
» » > 1892u . 04»
» » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b .1910*
» » 1904 > > 1912»
» > > v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
> E.-B. -A.uk . b . 06^ 5
» E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 A

» » * 1892 »
» v. 1899ule.b .1909»
» v. 1896 »
> v. 1902uk.b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09»

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» » » v .1891»
» > » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1885»
, » » » 1897»
» » » > 1902»

Or . Hess . St.-R. »
» » Anl . lv . 991 «
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw .C .90/94>
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.lS75-80,abg . »

» » 1881-83 > »
* » 1885u .37 » »
» » 1888 u . 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

In Oy«
98 .70
98 .10
86 .80
93 .70
98 .20
86 .80

97 .30
97 .20

97 .50

97 .50

100 .80
102 .

97 .75
86 .80

90 .75
101 .60

09 .10
96 .30
96 30
96 .30
96 .30

85 .50
85 .50
85 .50

101 80
103 .30

97 .30
97 .30
85 .20
97 .50
86 .60

98.
98
98.
98.
93.

98.
98.
88.
87.

b) Ausländische.
I . Europäische

3. . Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl .v.l895 »
41/2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u. Herz .02uk.1913»
4. . » u. Herzegovina »
5. . Bulg . Tabak \ . 1902M
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

.r » Propination » »
IP/io Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
IV* » Mon .-Anl . v. S7 »

» > 87 25G0r»
3. . Holland . Anl . v . 96 h .fl.
4. . Ital . Rente i. O. Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 *

4. . * > stfr . i. G . »
24|io » * i. G. »

» > 30,000 »
4. . » amrt . v.89S.III,IV»
4. . >Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5000r »
3V2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 Jl
3. . » cv . » v. 8820,400»
4. . Öst . Goldrente ö. fl. G.
4V5 » Silberrente ö .fl.
4V5 » Papierrente »
4. . > einheitl . Rte.,cv . Kr.
4. . » » »1. 5./11.»
4. . > Staats -Rente2000r»
4. » > > 20,000r *
4V2 Portug . Tab .-Anl . J6
3. . » unif . 19028.1410»
3. . » » > 8. III »
3. . » » »8 .111(8 .) »
5. . Rum . amort .Rte .1903 »
4. . » v.81,83,92,93ahg . »
4. . » amort . Rte . 1890 »
4. . * » . 1891 >
4. . » inn . Rte . (-/«89) Lei
4. . » Muss. Rte . (Vs89)
4. . » amort . » v. 1894A
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » > 1896 »
4. . » » » » 1905 »
4. . Russ . Cons . von 1880 »
4. . » Gold -A. » 1889 >
4. . » C .E.B. S.Iu .1189 »
4. . » » 8 . III stf.91 »
4. . > GoIdanl .Em.il 90 »
4. . » » » « 190 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . » St.-R. v . 94a.K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr . JK
30/10 » Conv . A.v. 98 stfr . »
3V2 »Ooldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
41/2 » St.-A. v. 1905 stfr . »
3*/al Schwed . v. 80 (abg .) »
3V2 » » 1886 »
3»/2 » » 1890 »
3V2 Sdiweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. . Serb . amort . v. 1895
4. . Span . v,1882 (abg .) Pes.
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . L
4. . » priv . stfr . v.90 A
4. . » cons . » v. 1890
4. . » (Administr .) 1903
4. . » eon . unif .v.1903 Fr.
4. . » Anl . von 1905 A
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.

» » 10,000r »
31/2 > St.-R.v.l897 stf. »
3. . » Eis . Tor Gold » A
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl

» » 500r »

89 .70

100 .40

98.

99.
öl.
52 .50

92 .30

102 .80
102 .80

72 .30

101 .40

100 .50

100 .
100 .30
100 .30

99 . 10

99 .50

69 .60
69 .60
14.

92.
93.

91 .50
91 .50
90 .60
90 .60
90 .90

77.

77.

78 .50
72 .30
68 .80

90 .60

96 .76

101 .70
82.

88 .30
94 .10
87 .30
96 30
96 .60
95 .76

84 9̂0
78 .50
96 .90
86 .90

S. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
6. .
5. .
4V2
5. .
4. .
v/i

II . Aussereüropäische.
Arg .i .G.-A.v .3887 Pes . —

' » > 500 » —
» » » abgest . » lOO.
> äuss . E .-B. 1. G. 90£ 100 .40
» innere von 1888 A  —
» äuss .G .-Anl .1888 £ —
> » » v. l807 ^ 89 .40

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . v. 06 Int .-Sch . » 81 .50

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 105.
» » » 1606 » 101 .70
» » » 1898 > 96 .90

CubaSt .-A. 04 stf .i.G . A  102 30
Egypt . unificirte Fr . —

» privilegirte » —

Egypt . garantirte $
Japan . Anl . S. II »do . von 1905 »
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. l904 stfr . .,fl,
* cons . inn .5Q00r Pes.
» » 1250r »

Tamau1.(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In 0/0

94 .30
86 .60
99 .60

101 .30
94 .40
67 .20

90 .10

Provinzial - u . Comtnunah
Zf.
4. .
33/4
31/2
31/2
3>/2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
3»/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/:
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3%
3.
3. .
3.
3.
3-/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4 . .
4. .
4. .
ZV,
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4
3-/2
3.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.

Obligationen.
Rheinpr .Ausg .20,21 Jl

do . » 22 u. 23 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . C9»
do . » 28tik.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a. M. Lit . Nu . Q»

do . Lit . R (abg .) »
» Sv . 1886 »do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

r » 1891 »
» U »93, 99 »
» V » 1896 »
» W » 1893 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III »
» 1903 , »do . v. Bocken heim »

Augsb . v.l901uk .b .08»
Bad .-B.v. 98 kb . ab 03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b . 06»

do . » 1898
do . v. 05 uk. b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . coiiv.v.91 L.H . *
do . » 1897
do . v. 02am .ab 07»
do . v . 05 » abl9l0 »

Freiburg i. B. v. 1900 *
do . v. 81u .84 abg . *
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab02 *
do . » 03 uk . b. 08 *

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.l896 kb .ab 01 »
do . *1897 » » 02 »
do . > 03 uk . b. 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 *
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisers !, v.97 uk . b.03 »
Karlsruhe v.02uk .b .07»

do . v. 1903 * »08»
do » 1886 »
do . » 1889 .
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904*
do . v . 1900uk.b .l910»
do . (abg .) 1878 u. 83»
do . * L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1Ö94 »
do . » 05uk .b .1915»

Mannheim von 1901»
do . » 1888 »
do . » 1895»
do . » 1898 *
do . » 1904»

München v. 1900/01 »
do . » 1903 *
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01»

do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . »
do . » 1903 »

Offenbach »
do . von 1877 »
do . * 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 189l/92abg,»
do . von 1898 »
do . » 1902 »

_ do . » 1905 »
Pforzheim von 1899 *

do . v. 1901 uk .b .06»
do . » 83(abg .)u .05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk . b. 06*
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden von 1900
do . » 1901»
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . * 1891 (abg .)»1896 »

1898 »
1902 8. II »
1903 >1,11»

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 *

Würzburg von 1899 »
do . * 1903 »

Zweibrück , uk .b .1910»

do.
do.
do.
do.

In " '
101 60

85.
95 .30
95 .20
91 .50

98.
97.

97.
97.
07.
97.
97.
97.
96 .30

97.

101 .

94.

95 .20
95 .20
95 .20
95 .20
95 .20
95 .20

100 .80
95.
95.
95.
95 .10

100 .50

100 .90
94 .60

90 .80

87 .50
96.

100 .20

100 .30

94 .90
101 .60

95 .80
95 .80
95 .60

101 .80
102 .30

95 .60
87.

100 .40

96 .20
36 .20

100 .60
85 .50

97.
101 .40
101 .40

95.

94 .40
94 .40
94 .40

100 .70

31/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
3®jio
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/r
6. .
4V2J

Amsterdam h . fl.
Buk . v. 1884(conv .) Ä̂
do . » 1888 * »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Jl
Wien Com. (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl A

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 £

08 .50

102 .
94.

85 .20

100 .40
100 .70

99 .60
99 .30
97 .50

101 .

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In <
6. .
53/4
4-/2
3. .

8. .
805.

1295
8. .
4. .
4. .
6. .
6-/2
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
8-/2
7-/2
5-/2
5. .
6-/2
8-/2
9. .
7-/2
8. .
4-/2
6. .
6. .
5. .

10. .
46/7
6. .
8-/4
4. .
9. .
7. .
5. .
704
6-/2
9. .
7-/«
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6. .

6. .
5-/2
4-/2
0. .

8. .
805.

12»
9. .
41/a
41/2
7. .
6-/2
8. .
8 . .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6. .
5. .
7. .
8-/2
9
7-/2
8. .
4-/2
6-/2
7.
5-/2

10.
5-/70
6
83/4
4-/2
9
7-/2
5. .
6-5
7. .
9. .
8-/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. A-D. A
Bayr . Bk., M., abg . »

f. Handel u.Ind .»
Bod .-C.-A., W . »
Handelsbank s.fl.
Hyp . u .Wechs . »

Berl . Handelsg A
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B *
Breslauer D.-Bk. »
Comm . u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

A
Deutsche B.S.I-VII»

Asiat . B.Taels
Eff. u. W . Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eiscnbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

OothaerG .-C .-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank A
do.

Preuss
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk.. Mannh . »
do . Boctenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . A

Hypot .-Bk.
s. B.-C.-B. Thl.

122 .10
134 .30

01 .80

105 .20
153 .50
162 .20
£91.
173 .50

171 .50
119 .50

13950
140 .20
240 .80
171 .50
109 .90
150 .40
128 .90
184 .40
157 .60
111 .50

121 .80
201 .90
207.
155 .50
160

94 .30
120 .90
130 .60
117.
214 .50
127 .80

214 .50
10330
196 .90
154 .50
115 .50
158 50
143 .20
195 .50
158.
117 .40
185 .50
121 .
100 .
148 60
104 .90
116 .10
149 .40
123.

0, , Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . ln »/»
7. . | S. , |Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vorl .Ltzt . In °/. ,

1 lOstafr . Eisenb .-Oes . I
| | (Berl .)Anth . gar .X 98.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
18. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6.
9.
8.
4.
5.
8.
6.

24.
9.

18.
9.

12. .
20. .
4. .

19.
18. .
7

12-/2
8

10. .
3-/2
5. .
7. .
8-/2
4. .
9. .
5-/2
6. .
8. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10.
20. .

12. .
28. .
12. .
6. .

12. .

22. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .

12-/2

9 . .
9. .

5. .
8. .
4. .

8. .

6. .

5. .
13. .

10. .

9. .

7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10.
12. .
24. .
4. .

19.
19. .
8. .

12-/2
9. .

3-/,
7. .

9. .

6-/2
9. .
5. .
9. .

10.
35.
10. .
10. .

12. .

11. .
6. .

14. .
10. .
15. .
6. .

11.
23. .
41/2*

12. .
7. .

12. .
12-/2
7. .

11.
7. .

10. .
14. .
4-/2

12. .
7.

12.
12-/2
7. .

15. .
8. .

10. .
7. . 7. .
8. . 9. .

14. . 15. .
7. 7. .
4. . 6. .

15. . 120. .

9. .
11. .

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap ..^

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . A
ßleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kemp ff »
» LÖwenbr . Sin . *
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbraucreien »
» Rhein . (M.) Vz. ->
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem . Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad . A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr .,V .Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
» W .Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsrh .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . v
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseide !., Frkf . »
Lederf . N . Sp. »
Ludwigsh . w .-M. »
Masch . A., Kleyer »

» * neue *
» Badenia , Wh . *
» Bielefeld D., *
» Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz *
, Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus »
* Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankeuth .»
* Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
AfetallOeb .Bing,N . »
Ölfab . Ver . D. »
Photogr . G . Stgl .n . .
Pinselt ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf., St .I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»Schuhst . V. Fulda »

Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F. Waldh . »

In o/ft

193.
170.
112 .50
109 .70
276
234.

149 .50
198
165.
156.
158 .50
196.

134 .50
85.

269 .20
140.
172.
106.
110 .50

94,50
229 .50
102 .
152.
100 .50
142.
173.
144 .00
154 .50
166.
118.
492.
137 .50
436 .50
IDO.
266 .80
445 .25

98 .25
337.
400 .50
158 .60
22350
161 .70
216
lOO.
142 .30
123 .40
172.
121 .30
181 .50
112.
129.
164.
115 .50
143 .30
152.
438.
184 .50
174.
313 .80

219 .40
400 .20
175.

225 .30
216.
260.
106 .70
187 .40
317.

93.
216.
182.
181.
230.
126 .50
213.
145.
184 .40
127.
156 .30
268.
127 .80
114.
320 .50

Yl/sflO. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235 .40
5% 61/2 Pfäiz . Maxb . s. fl 147 .30
4'/, 5. . do . Nordb . » 138 .80
2. . 3. . Allg. D. Kleinb . Ji 93 .50
7-/2 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 153 .40
7-/2 7Y4 Berlinergr . Str .-B. »
4. . Cass . gr . Str .-B. » 108 .20
5-/2 6. . Danzig El . Str .-B. * 131 .50
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .60
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 131 .50
Y. . 11. . Hamb .-Am. Pack» » 158 .90
2. 7-/2 Nordd . Lloyd » 130 .25

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 120.
6. . 6. . do . St.-A. . 115.
5. . 5-/3 Böhm . Nordb . »

128/2112% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. .
1»3|201-3,20Czälcath-Agram » 31 .70
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) .
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs *
5% 6. . Öst .-Ur.g . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 3s .ao
4V« 5-/4 do . Nordw . ö.fl. 113 .40
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .60
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » HO.
1. . 1. . Raaböd .-Ebenfurt» 33 .40
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6% 72/s Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. . Balthn . u. Ohio Doll. —
6. . s . . Pennsylv . R. R. voll. —
5. . 6. . Anatol . E.-B. A —

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt.
12. .
6. .

10. .
8. .

14. .
0. .

10. .
9. .

11. .
10. .
15. .
4-/2
4. .

ll ‘/2
10. .
10. .

15. .
6. .

12. .
10. .
14. .
10. .
11. .
11. .
11. .
10. .
15. .
4-/2
5-/2

12. .
12.  .
12. .

ßoeh . Bb. 1,. Q . A
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-O. »
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
Fried rieh sh . Brgb . »
Oelsenkirchen » »
Harpen er Bergb . »
Hibemia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . *
do. Westereg . »
do . do . P .-A. *

Oberschi . Eis.-In. »
Riebeck . Montan -
V.Kön .-u.L .-H .Thlr.
Ostr . Alp . M. ö. «

In 0/®
241 .75
128 .60
337 50
196.
250.
159 .10
225 .50
213 .20

164 .90
230.
104 .50
128 .75
211 .20
244 .30
308.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben 1 3.0 .200

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt.

5. , | 6. IPrince Henri Fr . | —
9. . | 9. . IGrazerTriamway ö.fl. 1176.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a ) Gautsche. In % .

4. . Pfälzische A lOO 30
31/a do . » 96 .80
3»/s do . (convert .) » 96 .80
3. . Allg . D. Kleinb . abg . A —
4. . Allg .Loc .-u .Str .-B.v.98 » 101 .30
4-/2 Bad. A.-G . f. Sclüfff . .
4. . Casseler Strassenbahn » 100.
4. . D. E.-B.-Betr .-G . 8 . 1 « 98 .60
4. . D. Eisenb .-G. S. Iu . III * lOl.
4-/2 do . Ser . II » 103 .30
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 101 .40
4. . do . v. 02 » » 07 » 99 .30
3% Südd . Eisenbahn » 93 .50

Böhm . Nord stf . i. O . Jl —
do . do . stf . i. G . »

4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 99 .60
do . do . » i. S. » 99 60

4. . do . do . » in G . A 100 .50
4. . do . do . von 1895 Kr. 99 .60
4. . Donau -Dampf .82stf.G . A 98 .60
4. . do . do . 86 » i.G . »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . » 98 .70
4. . do . stfr . in Gold » 100.
i.  . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Fünfkirch .'-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. . 99 .60
4. . Graz -KÖfl. v. 1902 Kr.
4. . Kscli. 0 . 89 stf . i. S. ö.fl.
4. . do . v. 89 * !. G . J6
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J.stpfl .S. Ö.fl. 90 .80
4. . do . do . stfr . i. S. » 99 .50
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schl es. Centr . » 99 .50
4. . öst . Lokb . stf. i. G . A 98 .30
4. . do . do . stfr . i. G . » 98 .30
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 » IOtt .80
3-/2 do . do . conv . v. 74 *
3-/2 do . do . v. l903Lit .C. » 90 .70
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö .fl. 105 .50
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 90 .50
31/2 do . do . v. J903L . A. » 91 .50
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 90 .20
3i/a dd . do . v.1903L.B. » 91 .50
5. . do . Süd (Lomb.)sf . i.G . a 106 .60
4. . do . do . »
20/10 do . do . Fr.
26/10 do . E. v. 1871 i. G . . 67 .10
5. . do . Stsb . 73/74sf.i .G . Jl 108 .20
ä. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl. 104 .60
4. . do . Stsb . v.83 stf . i.G . Jl 100 .10
3. . do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr. 90 .20
3. . do . IX. Em. stf . i. G . * 86 .50
3. . do . v. 1885 stf . i . G . »
3. . do . (Eg . N.) stf . i. G. 1 86 .75
3. . do . v. 1895 stf . i . Q . A 7S .SO
4. . Pilsen -Priesen sf . i.S. ö.fl. 99 .50
5. . Prag -Dux . stf . i. G . .ti
3. . do . v. 1896 stfr . i. G . »
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . > 77.
3. . do . v. 91 stf . i. G . » 76 .30
3. . do . v. 97 stf . i. G . » 74 .70
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 99 .60
4. . do . Salzkg . stf . i. G . Ji 100 .10
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. Ö. fl. —
4. . Vorarlberg stf. !. S. » —

2Vu Ital .stg . E.B. S. A-E. Le 69 .50
4. do . Mittelm . stf . i.G. »

2+/ic Livorno Lit .C, Du . D/2 » 7 1 .80
4. Sardin .Sec. stf . g . Iu . 11» 101 .30
4. Sicilian . v. 89 stf . i. G. » 100 .40
4. do . v. 91 » i. G. » 102.

2*/n Süd .-Ital . S. A.-H . » 69 .70
4. Toscanische Central » 113 .70
5. Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .20
5. do . v. 1880 Le 102 .10
3-/2 Gotthardbahn Fr. 99 .10
3-/2 jura -Bern-Luzern gar . » 100 .90
3-/2 Jura -Simplon v. 98 gar . »
4. Schweiz -Centr . v. 1830» 105 .10
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g . A
4. Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 85.
4. do . Chark . 89 » » » 76 .50
4. Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . » 77.
4. do . Wind . Rb .v. 97 » 76 .30
4. do . do . v. 98 stfr . » 77.
4. do . Wor . v. 95 stf . g. > 81 .60
3. Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Russ . Sdo . v . 97 stf . g . A
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan -Uralsk stf . g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g. »
do . v. 1898uk. 09»

5. .lAnatolische i. G . Ji
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. .{Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. .lTehuantepecrck7 .1914>

In °/o
78 .50
77 .60
76 .90
76 .80

102 .40
101 .20

65 .70
87 .60

103 .20

Pfandbr . u . Scliuldverschr.
v . Hypotheken -Batiken

Zf.
2-/2
4.
31/2
4. .
4. .
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
33/<
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4. .
4,
4,
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4. .
4. .
4.
4.
ZV«
3V«
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2
4,
3-/2

Allg . R.-A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
do . B.-C. V. Nümb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 u. 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6»
do . do . » 2 »

Berl . Hypb .abg . SGo/o»
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 *
do . Ser . 3 u. 4 »
do . * 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»ao . do . do . »
Eis . B. u . C .-C. v . 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»
do . do . 8. 16 u . 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l9IO»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u . 34 »
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk .l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915*
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hair.bg . H . S. 141-340»
do . 5.341-4ÜOuk.1910»
do . S.401-470 » 1913*
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05 »
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 *
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp -̂Bank »
Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»

do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C .-G. v. 90 *
do . v. 99 uk . b . 09 »
do . v. Ol uk . b .1910 »
do . » 06 » » 1916»
do . von 1386 »
do . » 1896 »
do . Comm . v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913 *

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 *
do . » 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »

do. Kleinb . 8 . 1 » 96. —
Rhein . H .-B. kb .at>02 . lOO.

do. uk . b . 1907 * lOO.
do. » » 1912 » 101 .50
do. 94 SO
do. » » 1914 » 96.

Rh .-Westf .B.-C.S.3. 5 . lOO.
do. Ser . 7 u . 7a » lOO.
do. » 8 u . Sa » 100 .50
do. »10 » 101 .50
do. » 2 u. 4 » 93 .10
do. » 6ulc.b .08 » 95 .10

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C. H .,CölnS . 8 *
do . do . S. 4 *

Württ . H .-B.Em.b .92 »
do . do . »

In % .
36 .50

100 .80
06 .80

100 .30
100 .50

96 .70
102 .10

96 .80
101 .10
101 .90

96 .70
96 .70

100 .70
100 .10
100 .10

96 .50
96 .50
99.
93.

100.
100.
100 .30
101.
101 .
101 .60
100 .80

95 .60
100 .30

94 .70
101 .10

96.
100 .20
102.
100 .90
100 .40

95 .20
96 .40
98 .50

100.
100 .20
100 .40
101 . 20
100 .40
101 .60

90.
96 .40
96 .30

100.
100 .50
101.

93 .70
94 .20
9 2.

100.
100 .
100 60
101 .20

96.
95.
96.

100 .50
100 .70
101.

05.
101 .10

96 .80
100.
100 .50

94.
100 .20
100 .20
100 .60
102.

94 20
94 .20

102 60
96 .50

100.
93.

100 .60
lOO.
100 .30
10C .SC
101 .50

98 .10
98 .90
93 .90
95 .60
97 .80

100 .80
96 .60

101 .80
95 .20

lO0 .3 o
96 .Sq

Staatlich od. provinzial -garaut.
4. . Hess. Ld.-H .-B. S.12-13

uk . 1913 A 102,80
4. . do. S.14-15uk .l914» 103 .10
3-/2 do. Ser . 1—5 » 07 .50
3-/2 do. » 6—8 verl . » 97 .50
3-/2 do. »9-11 uk .1915» 97 .50
4.  . do. Com . Ser . 5-6 » 102 .80
4. . do. do . » 7-8» 103 .10
3-/2 do. do . » Vu.2» 97 .50
3-/2 do. Ser .3verl .kdb. » 97 .50
3-/2 do. 8 . 4 vl. uk . 1915» 97 .50
4. . L .-B. L. Qu . R» 98 .60
3-/2 do . Lit . J . 98 .70
3-/2 do. > F,G,H,K,L. 98 .70
3-/2 do. » < N, P . 98 .70
3-/2 do. ■ s . 98 .80
3-/2 do. » T » SS.
3. . do. . O 90.

Zf. Amerik . Eisenb .- Bond ®*
4' . Centr . Pacif .IRef . M. 99 .30
3-/2*
6. . Chic .Miiw. St.P .,P .D. 105.
5' . do . do . do. 110 .60
4' . do . do.
V. North .Pac . Prior Lien 103 .30
3* . do . do . Gen . Lien 74 .76
5* . San Fr . u. Nrth .P . IM.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I . Mtge.
5' . WesternN .-Y.u .Pens.
4° . do . Gen .M.-B. u.C. 94.

do Income -Bonßd 34.

Diverse Obligationen.
Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4»2
4-/2
4.
4.
5.
4.
3%
4-/2
4
4-/2
4-/2
4. .
5. .

41/2
2-/2
2-/4
2. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4.
4. .
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4. .
4-/2
4 -/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2

Annat . u. Masch ., H . A
Aschaffb .Buntp . Hyp . *Bank für industr . ü . *
do . f. Orient . Eisenb . *

Brauerei Binding H . *
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br . »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103*
do . Storch Speyer *
do Werger »
do . Oertge Worms »

Schrödcr -Sandfort -H . »
Britxer Kohlenbgb . H . *
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B A.- u. Sodaf . »
Blei- u . Silb.-H , Brb . »
Fahr Griesheim El . »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do Kalle & Co . H . *

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

Eisenb .-Renten -Bk. »
do do . »

El Accumulat ., Boese »
do Allg . Oes ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
EI. Dtsch . Uelerseeg . »

4V2O .f. elektr . U. Berlm »
do . Frankf . a. M.
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H. »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Licht ». Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . *
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg *
do . Werke Berlin *
do . do . do . *

EmaiUir. Annweiler »
do . u . Stanzw . Ullr . *

Frankfurter Hof Hypt . »Gelsenkirch .Gussstahl »
HarpenerRergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . *
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

In °/o.
97 .50

97.
99 *60

100.

102.
103.
104 .00

99 .80
97 30
98 .50

100.
101.
103 .60
103 .50
103 .40
103.

100 .60

lOO.

102 .70
lOO.

94 .30

9jT.50
104.

68.
67 .50

102 .6C
101 .80

98 .

104 .
101 .50

99 .30
103.

99 .80
95 .70

100 .50
99 .20

100.
101 .20
101 .
101 .80

101.
102 .70

102 .26
102 .80
102 .
lOO.
103 .60

Zf.
4. .
4. .
3. .
5. .
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3-/2
3-/2
2-/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2-/2

Verzins !. L-ose.
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln -Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Merning . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v . TS60ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Gr . ofl.

In o/o.
159 .20

133 .50

135 .80
143

66.
137.
158 .20
130 .90
380.
280.
115 .40

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
Ansb .-Onnzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braun Schweiger Thlr . 20
Fbrltinelisch. Thlr . 10

Le 45
. 10

S. fl. 7
Fr . 10

Mailänder
do.

Meininger
Neuchätel
Oesierr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö . fl. 100
Venetianer_ Le 30

182.
142.

80.
22 .90
36 .30

472.
303 .50

45.

144 .40
350.

O eidsorten . Brief, i Geld.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Oold -Doflarsp . Doll.
Neue Russ .Mhp. p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »

20 .47
16 .27

IT]

2800
2804
97.

20 .43
16 .23

16 .90
4 .183/4

215.
2790

96.
tmemcan . Noten
(Dofl. 5—lOtXWp. D. 4 .20

Amerika » . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll. 4 .20

Belg. Noten p . lüOFr. 80 .95
Engl . Noten p . 1Lstr. 20 .47
Frz . Noten p. 100 Fr. 81 .2U
Holl . Noten p . 100 fl. 169 .10
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .36
Oest .-U. N. p. lOOKr. 84 .95
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (lu .3R.) p .!00R,

Schweiz . N. p. 160 Fr. — 81 .26
" Kapital u . Zinsen i . Gold.

Reichsbank -Diskottto 6 % Wechsel . in Mark.
Kurze Sicht . 2V*- 3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . . . . . .
London .
Madrid . . . . . .
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . .
Wien • • • • • •
do. « • • • • •

. fl. 100

. Fr . 1Q0
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. WO

. F*r . 100

. Fr . 100
S R. 100
. Kr . WO
. Kr . 100
Kr . w. S.

169.
80 .90
81 .20
20 .47

81 .15
81 .20

34 .95

— 5 0/o
— 4 -/2 o/o
— 50/0
— 60/0
— 50/0

— 30/0
— 5% 0/0
— »o/o

— «V*0/a



sämtliche Fenergeräte empfiehlt in durchweg neuen Mustern

M. Wuvgstrcrße, Gcke Käfnergnsse

Kinder -Stühle,
Kinder -Tische,
Kinder -Bänke,
Kinder -Klappstnhle,

Kinder -Kommoden,
Kf nder -Schränke,
Kinder -W aschtische,
Kinder -Pnlte

Seite 8. Dounerstag, 6. Dezember1S0«. Wiesdade«er Tagblatt» Abend-Ausgabe, L. Blatt. Nr. 569.

NATHAi HESS,
LS Wilhelmairaaae LS,

empfiehlt zu Weihnachten:
= Porzellane =

ooa den Manufakturen
Büsten und Statuetten

in Bronze,
Marmorbildwerke

nach modernen und klassischen
Meistern,

Uhren usw.

in Kopenhagen , Meißen usw,

Kunstgläser
von Galle and Daum,

sowie sein ganz besonders großes Lager in

ELEKTRISCHEN LAMPEN
ausschließlich aparte Neuheiten in allen Preislagen.

etc . etc.

empfiehlt in hervorragender Auswahl zu billigen Preisen

Kaufhaus Tühret, Xfechgasse*s.
Grösstes und feinstes Spielwaren-Geschäft am Platze.

K 65

Cafe Berliner Hof.
Während der Andreastafe

ein gutbesetztes

Quartett.
Hochachtungsvollst

Alfeert ZSaĝ lnaeiei *.

Zwcdmässigste
best®

Unterkleider
der Welt.

Tadellose Passform.

Auch hoch am Mals,
mit

laugen ÄermelD.

Verlangen
Sie

Katalog!

Poröse Strickart.
<UV

T3

Sckleckte Erfahrungen mit Leder¬
waren hat wohl

bereits Ze¬
der das
- Porte¬

monnaie Praeti-
cum noch nicht
kennt, es ent¬
spricht den größ^
Anfordcrunger

ist aus eine
Stück Leder uh
unzerreißbar.

Preis Mk. 3.—. W . Reichel «, Offei
bacher Lederwarenhaus , Gr . Burgstr.

Gewährte
# Qualitäten.

Hoflieferant,
! Webergasse I,

Hotel Kassau.
K193J

Tischweine.
Besonders vorteilhafte sehr
S «»t beh (f rninliclie , äusserst
preiswerte Tischweine , die den
Bestimmungen des 'Weingesetzes
mehr wie entsprechen und sich
durch Kraft , Brülle und
reinem Ton auszeichnen. K195

Bodlenheimer
Fl. 50 Pf., bei. 13 Fl . ä 45 Pf.
Trabeuer Mosel
Fl . 50.Pf., bei 13 Fl . k 45 Pf.
Lauberolneimer

Fl. 60 Pf., bei 13 Fi. ä 55 Pf., hei
30 Fl. ä 52 Pf.

Wiuiiäsiger Mosel
Fl. 60 Pf., bei 13 Fl. ä 55 Pf., bei

30 Fl. ü 52 Pf.
Gciscnheimer Schröderborg

Fl. 70 Pf., bei 13 Fl . h 65 Pf., bei
30 Fl. h 60 Pf.

Graacher Äbtsberg
Fl. 70 Pf., bei 13 Fl. k 65 Pf., bei

30 Fl . k 60 Pf.
Hattenheämer Boxberg

Fl. 80 Pf., b. 13 Fl . ä 75 Pf.,
30 Fl . b, 70 Pf.

Ingelheimer, rot,
eig -m. Eiellertimsr,

Fl . 70 Pf., bei 13 Fl. a 65 Pf.,
30 Fl. h 60 Pf.

Qualitäts-Vergleiche meiner Weine
mit denen meiner Konkurrenz
werden zweifelsohne die TJeberlegen-

heit meiner Weine dartun.
färosse Preisliste ü. Rheim -,
VSosel -, S55dweia,e u . 4 Suaisi-
pagrmer auf Wunsch zu Diensten.

Willi. Hesor. Birck,
Ecke Addheid- und Oranienstrasse.

Bezirks-Fernsprecher 216.
Stündi - es S äger vom za.

B. iter.

Piano,
schw., fl. erh ., umständeh . bill . zu d
Werderstrcche 6, Mittelb . 1 l.

Wiesbadener Kasino-flesettsebaft
General -Versammlung

Samstag , den 15 . Deseemiier , abends 6 Vs Uhr.
Tagesordnung:

1. Genehmigung der Jahresrechnung 1905/06 und Ent¬
lastung des Vorstandes.

2. Genehmigung des beabsichtigten Kegelbahn-Neubaues
und der dazu benötigten Mittel.

3. Wahl der am 31. März 1907 statutenmässig aus. )
scheidenden Vorstandsmitglieder:

a. des liter. Kommissärs,
b. des Haus-Kommissärs,
c.  des Rechners und der Rechnungs-Prüfunga-

Kommission. P 386
Der Vorstand.

e
e Ungünstiger Witterung

halber gewähre ich auf sämitliche

8
8

g Herlist-u.Winftr-üeliepöier Stol,g
sowie auf eine grosse Par ! ie

Winter-Anzug-Stofe g
einen ganz beträchtlichen

auf die seitherigen Verkaufspreise.

o8
2939

8
g ..... 0

P Xeh . Sitgenbühl 4« Me 4, g
Gebrannten Kaffee

nur aus feinsten VSischnng -en , stets frisch gebrannt,
p. Pfd. 1 Mk., 1 .3 © Mk., 1 .1 © Mk., 1 .5 © Mk., H.T?« Mk., 1.8 » Mk., 3 Mk., |

besonders empfehle ich für einen guten kräftigen

Haushaltungs -Kaffee
die Misohungen p. Pfd. 1 .30 und 1 .1 © Mk., bei Abnahme mehrerer Pfund

2949

Zucker zum billigsten Tagespreis»

Telephon 2075. Olli *. K © Ip © I \ Wehergasse Bi
Kogliaik Albert Buclüiolz,

Garantie für feinste Qualität , in Originalftillungvon Mk. 1.9Ö bis Mk. 4.50
für V1 Flasche ; Medizinal-Kognak, ärztl. empf., Mk. 2.50 u. 3.50 für ‘/i Flasche.

Fr , droil , Goethestrasse 13.
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BöEiringers Teestuüe,
Webergasse 3,

neben Nassauer Hof.

Küchen-Uhren
sind ein willkommenes

Weihnachts -Geschenk.
Großes Lager darin von 4 Mk. an bei >

»r . üärapfe , Uhrmacher,
20 Wevergaffe 20 . 2929

Uebermorgeu Samstag

HÄe Preise
für

Postkarte, » und
Briefpapier.

RheinstrMe 13,
Ecke WUHelmstrasie.

Hb8tmtz886r

KONhWCSlCCkC
Nussknacker
Korkzieher
Gcflüffelschceren
Trancliierbestecke
Champaffnerliaken
Reisebestecke

Ericl Stfipli
Kl. Burgstrasse,

Ecke Häfnergasse.

Spezial-Aussteuer-
Magazin

für

Haus und Küche.
Massige Preise.

Prompte Bedieaung.

Taschenmesser
Rasierapparate
Zig.-Abschneidcr
Seheeren
Masticatenre
UniTersalzangcn
Brodsägen
Manöverbestecke
Rasiermesser

7902

Weihnachtsgeschenke,
nr. Auswahl in Damen -Arb .- n.
zromenad . - Täschchen, Gürtel « ,

;Portemonnaies , Rcise -Neeessarres,
Schulranzen , Markt - « . Reise-
Taschen.Hand -u.gr .Ko ffern.Piaids,
Reisekörben re. , kauft man gut und
preiswert Webergasie 3 im Krank ««-
wagen -Geschäst (kein Laden).

Heute und morgen grosser Fisch-Verkauf.
2te

Verkaufsstelle
Herderstr. 28.

kleine , zum Braten , Pfd . 20 Pf ., 5 Pfd . 95 Pf ,
Portionsfische , Pfd . 25 Pf ., 5—8 -pfündige 35 Pf . ,
feinste 2 —4 -pfimdi §re ^ ©fiiellfisclie

per Pfd . 40 Pf,
allerfeinste lioll . Angelschellfische Pfd . 40 —» O Pf .,

.ff. Kabeljau 25—40, im Ausschnitt 35—60 Pf., Seelachs 20, im Ausschnitt 30 Pf.
ff Seehecht 50, ohne Kopf und Gräten 70 Pf, ff Heilbutt im Ausschnitt 80 Pf.
Lehendfr. Itheiniiechte 80 PI., Tafelzander 70 Pf., Karpfen 80 Pf.

’ä  ÄfnTÄs -K kä . ->»-
(Jrlien » 5 Pf . , Stinte ( Eperlans ) 40 Pf M Steinbutt ( TurUots ) 1 Mb.

ff . Lachsforellen 1 . 20 Mk., rotfl . Salm im Ausschnitt 1 . 5 © Mk.
Lebende Hummer , Horpfen , Scltleäen , Wecltie , Presem etc , billig . t.

Webergasse 3.
neben Nassauer Hof.

TeL 4603. 4 Ibert Tel. 4891.
Schumann-Theater.
Täglich abends 8 Uhr : F83

Signor Costantino
MI Beraardi , 5A
der berühmteste Yerwandlungs-

schauspieler der Gegenwart,
sowie das übrige neue phäno¬

menale Dezember-Programm.

Krennhch. . pcr Zlr. 1.30
AnMePhK, , „ 2 .20

liefert frei Hans
Heinricli Riemer, (S,

Dotzheimerstr. 96. Telephon 766
Best. w. auch Neugasse 1» , tmLad .,
bei R - Oirensladt X-iosif. entgcgengen.

Hs vorzügh u . tiiSligei
K̂ ÄBnilienffetB -iänU empfehle
die beim Sieben der besseren
Teen sich ergebenden 25S5

Teespitzen.
Feine Qualität per Pfund

Mk . 1 . 3 « .
Hochfeine Qualität per Pfund

lUh . 1 . 40.ein. Tauber,
Nassovia-Drogerie,

Kirchgasse 6.

Es gibt nichts
Wohltuenderes für den Magen und
für die Berdanung als morgens und
abends ein Gläschen von dem bewährte»
Kräuter -Magenbitter, »Puritaner"
Zu haben in Flaschen ü 1 —, 2.— u,
2.50 Mk.. Pro best. 50 Pst tn der 2953
Drog . sfrtto LiSie ^ Mokitzstva 12«

'UoWsÄ. >K»L-S .Ä
bogengasse6. Freitag auf d. Markt.

G ® ® W® ® ® ® G®
®

Herzlichen Dank
£ndwig JCotfeM»

Balinhofotr . IO . 2770 | (gj

M« u-
tifdif

pinfdi-
tlföje,

ff. dekorierte
emaillierte
Wasch»

garuiture«
empfiehlt bill.

2̂—- Ircrrrz
ILößrre-r
Wellritzstr. 6.

®
®
®

für die uns anlässlich unserer Silbernen Hochzeit so zahlreich ®
erwiesenen Aufmerksamkeiten.

Wilh. lekel II. und Frau.
Sonnenberg, im Dezember 1906.

®® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® @® ® @®

Ein auf weisser französischer Seide

gemalter ÎTaadselilrm
mit Tiefhrandrahmen steht znm Verkauf in der Vietorschen
Kunsthandlung , Taunusstrasse.

U 6 Si
®®®O®®®® ®®®® ®®®®®®®® ®®®®®®®® ®®® ®®G wv fv (T VUWJ VV  1 v/ ’

M prahtifdje WiradiBgelilienfe».„'d'rcä'snmrktcs.
empfehle in bekannter Güte und Neellität: i VII VnJlU V * VVf

6.

Toilette-Artikel.
Schwämme , Zahnbürsten,

Kopf dürsten in allen Preislagen und
größter Auswahl . 2434Cutistav Erkel

(C . W . Potlis %aclif .) .
Gegr . 15511.

Fabrik chemisch reiner Kern-Seifcn und
feiner Toi êttc-Seifen.

Telefon 91. Langgasse 19. Telefon 91.
Emsige Seifenfabrik am Platze.

Empfehle
guten bürgerlichen Mittagötisch.

An beiden Andreasmarkttagen:
Wild und Gestützt», sowie eine reich¬
haltige Speisekarte.

1 . fr' iirst , Hellmnndstr. 54.
Damenhüte umzugshalber billig

abzng. Langgasse 20/22 , Frontsp.

Webergasse 3,
neben Nassauer Hof.

empfehle in bekannter Güte und Neellität:
Kav8cr -Ntihmaskt | inen für Hand - und Fußbetrieb,
Schaedes Schnell -Waschmaschinen

(5 Pfd. Seifenpulver gratis),
Waschmangcln auf Tisch und Gestell in jeder Größe vorrätig,
Wr mqmaschincn , Messerplltzmaschinen.

' Ratenzahlungen auf Wunsch gerne bewilligt.
Masch inenhandl. M . Kirchgasse7.

Jtug. Sehaeffev Hachf.,
Telephon 2729 Saalgasse 1

empfiehlt sein grosses Fager in
elektrischen Lüstern, sowie Nacht-

und Stehlampen.
xnxxxxxxxxxxxnxxxxxxxxx
1 „W« B WeiND -GeMM" n
ff „LedenWersnljkMS ohne nr̂ iche Mersnlhung."

„Reue, noch nie geMene UerannJUautifieiu“
CA Interessenten erhalten Prospekte unter Chiffre „ ißeutsche HA

AbtlensRsellscban 1» au * Tagbi .-Bcrlag. ^

Vorzügliche Küche, Germania -Bier , hell und dunkel, Lveine von Gtebr.
Steinbach , General-Vertreter : Jacob men.

Es ladet höflichst ein. » —Karl Trost.

Neue

getrocknete Trflehie.
Gro . se »ttsse Hltaumen . ' /« kg 35 und SO Pfg.

(genannt Sultan-Pflaumen)
Gres . e PHaiinten ohne Steine . rtg,
G ri n «e Bordeaia -PUaumeu
Ia Klnsäpfel .
Italiener DrUnellen . . . .
Sa gro, «e Aprikosen . . . .
liocii -Peisfia

SO und ßO Pfg.
4t-« Pfg.
80 »,
»O „

Wilh . Heine . Birck,
Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse.

8*e *irU »- l<,c?ria ^pr «*<•!•er Ür K 195

X
Frisch eingetroiien:

Teltower Rübchen,
per Pld . 20  Ff.

Ohr . I€e3p @i*f
Wehergasse 34 . 3022
Mannheimer Zwergsvitz

preiswert zu derkaufen bc: Istev,
Häfnergasse 7.

Alt « rtii »aer!
Sehr schöne Zinngegenstände, Krüge,

Porzellane preiswert Wilhelminen,
gtraße 2, P., vorm. 10—1 Uhr.

Biriips Tee» ,
Webergasse 3,

neben Nassauer Hof.



Mittwoch vorm. 10V. Uhr entschlief sanft im 18. Lebens,
jahre unsere liebe Tochter und Schwester,

Die trauernden Hinterbliebenen:
Geovg Schröder , Fra « und Geschwister,

Wiesbaden , den 5. Dezember 1906.

Die Beerdigung findet Freitag nachm. 2 Uhr, vom Sterbe-
Hause, Schiersteinerstraße 24, aus statt.

y fast neu, abzu:
II 88A haup tpostlag.

Ein Musikwerk, „Kuliope„srttllllPkf
horzugl. Prachtinstrument , noch wie
neu , Anschaffungsw. 80 Mk., ist für
BQm , m.  9 Platten , au 'verkauft
Nah. Brebrrcherstraße 17, Gth.

Sette IO.
Aa«:>cnv«rkauk nur
eigener  Fabrikate.

Ueberziehen.
Separateren.

Telephon 2201.

Donnerstag , 6. Dezember 1908 Wresba-Mex TagMalt»

k  aa Renker , mW e 3

Abend-Ausgabe , 2 . Blatt.

sWl fler Kistler und...
Wiesbaden . E . V.

Montag, den 10. Dezember, im Saale des Viktoria-Hotels:

Fünftes Konzert.
Das

Russische Trio
faulem Vera laurlna (XIavier) und die Herren Professor
Michael Press online) und Josef Press (Violoneeiy

wird vortragen:
1. Trio für Klavier, Yioline u. Violoncell,

. H'dur  op . 78, Johannes Brahms
bonate für Klayier und Violine,

A-dur op. 7, Paul Juon.
3. Trio für Klavier, Violine u. Violoncell,

D-moll op. 32 A. Arensky

Der  Konzertflügel von Steimvay & Sons ist aus der Nieder¬
lage des Herrn Hofmusikalienhändlers Heinrich Wolff hier.

Die Türen werden nur in den Pausen geöffnet.
-■< * - —Hfr«—■ -

Beginn 7 Uhr.

Käscher Umsatz.
Keine Ladenhüter.

Keine „extra“
Gelegenheiten.

Immer bill. Preise.

Numerierte Plätze in den beiden ersten Reihen zu 5 Mk.
ßind in der Buchhandlung von Moritz und Münze! (Wilhelmsfcr. 52)
und bei Herrn Hofmusikahenhändler Heinrich Wolff (Wilhelm-Strasse 12) zu haben. v

B0i .e Oamen werden ergebenst ersucht , ihre (grossen ) Hüte
vor Betreten des Saales abzunehmen. a F368

Andernfalls ist der Eintritt nicht gestattet.
Der Vorstand.

Geschäfts-Eröffnung.
Hierdurch beehre mich, die ergebene Mitteilung zu machen

daß ich mit dem heutigen Tage

Woritestrasse 80
eine Konditorei

eröffnet habe.
Als Spezialität empfehle ich:

laiserstollen, Schwäbisches Schnitzkot
Ich werde bemüht sein, die mich beehrende Kundschaft

zusteHon ei'k8ame Bethenun ff und nuv  beste Ware zutrieden-

"•e8and? eStellUI1Sel1 yfei'den  auf  £ efl- Wuhsoh gern ins Haus
Hochachtungsvoll

Gustav Halle.

Nebulor-Inhalatorium,
Taunusstraße 57, gegenüber der Röderstraße. Wirklich gute Dauererfolge hei
akuten und chronischen Katarrhen , Folgen von Influenza u. s, w.

Trinken Sie:

Peter Boiler
erstklassig. Obst-Sekt

„ubique vieler“
süss oder trocken.

Bitte Firma beachten.

In Hygiene unübertroffen — in Kenner¬
kreisen bevorzugt — von Wein - Sekt nicht

zu unterscheiden.

Peter Boiler, Hochheima. m.
Elektro-hydr. Betrieb.

ZuOTk. 1 .50 , inkl.Steuer , per Flasche
zu haben bei 3020

E. Hees jr., C. Acker Hachf,Wiesöaöen.
Hoflieferant Sr. Maj. d. Kaisers u. Königs etc.

Grosse Burgstr . 16. Teleph . .Nr. 7ü . 2911.

Es wird hierdurch zur offen t-
lichcn Kennmis gebracht, daß die
Versteuerung der Pacht- und Miet¬
verzeichnisse für das Kalenderjahr
1906 bis zum Ablauf des Monats
Januar 1907 bei der zuständigen
Stcuerstelle zu bewirken ist. st' 295
Königliches Hauptsteueram

Biebrich.
Wiesbadener

Männergesang-verein
E . B.

Unsere Mitglieder werden gebeten,
ihre Bestellungen für das am nächsten
«Sonntag, mittags 2 Uhr, mtt Damen
tattfindende

Festessen
unverzüglich bei unserem Restaurateur
Herrn .w. Mopp zu bewirken. Be¬
stellungen werden auch am Büfett ent-
gegcngcnommen. F 358

_Der Vorstand.

AWWlerhWchell
aus sraturbolz für Balkon und
Garten empfiehlt K129

Mrell,
Taunnsstrahe 13.

mnm Adler,WellyM.
Jeden Sonntag wohldesetzte

Tanzmusik. — Das. 100 Ztr. Gold¬
parmänen, 50Ztr. Tafelo vst zu verk.

Nartoffeln,
sehr gut kochend, per Zentner Mk. 2.70.

tv . Weber . Westendstr . 1.

Amerikanische Kontrollkasse,
große, neue, Ankaufspreis 1300 Mk..
billig zu verkaufen . Drogerie ACratz, Lanaaaffe 29

-ZWAS -»"»""'
Feberrolle,

sehr gut erbalten,
geben. . - - preiswert abzu-

W. Weber , Westendstraste  1.

Werde vom 15 . bis Ende
dieses Monats verreisen.

Dr. Caspari,
Zahnarzt,

Weber gasse 3.
. . König!. Theater.
l oder 2 Plätze. 1. Rang , Abon. D,
für gleich oder Jmn.^ gebucht. Adr. :KrI. Lenk, Emserstraße . . _
AAnsemg.n.Demllkiejderlk
sowie Aendern, Ausbessern, Bügeln

, , empfiehlt sich
firisdrioii Ssoerhaeh, Herrenschneider,

Kirchgasse 58. Bestellung per Postka rte.
Näherin emps. sichz. Ausbessern

u- Ans. d W.. Ausb . h. Kl. Tag 1.30.
Oranienstraße 56, Vorderh . Mans.

,Fur ein 6 Wochen altes gesund.
Kind wird von jungem Ehepaar
mit auf Reisen eine ers. Kinser-
Pflegerin oder junge Amme
gesucht. Aniritt 15. Dez., spätest.
1. Zan. Borstell, von 11—1 oder
2—4 Uhr. Pension Angloise,
Sonnenbcrgeritraße 37.

w. i. Pflege genommen. Offerten unter
A . LS8 des. Annoncen-Expedltion

« --vi». Mio »di . F raukinrt „ M ®
Pflege.

Einjähr. Kind ist in Pflege zu geben.
Offerten mit Preis an U . W . ®»
ha uptpostlagernd Mainz , F46
Scharnhorststrasse 20, 3 r., schön

möbliertes Bimmer zu vermieten.

UMS-ii.GcsWstsi!er>ms.
Ein seit 1886 bestehendes, gutgehendes

Geschäft, das grösste in seiner Branche
am hiesigen Platze, ist wegen Krankheit
des Besitzers zu verkaufen. Gefl. Offert,unter 2 » » an den Taabl.-Ver!. erb.

Geschäftsm. sucht eing. Tsd. Mk.

Betriebskapital,
Gesch. v. 20 Jahr, slbst. gegrdt., Schuld'
frei, eign. werw. Haus. Sicherh. in icd.
Weise, geg. gute Zins. (kein. Agt.). Off.
u. « . «». %%. » hcmptpostlag . Wicsb.Verloren
Portemonnaie aus schwarzem
Leder mit zirka Hst Mark Dienstag
abendv. d. Moritzstraße bis Rhcinstraße,
Laden Kekstein . Dem ehrlichen
Finder gute Belohnung. Abzugeben

Fundbure an Pol tzeigebände.
Verloren '

Samstagnachmittag Opal -Ring von
Kaufhaus Blumenthal . Kirchgasse.
Lcmggasse. .Gegen Belohnung abzu-
geben Portier Hotel Röm crbad.

^ weh! Warum
iv * keine Nachricht,

erwarte Sie am Samstag um dieselbe
Zeit u. am selben Platz wie am 28 XI

Danksagung.
die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinschciden

meiner lieben Gattin, unserer guten Mutter, Großmutter, Schwieger¬mutter, Schwester und Tante, Frau y u

KaroUne Ieket,
Im Namen der Hinterbliebenen:

Peter Irkel.
Konnenberg , den6. Dezember 1906.

Chr. Keiper, ^
Weberga sse 34 , m

Eiserne
Geldkassetten

cmpf. billigst
Franz  Flössner,
Wcllritzstr. 6.

GroßerM>Wsch« cki,s.
a « seUnI .eli « ,4,

Fische , 40 Pf ., tut Ausschnitt 00 —70 Vs
Ps7 kleine - chteLtei «:

butt 1.20 , Heilbutt IM* Ausschnitt 1.20 , lebendir
Karpfen 8 © Pf ., lebendsr . Hechte 1.20 kleine Rhei «:
zander 80 Pf ., grssrc 1.20 —1.50 , Rougets 70 Pf.

Bon Maggonladuflg
billig Konsumfische billig.
Kleine Schellfische 30 Pf ., Kabeljau , ganze Fische, 30 bis

40 Pf ., feinster Ostseedorsch 40 Pf Bratschellfisch
25 Pf ., aüergr . Schellfische 40 Pf / Seelachs 4 © Pf!

Statt jeder besonderen Anzeige.
Mittwoch nachmittag um 5 Uhr entschlief sanft und rnhig nach langem Leiben mein

lieber Mann, der Privatier

Herr Ott©
im Alter von 59 Jahren.

Um stille Teilnahme bittet

Mrrabadsn , den 6. Dezember 1906.

Die trauernde Wittwe

Helene 3 eh.

Znw Bersand kommen nur Fische
1. Qualität.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den9. Dezember, morgens 11 Uhr, vom Trauerhause
S -erobenstraße 19, aus statt. '
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